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auf das

VikshÄKer Sagbiatt

zum Preise von 5 @ pfg. ; ausschließlichBestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Oerlag Langgasse 27,
in der Paupi -Agentur Wilhelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionender Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und stelirliteste
ZeitnngWiesbadens und Asstaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltlicheBrilasten und zwar: Die
täglich,-Beilage „Der Noman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Vrrlvstrngoliste " ,
die zwei ^ tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter " , „Illustrierte Kinderzeikung " und
die monatliche Beilage „Nlk -Nslfsn " . Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblalt -Kalender " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der ” Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als AnMgrnblsik ist das „Wiesbadener
Tagblatt " vor? anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
Ssfentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.
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Iahres-Wckblick.
Deutschland

Wie der Wanderer gern auf die hinter ihm liegende
Strecke Weges zurückschaut, so ist es auch von Interesse,
ain Ende dieses Jahres auf all die wichtigen politischen
Ereignisse, die sich im Lause desselben abge¬
spielt, znrückzuschauen. Mag auch ein Jahr
im Laufe der Zeiten nur eine unend¬
lich kurze Spanne darstellen, es trügt sich doch manches
zu, das einerseits wert ist, für die Nachwelt erhalten zu
bleiben, aus dem man andererseits aber gar manches
für die Zukunft lernen kann, und Las darum festgc-
halteu zu werden verdient . Gerade für uns in Deutsch¬
land bedeutet das scheidende Jahr eine wichtige Stufe
unserer weiteren staatlichen Entwicklung, haben sich
doch speziell aus innerpolitischem Gebiete mancherlei
Ereignisse abgespielt, welche cs der Regierung nahe¬
legten, wenigstens teilweise ihre bisherige Itichtung
zu ändern . Der Februar brachte infolge der im Dezem¬
ber stattgehabten Reichstagsauflösung die Neuwahlen
und mit ihnen ein Parlament , welches ein recht ver¬
ändertes Bild aufwies : gegen Zentrum und Sozial¬
demokratie hatte die Wahlparole gelautet , das Zen¬
trum niederzuschmettern gelang dem Fürsten Bülow
angesichts dessen festen Besitzstandes nicht, iim so großer
war aber der Verlust der Sozialdemokratie , so daß in¬
folge des Eintretens der freisinnigen Parteien in den
sogenannten Block die Regierung über eine beträchtliche
Majorität verfügen konnte. Im Grunde genommen,
ist es ja ein Unding konservativ-liberale Politik zugleich
zi> machen, aber auch der Gegner wird denl Fürsten
Bülow zugeben müssen, daß er mit der „konservativ-
liberalen Paarung " doch manches erreicht hat . Frei¬
lich handelt es sich bei alledem nur um eine Augen-
blickstaktik, das Gefüge des Blocks ist ein gar leichtes,
und zu Beginn dieses Dezember hat bekanntlich nicht
viel daran gefehlt, daß der Block in die Bruche ging.
Weiter üedinate der Übertritt der Linksliberalen Kon¬
zessionen an dieselben und dies wWerum . barg die Ge¬
fahr in sich, es mit der Rechten zu verderben . Unter
solchen Umständen ließ sich natürlich weder lmks noch
rechts eine vollständige Zufriedenheit erzielen, aber die
Parteiführer sind gleichwohl bemüht , durch beider¬
seitiges Nachgebcn unbeschadet der sonstigen Parter-
prinzipien den Fürsten Bülow in dieser Politik zu
unterstützen, welche ihren Parteien nur Vorteile
bringen kann.

Unter dem Zeichen der Blockpolitik stand auch die
Demission des Kultusministers v. S t u d t, dessen Re¬
gime bis in die Reihen der Rechten hinein keine Gegen¬
liebe fand ; bedauerlich war nur , daß auch ein so her-
vorraaender Staatsmann wie Graf Posadowsky
geopfert wurde , wenngleich man diesen Schritt dem
Reichskanzler Nachsehen koniite, weil Wohl der Staats¬
sekretär des Innern bei der Blockpolitik Nicht so recht
Von Herzen mitmachen mochte, da er gerade beim
Zentrum stets Unterstützung für seine sozialpolitischen
Projekte faild. An seine Stelle ist Herr v. Beth-

mann - Hollweg  getreten und wenn er auch erst
wenige Moiiate in diesem neuen Amte ist, so kann inan
doch mit der Anerkennung nicht zurückhalten, daß er
nach Kräften bemüht ist, ein würdiger Nachfolger seines
verdienten Vorgängers zu werden. Jni allgemeinen
ist im Reichstage in dem abgelaufenen Jahre nicht all¬
zuviel geleistet worden ; in deni ersten Abschnitte der
Session erledigte man nur das Budget , wichtigere Vor¬
lagen wurden zurückgestellt, weil man die Regierungs¬
parteien erst an ein Zusammenarbeiten gewöhnen
mllßte.

Dieser Winter soll nun die Probe auf das Exempel
bringen , und wer will das Resultat schon heute Vor¬
aussagen , nachdem sich schon einmal ohne zwingenden
Grund die Situation innerhalb des Blocks zuzuspitzen
drohte ; über Vereinsgesetz und Börsennovelle , welche
in Gemeinschaft mit der Reform des Majcstntsbelei-
digungsparagraphen Konzessionen gegenüber der
Linken bedeuten, wird es trotz mancher Gegensätze,
namentlich über den Sprachenparagraphen des Vcr-
einsgesetzes, voraussichtlich zu einer Einigung kommen.
Die Hauptsache aber soll erst noch kommen, so. gern auch
der Reichskanzler eine derartige Belastungsprobe noch
weiter hinausgeschoben hätte . Die immer mißlicher ge.
wordenen F i n a n z v e r h ä l t n i s s c des Reiches
schreien dringend nach einer Reform, indessen will man
das Loch des Netchssäckels wiederum mit neuen in¬
direkten Steuern zustopfen, iveil die Reichsregierung
lvie auch die Rechte von direkten Reichssteuern unter
keinen Umständen etwas wissen wollen. Der Freisinn
wiederum ist energisch gegen jede indirekte Steuer und
so ist es sehr wohl möglich, daß es hierüber zu einem
Bruche kommt. Ist doch die Linke in hohem Maße
unzufrieden über die Zustände in Preußen , in denen
trotz der Blockpolitik im Reiche kaum eine Änderung
eingetreten ist. Es läßt sich nicht leugnen , daß der
eine oder der andere im Ministerkollegium den Fürsten?
Bülow nicht so unterstützt, wie es wohl sein sollte, und
der Ritt des Finanzministers v. Rheinbaben gegen Den'
Abgeordneten v. Bassermann hat berechtigtes Aufsehen
erregt.

In der Polen frage  haben die Freisinnigen zwar
hinsichtlich des Enteignungsrechtes eine Kabinettsfrage
nicht gestellt, aber in bezug auf die Wahlrechtsreform
wird man sich nicht abspeisen lassen. Auch in diesep
Hinsicht hätte Fürst Bülow gern eine weitere Hinaus¬
schiebung seiner Antwort gewünscht, aber einmal mutz
er doch Red' und Antwort stehen, es läßt sich ja nicht
leugnen , daß die Lösung einer so tief einschneidenden
Frage sich nicht aus dem Ärmel schütteln läßt , aber
über die auszustellenden Grundprinzipien dürfte _man;
sich doch schon jetzt einigermaßen klar sein, und die so¬
fortige Vorlegung eines vollständigen Gesetzentwurfes
verlangt ja niemand , Man weiß zwar , daß die vom
Freisinn geforderte Übertragung des Reichstags-
Wahl  r e cht s auf Preußen als vollständig ausge¬
schlossen gelten kann, immerhin aber ließe sich doch cm
Modus finden , welcher den jetzigen, rein plutokratischen
Charakter des preußischen Wahlrechts beseitigt und das-
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Marburgs Brief.
Von Albert Pastor.

Das freundliche Vurgstädtchen an der Lahn, das sich
in großem Halbkreis unterhalb des alten landgraftlchen
Schlosses um den Berg hinzieht , wird ein jeder, der
seine engen Gassen durchwandelt, für die Stätte ve-
h a g l i che r 3t u h e und sorgloser Ge  in u t l r ch-
=i: e t ± halten . Man kennt noch nicht das großstädtische
Hasten und Treiben , dies ruhelose Jagen , als wäre mau
non Furien »erfolgt . Behaglich und bedächtig zieht jedcr-
seincs Weges und hat für jeden Bekannten , der ihm
begegnet, Zeit zu einem kleinen Schwatz. Unter der
Ladentür steht der Krämer und schaut prüfend die Straße
hinaus und hinunter , ob nicht ein Kunde, Bedienung
heischend, kommt. Schmucke Dienstmädchen in gefälliger
Tracht begrüßen den Burschen aus dem heimischen Dorf.
Der Schwälmer mit Pudelmütze und Kniehosen ist eine
alltägliche Erscheinung, die niemand mehr auffällt . Und
mitunter steht man vor einer Szene , die einem so wohl-
chekannt vorkommt. Ludwig Richters Meisterhand war
cs, die einst diese traulichen Bilder deutscher Gemütlich¬
keit init künstlerischem Stifte bannte , die hier noch in
Wirklichkeit zu schauen sind.

Allein der Schein trügt . Marburg ist doch nicht mehr
«der Sitz jener ungetrübten Behaglichkeit und des unge¬
störten Friedens , die wir ans Ludwig Richters Bildern
kennen und nach denen der moderne ruhelose Großstadt-
mensch oft eine wahrhaft kindlich-rührende Sehnsucht
empsindet. Es ist nicht das Dornröschen mehr, das un¬
gestört in süßem Schlafe liest . Es gibt auch üeutautaae

keine Dornhecken mehr wie im Märchen, die die
schäumenden Wogen des brandenden Lebens zurück¬
halten könnten , überallhin sickert cs durch, und so
spürt man selbstverständlich auch hier in Marburg diesen
unruhigen Pulsschlag des modernen Lebens durch all
die kleinstädtische Behaglichkeit und das philiströse
Phlegma hindurch. Ja , zuweilen sind die Pulsschläge
so stark, daß sie in dem friedlichen Spiegel starke Ŵellen
werfen und eine Weile lang der Gischt und Schaum
hoch empor spritzt, wie dies gerade in diesen Weih¬
nachtstagen der Fall war , wovon ich Ihnen erzählen
möchte.

Denken Sie aber nicht etwa, daß diese Beun¬
ruhigung daher rühre , daß sich die über das Wohl der
Stadt wachenden Väter dem Zug der Zeit in allzu
stürmischem Tempo angeschlossen Hütten. Im Gegen¬
teil : es geht manchem Bürger nicht schnell genug voran!
Noch vermißt er allzuviel von dem, was eine werdende
Großstadt nun einmal haben mutz. Kühne Projekte
werden von unternehmenden Köpfen ansgeheckt. Die
geplante „Elektrisierung " der Pferdebahn dünkt vor¬
läufig dem ruhigen Bürger noch etwas reichlich —
amerikanisch. Ihm genügt der gleichmäßige Tritt der
edlen Rosse, und so wird es noch eine Weile dauern,
bis die „Elektrische" die Straßen Marburgs durchsaust
und überall die Drähte in 5er Luft hängen . Die Schön¬
heit des Stratzenbildes kann von dieser unzeitgemäßen
Verzögerung nur Vorteil haben. Schon wesentlich
ernster zu nehmen ist der Plan einer Markthalle , ernster
auch insofern , als die zahlreichen Freunde Marburgs
von der Verwirklichung dieses Planes zum mindesten
keine Verschönerung des Stadtbildes erhoffen.

Das hängt mit der Frage zusammen, die seit ge¬
raumer Zeit nicht zur Ruhe gekommen ist und auch nicht
zur Ruhe kommen,darf , und die zuerst als ein schwerer

Stein in das friedliche Gewässer des Marburger Lebens
plumpste — verzeihen Sie das kühne Bild ! — nämlich
mit der Frage der „Verschandelung M a r -
bürg  s ". Die Broschüre Bendas , von. der ich Ihnen
das letztem«! schrieb, hat vollkommen ihre Wirkung ge¬
tan . Man hat wohl versucht, diese ganze Erörterung
als Mache einer kleinen einflußlosen Clique hinznstellen.
Aber man wird mit dieser Art der Abwehr kein Glück
haben, denn eS gilt hier im vollsten Sinne das Work:
Wenn die Menschen schweigen, werden die Steine reden.
Die Tatsachen sind doch zu offenkundig, und wer Augen
har, kann an ihnen nicht vorübergehen . Daran wird,
auch der Umstand nichts ändern , daß es dem von Benöa
besonders heftig angegriffenen Erbauer des Hotels auf
dem Frauenberg gelungen ist, gegen Benda vom
Schöffengericht wegen Beleidigung eine Strafe von
fünfzig Mark zu erivirken . Es ist nicht jedermanns
Sache, diese Art der Erledigung künstlerischer Fragen
für nachahmenswert und richtig zn halten . Denn bei
aller Hochachtung vor der Institution des Schöffen¬
gerichtes kann man doch der Meinung sein, Latz es nicht
die geeignete Instanz für die Erörterung ästhetischer
Probleme ist. Und so wird sich trotz dieser Verurteilung
die Erkenntnis allmählich in immer weiteren Kreisen
durchsetzen, daß in der Tat unersetzliche Werte ideeller
Kultur auf dem Spiele stehen.

Scheinbar ganz unberührt von dieser Erkenntnis ist
zurzeit noch das Staütverorönctenkollegium . Man hat
dies mit einiger Verwunderung wahrgenommcn anläß¬
lich einer Eingabe der Studentenschaft an die städtischen
Behörden . In dieser vom Studentenausschuß ausgehen¬
den Kundgebung war von der Besorgnis die Rede, mit
welcher viele Liebhaber der Schönheiten Marburgs der
zunehmenden Vernnstaltnng des Stadt - und Laudschasts-
bildes zufchantcn. und es wurden die städtiichen Be-
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selbe den modernen Forderungen anpaßt . Bon dem
Ausfall der Antwort des Fürsten Bülow auf die im
Januar anstehende freisinnige Wahlrechtsinterpellation
wird für die weitere Entwickelung unserer inneren Ver¬

hältnisse auch im Reiche viel, wenn nicht alles , ab¬
thängen.

So können wir in Deutschland in bezug auf unsere
teueren Verhältnisse nicht sorglos in das neue Jahr
'hinübergehen , denn wer weiß, was es in seinem dunk¬
len Schoße für uns birgt . Auch der Rückblick auf das
Jahr 1907 kann alles in allem genommen kein sehr
erfreulicher genannt werden, ein wirklicher Fortschritt
auf politischem wie wirtschaftlichem Gebiete ist nicht zu
verzeichnen. Gewiß sind manche gute Ansätze vor¬
handen , aber die weitere Entwickelung läßt sich absolut
nicht voraussehen . Dazu kommt die schwere wirtschaft¬
liche Depression, die ungemein auf allen Schichten der
Nation lastet und voraussichtlich noch gar lange an-
Lauern wird ; ia sie wird vielleicht noch ärger werden,
denn die Aussicht ans neue indirekte Steuern , welche
zum Teil unserer industriellen Entwickelung Hemm¬
nisse werden bereiten können, ist gerade keine sehr ver¬
lockende.

Dsutsches Kelch»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem Oberstaatsanwalt

am Kammergericht Genevalstaatsanwalt Dr . Wächter  ist
am 24. der Charakter als Wirklicher Geheimer Oberjustizrat
mit dem Range der Räte 1. Klasse verliehen.

Die Universität Breslau übersandte bctn früheren Reichs-
tagsahgeovdneten Professor Albert Hänel  in Kiel zu dessen
.fünfzigjährigem Doktoriubiläum eine Tabula gratulatoria . '

Der bisherige Botschaftsrat bei der kaiserlichen Botschaft
in Baris v. Flotow sowie der bisherige Botschaftsrat
bei der kaiserlichen Botschaft in Tokio v. E r cker t wurden
-zu Wirklichen Legationsräten und Vortragenden Räten im
'Auswärtigen Amt ernannt.

* Neue preußische Herrenhausuntglieder . Die Ge-
cheimen Rogierungsrüte Professoren Dr . BorcherS  in
jAachen und Dr .-Jng . Krohn  in Danzig , sowie der
«Präsident des Kammergerichts Dr . L i s c o in Berlin
sind als Mitglieder des preußischen Herrenhauses ans
jLebcnszeit berufen und Dr . Lisco zugleich zum Kron-
-synöikus bestellt worden.

* Tic Beseitigung der kobnrgisch-bayerrschcn Grenz-
diffcrcuzen . Im Staatsministerium zu Koburg sind
Zwischen den Vertretern der königlich bayerischen Regie¬
rung und der herzoglich koburgischcn Staatsregicrung
die Ratifikationsurkunden zum Staatsvertrag über die
Beseitigung der koburgisch-bayerischcn Grenzöifferenzen
jausgetauscht worden . Der Staatsvertrag tritt am
TI . Januar 1908 in Kraft . Damit sind die seit zirka
,10 0 Jahren bestehenden  finanziellen und terri¬
torialen Streitfragen zwischen beiden Ländern endgültig
bcigelegt. Der Staat Koburg erhält eine einmalige Ab¬
findungssumme von 100 000 M . für den durch die Grenz-
jbereinigung entstehenden Stenerausfall.

* Bischof Bcnzler und der Müdernlsmus . In
einem Hirtenbrief des Bischofs Benzler von Metz zum
60jährigen Priesterjubiläum des Papstes heißt es:

„In den schwierigen Zeitverhältnissen der Gegenwart
sehen wir Pius X . mit sicherer Hand das Steuer der Kirche
führen und das Schifflein Petri durch die aufgeregten Wogenves Irrtums und der Verfolgung lenken. Wie er den An¬
maßungen feindlicher Machthaber gegenüber sich als den Vor¬
kämpfer der kirchlichen Freiheit und Unabhängigkeit er¬
wiesen hat , so im Kampfe gegen den Irrtum als den Hort
Her katholischen Wahrheit.  Nachdem er schon eine
'ganze Reihe falscher Lehren gebrandmarkt  und ver¬
urteilt hatte , sprach, er in seiner jüngsten wahrhaft groß¬
artigen  Enzyklika das Vevwerfungsurteil über den
-Modernismus  aus , ein Lehrsystem, das die Glaubcns-
-wahrheiten anscheinend zeitgemäßer , moderner auffassen
wollte, in Wirklichkeit aber sie ihres übernatürlichen gött¬
lichen Charakters entkleidet."

* Der Wachtmeister in der Sitzung des Knappschafts-
oererns . Zur Versammlung des Knappschaftsvereins in
Bochum am Samstag fand sich ein Wachtmeister zur
^Überwachung ein. Der Vorsitzende Gcheimrat Wciöt-
manu forderte den Beamten dreimal zum V er¬
st« sfen  des Saales auf. Der Beamte giug nicht) er

Hörden gebeten, diesem Vorgehen Einhalt zu gebieten.
Die Eingabe war auch dem Regierungspräsidenten zu-
Igegangen, der von der Stadt Auskunft soröerte . Da Hai
!es min sehr eigentümlich berührt , als die Stadtver-
oröneten -Versammlung über die studentische Eingabe
!zur Tagesordnung überging mit der sehr eigenartigen
^Motivierung : „sie wisse nicht, was die Petenten eigent¬
lich meinten : es wäre besser gewesen, sie hätten statt der
iallgemernen Beschwerde positive Einzelvorschläge ge¬
macht." Diese vollständige Verständnislosigkeit den
wichtigen Problemen gegenüber, die doch auch das
materielle Wohl der Stadt sehr eng berühren , hat keinen
günstigen Eindruck gemacht. Die Tüchtigkeit und den
^Pflichteifer der Herren Staötväter in allen Ehren , aber
-in dieser Beziehung liegt das Interesse der Stadt an-
-fchcineud nicht in guten Händen.
! Man kann es unter diesen' Umständen sehr gut ver¬
stehen , wenn das M a rkt hallen Projekt  uns
neue Besorgnisse erweckt. Wir wollen von der Wirt¬
schaftlichen Seite .öer Frage einmal ganz absehen, ob¬
wohl die Notwendigkeit  dieses Baus nicht über
alle Zweifel erhaben ist. Es ist doch nicht gerade sehr
einleuchtend, daß der wöchentlich zweimal stattfindende
Mochenmarkt unbedingt einer schützenden Halle bedürfe,
-die an den übrigen vier Werktagen zumeist leer stehen
würde . Aber selbst wenn man Las Bedürfnis zugeben
'wollte, so blieben doch noch dex Bedenken genug. Schon
an und für sich wäre cs ein Verlust , wenn das bunte
-Marktgewimmel , das sich im Schatten des alten Rat¬
hauses breit macht, verschwände. Man betrachte das
Blatt „Juni " im Hessischen Kalender 1006(Verlag Hühn-
Caffel), um dies bestätigt zu finden . . Weit bedenklicher,
ja ein Unglück geradezu wäre die Verunstaltung , die
dem Marktplatz selber droht . Und die Befürchtung , daß
es ohne eine solche nicht abgehcn wird , scheint doch nicht
ganz unbegründet . Sie ist es darum auch allein , die
zu gegnerischer Stellungnahme zu dem Projekt Anlaß
gibt. Man hat zwar auch hier versucht, den Gegnern
rudere Motive uuterzuschreben und sie als Leute hinzn-

sagte, er sei von der Behörde gesandt, und drohte sogar
mit A u f l ö s u n g , wenn das so weiter gehe. Erst aus
telegraphische Beschwerde beim Regierungspräsidenten
wurde der Polizist zurückgezogen. Im Beisein eines
Ministerialvertretcrs dürfte Derartiges selten vorgc-
kommen sein.

* Eugen Richter-Turm . Das Komitee zur Errichtung
eines Eugen Richter-Turms tu Hagen (Westfalen ) be¬
schloß in seiner letzten Sitzung , auf einer dem Bismarck-
Turm gegenüberliegenden Bergeshöhe in der unmittel¬
baren Umgebung der Stadt 20 000 Quadratmeter zur
Errichtung eines Engen Richter-Turms nebst ausge¬
dehnten Anlagen  zu erwerben . Zugleich wurde
der Arbeitsausschuß beauftragt , unverzüglich mit den
Vorarbeiten zu beginnen.

Der getötete Student . Die in München lebenden
liberalen bayerischen Landtagsabgeordneten haben dem
bayerischen Landtag folgende Interpellation eingereicht:
Was gedenkt der Minister des Inneren zu tun , um die
anläßlich der Tötung des Studenten Mosche! aus Lambs¬
heim durch einen Schutzmann zutage getretenen Miß¬
stände bei der Polizei der Haupt - und Reichsstadt
München zu beseitigen? In der Begründung weist die

etwa durch diese Rückwanderer erwachsen. Gleichzeitig
ist durch Anweisung der betreffenden Grenzbehöröen
dafür Sorge getragen , daß der Staat auch gegen Über¬
flutung durch solche unerwünschte nichtdeutsche Rück¬
wanderer geschützt ist, die sich fremder Schiffslinien zur
Rückfahrt aus Amerika bedient haben. Sodann kommt
in Frage , ob es möglich ist, die geeigneten Elemente
dieser Rückwanderer für die Arbeit in landwirt¬
schaftlichen  und industriellen Betrieben desJnlanöes
zu gewinnen . Doch wird , zumal es sich nur um wenige
deutsche Rückwanderer handelt , wie die von verschiedenen
Seiten , von landwirtschaftlichen und gewerblichen Ar¬
beitervermittlungsorganen bereits gemachten Versuche
ergeben haben, aus eine Gewinnung der Rückwanderer
für inländische Arbeit in irgendwie erheblichem Um¬
fange nicht gerechnet werden können!

Zur Lugsm Marokko.
Der französische Ministerrat hat eine neue Aktion

gegen die Marokkaner in der Umgegend von Casablanca
geplant , und zwar soll sich diese gegen das marokkanische

Interpellation auf die bestehenden Mängel der Organi¬
sation, der Instruktion , der körperlichen und sonstigen
Ausbildung , sowie auf die Bewaffnung der Schutzmann-
schast hin , die die schärfste Kritik in allen Kreisen des
Landes und tiefe Beunruhigung der Münchener Be¬
völkerung hervorgerufen habe.

* Keine Einigung der polnischen Gcrverkschasts-
organisationer !. Am 20. und 27. Dezember sollte in
Berlin eine Versammlung stattfinden zur Vereinigung
der polnischen Gewerkschaftsorganisationen Deutschlands.
Die Versammlung hat nicht staltgefunöeu, weil offenbar
keine Einigung unter den drei Verbanden herbeigeführt
werden konnte.

* Rückwanderer . Die in der letzten Zeit so unge¬
wöhnlich gestiegene Rückwanderung aus den Bereinigten
Staaten von Amerika ist für den preußischen Staat nach
zwei Seiten von Bedeutung . Zunächst handelt es sich,
wie die offiziöse „Berliner Korrespondenz" schreibt,
darum , den Staat davor zu schützen, daß ihm uner¬
wünschte n i cht d e u t s che Elemente zur Last fallen.
Mit Rücksicht hierauf hat der Minister deS Innern schon
im Jahre 1004 die in Deutschland konzessionierten Aus-
wanderungsunteruehmungen zur Übernahme einer
Garantie  veranlaßt , wodurch sie sich verpflichtet
haben, für Sie D u r ch beförderung der autzeröeutscheu
Rückwanderer in ihre Heimat zu sorgen und dem Staat
und den Gemeinden die Kosten abzunchmen, die ihnen

stellen, die das ganze alte Marburg als ein Soli
me tangere betrachteten und von den modernen Anforde¬
rungen des Verkehrs keine Ahnung hätten . Selbstver¬
ständlich ist niemand so töricht, von diesem weltfremden
Standpunkte die städtische Entwicklung zu beurteilen.
Aber wenn man nun die Forderung stellt, dätz das Neue,
das unumgänglich nötig geworden ist und dem zu Liebe
man alte Schönheiten opfert, in seiner Art auch neue
Schönheit schaffe und so einen vollgültigen Ersatz biete
für den Verlust , wird man diese Forderung überspannt
oder unbillig nennen dürfen ? Stellt sie nicht vielmehr
das Mindestmaß Lessen dar , was eine einsichtige Stadt¬
verwaltung bei Eingriffen in das gewordene Stadtbild
zu berücksichtigen hat ? Und das ist gerade die Be¬
fürchtung, daß dieses Mindestmaß hier nicht wird ge¬
leistet werden . ES sind Versuche gemacht worben, dahin
zu wirken , daß die Ausführung dieses Planes wenigstens
nicht einfach dem ersten besten hiesigen Unternehmer
übertragen wird , sondern daß man Männer heranzieht,
die auf dem Gebiet des Städtebaues Erfahrungen ge¬
sammelt und Proben künstlerischer Lösungen solcher
Probleme gegeben haben. Der Erfolg war indessen
wenig ermutigend und so wird auch dieses Unheil wohl
seinen Gang gehen. -

Der Marburger Bürger , sonst ein guter Freund der
„Studiker ", wird ihnen für dieses Eingreifen in Fragen
städtischer Vaupolitik nicht gerade dankbar sein, über¬
haupt sind es ja, wie man sich leicht denken kann, gerade
die Studenten , - dieses unruhige , übermütige Element,
welche dafür sorgen, daß das öffentliche Leben hier in
einiger Bewegung bleibt und nicht rettungslos der
Stagnation verfällt . Das führt natürlich nicht nur
gegenüber der Bürgerschaft , sondern auch innerhalb der
Studentenschaft selber zu Konflikten , die unter Um¬
stünden eine Bedeutung gewinnen , welche weit über den
studentischen Kreis hinaus interessiert . Das neueste
Ereignis ans diesem Gebiet, dessen Konsequenzen vor¬
läufig noch nicht zu übersehen sind, ist die A u f l ü sun g
der sogen . „Freren StudentensHaft ". Be-

Lager bei Mcüiuna südlich von Taööert richten. Dieses
Lager befindet sich 25 Kilometer von Casablanca ent¬
fernt und wird von der Reiterei des Mulay Reschid
gebildet, der bekanntlich einen Teil der Streitkräste
Mulay Haftös kommandiert und durch den Zuzug der
aufständischen Stamme in der Umgebung von Casa¬
blanca starken Zuwachs an Kämpfern erhalten hat. Es
ist dies das erstemal, batz die französischen Truppen
über einen Bannkreis von 20 Kilometer hinaus
operieren , doch wird in Regierungskreisen versichert, daß
es sich auch bei der Aktion gegen das Lager Mulay Re-
schidS nur um eine Polizeimaßnahmc und keineswegs
um die Einleitung zu einer Expedition ins Innere des
Landes handle . Bedeutungsvoll ist diese bevorstehende
Operation deshalb , weil die Franzosen znm ersten Male
gegen Mulay Hafid zugunsten des rechtmäßigen Sultans
Abd ul Asis ins Feld ziehen.

ANsimrd.
ANrmierr.

Aus Madrid,  28 . Dezember, schreibt man uns:
Es ist eine alte Erfahrung : Je werter ein Volk in der
Kultur zurück ist, desto mehr vertraut es daraus , daß
Wunder geschehen werden , und eng damit zusammen hängt
auch die Leidenschaft, mit der gerade kulturell niedrig

kanntlich hat seit einer Reihe von Jahren auf den ver¬
schiedenen Hochschulen eine Bewegung eingesetzt, welche
einesteils die Rechte der nichtinkorporiertcn Studenten
wahrnehmen will, andererseits aber die Studenten aus
der Abgeschlossenheit ihrer Verbindungen herausuehmen
und sie für das werktätige Leben in sozialem Sinne er¬
ziehen. Bekanntlich gilt namentlich an solch kleinen
Universitäten wie hier nur der als Student , der bei
irgendeiner der zahlreichen Korporationen „aktiv" ist.
Auch die ganze Organisation der akademischen Ein¬
richtungen ist lediglich auf die Korporationen zuge¬
schnitten: die Nichtinkorporierten haben gar keine Rechte.
Hier hat nun die freistudentische Bewegung eingesetzt
und es in zäher Arbeit dahin gebracht, daß auch den
Nichtinkorporierten bei den Wahlen zum Vorstand der
Krankenkassen, der Lesehallen usw. eine angemeffene
Vertretung zugestanöen wurde.

Nun besteht hier ein sogenannter „Studentenaus¬
schuß", der sich aus den Vertretern sämtlicher hiesiger
Korporationen zusammensetzt und offiziell als die Ver¬
tretung der Gesamt-Studentenschaft gilt , obwohl die
Nichtinkorporierten in ihm nicht vertreten sind. In
diesen Ausschuß zu gelangen , war natürlich das Ziel der
„Freien Studentenschaft ". Allein der Ausschuß ver¬
weigerte ihr die Zulassung mit der Motivierung , „sie
sei nicht national ". Diese Behauptung bezog sich darauf,
daß in der Freien Studentenschaft auch Ausländer ver¬
treten sind. Allein da auch zahlreiche Korporationen
Ausländer zu ihren Mitgliedern zählen, sie wenigsten?
nicht prinzipiell ausschtteßen, mußte diese Motivierung
etwas sehr dürftig und durchsichtig scheinen. Dies war
offenbar auch die Meinung der Freien Studentenschaft,
als sie eine öffentliche Versammlung berief , um eine
Auseinandersetzung über das Nationalitätsprinzip her»
beizuftthren . Hierbei kam es zu einem folgenschweren
Zusammenstoß. Einer L-er freistudentischen Redner führte
aus : man sei über den Wert des NationalitätsprinzipS
unter den Gelehrten durchaus nicht einer Meinung:
jedenfalls müsse man sich Hüten, es zu üüerfpannen mrd
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^stehende Völker am Lotteriespiel hängen . Vielleicht am
erregtesten zeigen sich hierbei die Spanier , für die die
Ziehnngstage geradezu nationale Festtage bedeuten, die
das ganze Volk in einen wahren Taumel versetzen.
Allerdings handelt cs sich bei den Hauptgewinnen um
Dummen von 6, 8, 2 und 1 Million Peseta , wobei aber
der Preis eines ganzen Loses 1000 Peseta (etrva 800 M .)
beträgt . Di - Teilung der Lose ist jedoch soweit durch-
gesühtt , daß man schon für 6 Centavos (etwa 4 Pfennig)
einen Anteil erwerben kann . Die Folge ist, daß das
ganze Land, die Allerärmsten eingeschlösten, in der
Lotterie spielt , und daß häufig Hunderte von Familien,
ganze Stadtviertel oder Ortschaften zusanrnren ein Los
kaufen. Bei der jetzt zu Weihnachten gezogenen Lotterie
fiel der erste und dritte Hauptgewinn (Nr . 2048 und
24 855) nach Barcelona , der zweite und vierte (Nr . 27 033
und 22 063) nach Madrid.

Poviusal.
Die Blätter melden, daß die Persönlichkeiten, welche

durch das kürzlich erlassene Dekret zu Pairs auf Lebens¬
zeit ernannt worden sind, Franco stützen sollen, der
gegenwärtig in der Pairskarnmer nur eine Minderheit
für sich habe. Dieses Dekret gestatte dem König , die
Zahl der von ihm ernannten Mitglieder der Pairs-
kammcr, die bisher 90 betrug , beliebig zu erhöhen. Die
Zahl und die Namen der künftigen Pairs sind noch un¬
bekannt.

Ams Stadt rmd KaM.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  31 . Dezember.
Krankenversicherung 1996.

Wahrend in den früheren Jahren die Hauptergebnisse
'der Krankenversicherung für das Deutsche Reich erst
im zweiten Quartal des zweiten Folgejahres in den
Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen Reichs
erschienen, veröffentlicht das Kaiserliche Statistische Amt
schon jetzt „Vorläufige Ergebnisse der Krankenversiche¬
rung im Jahre 1906". Diesem Material ist folgendes
zu entnehmen : Im Jahre 1906 waren 23 215 Kranken¬
kassen vorhanden , 88 mehr als im Vorjahr . Die Anzahl
der Mitglieder  im Durchschnitt des Jahres beträgt
11689 697, der Zuwachs an Mitgliedern gegen das Vor¬
jahr rund 505 060. Das Wachstum betrifft hauptsächlich
wieder die Ortskrankenkaffen mit 812 000; auch die Be-
trrebsLrantenkaffen nehmen mit 155 000 an dem Wachs¬
tum teil , ferner die Eingeschriebenen Hilfskassen mit
26 000 und die Gemeindekrankenversicherung mit 13 000
Mitgliedern . Die Zahl der Erkrankung s fälle
mit Erwerbsunfähigkeit stellt sich aus 4 428 798 mit
87 445057 Krankheitstagen;  auf ein Mitglied
kommen durchschnittlich 0,88 Erkrankungsfälle und 7,48
Krankheitstage , für die Krankengeld oder Krankenan-
staltspsloge gewährt wurde . Die ordentlichen Ein¬
nahmen (Zinsen , Eintrittsgelder , Beiträge , Zuschüsse,
Ersatzleistungen , sonstige Einnahmen , abzüglich derer
für Invalidenversicherung ) betrugen 293 320 905 M.,
darunter Beiträge (einschl. Zusatzbeiträge ) und Ein¬
trittsgelder 276 659 883 M. Die ordentlichen Aus¬
gaben (Krankheitskosten , Ersatzleistungen, zurückge-
zahlte Beiträge und Eintrittsgelder , Verwaltungsaus¬
gaben abzüglich derer für die Invalidenversicherung,
sonstige Ausgaben ) beliefen sich aus 263 883 888 M ., dar¬
unter Krankheitskosten  241 128 987 M ., welche sich
verteilen auf : ärztliche Behandlung 57 288 709 M.,
Arzirei und sonstige Heilmittel 33 259 048 M., Kranken¬
gelder 104153 362 M„ Unterstützung an Schwangere und
Wöchnerinnen 5062158 M ., Sterbegelder 6522 228 M.,
Anstaltsverpflognng 82 668 251 M ., Fürsorge für Rekon¬
valeszenten 175 186 M ., auf ein Mitglied kamen durch¬
schnittlich 20,63 M. Krankheitskosten. Die Verwal¬
tungsausgaben  abzüglich derer für die Invaliden¬
versicherung betrugen 15 328 866 ZN., auf ein Mitglied
durchschnittlich: bei den Ortskrankenkaffen 2,01, bei den
Jnnungskrankenkasten 2,40 und bei den Eingeschriebenen

zum Götzen zu machen. Bei diesen sehr maßvollen und
verständigen Worten gaben eine Anzahl Korporations-
stndenten ihrem Unwillen über diese „Verhöhnung " des
Nationalttätsprinzips durch Scharren kund und ver¬
ließen , als der Redner ironisch meinte , es seien eine
Anzahl Herren da, die Götzenbilder aufrichten wollten,
mit Protest den Saal . Nachher erzwang oie Majorität
der Anwesenden vom Vorsitzenden einen Ordnungsruf
gegen den Redner.

Damit hätte doch diese harmlose Redewendung vom
„Götzenbilderanfrichten" reichlich gesühnt erscheinen
können. Um so größer war die Überraschung, als man
kurze Zeit danach am Schwarzen Brett eine Mittieilnng
des Senates las , daß die Freie Studentenschaft für mc.eo
und das nächste Semester ausgelöst sei. Gründe waren
nicht angegeben. Man mutz daher sein Urterl über d:e;e
Maßnahme des Senates zurückhalten. Ein Zusammen¬
hang zwischen jener Versammlung und der Auslosung
ist nicht erkennbar . Besteht aber ein solcher, dann wird
man das Vorgehen des Senates höchst befremdlich finden
und der Studentenausschuß wird , wenn er Ehre im Lewe
hat, nicht anders können, als auch hier für bedrohte
akademische Freiheit einzustehen uno ölesmal sich auf
die Seite seines Gegners , der Freien Studentenschaft,
zu stellen. Man wird auf die Weitcrentwickclung ge¬
spannt sein dürfen . Vielleicht kann ich Ihnen das nächste
Mal darüber berichten. —

Und da aller guten Dinge drei sind, wäre noch ein
drittes Ereignis zu berichten, das sich als ruhestörendes
Element erwies . Es ist zwar schon ein paar Wochen her,
daß der hiesige Staatsrechtslehrer an der Hochschule,
Professor  S chu cki n g , in einer öffentlichen Ver¬
sammlung gegen das preußische Landtagswahlrecht pro¬
testierte. Ader das Thema ist ja ohnehin zurzeit sehr
aktuell. Mrd dann hat diese öffentliche Stellungnahme
eines Universitätsprofestors gegen das Dreiklassenwahl-
recht auch draußen im Reich nicht minder großes Auf¬
sehen erregt . Daß . konservative Blätter das politische

Hilsskassen 2,35 M.; bei den Betriebs - und Bankrankcn-
kassen werden sie säst ganz pon den Betriebsuntcrneh --
mern , in der Gemeindekrankenversichcrung ganz von der
Gemeinde getragen ; bei allen Kassen überhaupt stellen
sich die Verwaltungskosten auf ein Mitglied daher nur
ans 1,31 M. durchschnittlich. Das Gesamtver¬
mögen  betrug 230,4 Millionen Mark (im Vorjahr
208), wovon arrs die Ortskrankenkaffen 105,9, die Be-
triebskrankenkassen 97,1 und die Eingeschriebenen Hrlss-
kassen 18-6 Millionen Mark entfielen.

— Naffanische Sparkaffe . In Rücksicht auf den großen
Andrang , der um den Semesterschlnß und während des
ganzen Monats Januar bei der Naffauischen Sparkasse
zu entstehen pflegt, wird empfohlen, zu Geschäften da¬
selbst tunlichst die Zeit von-10ya bis 12V2 Uhr zu meiden,
vielmehr die Zeit von 8% bis 10% oder von 3 bis 5 Uhr
zu wählen , übrigens können bei den S a m m e l -
stellen  der Naffauischen Sparkasse in Wiesbaden:
1. Hellmundstratze 43, Part ., bei Kaufmann Adolf Haybach,
2. Webergaffe 24, Part ., bei Kaufmann Karl Günther,
3. Bismarckring 1, Part ., bei Kaufmann Wilhelm Machen-
heimer, 4. Kirchgasse 62, Part ., bei Kaufmann Heinrich
Cron , sowie in Bierstadt , Biebrich, Schierstein, Dotzheim,
Sonnenberg und Erbenheim Einzahlungen und Ab¬
hebungen auf Sparkassenbücher erfolgen.

— Die charakterisierte« Postsekretäre, die bis ein¬
schließlich 20. Januar 1906 die Sekretärprüfung bestan¬
den haben oder denen anderweit ein entsprechendes
Rangalter beigelegt worden ist, werden nach der „D. B .-
Ztg." zum 1. Jmmar 1908 in etatsmäßige Sekrctär-
stellen einrücken. Zu demselben Zeitpunkt sollen die
Assistenten aus der Klasse der Zivilanwärter , die bis
zum 29. April 1904 einschließlich die Assistentenprüfung
bestanden oder sonst ein entsprechendes Dienstalter er¬
halten haben, als Post- oder Tclegraphenassistentcn
etatsmäßig angestellt werden.

— Bismarcksänle . Man schreibt uns : Diese Be¬
zeichnung ist von verschiedenen Seiten beanstandet wor¬
den. Gewöhnlich denkt man bei dem Ausdruck „Säule"
an den architektonischenBegriff der senkrechten, zylindri¬
schen Stütze einer Decke, eines Daches ufw. Die griechi¬
schen und römischen Tempel erregen noch heute unsere
größte Bewunderung wegen ihrer schönen, schlanken
Säulen . Es mag daher manchem ausfällig erscheinen,
daß die vielen mächtigen Turmbauten , die zum An¬
denken an Bismarck errichtet sind, Bismarcksäulen ge¬
nannt werden. Bereits im alten Testament finden wir
kn übertragenem Sinne die Ausdrücke „Feuersäule " und
„Wolkensäule" und bei Pindar und Heroöot lesen wir
Berichte über die Herkulessäulen , welche nichts anderes,
als die Vorgebirge an der Meerenge von Gibraltar sind.
11 Kilometer südwestlich von Trier steht ein sehr intcr-
effanter 23 Meter hoher, unten 5 Meter breiter , vier¬
eckiger Sandsteinbau , wahrscheinlich 200 Jahre nach Chr.
errichtet, der heute noch „Jgeler -Säule " heißt. Hieraus
folgt, daß das Wort „Säule " nicht ausschließlich in der
angegebenen architektonischen Begrenzung gebraucht
wird . Besonders wichtig für die Benennung aber ist
die Tatsache, Laß im Jahre 1898 auf Anregung der
Bonner Burschenschaft „Alemannia " die ganze deutsche
Studentenschaft beschloß, Bismarck s ä u l e n mit ehernen
Feuerbehältern zu errichten, und baß hierzu der preis¬
gekrönte Entwurf des Architekten Wilhelm Kreis  in
Dresden -Vlasewitz (eines Wiesbadeners . Die Red.) ge¬
wählt wurde , der einen tnrnmrtigen Bau darstellt, und
vielfach in den verschiedensten Gegenden Deutschlands
ansgeführt ist. Das Preisgericht , welches am 21. und
22. April 1899 zu Eisenach tagte, bestand aus : Geheimrat
Endo, Präsident der Berliner Akademie der Künste,
Oberingenieur Andreas Meyer aus Hamburg , Oberbau¬
rat Schäfer aus Karlsruhe , Professor Fr . v. Thiersch
<ntS München und Geheimrat Professor Wallot ans
Dresden , die also in dem Entwurf von Kreis eine Bis-
marcksänle  erblickten . (Die Bismarcksäulen zu Ems
und zu Eisenach sind z. B . genau nach dem Krcisschen
Entwurf auSgesührt .) Auch in dem Aufruf an das deut¬
sche Volk, der im Dezember 1898 von der deutschen
Studentenschaft erlassen wurde, wird aufgesordert , „BiS-

Verhalten Schückings sehr ungünstig beurteilen , wird
keinen Menschen wundern . Allein , daß ein Blatt wie
die „Nationalzeitung ", das noch kürzlich ans seinem
liberalen Charakter Wert gelegt hat, das Auftreten
Schückings zu einem kleinen niedlichen Dennnziatiönchen
nach oben benutzt, ist von der „Hilfe" mit vollem Rechte
getadelt morde::.

Die Versammlung , in der Schücking redete, war vom
Liberalen Wahlverein einberufen worden . Als erster
Referent sprach Or . Brcitscheid ans Berlin , der in durch¬
schlagender Weise die Forderung der Liberalen nach Ein¬
führung des Reichstagswahlrechts auch in Preußen be¬
gründete . Rach ihm hatte Professor Schücking das Kor¬
referat . Daß er sich bei seinen Ausführungen mehr an
die örtlichen Vorkommnisse und Verhältnisse hielt , war
sehr berechtigt. Die sehr gut besuchte Versammlung , zu
der sich auch zahlreiche Studenten eingefunden hatten,
zollten ihm reichlichen Beifall . Es kam durchaus nichts
vor , was Anlaß zu irgend welcher Aufregung oder Be¬
unruhigung hätte geben können. Schücking hatte auch
der Sozialdemokratie gegenüber sehr entschieden Stel¬
lung genommen und betont , daß sie nur durch eine wirk¬
lich soziale Demokratie überwunden werden könne.
Wenn trotzdem daK nationalliberale Organ Ncrven-
zuckungen bekam und sogar von einem „öffentlichen
Skandal " redete, so wird dies wohl darin seinen Grund
haben, daß der Redner die nationallibcralc Kandidatur
bei der letzten Reichstagswahl mit einem gerüttelt vollen
Maß erbarmungslosen Hohnes übergoß . Freilich mußte
sich jeder angesichts dieser Kandidatur gestehen: Difficile
est , satiram non scribere!

Im übrigen kann es gar keine Frage sein, daß ein
Verhalten wie dasjenige Schückings mit großer Freude
zu begrüßen ist. Daß ein Staatsbeamter , eilt Univecsi-
rütsprvfessor zumal , heutzutage so viel Mut beweist, allen
Anrempelungen und gesellschaftlichen Widerwärtigkeiten
zum Trotz, in steter Gefahr einer Disziplinarunter-
suchung jeine srciheitUchen Ilnschanunge» offen aüs-

marck sänken"  zu errichten. Und in Nord und Süd,
in Ost,und West des Deutschen Reiches erheben sich schon
zahlreiche Turmbauten , die alle BisMarcksäulen genannt
werden. Daher hat der weitere Ausschuß für die Er¬
richtung eines ähnlichen Denkmals bei Wiesbaden eben¬
falls beschlossen, diesem Bau die bereits geschichtlich ge¬
wordene Benennung „B i s m a r cks ä u l e" zu geben.

— Zur Steuer der Wahrheit . Unter dieser Spitz¬
marke schreibt uns der „Zentralvcrband der Maurer
Deutschlands , Zweigverein Wiesbaden " : In der Nr . 603
Ihrer werten Zeitung vom 23. Dezember bringen Sie
unter der Stichmarke Zur Lage im Bange  w e r b e
einen Artikel , der allem Anschein nach von interessierter
Unternehmerscite stammt. In diesem Artikel heißt es
unter anderem : „Um der Darifvcrtragsiöee im Interesse
des sozialen Friedens eine weitere kräftige Stütze zu
geben, hat der Deutsche Wrbeitgcberbund für das Bau¬
gewerbe vor kurzem die Einführung eines Normal-
v er trag cs  beschlossen . Durch dieses Tarifmuftcr,
das selbstverständlich der Berücksichtigung lokaler
Wünsche breitesten Raum läßt , soll lediglich der Zer¬
splitterung in der Formulierung der grundsätzlichen
Bestimmungen vorgebeugt werden und im wohlver¬
standenen Interesse beider Arbeitsparteien , der Arbeit-
geberschast und der Arbeitnehmer , die Einheitlichkeit der
baugewerblichen Tarifverträge gefördert werden." Weiter
wird dann in recht lobenswerter Weise die Friedens¬
schalmei geblasen und der Gedanke eines Kampfes nach¬
drücklich zurückgewicsen. Der ganze Artikel erweckt den.
Anschein, daß, wenn cs im nächsten Jahre zu einem
Kampf im Baugewerbe kommen sollte, die Schuld ledig¬
lich ans Seiten der Arbeiter liegt . Um einer etwaigen
Lcgendenbildung nach,dieser Richtung hin von ^vorn¬
herein die Spitze abzubrechen, gestatten wir uns folgen¬
des Schreiben des „Arbeitgeberbundes für das Bau¬
gewerbe in den rheinisch-westfälischen Industriegebieten'
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen . Dieses Schreiben,
dürfte die durch die seitens der Unternehmer erfolgte
Kündigung der Tarifverträge geschaffene augenblickliche
Situation im Baugewerbe zur Genüge kennzeichnen.
Wir bemerken dabei ausdrücklich, daß die „Arbeitgeber-
Zeitung " des vorgenannten Bundes in Nr . 48 vom
1. Dezember 1907 in einem Artikel „Zum Ablauf der
Tarifverträge in: Jahre 1908" schreibt: „Jetzt endlich
ist der Zeitpunkt gekommen, wo das ganze rheinisch¬
westfälische Baugewerbe geeinigt dasteht im Verein der
Arbeitgeberverbände für das Baugewerbe in Rheinland
und Westfalen und das mitteldeutsche im Mitteldeutschen
Arbeitgeberverband für das Baugewerbe m:t dem Sitze
in Frankfurt a. M , Die beiden großen Verbände haben
ein festes Kartellverhältnis geschlossen, das zunächst im
Jahre 1908 in Wirksamkeit tritt ."

Eirrc gewaltige Kältewelle ist von Nordrußland
her über Mitteleuropa vorgedrnngen und hat die
Temperatur allenthalben stark zum Sinken gebracht, so
daß an Stelle der bisher vorherrschenden, erheblich über
dem Normalen liegenden Wärme in ganz Deutschland,
Skandinavien , dem nördliche» Frankreich und Österreich
Frost eingetreten ist. Als Ursache dieser veränderten
Wetterlage hat man die Bildung einer ausgeprägten
Antizyklone :nit sehr hohem Luftdruck über dem nörd-
lühen Rußland anzusprechen. Das zunächst noch normale
Druckverhältnisse (765 Millimeter ) anfweiscndc Hoch¬
druckgebiet hatte längere Zeit über Nordskanüinavien
gelagert , und war , an Höhe gewinnend , über Finnland
und das Weiße Meer nach dem nördlichen Rußland ge¬
wandert . Hier hat sich die Antizyklone darauf weiter
ausgebildet und am 24. Dezember im Zentrum schon 782
Millimeter erreicht; am 26. Dezember betrug der Luft-
brnck um den Oncga -See sogar 785 Millimeter , nahm
dann aber, während die Antizyklone südwärts zog,
wieder etrvas ab, stand indessen am 27. noch auf 783
Millimeter . Die intensive Kälte, die am Wintersanfang
beim Weißen Meer —30 Grad Celsius betrug , verschob
sich später ebenfalls südwärts und brachte am 26. und
27. Dezember im Gouvernement Nowgorod Tempe¬
raturen von —81 Grad und — 32 Grad Celsius . Ihre
Wirkung erstreckte sich dabei über Las gesamte nördliche
und mittlere Europa . In Nordösterreich und Nord¬

zusprechen, verdient den rückhaltlosen Beifall aller auf¬
rechten Männer , auch wenn sie mit dem Inhalt der Aus¬
führungen nicht - überall übereinstimmen , denn die
Zeiten , wo dies etwa als selbstverständlich hätte ange¬
sehen werden können, sind vorbei, und Gestalten wie
Mommsen oder Virchow sucht man heutzutage vergebens.
Rade suchte in der „Christlichen Welt" anläßlich des
Harden -Prozeffes einen Hauptgrund für so mancherlei
Schäden darin , daß das Beamtentum immer weitere
Kreise des Volkes ergreifen ; und wo daS Beamtentum
nicht hindringt , da stellt sich der Reserveoffizier ein.
Ja , wenn cs noch das Beamtentum guter altpreutzischcr
Tradition wäre , das uns groß gemacht hat ! Aber cS ist
das neuprcutzische Beamten -Strcberrum , dessen wider¬
wärtigem Typus wir überall begegnen und das um seiner
Karriere und einiger Orden willen jede eigene Über¬
zeugung skrupellos verkauft , zum mindesten aber die
Opportunität zum Lebensprinzip macht. Da berührt
es wie ein Labsal, wie eine seelenstärkende Erquickung,
Männern wie Schücking zu begegnen. Er ist übrigens
hier nicht der einzige unter den Professoren , der kein
Hehl daraus macht, daß er liberal denkt. Möge dies
immer der Ruhm Marburgs bleiben ! Es hat sich da¬
mals als ein Hort akademischer Freiheit bewiesen, als
sie von Studt bedroht war . Möge auch in der Prvsefforcn-
schast stets dieser freiheitliche Geist herrschen, der allein
einer civitas academica würdig ist! —

Aus Kunst und leben.
* Brüsseler Allgemeine Weltansstellnng . In : April

des JahreS 1910 soll in Brüssel eine „Allgemeine Welt¬
ausstellung " unter dem Patronat des Königs der
Belgier und unter dem Ehrenpräsidium des Prinzen
Albert von Belgien eröffnet werden . Ihre Dauer ist auf
mindestens sechs Monate berechnet. Die projektierte
Ausstellung wird in ihren hauptsächlichsten Einteilungen
nachstehende Gruppen umfassen: Schöne Künste, Er-
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'frankreich ging die Tenrperatur nur wenige Grade unter
0 Grad herab , im mittleren Deutschland 8 Grad bis
10 Grad , im östlichen Deutschland aber kam es zu sehr
Heftigem Frost : Breslau verzeichnete am 27. Dezember
—8 Grad , Blomberg —11 Grad , Königsberg — 17 Grad
und Memel — 23 Grad . Schnee ist an vielen Orten ge¬
fallen, doch meist nicht sehr reichlich.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
8. Januar 1908, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal

(des Rathauses zur Sitzung eingelaöen . Tagesordnung:
1. Einführung und Verpflichtung der neu gewähl¬
ten Stadtverordneten . 2. Neuwahl  des
Wahlausschusses für das Jahr 1808 und Beauftragung
desselben, bis zur nächsten Sitzung Vorschläge für die
Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu machen, sowie
die in die Magistrats -Deputationen zu Wählenden Stadt¬
verordneten in Vorschlag zn 'bringen . 3. Antrag auf Ge¬
währung einer Abfindung  aus dem Vermächtnis
(des Ingenieurs Emil Z o l l m a n n . Ber . F .-A.
-4. Verkauf von Grundstücken an der Göbenstrahe.
Wer. F .-A. 6. Ankauf von Grundstücken im Distrikt
^Zweibörn ". Ber . F .-A. 6. Gesuch der städtischenAkzi seaufseher  um Einreihung in eine andere
GehalLsklasse. Ber . Org .-A. 7. Ersatzwahl eines Mit¬
gliedes der Ernkommensteuer-Voreinschätzungskommis-
j«m. Ber . W.-A. 8. Entfernung von Bäumen an der
Nordkeite der Kuranstalt „Dietenmühle ". Bericht der
bestellten Kommission. 9. Verpachtung einer städtischen
Waldfläche im Distrikt „Kohlbeck" an die Zentral-
komMifsion der Krankenkaffen von Wiesbaden und Um¬
gegend zur Errichtung einer W,a l d e rcho !l ü nig s-
statte  für Frauen . 19. Ankauf von Grundstücken im
Distrikt „Kkeinfelüchen". 11. Desgleichen eines Grund¬
stücks an der S o lm s stratz e. 12. Ein an die Stadt-
verorLneten -Versammlung gerichtetes Gesuch des Ver¬
eins der Kinderhorte (E . B .) in Wiesbaden , die
Errichtung der Schulspeisung  betreffend . 13. Ma-
gistvatsvorlage , betreffend die Pensionierung eines
städtischen Beamten.
> — Das 80. Lebensjahr vollendete gestern Herr
Friedrich Gi eg er ich, der frühere langjährige Pedell
des hiesigen Realgymnasiums , in körperlicher und geisti¬
ger Frische. Herr Wegerich ist eine bekannte und be¬
liebte Persönlichkeit unserer Stadt.

— Rodelbahn . Man schreibt uns : Die Kurver¬
waltung  Hat im Interesse unserer Wintcrkur eine
Rodelbahn  in unseren Herrlichen Wäldern Herrich¬
ten lassen, und zwar an der sehr günstigen Chaussee
Platterstraße , Teuselsgraben und Leichtweishühle. Die
Bahn ist in letzter Nacht begossen worden, so daß sie sich
heute in tadellosem Zustand befindet nnd in dem sie auch
erhalten wird . Sie ist von jeglichem Verkehr gesperrt,
wodurch dem Rodelsport nichts im Wege steht. Die Be¬
nutzung der Bahn beträgt täglich für die Person 50 Pf.

— Die Turn - und SchwiniwlehrerinnenprÄfung,
welche im Frühjahr 1998 in Berlin abzuhalten ist, wird
Ende Mai 1908 an einem noch festzusetzenden Tage be¬
ginnen . Zn dieser Prüfung werden nur in der Provinz
Brandenburg oder in einer solchen Provinz wohnende
Bewerberinnen zugelaffen, in welcher eine Prüfungs¬
kommission für Turnlehrerinnen noch nicht besteht. Aus¬
nahmen von dieser Bestimmung sind nur zulässig, wenn
die bezüglichen Anträge durch besondere Verhältnisse,
z. B . durch den Ort der Ausbildung für die Prüfung,
begründet sind. Meldungen der in einem Lehramt
stehenden Bewerberinnen sind bei der Vorgesetzten
Dienstbehörde spätestens bis zum 15. März 1998, Mel¬
dungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen König!.
Regierung , in deren Bezirk die Betreffende wohnt (eben¬
falls bis zu diesem Tage ) anznbringen.

— Weihnachtspaketverkehr der Post 1907. Nach der
Übersicht  über den Postpäckereiverkehr in Wies¬
baden während der Weihnachtszeit 1907 vom 12. bis 25'.
Dezember betrug die Zahl der ausg cg ebenen
Pakete beim Postamt 1 (Rheinstraße ) 16 699 gegen 16 283
im Jahre 1906, also mehr 317; -Postamt 2 (Schützenhos-
srratze) 77S6 gegen 7874 im Jahre 1907, also mehr 382;
Postamt 3 (Bismarckring ) 10655 gegen 9783 im Jahre
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1906, also mehr 822; Postamt 4 (Taunnsstraße ) 9966
gkgen 10184 im Jahre 1908, also weniger 218; Postamt 5
(Hauptbahnhof ) 7068 gegen 5240 im Jahre 1906, also
mehr 1828; zusammen 60 944 gegen 47 813 im Jahre 1906,
also mehr 3131 Stück. Die Zahl der ei ngc gange  -
neu  Pakete betrug beim Postamt 1 (Rhetnstraße ) 10 982
sogen 11221 im Jahre 1906, also weniger 239; Post¬
amt 5 (Hauptbahnhof ) 55 665 gegen 55 161 im Jahre 1906,
also mehr 604; zusammen 66 647 gegen 66 382 im Jahre
1906, also mehr 266 Stück. Die Gesamtzahl der aufge-
gebenen und eingegangenen Pakete mit und ohne Wert¬
angabe betrug 117 591 gegen 114196 im Jahre 1906, also
mehr 3390 Stück.

— Note Poststempel. Unter der Hochflut des weih¬
nachtlichen BriefvcrkeHrs konnte man vielfach beobach¬
ten, daß die Rückseite des Briefumschlages einen roten
AuSgaZxstempel trug , während die vordere Seite den
üblichen schwarzen Aufgabcstempcl auf der Marke aus¬
wies . Da dieser Farbenunterschied im Publikum aus¬
gefallen ist, sei erwähnt , daß der rote Stempel ans der
Rückseite des Kuverts nur Anwendung findet, wenn
der Brief ungenügend oder gar nicht frankiert ist, und
demzufolge von der Post Strafporto erhoben werden
muß . Früher war ein blauer Kautschukstempel für den
Strafportovermerk in Gebrauch; zur Vereinfachung im
Betrieb fällt dieser Stempel aber jetzt weg, und dafür
wird der rote Ausgabestem-pcl aufgedrückt.

— Won den Post- und Tclcgraphen -Nachrrchten für
das Publikum ist eine neue Ausgabe erschienen. Die
frei dem Publikum bekannte und beliebte Zusammen¬
stellung enthält in bequemster Übersicht alle wesentlichen
Tarif - und Bersendnngsbestimmungen für den Post- und
Telegraphenverkehr . Da vom 1. Oktober ab infolge In¬
krafttretens der Beschlüsse des Weltpostkongresses von
Rom wichtige Änderungen in den Bestimmungen für
den Postverkehr eingetreten sind, so wird das Erscheinen
der neuen Ausgabe sehr willkommen sein. Die Post-
nnd Tetcgraphen -Nachrichten sind bei den Rcichspost-
nnd Telegraphenanstalten , sowie durch Vermittelung
der Briefträger und Lanöbriesträger zum Preis « von
15 Pf . für das Stück zu haben.

— Offene Karten , deren Text auf der Rückseite aus
Abdrücken von Kantschukstempeln besteht, welche für
jedes einzelne Wort durch Zusammenstellen der be¬
treffenden Buchstaben gebildet werden, sind nach einer
Entscheidung des R.-P .-A. zur Beförderung gegen die
Drucksachentaxcznzulassen.

— Warnung vor Pseudo-Gratulanten . Von zu¬
ständiger Seite wird uns mitgeteilt , es sei in früheren
Jahren mehrfach vorgekommcn, daß aus dem städtischen
Dienst entlassene, sowie sonstige überhaupt nicht bei der
Stadt beschäftigt gewesene Arbeiter unter dem Bor-
geben, sie seien Arbeiter des städtischen Sinkkasten-
Reinigungs -Untcrnehmens , denjenigen Hausbesitzern
oder Verwaltern , in deren Grundstücke die Sinkstoff-
bchältcr durch das genannte Unternehmen gereinigt
werden, zu Neujahr gratuliert und infolgedessen Geld¬
geschenke erhalten haben. Die betreffenden Hauseigen¬
tümer werden darauf aufmerksam gemacht, daß allen
städtischen Bediensteten, insbesondere auch den Arbeitern
der Sinkkasten -Reinigung , das Einsammeln von Ncn-
jahrsgeschenken verboten  ist und der Behörde bekannt
werdende Übertretungen dieses Verbots bestraft werden.

— Die religiöse Bewegung in Hcflen, die auch auf
den Regierungsbezirk Wiesbaden übergesprungen ist,
erhält nun einen Schlag durch eine Erklärung , die ihr
ehemaliger Apostel, der Evangelist Heinrich Dall-
meyer,  im „Gemeinschaftsboten" abgibt . Dallmeyer
nennt darin den Geist, den er einst als von Gott gesandt
pries , einen Lügengeist ; er bekennt, daß er sich hat täu¬
schen lassen, und zieht seine zugunsten der Sache ge¬
schriebenen Broschüren zurück.

— Die Witternng im Januar soll, dem hundertjäh¬
rigen Kalender nach, anhaltende Kälte bringen . Erst
während der letzten beiden Tage des Monats ist auf
einen Umschlag der Temperatur zu rechnen. Der Mete¬
orologe Bruno Bürgel , ein Nachfolger Falvs , stellt da-
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gegen nur für die ersten sechs Tage des Januar trockene
Kälte in Aussicht, dann soll cs stürmisch und veränderlich
werden und Tauwetter eintreten , das Schnee- und
Regenwetter im Gefolge hat. Bis zum 20. bleibt nach
Ansicht Bürgels das Wetter unbeständig, dann wird es
wieder kalt und trocken, ja das letzte Drittel des Monats
soll sogar große Kälte bringen . Den 18. Januar bezeich¬
net der Gelehrte als einen kritischen Termin von unter¬
geordneter Bedeutung , dagegen erblickt er im 3. Januar
einen kritischen -Dag erster Ordnung , der Erdbeben und
Grubenkatästrophen befürchten läßt.

— Von der Findigkeit nnd Pünktlichkeit der Post
wird gar vieles erzählt . Was aber in Leiselheim bei
Worms vorgekommen ist, dürste denn doch noch nicht
dagewesen sein. Bereits vor acht Jahren stand ein von
dort gebürtiger junger Mann in Mainz beim Militär.
Als er dort avanciert und verlobt war , meldete er
seinen Angehörigen durch Postkarte, daß er am folgen¬
den Sonntag mit der Braut zu Besuch erscheinen werde,
was denn auch geschah. Aber dort angckommen, mußte
man erfahren , daß fragliche Karte nicht angekommcn
war . Seitdem sind nun acht volle Jahre ins Land ge¬
gangen . Als nun unlängst der vom Militär abge¬
gangene Herr zu Haus war , zeigte man ihm die einige
Tage vorher 'angekommene und vor acht Jahren in
Mainz zur Post gegebene Karte . Wo mag diese hin.
verirrt gewesen sein?

■— Biel Glück hatte ein etwas „angerauchter " Arbeiter
aus Höchst a . M . Derselbe war im Frankfurter Haupt-
bahnhos auf den schon im Fahren befindlichen Zug ge¬
sprungen . Er konnte jedoch die Tür nicht öffnen ; als
ihm dann ein Schaffner zu Hilfe kommen wollte, bekam
er anscheinend Angst und sprang wieder ab. Hierbei kam
er zu Fall , zog sich jedoch glücklicherweisekeinen Schaden
zu. Der Zug selbst hlelt alsbald an , und der kühne
Springer wurde mit nach Höchst genommen. Dort wurde
sein Name festgestellt, so daß zu dem ausgestandenen
Schrecken noch ein Strafmandat kommen dürfte.

— Pferdeunfall . Die Feuerwache wurde gestern
mittag 4 Uhr nach Ecke Moritz - und Albrechtstraße ge¬
rufen , wo ein Pferd des Fuhrbesitzers Johannes Koch
infolge der Schlüpfrigkeit des Bodens gestürzt war . ®r-
Wache hatte eine halbe Stunde zu tun , bis sie dem Tier j
wieder ans die Beine Helsen konnte.

— Kleine Notizen. Die Tanzschüler des Herrn
Herrmcmn veranstalten am Neujahrstag im Saale „Zur
Kronenburg " ein Tanzkränzchen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Wie bereits wiederholt erwähnt,

beginnt am 1. Januar der Direktor Max Sankst aus Berlin
mit seinem Ensemble ein Gastspiel . Zur Aufführung ge- 0
langt zunächst das englische Ausstattungsstück „Das Mädchen
ohne Ehre " von Walter Melville , deutsch von S . V. Lutz.
Das Stück ist voll packender Szenen und prächtiger Bilder
und das Publikum kommt dabei von Anfang bis zu Ende
nicht aus der Spannung heraus . Vorliegende Zeitungs-
stimrmen konstatieren übereinstimmend -den großen Erfolg,
den Stück und Darstellung in den verschiedensten Städten
gefunden haben. Sonach dürfte auch hier „Das Mädchen
ohne EhriP dem Walhalla -Theater eine Reihe ausverkaufter I
Häuser -bringen . Am Neujahrstagc finden zwei Aufführungen
dieser modernen Sensationskomödie statt , und zwar nach¬
mittags 4 llhr bei ermäßigten und abends 8 Uhr bei ge-

■wohnlichen Preisen.
* Kaiser -Panorama . Die Schönheiten des sächsisch-

böhmischen Grenzgebirges  sind es, die uns dies¬
mal in Erstaunen setzen, insbesondere sind es die Höhenzüge
von Zittau bis Jonsdcrs , die uns durch ihre grotesken Sand-
steinformationen riesig imponieren ; wir lernen den wunder¬
bar gelegenen Obhn kennen, der eine der schönsten Burg¬
und Kirche-Ruinen Deutschlands trägt und staunen ob der
herrlichem sich um dieselben gruppierenden Landschaftsbilder.
In Serie 2 unternehmen wir eine Wanderung der an para¬
diesischen Schönheiten reichen Insel Corsn,  auf welcher
uns in erster Linie das Schloß Achilleion fesselt, der einstige
Lieblingsaufenthalt der unglücklichen Kaiserin Elisabeth , der
nunmehr in den Besitz Sr . Majestät Kaiser Wilhelms II.
übergegangen ist und im kommenden Frühjahr zum erstenmal
den höhen Besuch seines jetzigen Besitzers zu gewärtigen hat.

* Im Freidenkervcrein, Konzertsaal der „Wartburg",
Schwalbacher Straße 35, wird am nächsten Freitag , abends
8% Uhr .Herr G. T s chi r n , Prediger der Breslauer frei¬
religiösen ^Gemeinde und Präsident des Deutschen Frei-
denrerounldes, sowie des Bundes freier religiöser Gemeinden

ziehung und Unterricht , Instrumente und allgemeine
' Verfahren in Literatur , Wissenschaften und schönen
Künsten, Material und allgemeine Verfahren der
Mechanik, Elektrizität , Zrvtlingenieurswiffenschast,
Transportmittel , Ackerbau, Gartenbau und Baum-
pslege, Forstwesen, Jagd , Fischfang, Pflückernten , Nah¬
rungsmittel , Bergwerke , Metallverarbeitung , Aus¬
schmückung und Mobiliar der öffentlichen Gebäude und
Wohnungen, Garne , Gewebe, Kleidung , Chemische In¬
dustrie, Verschiedene Industrien , Spezialökonomie , Ge¬
sundheitswesen, Wohltätigkeit , Prakttscher Unterricht,
Ökonomische Einrichtungen , Weibliche Handarbeit,
Handel, Kolonisierungswesen , Land- und Seestreitkräfte,
Sport , Kongresse und Vorträge.

* Sardons Lehrjahre . AuS Sardous Sturm - und
Draugzeit weiß Jules Clarette in den „Annales poli-
tiques et littSraires " mancherlei Interessantes zu er¬
zählen. Die ersten Schritte , die der alte Theaterpraktikus
auf dem Wege zum Ruhm und zum Millionenvermögen
tat , führten durch Gestrüpp und Dornen . Die Brüder
EbnwnÄ und Jules de Goncourt erzählen- in ihrem
Tagebuch, wie Sardon so schlimme Zeiten durchzumachen
hatte , daß im Frühling nicht selten die zarten Knospen
^junger Sträucher seine einzige Nahrung bildeten . Da¬
bei arbettete er mit zähem Fleiße , mit einem Mute , der
trotz aller Mißerfolge unerschütterlich blieb . Eine
Studie über den italienischen Mathematiker Hieronymus
Eardanus , an der er monatelang gearbeitet hatte , wurde
ihm mit zwei Sous pro Zeile bezahlt : um sich durchzu-
ringen , gab er Ausländern griechischen und lateinischen
Unterricht und bereitete die Kvllogschwänzer unter den
Studenten zu den Prüfungen vor . Eine wahre Leiden¬
schaft hatte er schon damals für das Theater ; oft dichtete
er, wenn er aus einer Vorstellung nach Hause kam, das
Stück, das er gehört hatte , nach seinen Ideen um: er
wollte versuchen, ob man den gegebenen Stoff oder die
vom Autor eingesührten dramatischen Situationen nicht
noch besser ausnützen könnte. Manchmal verließ er das

Theater , bevor der letzte Akt begonnen hatte , und schrieb
zu Hause diesen letzten Akt nieder , wie er ihn sich dachte.
Seine Arbeitswut war geradezu staunenerregenü . Trotz¬
dem schien ihm niemals ein Erfolg lächeln zu wollen.
Eines Tages faßte er in seiner Verzweiflung den Ent¬
schluß, nach Amerika zu gehen, um dort irgend eine
Stellung anzunehmen . Er hatte bereits eine übcrfahrts-
karte gelöst, als er auf der Straße von einem Platzregen
überrascht wurde und aus einen Torweg flüchten mußte.
Plötzlich kam ihm der Gedanke, weiterzugchen . llnd das
war sein Glück. Wenige Minuten später fiel nämlich
von einem Lastwagen, der über den Torweg fuhr , ein
riesiger Steinblock, und zwar genau dorthin , wo eben
noch Sardon sich an die Mauer gelehnt hatte . „Das
Schicksal", dachte der abergläubische Sardon , „will nicht,
daß ich in Paris den Tod finden soll; ich werde also hier
bleiben ." Und die Zukunft bewies , daß er mit seinem
Glauben an ein gütiges Schicksal recht gehabt hatte.

* Die alten Mauern von Rom. Lebhafte Proteste
werden in Rom gegen die teilweise Niederlcgung der
alten -Mauern erhoben, die unter dem Kaiser Aurelian
begonnen und in der Hauptsache in den Jahren 271 bis
270 n. Chr . errichtet worden sind. Die Abtragung soll
durch das Wachstum der Stadt nötig geworden sein. Auch
der englische Historiker Sir George Trevelyan schließt
sich in einem Briefe an die „Trivuna " den Protesten an.
Er tritt dafür ein, daß man , statt die Mauern in ihrer
ganzen Höhe niederzulegen , eine Passage durch einen
Bogengang eröffnen solle. Die Mauern des Aurelian
gehörten zu den interessantesten alten Bauwerken in
Rom und müßten in jedem Falle erhalten bleiben..

Theater nnd Literatur.
Eine nachahmenswerte Neuerung wird in dem hohen-

zollernschen Oberarnt Sigmaringen  getroffen wer¬
den. Die Regierung , sowie die Amtsversammlung
haben, dem „Schwab. Merkur " zufolge, beträchtliche Geld¬
mittel zur Verfügung gestellt, um über das ganze Ober-
amt ein Netz von Vol .ksbibliotheken  auszu-

breiten . Die Bibliotheken werden ehrenamtlich ver¬
waltet und stehen jedermann zur unentgeltlichen Be¬
nützung offen. - >

Eine Besserung ist seit vorgestern in dem Gesund¬
heitszustand des Schriftstellers Frangois Cops  ein¬
getreten . Man glaubr nunmehr , daß er außer Ge,
fahr  ist.

Bildende Kunst und Musik.
Im neuen großherzoglichen Hoftheater in Weimar

werden unter Peter Raubes  Direktion bereits im
Laufe der Wintersaison vier Abonnementskon-
z e r t c stattfinden , in denen Werke von Beethoven,
Verlioz , Brahms , Liszt, Max Schillings , Tschaikowski,
Wagner , Weber, Weingartner und Hugo Wolf zur Auf¬
führung gelangen.

Ein Enkel Lortzings, der in Innsbruck wirkende
Kapellmeister K r a f f t L o r tzi n g , ist unter die Kom¬
ponisten gegangen und hat eine Spieloper „D e r G o l d -
schuh " vollendet, die demnächst an der Wiener  Volks¬
oper ihre Uraufführung erleben wird.

In Merseburg  wird ein architektonisches Bis-
marcköenkmal  nach einem Entwurf des Bildhauers
Juckhoff in Schkopau geplant , das 12 000 M. kosten soll.

Die Münzensammlung  des Geheimrats
Erb st ein,  des vor kurzem verstorbenen Direktors des
Grünen Gewölbes in Dresden , gelangt durch die Firma
Adolf Heß in Frankfurt a. Di. zur Versteige¬
rung.  Die wertvolle , an seltenen Stücken reiche Samm¬
lung ist ein altes Erbgut der Familie Erdstern.

P a d e r e w s k i wird Direktor des Warschauer
Konservatoriums.

Wissenschaft nnd Technik.
Wie aus New York  gemeldet wirb , hat John D.

Rockefeller  der Mc-Mastcr -Baptist -Universität in
Toronto eine Stiftung non acht Millionen
Mark  überwiesen , die zur Errichtung einer Medizin-
schulc in Verbindung mit der Universität verwende)
werden soll.

—
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?;*'•ifchlarrdS, einen öffentlichen Vortrag halten . Das Thema:
. - >w natürliche Entstehung des Menschengeistes" ist in ^dem
-iampfe zwischen Monismus und Dualismus ein durchaus
aktuelles.

^ Frankfurter Stadttheater . (S p i c Xp I a n .) O p e r n -
Haus . Dienstag , den 81. Dezember,nachmittags %4 klhr:
„Schön-Edelrot ". Abends 7 Uhr : „Frühlingslnft ". Mittwoch,
den 1. Januar , nachmittags 144 Uhr : „Sckon-Edelrot .
Wen -ds 7 Uhr : „Lohengrin ". Donnerstag , den 2., nach¬
mittags VA  Uhr : „Schön-Edelrot ". Abends 7 Uhr : „Amelra
oder Der Maskenball ". Freitag , den 3.: „Undine . Sams¬
tag, den 4., nachmittags 144 Uhr : „Schön-Edelrot . Ttbends
y28 Uhr : „Salome ". Sonntag , den 8., nachmittags A4  Uhr:
„Schön-Edelrot ". Abends 7 Uhr : „Joseph und seine
Brüder ". Montag , den 6.: „Die lustige Witwe . — S cha u -
spielhaus.  Dienstag , den 31.. Dezember : Dralert -ckbend.
Zum erstenmal : ,,D' Erbschaft". Schwäbriche Komödie in
1 Akt von Alfred Auevbach. Hierauf , neu entjtnötcri : „Der
rote Schornsteinfeger ". Hum Schluß , neu einstudiert : „Ver¬
spekuliert". Loralschwank von Adolf Stoltze . Mittwoch, den
1. Januar , nachmittags 3-/s Uhr : „Die RaSensteinerm .
Abends 7 Uhr : „Anna Karen ina ". Donnerstag , den ^. :
„Wilhelm Test". Freitag , den 3. : „Esther". Hierauf „Der
Misanthrop ". Samstag, . den 4. : Dialekt -Abend. --D Erb¬
schaft". Hierauf : „Der rote Schornsteinfeger . Hum Schlup:
„Verspekuliert . Sonntag , den 5., nachmittags 3v2 Uhr : „Ern
Fallissement ". Mbenvs 7 Uhr : ,,D' Erbschaft . ^ Hierauf:
„Der rote Schornsteinfeger ". Zum Schluß : „Verspekuliert .

Vereins -Nachrichten.
* Der „D i l e t t a n t e n - B e r e i n Urania"  begeht

Mainz_ _ _ Mann mit 7612 Arbeitsstunden beschäftigt. 6000
Kubikmeter Schnee wurden durch allerhand Fuhrwerk aus der
Stadt geschafft. Zur Bestreuung der öffentlichen Treppen,
der Bürgersteige vor städtischen Gebäuden una Platzen , so¬
wie der Straßenübergänge des Holz- und Asphaltpslasters
wurden 283 Kubikmeter Rheinsand verwendet . Die für öte
Schnee- und Eisbeseitigung aufgewendeten Kosten betieren
sich auf insgesamt 12191 .85 M. gegen rund 8000 M. des
Vorjahres . — , Die Dividende der Süddeutschen
I m m obilierl - Gesellschaft  für das laufende aahr
wird voraussichtlich mit 4 Proz . vorgeschlagen werden
können. — Das erste ka r n ev a l i st i s che Konzert  tn
der Stadthalle findet nach altem Brauche am Neuiahrstage
statt . Wir haben nicht nötig , auf die hohe Bedeutung drefe^
welterschütternden Ereignisses besonders hinzuweisen , wollen
aber doch verraten , daß es bei prächtig geschmückter Halle uno
humorvollen Liedern , sowie solistischen Darbietungen aller
Art in glänzender Weise vor sich gehen wird . — Bei Ver¬
steigerung der Kunstsammlungen , die ehemaw rm « chwpr
Miltenberg a. M. sich befunden haben, . erwarb die « ladt
Mainz eine umfängliche Handschrift  l r che et  U0 i e
des Geschichtsforschers Johann Konrad Dahl : Gutenberg,
Fust und Schösser, oder kurze Geschichte der Erfindung der
Buchdruckerkunst in Mainz.

ts . Marburg , 20. Dezember . Die b e rüh mte E lisä ¬
het H- Kirche,  das weltbekannte Meisterwerk frühester
Gotik, hat neuerdings einen neuen herrlichen , -schmuck er-
halten , uärnlich eine aus bestem Vogesenlandstern goaroeuere
ft i T h rt T f rt a A v, A r Vrwrr .' irr mTfflß nur vravrlorrlü)

fü'hrung gelangen : 1; Das Christkind in der Kohlerhutte,
3. Die Neujabrsnacht , 3. Am Christabend oder Hermtehr au*
Afrika. Der Eintrittspreis ist pro Person auf 2() Pf . s<m-
cresêt. Freunde und Gönner des Vereins frnd erngeladen.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Nussauische Nachrichten,
y. Sonnenberg , 80. Dezember . Das diesjährige

W e i h n a cht s ko n z e r t mit Ball des Männcrgesang-
Bercins „Gemütlichkeit ", welches unter Leitung
des Dirigenten Herrn Stillger aus Wiesbaden stattfand,
nahm einen sehr schönen Verlauf . Welch reges Interesse
man in der hiesigen Bürgerschaft den Leistungen dieses
Vereins entgegenbringt , zeigte am besten der schon
lange vor Beginn der Veranstaltung überfüllte „Kaiscr-
saal". Das Programm bot in künstlerischer Beziehung
viele Überraschungen. Besonders hervorzuheben sind
die Leistungen der Frau Di e tze r - H ü t t e l aus Wies¬
baden, welche uns mit verschiedenen Gesangssolis er¬
freute . Auch der Männerchor des Vereins — es waren
ca. 80 Sänger vertreten — leistete Vorzügliches . Er
brachte zum Vortrag „'s ist Frühling im Lande" von
Pauli und „Heimweh" von Schaus , womit der Verein
im Sängerwettstreit Marburg den 1. Preis errang , fer¬
ner die Chöre „Ein Sang dem Mein " von Pauli und
,Hfägerwerben" von Wengert . Erwähnt seien auch die
Klaviervorträge des Herrn A 'ltmann  und die humo¬
ristischen Couplets des Herrn Emil Tr es b ach. Nicht
zu vergessen sind die humoristischen Gesamtspiele „Die
Pctrolcumsqnelle " und „Das internationale Sänger-
gnartctt ", ausgeführt von Damen und Herren des Ver¬
eins , sowie das humoristische Duett der Herren
Don eck er und Etz . Den Schluß bildete ein Theater¬
stück, betitelt : „Auf Bvautschan", worauf die Tombola
mit teils sehr wertvollen Gegenständen erfolgte . Die
Musik zu dem darauffolgenden Ball wurde von der 80er
Militärkapelle ausgeführt . Nicht unerwähnt sollen die
vorzüglichen Weine und Küche des Etablissements
„Kaisersaal" bleiben , ist es doch die erste große Veran¬
staltung , die unter Leitung des Gastwirts August Köhler
jun . stattgefunden hat . Der Verein kann mit Stolz ans
dieses schöne Fest zurückblicken.

" Eltville , 29. Dezember . Der Kultusminister hat die
Mittel zur Errichtung . eines provrsom,chen L ê h r e -

- r i n n en - S e m i n a r s in . hiesiger Stau . bewilligt , reiten¬
der Regierung werden bis zur Erbauung eines eigenen
Seminargsbäudes geeignete Räume , sowie Penstonsgelegen-
heit für etwa 30 Zöglinge , die die Unterklasse vi. deu werden,
gesucht. Die Mittel für Erbauung eines Lehrerrnncn-
semiliars konnten in dem Etat für 1908 rncht mehr vorge¬
sehen werden, sollen aber für 1909 eingestellt werden . Wre
man hört , soll das neu zu errichtende . Seminargebaud ? bis
Ostern 1910 fertiggestellt sein. •— Bel der letzten •*>>eh-

.Höhlung  wurden hier 207 Gehöfte mit Mchstandi und 200
viehbösitzende Haushaltungen gezahlt.
Phil . Schott wird am 1- Januar 1908 sem Amt als
Schiedsrichter  aus Altersruckstwten .niee,rUgen . BiS
zur Neuwahl wird Herr Jean Jffland dre Geschäfte eines
Schiedsrichters führen.

«!. Hochheim, 30. Dezember . .Gestern aben . hielt. der
Gesangverein „L i c d e r kr a n z im Saa .bau „Kai (erhol
sein 42. Stiftungsfest,  bestehend m Konzert und Ball,
ab. Der geräumige Saal war vollständig besetzt. Das ^ ro-
aramrn war äußerst umfangreich . Lue gebotenen Chore uns
Coupletts Zeigten gute Schulung . Necht gut , gefiel auch die
Kindeekomöbic „Das WeihnacktZfelL rn dee .r r̂scheehutte und
der humoristische Schwank „Prepenfint will heiraten -
Auch in der Main ebene hat sich mm der W i n t e r eingest. llt,
eine leichte Schneedecke bedeckt seit ^ amstag den Crdboden
irnd eine nauhe Nordostluft fegte uoer dre Schneefewer . 9ay
Sprichwort : „Wenn die Tage anfangen AU langen , rommt
der Winter gegangen ", scheint auch rn dreiem ^ ahre ferne
Richtigkeit beweisen zu wollen. .

rr . Auringen , 29. Dezember . Das vom hrestgen Turn¬
verein  am zweiten Weihnachtsfeiertage in setnem Ver-
einslokal ^Saalbau Rose" veranstaltete Llonzert  verlre,
girt imd war sehr stark besucht. ..An das Konzert schlosten steh
Christbauinverlosung und der übliche Ball an . Dre nächste
Veranstaltung des Turnvereins ist. oer „^ nternutmnale
Maskenball ", welcher am Fastnachtsonntage im „<L>aaDau
Hiickelhaus" abgohaltcn wird.

!! Cauü n. Rl,., 29. Dezember . Am 2 Januar 1908,
nachmittags 1% Uhr , findet . dahrer (Gasthaus „Zur.
Brauerei " i die diesjährige S chr f f e r - K o n t r o I l - Be r -
sammlung  statt . Die Beorderung der daran zur Teil¬
nahme Verpflichteten findet durch besondere Gestellungs¬
befehle statt.

X Diez, 29. Dezember . Die hiesige Stcuereinnehmer-
stellc, welche durch den Tod des Herrn Brandenburg verwaist
ist, wurde bisher von Herrn Steuerassistent , Urbach-Wies¬
baden verwaltet . Derselbe ist mit 2. Januar zurückbernfen
und wird die Stelle bis 1. Februar durch den Steuersekretär
Schau ans Höchst weiter versehen, mit welchem Zeitpunkt
die definitive Besetzung durch den Stsuersekretär Z u g c -
ho er von Hanau stattsindet . — Der evangelische gemischte
Chor konnte 580 M. dem B a u f o n d s des Kranken¬
hauses  als Reinertrag eines Konzertes überwiesen.

Ans der NMrrKbnng.
? ? Mainz , 29. Dezember . Zur Beseitigung des

Schne .es wuMey jm Kgelmrfeym Jahre von der Stadt

■Den Vesten Platz für me Kanzec ecnig öbuuwch.
scheu Verhältnisse sind nämlich wie in all denen fruhr.cutei-
alterlichen gotischen Hallenkirchen nicht dce besten. Man hat
daher lange geprobt, uni den besten Platz für die Kanzel
ausfindig zu machen; sogar vom Lettnew dem woraioicoluß,
aus , ist eine Zeitlang gepredigt worden, schließlich tam man
aber bezeichnenderweise aui denselben Platz zurua , aur
welchem ursprünglich die alte Kanzel , gestanden hatte und
wo nun auch die neue Ausstellung nnden ^ wird . Diesem
Meisterwerk, für welches Pläne im Ministerium der oiient-
tzchen Arbeiten in Berlin mrsgeclvbeitet worden stnd, kostet
die Kleinigkeit von 25 00» Ni. Wie manche arme Gemeinde
bätte sich dafür ent Kirchlein gebaut oder wäre schon mu
dem zehnten Teil des Betrages gupricben gewesen ! So un¬
gleich verteilt sind der Erde Guter ! . — An 11. Dezember
fand in den Stadtsälen eine Feier  zu Ehren der hl.
Elisabeth  statt , deren 700,ahriger Geburtstag in dieses
Jahr fällt . Die Festrede hielt der hessische Geschichtsforscher
Universitätsprofessor De. Wenck.

= Marburg , 29. Dezember . .Beim K u rI , ei s t s che n
Jäaer - Bataillon  Nr . 11 m Marburg a . d. Lahn
werden zum Herbst nächsten Jahres SwenahrM p' e™willige  angenommen . Wre uns ras Bgtarlton ^-Kvm-
manido mitteilt , ist Vorbedingung volle Sehschärfe , durchaus
kräftiger Körperbau, . widerstandsfähige Atiinmgs -Kreislauss-
organe , sowie gutgebildete Fuße (nicht Plattfuß ), und Groge
im allgemeinen nicht unter 1,60 Meter ;, dieienigen inngen
"eute welche angenommen zu werden wünschen, wollen sich
unter ' Vorige eines bis 81. März 1908 gültigen Meldescheins
an einem Mittwoch oder Samstag von 9 bis 11 Uhr vor¬
mittags in Marburg (Kaserne ) zur ärztlichen Untersuchung
melden. Eine auswärtige Untenuchung kann nicht ge¬
nehmigt werden . Schriftliche Anfragen vor der persönlichen
Meldung beim Truppenteil sind zu unterlaßen.

t . Aus dem Hinterland , 88. Dezember . „Ein  Winter
ist Norüller", sagen die Hinkerländer , nn'p fntb fxoi), oaß wie
-o gelindes Wetter  häüen , wenn man es auch gern
etwas trockener wünschte. Vor aast Lagen noch waren alle
Höhen mit Schnee bedeckt und selbst bis in die Ta ^ - hin¬
unter reichten diese Zeichen von des Winters Herrichajt . Es
war auch einmal ein paar Tage lang talt und zror . ckver
dann trat sofort wieder ein Witterungsumicklag ein ; der
Tauwind kam vom Mittagsmeer und innerhalb kurzer .Seit
war der Winter wieder von dannen getrieben , inn stomtu
ist vorbei ! Wenn die anderen , die nun noch, wmmen , nur
Nicht von längerer Dauer sind ! Das nasse, Feuchte, stieblige
Wetter hat natürlich auch mancherlei Kraniheiten im Ge¬
folge. Es hat «her auch seine guten Seiten ; vor alle" Dingen
kann die M ä u >ep l a g e nickt so iiberhar.d nehmen. Wahrend
au « anderen Gegenden Nachrichten kommen von ungeheurem
Schaden, den Liefe bitterbösen Nagetier « anrichten , kann man
hier nicht allzusehr klagen. Man E dieser Plage rm all¬
gemeinen noch ziemlich rat - und hilflos gegenüber . Die
enivfohlenen Verfahren sind m der Regel sehr koitspielig und
der Erfolg doch noch ungewiß . Auch da? Legen von Gnt-
weizen Hilst nicht unbedingt . Man hat schon dre Schalen
der Körner geöffnet und nur das Innere verzehrt gesunden.
Ancĥ Lefürchmt man vom Giftwcizen eine Verunreinigung
derSaatfrucht.

t . Aus dem Kreis Biedenkopf, 28. Dezember . Der nörd¬
liche Teil unseres Kreises bat zurzeit , ähnlich wie andere
Geaenden . sehr unter der Kroatenseuche  zu leiden,
st ieses raufinstigc , diebische Gesindel, das durch den Bahnbau
in die dortwe Gegend gezogen worden ist, macht sich. ichr un¬
angenehm bemerkbar . Raufereien ^ Stechereien . Einbrüche
rncuchlerischeÜberfälle sind ern ber ^ a«esoDh.nung . Ganz un-
schuldige Personen , die niemand etwas . 8» Leide getan haben,
werden überfallen und mißhandelt , wie dies kurzli ^ ^wieder
in Weidenau voraekommen ist. ES, Ware sehr zu wunichen,
wenn dem Einhalt geboten würde . Ein Gerücht will wißen,
die Kroaten seien dieser Tage alle ausgewiesen worden.
Wenn es sich nur bewahrheiten wollte - — Nachdem schon
seit geraumer Zeit in Biedenkopf eine freiwillige.
Sairitätskolonne  besieht, haben sichm letzter Zer.t auch
in Gladenbach und Rodheim solche gebildet. Die Ausvildung
der Kolonnen haben die Ärzte Dr . Saun in Gladenbach und
Dr . Klingolhöfer in Rödheim übernommen . Auch frei¬
willige Feuerwehren  bildeten sich rn Gladenbach und
Biedenkopf, nachdem in Bottenhorn und Rodhcim ' chon lange
solche bestehen. — Nach einer Übersicht der Landesveriiche-
runqs -Anstalt betrugen die bewilligten Altersrenten für den
hiesigen Kre ' s 28 951 M ., die Invalidenrenten 128 701 M„
die bewilligten Kränkcnrenten 9502 M. jährlich : der Gesgint-
jckhresbetrgg aller Renten belief sich also auf 167154 M.
Gewiß eine schöne Summe!

* Mainz , 30. Dezember . R h e t n p c g e 1 : 04 cm gegen
43 cm am gestrigen Vormittag.

M. aber will nicht beteiligt gewesen sein.^ Die
Fälschung der Legitimation stellen beide in Abrede. B.
erhält 4 Monate 2 Wochen, M . 1 Jahr 8 Monate Ge-
füngnis und 5jährigen Ehrverlust . — Der Fabrikarbeiter
Peter Sch. von Höchst soll am 26. November dort ohne
jeden vorhergegangenen direkten Anreiz einem jungen
Manne zwei Messerstiche beigebracht haben. Er wird zü
4 Monaten Gefängnis verurteilt.

— Wien , 23. Dezember . Der Krakauer Univers !«
tätsprofessor Adamkiewicz verklagte den Geheimrat Louis
Merk,  den Inhaber der chemischen Fabrik in Dar in¬
sta d t , ans Zahlung einer Konventionalstrafe von
250 000 M., weil die Firma den Vertrag auf Herstellung
des Krebsheilmittcls Kankroin vorzeitig ^öste. Das
Handelsgericht wies die Klage ab, weil die Sachverstän¬
digen, Hofräte Neuster und Eiselsberg , das Heilmittek
für untauglich erklärten und die Firma durch Adam¬
kiewicz irregeführt wurde . Der Oberste Gerichtshof
verwarf , nach einer Privatmeldung der „Franks . Zig.">
heute die Revision des Klägers.

Kpoet.
L K Rhein - und Tannnsklub Wiesbaden . Kommenden

Donnerstaa , 'den 2. Januar , findet im Klublokal „Gam-
brinus " die Vorberatung zur 1. Hauptwande¬
rung  statt . Voraeschlagen ist dic,e Wanderung wre folgtt
Nicidernhausen. Overjosvach. Ehlhalten , « chlostborn, Feld-
borg, Koniastem, Soden . Marsckgeit 6Vi  Stunden . Führer
sind die Herren Gg. Pfusch und H. Hadlrch. Jm Anschluß an
die Vorberatung ' werden seitens des Vorstandes ewige
ioosentliche Änderungen der Wandcrordnung vorge;chlagen
werden, sowohl bezüglich Erreichung des ^ Goldenen Ab¬
zeichens wie auch betreffs , der Teilnahme an den Haupt-
Wanderungen durch Nichtmitglieder des Klubs.

^ Untersuchung von Fallwild , Das bakteriologische!
Institut der LandwirtschaftAkammer für die Provinz
Sachsen, in Halle a . <&., Freiimfclder Straße 68, Tele¬
phon Nr . 2738, übernimmt , wie wir der „Dt . Jckger-
Ztg ." entnehmen , die Untersuchung von gefallenem Wilds
aller Art gegen Erstattung der Auslagen . Es empfiehlt
sich, den Sendungen einen kurzen Vorbericht beizufügen)

* Ein teurer Hase. Ein Landwirt aus Roßdorf bei
Hanau erschlug am 9. Oktober d. F . auf seinem Ackeri
einen im Lager sitzenden Hasen mit der Axt. Der Jagd¬
aufseher, der gerade vorüberging , nahm den. Hasen an sich
und brachte die Sache zur Anzeige. Das Schöffengericht'
zu Hanau verurteilte daraufhin den Täter zu einer
Geldstrafe von 50 M.

Gerichts saLÜ.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Hausbursche Albert B. war zeitweilig in einer

hiesigen Zigarettenfabrik beschäftigt. Am 28. Juni er¬
hielt er einen Betrag von 396 M. 25 Pf ., um ihn auf das
Steueramt zu bringen . Er machte sich aber damit über
alle Berge und kvnnte erst im Dezember festgenommen
werden , als ein Steckbrief hinter ihm erlassen und das
Geld bis auf den letzten Pfennig verjubelt war . Strafe:
6 Monate Gefängnis mit Abzug von 8 Wochen Unter¬
suchungshaft. — Die Taglöhner B . und M . von hier
haben zeitweilig aushilfsweise bei einem hiesigen Schrot¬
händler gearbeitet , welcher einen Lagerplatz in der Nähe
der Schiersteinerstratzc besitzt. Ihre Lokalkenntnis be¬
nutzten sie eines Tages , um sich Zutritt zu dem Platze
.zu verschaffen und dort einen Sack mit etrva 50 Pfd.
alten Zinks an sich zu nehmen, welches sie später für 7 M.
verkauften , nachdem man sich vorher einen Lcgitimatsvus-
schein gefälscht hatte. B, gesteht heute dM Dfebsüchh zu,

Uerrmschtes.
* In bcr Mörder-Hochschule. Am heiligen Abend ist

den amerikanischen Sicherheitsbehördcn , wie bereits)
kurz gemeldet, ein großer Schlag gelungen : Das Pitts -.,
burger Hauptquartier der „Schwarzen Hand" wurdc:(
aufgehoben und eine große Anzahl von Mitgliedern und
Schülern dieser gefürchteten Verbrechergefelkschaftver¬
haftet . Die Kriminalbehördcn von zehn Städten hatten:
sich zu diesem Hauptschlag vereinigt , um mit cinenis
kühnen Handstreich gegen den geheimnisvollen Ber-
brecherbunö den Kampf einzuleiten , dessen Folgen wohl
in wenigen Tagen fühlbar sein werden . Die „Schwarza
Hand" rekrutiert sich vorwiegeird ans Italienern ; sie
übt in ganz Amerika einen unerhörten Terrorismus .̂
aus , und ihre Erpressertätigkeit hat Millionen erfceutei
und' Dutzenden von vermögenden Menschen den Tod ge- z
bracht. Wo immer auch ein geheimnisvoller Mord ge->.(
schieht oder eine seltsame Entführung ins Werk gesetzt^
wird , stets weiß man : os ist die Schwarze Hand , die da
im Spiele ist, so meisterhast im Spiel , daß alle Nach¬
forschungen meist ergebnislos verlaufen . Die Berichtq
von der Aufhebung der Mörderhöhle entrollen ein Bild,
wie keine Phantasie cs schauriger und abenteuerlicher
ersinnen könnte. Neunzehn Gesellen wurden fest--,
genommen. Das Haus , in dem man die Bande über --,'
raichte und nach kurzem Kampfe überwältigte , eine un¬
scheinbare Baracke im ärmlichsten Jtalienervicrtel , war
eine regelrechte Hochschule für kunstgerechtes Morden,
eine vollkommen ausgerüstete Lehranstalt des Verbrecher¬
tums , in der die jüngeren Mitglieder für ihr Handwerk
sorgsam herangebildet wurden . Ein kompliziertes System
von unterirdischen Gängen und Falltüren mit geheimen
Ausgängen wurde aufgefnnden , und in den Gewölben
sind ein vollständiges Arsenal von mehr als 500 Waffen
und umfangreiche Vorräte von Explosivstoffen und)
Munition entdeckt worden . Unter dem Küchentisch des'
Hauses fand man die Falltür , die,in dies Labyrinth von
unterirdischen Gängen hinabführtc . Als die Geheim¬
polizisten eindrangen , sahen sie 17 „Studenten ", die ge¬
rade ihre Lehrstunde im Stilettstechen absolvierten.
Jeder Student hatte eine der furchtbaren dreikantigen
Klingen in der Hand. Alle lauschten den Ausführungen
der beiden Lehrer Vincenzo Tvya und Antonio Nicola,
die beide langgesuchte Mörder sind. Auf dem Rücken
eines nackten Mannes wurden ihnen die Stellen er-
klärt , die sie mit dem Stilett treffen müßten , um so-!
fortigen Tod herbeizuführen . Der „Lehrsaal " war . mit
Puppen reichlich ausgestattet , an denen die Mördcr-
kandidaten ihre praktischen Übungen Vornahmen, und
die Wände waren mit allerlei grausig-en Bildern , Mord¬
szenen, blutigen Herzen und dergleichen bedeckt: alle
Gegenstände trugen sorgsam die Initialen des Bundes,
der „Oamoristi meine ncra ".

* Ein Landstreicher ans Liebhaberei . Man schreibt
aus Paris : In einer der letzten Nächte überraschten
Gendarmen in der Nähe einer Hütte im Walde vonj
St . Gcrmain vier Landstreicher, die es sich bei einem hell-
lodernden Feuer gemütlich gemacht hatten und Cham¬
pagner tranken . Die Polizei wollte die Leute verhaften,
da ihr die Geschichte verdächtig vorkam : aber einer der
Landstreicher zog seine Papiere heraus und bewies durch
sie, daß er ein ganz hübsches Einkommen hatte. Er war.
früher ein Händler , der sich in Orleans in guten Ber --
hä'ltnisien befand. Eine Liebesaffäre hatte ihn dazu ge¬
bracht, all fein Hab und Gut zu verkaufen ; er legte dann
sein Geld in Papieren an und wurde. Landstreicher.
Seit MftNM Jahrm hat ex als teWm !M MtexlaM

/



Sekte S. Dienstag , 31 » D ^ embcr INS ». Wiesds-enr§ TagirlMS. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Tit.  607.
Vach allen Richtungen durchquert. Er schläft niemals
in einem Bett , sondern immer unter freiem Hiunnel
»der in einem Stall , und er versicherte den Gendarmen
feierlichst, daß er bis an das Ende seiner Tage Land¬
streicher bleiben wolle.

Klein« EhrvnUr.
Ein berühmter Obernrseler . Ein Leser der „Frkf.

Zig ." teilt mit, dass der dieser Tage verstorbene berühmte
Pariser Schneider Paquin (Isidor Jacob ) in Oberursel
bei Frankfurt geboren war.

Fleischvergiftung . In Viersen erkrankten plötzlich
fünf Kinder an Fleischvergiftung. Zwei starben, die
anderen liegen schwerkrank darnieder.

Gasvergiftung . Der verheiratete 58jährige Privatier
Westernach er in Mirnberg , der vergessen hatte, den Gas¬
ofenhahn in seiner Wohnung zu schließen, fand den Tod
durch Gasvergiftung.

Herr Toselli stellt an die Behörden in Florenz das
Ansinnen , seine Ehe mit der Gräfin Monttgnoso in bas
Florentiner Standesamtsregister einzutragen , wodurch
die Ehe gültig würde . Es Heißt indessen, daß das Gesuch
ganz aussichtslos sei.
,, 30 009 Obdachlose sind in den letzten Tagen in Cin¬

cinnati angelangt . Die öffentlichen Asyle sind überfüllt.
Die Armenbehörüen treffen besondere Maßregeln zur
Linderung der Not.

Prozeß Msttke-Harden.
Berlin , 30. Dezember. (Privattelegramm .) Die

Verhandlung beginnt mit der Verlesung der eid¬
lichen Vernehmung Schwer : ingers und

besser : Gattin.  Schweninger erklärt , er habe
Moltke  anfangs der achtziger Jahre , wie er glaube,
bei dem Obertribunalrat Halberger kennen gelernt und
ihn seitdem sehr selten gesehen. Er hege gegen Moltke
in keiner Weise feindliche Gesinnung  und
stehe mit ihm auf dem Höflichkeits-Standpunkt . Auch eine
Verstimmung bestehe seinerseits nicht. Harden  glaube
er 1892 in Barzin kennen gelernt zu baben, wo er ihm
bon Bismarck vorgestellt wurde . Aus der ersten Be¬
gegnung entwickelte sich ein noch heute bestehender
dauernder sehr freundschaftlicher Verkehr.
Seit drei bis vier Jahren duze er sich mit Harden.
Während seines Münchener Aufenthalts sei Harden nur
bei zwei Gelegenheiten bei ihm gewesen, zuletzt im ver¬
gangenen Herbst vor der schöffengerichtlichenVerhand¬
lung . Schweninger erklärt , bei dieser Gelegenheit sei
Harden zweimal in Schwaneck gewesen. Bei beiden
Besuchen sei die Erbprinzesft n von Meiningen
,zugegen gewesen, die damals in Schweningers Behand¬
lung gewesen sei. Er nehme an, daß Harden hiervon
gewußt habe. Harden sei bis 10 Uhr abends mit ihm,
Schweninger , und der Erbprinzessin zusammen gewesen.
Ob an diesem Abend über den schwebenden Prozeß ge¬
sprochen worden sei, könne er nicht sagen. Bei dem
«weiten Besuche Hardens am folgenden Tage sei, soweit
er sich dessen entsinne,  zwischen Harden und der Erb¬
prinzessin über Hohenau  gesprochen worden . Die
Erbprinzeflin Habe ihr Bedauern , ihr Erstaunen und ihre
Ungläubigkeit über dessen angebliche Verfehlungen ge¬
äußert und ungefähr hinzugefügt , daß solche Dinge wohl
bis in die höchsten Kreise vorkämen, wie man wisse. Seit
der Zeit , wo er in Schwaneck wohne, habe er,
Schweninger , mit Harden im Briefwechsel gestanden, er
glaube aber, daß über die inkriminierten Artikel hierin
kaum etwas Erhebliches vorkomme, über Sinn und
Zweck der Artikel habe Harden ihm nichts Erhebliches
mitgeteilt . Schweninger fuhr fort , er sei c r sta it it t ge-
toefett, als im Mai die Hetze gegen Harden  be¬
gonnen habe und er habe sich gefragt , ob Harden habe
beleidigen wollen, als er den Artikel nochmals gelesen.
Zur Freisprechung habe er ihn telegraphisch be¬
glück  w ü n scht ; auch aus Anlaß der letrten Erkrankung
rrnd des Weihnachtsfestes habe er ihm seine Wünsche ge¬
schickt. Frau v. Elbe  habe er seines Wissens 1900 in
Lichtcrfelöe kennen gelernt , wohin sic aus Einladung
'schweningers Frau gekommen sei. 1902 und 1903 sei
sie öfters gekommen, eingelaöen und uneingeladen.
Seitdem habe er sie wenig gesehen, glaube sie aber wäh¬
rend seines Verkehrs ziemlich genau kennen ge¬
lernt  zu haben. Die Gespräche seien allmählich sehr
vertraulich  geworden und hätten sowohl ärztliche
Fragen wie eheliche Zerwürfnisse  betroffen.
Don Trianolvergistung habe er nichts bei ihr bemerkt,
hätte sie aber beobachten müssen, wenn ihre Wirkung noch
vorhanden gewesen wäre . Bon einer schweren Er¬
krankung der Gräfin in 1898 und 1899 habe er aus ihren
Erzählungen Kenntnis erhalten . Seiner Überzeugung
Mch habe Frau v. Elbe zu viel gedoktert.  Als er
sie kennen gelernt habe, hielt er ihre Gesundheit im all¬
gemeinen für fest. Die Ursache der von ihr mitgetcilten
Erkrankung könne teilweise die eheliche Nichtbe-
frieöiguna  gewesen sein, nicht lediglich Trianolver-
giftnng . In diesem Sinne glaube er sich zu Harden ge¬
äußert zu haben. Im übrigen gebe er zu, daß seine Er¬
fahrungen über Trianolvergistung gering seien. Ob
Frau v. Elbe, während sie bei Schweninger verkehrt,
über fieberische Erregungen , Nervcnzustündc und der¬
gleichen klagte, könne er nicht sagen. Doch könne er be¬
stimmt sagen, daß sie von ihren ehelichen Zu¬
ständen,  die sie während deS Zusammenseins nrtt
Moltke erlebt , erzählt habe. Während der ganzen Zeit
der Bekanntschaft mit Frau v. Elbe habe er sie für eine
ziemlich gesunde Frau gehalten . Er habe die Über¬
zeugung und habe sie auch in häufigen , in Sen Jahren
1900 bis 1908 im Beisein der Gräfin oder über sie ge¬
führten Gesprächen ansgedrückt, daß ihm die Gräfin
durchaus normal  erscheine , und daß sie nicht zu
phantastischen Übertreibungen geneigt sei, wenn er mich
Harden gegenüber erklärt haben könne, daß sie irr der
Erregung einmal etwas mehr gesagt habe, als sie ver¬
antworten könne. Er halte sie deshalb noch nicht für
hysterisch. Ihre Darstellung sei klar, ruhig , kalt und
gehalten gewesen, und für eine in einen so schwierigen
Prozeß verwickelte Frau sogar ungewöhnlich verständig
sind sicher abgegeben worden. Soweit er sich erinner -,
habe Frau v. Elve ihm gelegerrtlich Mitteilung über das

Eheleben gemacht,' sie habe erzählt , daß ihr Gatte sie ge¬
kniffen habe, sie könne auch gesagt haben, daß er sie ge¬
schlagen habe. Sie habe ihm die Streitigkeiten mit ihrem
Gatten in der Weise üargestellt, daß er daraus schließen
mußte, ihr Gatte trage allein die Schuld an den Streitig¬
keiten. Er wisse genau, daß die Gräfin sich ihm gegen¬
über über blaue Stellen beklagt, die von Mißhand¬
lungen ihres Gatten  herrührerr sollten. Betreffs
des Verhältnisses des Grafen Moltke zum Fürsten
Eulenburg habe sie gesagt: „Der Graf hat den Fürsten
mehr lieb wie mich." Im übrigen seien Gerüchte über
angebliche perverse geschlechtliche Neigun¬
gen  im Kreise des Fürsten Eulenburg schon zu Leb¬
zeiten Bismarcks  ihm zu Ohren gekommen. Der
Name Moltke sei bei diesen Gerüchten nicht erwähnt
worden . Tatsachen in dieser Richtung wisse er nicht, er
persönlich habe den Eindruck, daß Moltke ein süß¬
licher , weibischer Mann  sei , ein Eindruck, der
seines Wissens in Schlesien und in der Bekanntschaft von
Schweningers Frau geteilt wurde . Er könne sich er¬
innern , daß die Gräfin in seiner Gegenwart von den
angeblichen Äußerungen ihres Gatten , Frauen sind
Klosetts, und er wolle sie als Märchen  haben , erzählt
habe. Auch Kosenamen  ihres Gatten gegenüber
Eulenburg habe sie ihm genannt . Die T a s ch cntuch-
Affäre  habe er, wie er glaube, erst durch die Zeitun¬
gen erfahren . Den Wunsch, Harden kennen zu lernen,
habe die Gräfin ihm und seiner Frau gegenüber ge¬
äußert , sie habe dabei gesagt, vielleicht könne ihr Harden
einen Rat geben. Auf Grund dieses Wunsches hätten sie
die Gräfin mit Harden bekannt gemacht. Das Gespräch,
bas darauf zwischen beiden stattfand, habe er nicht mit
angehbrt . Er entsinne sich auch nicht, daß Harden und
Frau v. Elbe noch einmal in seiner Wohnung zusammen
gesprochen hätten . Es sei möglich, daß er Harden Mit¬
teilung über das von Frau v. Elbe ihm und seiner Frau
Mitgeteilte gemacht habe,- es sei auch möglich, daß er
Harden , der nach seiner Meinung an der Sache keine
Freude Hatte, gebeten habe, sich Frau v. Elbe anzu¬
nehmen. In Gesprächen mit Harden habe er erwähnt,
daß Moltke zwar nicht selbst Politik treibe , aber für
seinen Freund Enlenburg als Beobachter , Ver¬
trauensmann und Berichterstatter  tätig sek.
Woher er dies wisse, könne er nicht mehr sagen.' Er
habe Harden auch Bismarcks Urteil über Enlenburg er¬
zählt, besonders, daß Bismarck das Wirken Enlenburgs
namentlich auf dem Gebiete der Personalien und irr der
Nolle des Freundes und unverantwortlichen Ratgebers
für unheilvoll  gehalten habe, wiederholt auch von
geschlechtlichenabnormen Veranlagungen Enlenburgs
gesprochen habe, die, verbunden mit einer Neigung ins
Mystische, den Fürsten nicht zum Vertrauten des
regierenden Herrn qualifizierten . Woher die Ansicht
Bismarcks über die geschlechtliche Abnormität Euleu-
vnrgs stamme, könne er nicht sagen.

Nach der Verlesung der Aussage Schweningers wird
das Protokoll über die Vernehmung der Frau
Schweninger verlesen.

gdfie Nachrichten.
wb . Berlin , 30. Dezember. Der italienische Ge¬

sandte in Stockholm, Enrico Ferrarra Denttce, ist am
Samstag hier ge st o r b e n. Der Leichnam wird nach
Neapel übergeführt,

M . Kiel, 30. Dezember. Zur Krisis im Flotten-
Verein  wird den „Kieler Neuesten Nachrichten" von
einer unbedingt zuverlässig orientierten Seite mitge¬
teilt , daß auch der Groß Herzog von Olden¬
burg  in ganz unzweideutiger Weise seine Stellung¬
nahme zum Ausdruck gebracht hat . Er wird seine Be¬
ziehungen zum Flotten -Verein lösen,  falls nicht dem
Prinzen Rupprecht von Bayern eine Genugtuung
gegeben wird . In unterrichteten Kreisen hält man es
für wahrscheinlich, daß bei der Anwesenheit desPrinzen
Rupprecht in Berlin eine Stellungnahme des
Kaisers  zur Krisis bekannt gegeben  wird.

M . Paris , 30. Dezember. Wie dem „Journal"
aus Tanger gemeldet wird , sind in Fez neue Un¬
ruhen  ausgebrochen . Ein Versuch, bas jüdische
Viertel  zu plündern , ist gescheitert. Die Behörden
sind gezwungen, die Steuererhebung auszusetzen. EZ
fehlt an Geld zur Besoldung der Truppen und man
befürchtet, daß diese sich den Plünderern anschlietzen.

lrll. London, 30. Dezember. Aus Durat wird be»
richtet : Die Auflösung des indischen Kon¬
gresses  beranlaßte einen v o l l st ä n d i ge n B r u ch
zwischen den Gemäßigten und Radikalen . ' welche nach
der Auflösung jede für sich getrennte Meetings ab-
hielten . Die Gemäßigten einigten sich über die Ein¬
berufung eines neuen Kongresses. Die Radikalen
äußerten sich zugunsten einer Politik des Widerstandes
gegen die Regierung.

ll<1. Madrid , 30. Dezember. „Heraldo " berichtet,
daß an zuständiger Stelle von einer Verlobung der
Prinzessin von Scrchsen - Kodurg - Gotha  mit
dem Prinzen von Bonrbon -Orleans nichts be-
ka n n t ist.

hd. (Sollt, oU. Dezember . In der Nacht zum Sonntac
wurde auf dem Betriebsbahnhöfe ein 58jähriger Weichen,
steller von einem Rcmgierzuae erfaßt , überfahren  uni
so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.

wb. Bremen , 30. Dezember . In einem Graben an bet
Hempstraße wurde der vollständig unbekleidete Rumps mr
den Oberschenkeln  einer weiblichen Person , deren Arm-
unv Unterschenkel gefunden . Die Beine scheinen vor de,
Abtrennung in den Gelenken gebrochen worden zu sein. De,
Kobs wurde noch nicht gefunden . Die Leiche wurde wahr
scheinlcch vor etwa einer Woche in den Graben geworfen
Über dre Person der Toten ist rwch nichts festgestellt.

wb. Harburg a. E., 80. Dezember . In einer hiesiger
Salpeter fabrrk  explodierte am Samstagäbeud err
Kessel. Ern Avberter wurde sofort getötet,  zwei ander»
wurden schwer und mehrere leicht verletzt. Die Ursache de-
Unglucks ist noch nicht aufgeklärt.

, wb. BreSlan , 80. Dezember . Die Erdbebenwarte ir
Krrctcrn verzeichncte heute früh von 6 Uhr 40 Min . an ciri
starkes Erdbeben  m einer Entfernung von 10 000 Kilo¬
metern. Dre Bewegungen dauerten über zwei Stunden an

bä . Paris , 30. Dezember . Die Ärzte haben C o q u e l i n
dem Jüngeren wegen seines schlechten Gesundheitszustandes
geraten , sich während einiger Monate gänzlich von der
Bühne zurückzuziehen.

bä . Toulon , 30. Dezember . In der Nähe von Toulon
sind gestern infolge des heftigen Sturmes zwei Gebäude
eingestürzt.  Mehrere andere Häuser drohen einzu-
stürzen und mußten geräumt werden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
iDuf Rücksendungoder Aufdrwuhruug der uns für diese Rubrik jugebendrn, nicht

verwende!«, Eiuiendungeu kann sich die Reduktion nicht ein!- !ieu.>
* Rodelbahn!  Wer gibt der Kurverwaltung das

Recht, öffentliche Straßen , wie Platter Straße , Wolken'bruch,
Teufelsgraben abzusperren und nur gegen 50 Pf . Tageskarte
zum Rodeln freizugsben ? Wenn die Kurverwaltung genötigt
ist, aus dem Rodelsport Geld zu ziehen, so soll sie sich eine
geeignete Bahn anlegen . An den Magistrat richte ich im
Namen vieler Sportsleute die Bitte , einige Wege zum
Rodeln freizugsben und dieselben für den Fährverkehr zu
sperren . E . M.- ' - -

Briefkasten.
H. A. Die Beleuchtung der Hauseingänge und Treppen

liegt in erster Linie dem Vermieter ob, dem Mieter nur dann,
wenn er diese Verpflichtung vertraglich übernommen hat . Die
Beleuchtung hat in der Regel vom Eintritt der Dunkelheit
bis zum Verschließen des Hauses » abends 10 Uhr, zu erfolgen.
Für leerstehende Wohnungen hat die Belenchtungspflicht der
Vermieter.

K. über die Polizeiverordnungen in der Pfalz sind wir
nicht unterrichtet . Vielleicht vermag aber einer unserer Leser
darüber Auskunft zu geben, ob dort Hunde, wenn sie ein
Alter von 12 Jahren erreicht,, getötet werden müssen.

N. N. Die Schankkonzessionsstener tritt mit dem Tage
der Veröffentlichung der Steuerorbnung in kraft, die in 2
bis 3 Wochen zu erwarten ist. Das Orksstatut über die Be¬
dürfnisfrage bleibt bestehen.

Abschreibungen. Das Kapitel „Abschreibungen“ wird in den
diesmaligen Jahresbilanzen eine ganz andere Rolle spielen als
in den vorhergegangener Jahre . Die Banken haben bedeutende
Abschreibungen auf ihre Effektenporteieuilles zu machen.
Viele der Werte waren nicht loszukriegen, andere mußten
zurückgekauft werden, damit sie nicht zu tief sanken. Aber
auch andere Etablissements können sich der Notwendigkeit
größerer Abschreibungen als sonst nicht entziehen, nachdem
wenigstens stellenweise der Preissturz verschiedener Rohstoffe
eine Entwertung von Beständen zur Folge hatte . Im Preise
stark gefallen sind vor allem Stabeisen und verwandte Eisen¬
sorten, Petroleum, rohe Häute, Silber und sonstige Metalle.
Kupfer ist von 105 Pfd. Sterl. im Januar bis GO,10 Pfd. Sterl.
im Dezember zurückgegangen, Blei von 20 Pfd. Sterl. bis 14,10
Pfd. Sterl., Zinn von ,191,25 Pfd. Sterl. bis 120,10 Pfd. Sterl.
und Zink von 28 Pfd. Sterl. bis 19,15.

Annullierung amerikanischer Goidkäufe in London. Bei
Berliner Banken sind Londoner Drahtmeidungen angelangt,
laut welchen 200 000 Pfd. Sterl. Gold die amerikanischen
Banken jüngst im offenen Londoner Geldmarkt gekauft hatten,
mit Verlust seitens der Amerikaner zurückreguliert wurden.
In Berlin wird der Standpunkt vertreten , daß bei einem
weiteren Rückgänge des Bargeld-Agios in Amerika die Gold¬
nachfrage seitens der Union ganz oder doch so gut wie ganz
verschwinden werde, weil ohne ein Bargeldagio diese Gold¬
exporte auf Basis der jetzigen Wechselkurse mit Verlust ver¬
knüpft sind. Ein großer Teil der amerikanischen Goldkäufe
der letzten Zeit soll übrigens nicht auf die Bedürfnisse der
amerikanischen Handelswelt zurückzuführen sein, sondern auf
den Wunsch amerikanischer Banken, in ihren Bilanzen per
31. Dezember einen möglichst hohen Barbestand aufweisen
zu können.

Voigtlänebsche Slicksrei-Imhastiie. über eine schwere
Krise in der voigtländischen Stickerei-Industrie wird dem
„Dresdener Anz.“ geschrieben : Die voigtländische Stickerei¬
industrie hat jetzt anscheinend eine schwere Krise durchzu¬
machen. Die Bestellungen gehen immer spärlicher ein und
neuerdings kehren z. B. die Stickereimaschinenbesitzer Falken¬
steins usw. ohne Aufträge aus Piauen, das für einen großen
Teil der Stickmaschinenbesitzer in Frage kommt, zurück, so
daß dort bereits jetzt eine Anzahl von. Maschinen stillsteht.
Wie aus Interessentenkreisen verlautet , ist auch für die
nächste Zeit kaum ein Umschwung zu erwarten. Die Krise
kommt aber keinesfalls überraschend , denn schon längst war
darauf hingewiesen worden, daß die stark angespannte ge¬
schäftliche Lage der Stickerei-Industrie einmal entschieden
abflauen würde, und diese Voraussicht hat sieb nunmehr unter
dem Druck der amerikanischen Krisis vielleicht etwas schneller
erfüllt, als vorauszusehen war. Bei diesem Anlaß dringen
Darlegungen der Verhältnisse auf dem Stickereimarkte in die
Öffentlichkeit, aus denen hervorgebt, daß sich infolge der stark
gewesenen Nachfrage und des außerordentlichen Geschäfts¬
ganges seit geraumer Zeit Verhältnisse herausgebildet hätten,
die durchaus als ungesund zu bezeichnen waren.

Kleine Finanzclironik. Die Firma Mendelssohn u. Ko. in
Berlin teilt mit, daß ihr Seniorchef, Herr Ernst v. Mendelssohn-
Barlholdy, den Wunsch hat, sich nach nahezu lOjähriger
Tätigkeit vom Geschäft zurückzuziehen und daher Ende
des Jahres aus der Firma ausscheiden wird. — In Genf ist
unter Führung der Banque Luisse pour la Commerce etrangöre
die Pachtgesellschaft für das Tabakmonopol der Vereinigten
Staaten von Venezuela gegründet worden. Das Aktienkapital
beträgt 25 Mül. Fr ., außerdem ist die Ausgabe von 20 Mill. Fr.
beabsichtigt. — Die Schreibwaren-Engrosfirma Lassner und
Ascher in Wien ist insolvent. Die Passiven betragen 530 000
Kronen. — Große Kreditentziehungen haben Zahlungsschwierig¬
keiten bei der Wiener Goldwarenfirma Marosi u. Ko. herbei¬
geführt. Die Warenschulden betragen 200 000 Kr. Wiener
und reichsöeutsche Plätze sind beteiligt. — In der Schweiz
werden bis zum 8. Januar IV2 Mill . Fr . 4%proz. Anleihe .det
Kraftwerke Beznau-Löntsch auf 10 Jahre unkündbar zum
Parikurse zur Zeichnung aufgelegt. — Die Subskription auf
die Iproz . Anleihe der Stadt Frankfurt a. M. im Betrage von
15 Mill. M. hat einen starken Erfolg gehabt. Bei den meisten
Zeichnungen handelt es sich um Kapitalanlagen. — Der Rat
der Stadt Dresden beabsichtigt die Aufnahme einer Anleihe von
40 Mil!. M. — Die Erhöhung des Aktienkapitals der Düssel¬
dorfer Eisenbahngesellschaft, vorm. Karl Weyher u. Ko., um
etwa 1 Mill. M. steht bevor.

Die Morsen-Ausgabe irmfaßt 18  Krrlr«
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".
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1 Pfd . Sterling = 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , f Lei = Jb  0 .80; 1 österr . fl. i . G . = Jb  2 ; 1 fl. ö . Whrg,
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Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tn % .

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Jb

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consois »

Bad . A. v. 1901 uk .09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
* » » Jb
» Anl , v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
* » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s . fl.
» E .-B.-A.uk . b .06 Jb

» E.-B. u . A. A. *
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 92,99 *
» v. 1396, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. anut .18S7»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 188.6»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl .fv . 99) »
* » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »» » 1881-83 * »

» » 1885n.87 - -
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 -
» » 1894 >
» * 1895 ,
* » 1900 ,
» » 1903 1
» » 1896 -

©B.7Ö
93 30
82 .30
©1.70
93 .75
32 .30

100 .20
94 .60
92 .60

91 .00
81 .50
98 .30

100 .20
101 .00

92 .05
81 .90
02 .70
91.

80 .50
85.
39 .00
92 .70
92 .20
SL .50

6L ..LO
100 ,
100 .3 -S

02.
92 .20
81.

83 .50
83 .00

100 .25
92 .50
92 .50
92 .50
08 . 50
92 .50
92 .50
92 .80
02 .50
92 . 60
82 . 10

b) Ausländische.
I . Europäische.

2. . 1Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
4V2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1313 »
4. .1 » n . Herzegovina *
5. . Bl,lg. Tabak v. 1902 Jb
3. .! Franzos . Rente Fr.
4. .! Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . 1 » Propination » ö. fl.
10/10 Griech . E .-B . stfr .90Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holläßd . Anl .v . 96 h .fl.
» Kirchgut .Obl .abg .»
-» 5000r *

Ital . Rente i . G . Le
» » 10 —20,000  »» » 100-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G . »
> > 30,000 »
» amrt. v. 89S.I1I,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

« cv. » v. 1888 »
Öst . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Siiberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./N .»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.1410»
> » » S. III »
» » »8.111(8.) »

Rum . amort .Rte.1903 »
» Conv . »
» aniort . Rte. 1890 »
, » » 1891 »
» inn . Rte . (V689) Lei
» auss . Rte . (1/8 89)
» amort . » v . 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1895 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons , von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 *
» » » Vf*94 »
» St .-R .-v .94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1886 »
» * 1890 »

06 .30

05 .60
08 .60
08 . 50
©7.
O8.ÜÄ
&ß.
97 .50
46 .70
49 .70
40 .70
SS.

z00 .LV

I.
4.
3' /2
3V2
3.
4-/s
4V5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3.
3. .
3. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
3V2
31/2
31/2
3.
3>h

4.
4.
31/
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr

Serb . amort . v . 1895 Jb
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £» cons . * v . 1890 Jb

»<Administr .ll 903
»con . unif .v .1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr
» St.-R.v.l897 stf.
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

98 .30

©7.30
98 .7 5
©6,75

96 .80

63 .20
43 .20
44 .5

99 .30
87 .10
91 .30
86.
85.
87 .50

87.
86 .50
86 .20
93 .25
79 .20
80 .05

78 .66
78 .65

74 .80
80 .15

71 .80

95 .80
92 .00
92 .40

81 .
79 .40
93.
88 .
83 .20
88 GO
94 .05
85 .80
95 .45
es 80
93 .35

82 .80
76 .80
03 .50
03 .30

Japan , von 1905 Jb
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . &
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

ln %
83 .70
©6.35

91.
61 .90
62 .20
07 .50

5.
5.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5.
41/2
5
4
31/2
3
41/2

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v.1887 Pes» » » 500 »

» » » abgest . » 96 .5C
» äus8. E.' B. i.G. 90 £ !
» innere von >888
» äuss .G .-Anl .1888 L, ~~
» » . v. 1897 J6  Ü4 . /5

Chile Gold -Anl . v . 89 » ; 24 .60
do . von 1906 * i 83 .50

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 7. 03,

Provinzial - u . Comninnal-
zt  Obligationen , in <%.

35/10
3'/2
Z'/2
31/2
31/3
3..
4 ..
ZI/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
31/2
Z'/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3>/2
3V2
3.

4. .1Rhcinpr .Ag .20, 21,31
33/41 do . » 22U.23 »

do . » 30
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l9lö»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u . 14 >

Frkf . a. M. v. 06u . 14 *
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 •»
do . » V » 1896 »
do . L. Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.H.III »
do . » 1906A. I, II »
do . » 1903 . 'do . v. Bockenlieim *

Augsb . v.lQOluk.b.GS»
Baa .-B.v . 98 kb . ab03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b. 06 »

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

4, . | Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg , v. 79 »

do . v. 1688u. 1394 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »ablOIO»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . 03 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.Oö »
do . von 1904 »

Giessen v4907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abO» *
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 *
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do . » 1894 *
do . » 1903 ->
do . v .05uk.b .l911*

Kaisersl . v.97suk. b. 08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b. 07 *
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b.G8»
do » 1886 *
do . » 1889
do . » 1896 »
do . » 1897

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 -
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v . 1901u. 06 *
do . v. 1836U. 87 >
do . » 1905 *

Limburg (abg .) *
Liidwigsh . v. 1906 *

do . » 1896 *
do . v. 1903uk . b . 08^

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb.ab 1904>
do . v . 1900ulc.b .l910 >
do . R. 1907 uk . 1916 >
do . (abg .)1878 tt. 83-
do . » L.J. v. 1884>
do . von 1386u. 88 *
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 -
do . » 05uk .b .l915 >

Mannh . v. 1901 uk . 06 -

3*/a|
31/2!
31/2!
3Va

1/2
31/2
4.
3V2
3Va
4.
3«/2
4.
3V2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3Vz
4.
4. .
Zl/2
31/2
31/2
Zl/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3
3. .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
3V2

TJ
4. .
4. .
4.

'/
3-/2

1/2
31/2
31/:
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
392
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
41/2
4V2
4. .
31/2
3V:
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
4. .
4.
3V2
3*/2
4. .
3»A.
4. .
31/2
31/2
4. .!
4. .
4. .!
31/2'
31/2,
31/2!
4. .
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2

1906 uk . 11
* 1907 uk . 12 >■

» 1888 »
» 1895 »

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u .03/09 >

Nauheim v. 02u . 1912 »
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

>1902u. 13 »
1904u. 14 *
1907u. 17 »

190ÖU. 16 »
1903u. 08 >

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v . 1900 k . 1906 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *

do. v . 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u . 1915 »
Pforzli . v. 1899k. 04 »

do . v . 1901k . a. 06»
do . v. 1907uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902U. 08 •
do . » 1904u. 12 '

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 »

Ulm, u . 1912 »
do . abgest . »
do . v 05uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01>
do . v. 1903uk. 1916 *
do . v. 19038. IV u. 12'
do . (abg .) :
do . v.ll887,96,98,02 '
do . v. 1903S. I, II '

Worms v . 1901 u. 07
do . » 1887/89
do . » 1896k.1901
do . * 1903k.1914
do . « 1905u.1910

4. : | Würzb . v . 1899u. 1910
31/2! do . v . 1903 u . 1910
4 . . Zweibruck . uk .b .1910

Zf.
4.
4.
38jio
4.
5. .
5. .
4.  .
4. .
Zl/2
6. .
4V2

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Corn . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v . 83 i. G,

Jb
Rbl.
Lire

Jb

ö . fl.
Kr.
J6

Fr.
Pe.

L

In %
78 .80

ICO.

©7.10
97 .5C
94 .550

100 .20

©9.50
95 .25
93 .60
00 .80
90 .60
90 .80
83 .7.0
82 .fi®
99 .60
94 .20
92 .20
ss .so
91 .40
91 .40
92.
91 .40
©1.40
92.
62.
01 .40
01 .40

90 .80
90 .80
83 .50

98 .50
98 .50
98 .50
90 .50
00 .50
80.
93 .25
01.
91.
91.
01,
01.
01.
98.
SO.

98 .20
60.
08 .90
90 .60
90 .60

98 .25
98 .25

90 .60
90.
93 .50
00 .50

90 .60
sa.
87.
85.
85.

99 . 20
96 .20
98.
SB.
90.
90.
92.
98.

90.
98 .SQ
07 .70

98 .90

61.
01.
91
91.
91.
89.

91.
01.
90 .20
90 .60

90 .40
91 .30
91 .50
08 .10
88 .40
98 4-0
98 .40
98 .40
90 .30
91 .3®
87 .50

100 .6 ®

98 .50
90 .50
90 .50
90 .50
98.
08 .50

90.
98»

99 .20
99 .20
99.
90 .80
99 .60
91.
91 .50
91 .50
98 25
08 .70
99.
99.

90 .80
60 *0
08 .20
90 .* O
90 .20
90 20
90 .20

1896
1898

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . JS
Egypt . unificirte

» privi legi rte
y garantirte

Japan . Anl . S. II

Fr.

100 .80
95.

100.
101 .5 c

89.

3»/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Jt
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11»
3*/2 do . von 1886 »
3. . do . » 18?5 »

83 .50

92 .60
93 .60

93.
08 .60
80.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6.
5»/2
41/2

8 . .
805.

12«
71/2

8'/2
9.
41/2
41/2
7. .
61/3
8. . !
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8J/2
6.
7.
81/2
9. .
?»/2
8 ..
41/2
61/2
7. .
51/2

10. .
6-/70

6 ..
83/4
41,
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8>/<
6 .
8.
5.
5. .
71/2
7. .
5.
51/4
7.
6. .

6Va
fil/2
41/2
5. .

805
12«
71/2
6.
81/2
9
51/2
51/2
6.
6I/1
8 . .
8 . .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8V2
6. .
71/2
9. .
9. .
8. .
8 . .
43/4
6l/,
71/2
6.

10.
632l70

61/2
93/8
5.
9.
7' /a
51/a
822
7. .
9. .
8V2
6.
8.
51/2
5.
71/2
7. .
5.
6.
7.
6.

kn 0/0.
180 .20
136 .73

76 60
108 .50
135.
154.
274 .60

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. .Ä
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C .-A.,W . »
* Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Banner Bank-V » —
Berg- 11. Metall-Bk../# 1 20.
Berg .-Märk . Bank »
Bert. Handelsg . » 164 .75

Hyp .-B. L. A. » 153 .40
» Lit . B » 106 .40

Breslauer D.-Bk. » 104 .00
Comm. 11. Disc.-B. » 107.
Darmstädter Bk. s.fl. —

Jb  XS?8 40
Deutsche B. 8. 1-X » 22ZAG

Asiat . B.Taels 133.
Eff. u. W . Thl . 101 .30
Hypot .-Bk. » 139.
Ver .-Bank Jb 121  50

Diskonto -Ges . » 171  30
Dresdener Bank » 133 90

Bankver . « 102 .70
Eisenbahn -R.-Ök. » 11 5 60
Frankfurter Bank » 198.

do . H .-Bk. » 136.
do . Hyp .C .-V. » 166.GothaerG .-C.-B.Thl . ISO SO

Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb  88 20
do . Cr .-Bank » 114.

Natlbk . f. Dtsclil . » 114 .90
Nürnberger Bank » 113 .60

do . Vereinsb . » 208 .60
Oest .-Ungar . 3k . Kr. 127 .30
Oest . Landerb . » 102.
do . Cred .-A. ö .fl. S00 .80

Pfalz. Bank Jb  löö.
do . Hypot .-Bk. » 199

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

^ch^affh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

/tchwarzb . Hyp .-B. »
füchwarzw. rnc.-V. »
Wiener Bank-V. »
tVürttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

146 .70
110 .30
164 .50
137.
190 .20
135 .20
110.
172 .60
116 .50

130 .10
143 .00
101 .50
115 .70
144 .75
120.

Nicht vollbezahltc
Vorl".Ltzt . Bank -Aktien . in % .
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 °/oFr . 1137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Oes,

Vorl .Ltzt.
| [Ostafr . Eisenb .-Ges.
I 3. . | (Berl .) Ant . gar . M.

In 0/0.

92 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . tielitnungen.

Vor!. Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

11. „
15. .
13. .
12. .
10. .
12>/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4

26.
10. . Aschffbg .Buntpap .^ j10.

5. .
15
13

12»/r

14.

•\ lum.Neuh ,(503/o)Fr.

In 0/0.
1241 .50

ÖG.
264 IG
218 .80

128.
189 .60
135,

120.
108.

210 .80
1S7.
160 .50

99 .90
103 .50
115.
122.

80 .50
218.

9.
12.
9.
8.

10.
71/2

30.
9.

30. .
10
12.
30.
4 . .

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 22b2
9. . 6. .
8. . 10

12V2 12Va

Masch .-Pap . *
Bad. Zckf . Wagh . fl. 1 ®1. 10
paugSüdd .LOClo/oE. M

•plcist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm -A. »
* Schöfferhof *
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

Bad . A.u .Sodaf . »
Blei.Silb .Braub . »
D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fabr . Goldbg . »

» Griesli . El . »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .,V .Mannh .»
Weiler -ter -Meer»
Werke AIbert »
Holzverkohlgs . »
Ult .-Fabr . Ver . »

Vorl . Ltzt.

9. . 9-/2 » Deut . Üebersee »11. . » Ges . Allg .,Berl . »3-/2 4. . » W.Homb .v.d .H .»
7. . 7. . » Lahmeyer *
7. . » Licht u . Kraft »
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
5. . » Schlickert »

10. . » Siem.u . Hals . »
5-/2 » Siemens , Betr . »
61/2 7. . * Tel .-G . Dtsch .A. *
9 . . 10. . Feinmechanik (J .) »
5. . Gelsk . Gußst . »

10. . 10. . Kalk Rh . Westf . »
35. . 20. . Kunstseide !., Frkf . »
10. . 10. . Lederf . N . Sp . »
10. . 0 . . Ludwigsh . W .-M. »
25. . Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »12. . 12. .
25. . » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Faber u. Schl . »
6. . » Gasm . Deutz »

14. . 14. . » Gritzn ., Durl . »
10. . 14. . » Karlsruher »
15. . 16. . » Mofi” us »

129.
143 .50
132.
122.
159.
103 .75
541.
llo.
423.
185.
242.
450 .50

84.
304 .75
173.
430.
128 -50
151 .50
196.
14=4 .75
196 .50

6. . 5. . » Mot . Oberurs . Jb
11. . 12. . »Schn.Frankenth .»
23. . 25. . » Witten . St. »
41/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . idetallGeb .Bing .N. »
7. . 71/2 01 fab . Ver . D . >

12 .. 10.. Photogr . G ., Stegl . »12>/2 15. . Pinsel?., V . Nrnb . »
7. . 6. . Prz . Stg . Wesse ! »

15. .
9. . 9 ..

Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St .i . »
Schuhf . vr . Frank . *11 .. 12. .

7. . 7. do . Frankf ., Herz»
9. . 10. . ’chuhst . V. Fulda »

15. . 16. . ilasind . Siemens »
7. . 71/2 ■ipinn. Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *8. . 8. .
20. . 25. . Zdlstoff -F.Waldh . »

|ln 0/3
78.

183 .30
256.

82 .50

127.
121 .50
241.

SO.

176.
173.
121 .60
14 ®.
202.
121.

S5.
342.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In Vo.
15. . [162/8 Boch. Bb. u. O . Jt  J» 1-606. . S. . Buderus Eisenw . » 115.
12. . 22, . Gone . Bergb .-O . »
10. , | Deutsch-Luxembg . » 143 .90
14. . 114. . Eschweiler Bergw . » 206 .30
10. , !lö . . Friedrichsh . Brgb . * 137 .60
11. . jll . . Gelsenkirchen » » 193 .50
11. . 12. . Harpener Bergb . » 196,
11. . 114. . Hibernia Bergw . x 205.
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . * 147.
15. . 15. . do . Westereg . » 208,

41/2 41/2 do . do . P .-A . » 100 . 10
5. . 8. . Massen er Bergbau » —
5>/7 6. . Oberschi . Eis.-In . » 97,75

15. . 17. . Phönix Bergbau » 168 .30
12. . 9. . Riebeck . Montan » 195.
12 . . 12. . V .Kön .-u .L .-H .Thlr . >217.
12. . 15. . Ostr . Alp. M. ö . fl 299.

Kuxe.
(ohne Zitisber .) Per St. in Mk.
— | Gew erkschaft Rossleben | 06 .50
Aktien v Transporl -Anatalt.
Divid . a) Deutsche.

Vor!.-Ltzt . In 0/0.
„Ludwigsli.Bexb . 8.ff 1̂ 23.10. . 10. .

6J/2 6>/2
5. . 5. .
3. . 4-/2
73/4 73/4
73/4 3. .
4. .
6. . 6 -/2
51/2 5-/2
6. . 5-/2

11. . 10. .
71/2 8Vr

s. fl?fälz . AfaXb.
do . Nor db ._

AÖg. D. Kleinb . Jb
do . Lok .-u.Str .-B.»

berliner gr.  Str .-B» »
Gass. gr . Str .-B. »

anzjg El . Str .-B. »
. Eis .-Betr .-Ges.

136.
181 .75

01 .20
143 .60
169 .50

104.
51/2 5üdd . Eisenb .-Ges . » 114 . 25

Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

il 15 .80
104 -20

6. .
6. .
5'/3

12-/7
12-/2
UÄ20
5. .
5. .
6. .
0. .
5'/<
51/4
4. .
4-/s

5.
72/s

6. .
6. .
52/3

13i7p«
13. .
111|20
5. .
5. .
m
0 ,

b) Ausländische.
v. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. *
4phm. Nordb . »
lischtehr . Lit . A. »

do . LiL-.B. »
izäkath-Agram »
do . Pr .-A.(i:G ;) *

’Jinfkirclien-Barcs »
-st.-Vqg . St.-B. Fr.
do. SÖ. (Lomb .J

5 i 'i* do . Nordtv *. ö . fl.
51/4. do .^Lit . B. »
4. . TaFNÜx Pr .-Act. »
5. . dcL St.-Act . »
13/gfc&aab @.d>«Ebenfurt»Grz.

bafhn Fr.

115.
109 . Ä122 .50
260.
260 .30

102.
103 .10
144,90

28 .10

92 .50
95.
30 .50

IOO.

6. . 1 6. .[Baltin, . 11. Ollio Doll. 83 .20
6. . ( 7. . |Pennsylv . R. R. Doll .1108 .20
6. . | 6. . jAnatol . E.-B. M\  —
6. . I 63/ijJPrince tftnri Fr .il 18.
9 . . | 9y ^ GrazeftTramway

Pr.-0toiigat . v. Transp
Zf. ol Deutsche.
4. . ! Pfälzische Jb
3l/2 do . »
3V*I do . (cyyvert .)_

Ulg . D. kleinb . abg . Jb
Ailg .Loc.- u .Str .-B.v .98 »
Bad . A.-G . f. Schifft . »

4, . Kasseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 3 . , «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do * v , 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn

■.-An st.
In % .
90 .70
92.
98 .10
72.
9970

IOO.
99.

100 .50
10 a

99 *50
86.
88 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jb

do.
do.
do.
do.
do.

120.
110 .10
107 .30
100.
169 .50
100 .80
115 .70
160 .30

76 .60
1X7.
225,
168.
160 .50
257 LO
195.

142 .60

218.
210.
230.

do . stt i . O.
Wstb . stfr .i .S. ö.fl.
do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . J (>
4. . do . dp . von 1895 Kr.
4. . 1Donau -Dampf .82stf.G. Jt
4. . ' do . do . 86 » i.G. »
4. Elisabeth !) , stpfl . i. G . »
4. . | do . stfr . in Gold »
4. .1Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. .! Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . J(
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. .! Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schles . Ceiltr . *
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . J
4. . do . do . stfr . i. G . •
5. . do . Nvvb. sf. i . G . v . 74 >
3V?. do . do . conv . v . 74 '
31/2; do . do . v . 1903Lit .C . *
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2; do . Nwo . conv .L .A . Kr.
31/2' do . do . V. 1903L . A . »
5. . | do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2! do . do . conv . L . B. Kr.
3J/a; do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji
4. do . do . * j

2<>/!2> do . do . Fr j
26/io; do . E. v. 1871 i. G . -
5. . do . Stsb . 73/74sf.i .G . .
5. J do . Br. R. 72sf . i. G .Th;
4.. do . Sfsb . v.83stf . i .G . ./.'

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf . i . G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. ö . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. J
4. . Pilsen -Priesensf . i .S.ö .fl.
3. . do . v. 18% stfr . i. G. »
3. . R. Öd. Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichcnb .-Parü .sf .S. ö.fl.
4. . Rudolf !) , stf. i. S.
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jb
5. . Ung .-Oal . stf . i. S. ö. fl.
4 . . Vorar lberg stf . i . S . ->

2Vto ItaT . sE £ B. S.Ä-E7" Le
4. . do . Mittekp . stf . i.G. »

2Vio Livorno LirfC.D u. D/2 »

96 .00

97 .50
96 .40
04 .80
04 .80

96 .90
97 .20

102.
97 . 10
05 50
96.
96.
SO

96 .50

96 .50
95.
95.

102 .30
86 .40
86 .40
66 .30
86 .40
86 .30

163 30

86 .50
193 .70

©2.60
63 .40

10 3.40

96 .10

83 .00

84 .70
76 80
96 .50
77 8 .0
75.
72 .30

97 .10
90 .50

105.

“68 .90

72.

Zf In o/o.
4 . . Sardin .8ec.stf . g . I u.II Le 101 .80
4. . Sicilian . v . 89 stf . i. G . » 101.
4. . 101 .90

2</io Süd .-Ital . S. A.-H. 6B .7Ö
4. . Toscanisehe Central . 1X2
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. IQOA .Q
5. . do . v. 1SS0 Le 100 .30
31/2 Gotthardbahn Fr. 9L .80
31/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 94 .70
4. . Schweiz -Centr . v. 1380 » 102 .29
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jb 102 .10
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 83 .50
4. . do . Chark . 89 » * » 83 .80
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 76 .80
4. . do . Wind . Rb.v . 97 » 76 .80
4. . do . do . v. 98 stfr . » 76 .80
4. . do . Wor . v . 95 stf . g . » 76 .30
3. . Gr . Russ . E.-B. G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g . Jb 77,
4. . do . Süd west stfr . g . » 7 6,00
4. , Ryäsan -Uraüsk stf . g . * 77 .20
4. . do . do . v. 97 stfr . » 76 .30
4. . Wladikawkas stfr . g . % 76,90
4. . do . v. 1898uk. 09 »
5. . Anatolische i. G . Jb 100 .60
41/2 Port . E.-B. v . 891. Ru. .
3. . Salonik -Monastir » @2.10
4. . Türk . Bagd .-B. S. ! > 189 .70
5. . Tehuantepecrckz .1914» 6 ©.40

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In % .
Allg . R.-A.» Stuttg . „Ä 94 .50
Bay.V.-Ö.M.,S.16u.l7 » 99 .80
do ! B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»do . do . 8 .9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .!913»
do . * 12. 12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 *

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do .S.20uk .1915 »
do . do . S. 16u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . 8er . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 >
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28- 30 *
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk,1910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do. » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917»
Pr .B.-Cr, -Act .-B.S.17»

do . * 21 »
do . 8 . 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do . v . 03 uk. b . 12 »
do . v. 06uk . b . 16*
do . v. 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904
do . C.-O.06uk .b.l6»
do . do . Oluk .b. lO»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v , 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 *

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910*
do . * 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914*
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . 1 » 1917 *

Rhein . H .-B.kb .ab02 >
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»

do . » » 1914»
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5*

do . Ser . 7 u. 7a»
do . » Su . Sa »
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . »6uk .b .08

Zf.
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
3 -/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3i/r
3%
4. .
3 -/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3%
31/2
3 -/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3%
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /r
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/:
4. .
4. ,
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
53/4
3 -/2
31/2
4. .
4
4. .
4.
3' /2
31/2
4.
4.
4. .!
4. .1
4. .1
3V:>
31/2
4. . !Südd .B.-C.31/32,34,43
31/2; do . bis inkl . S . 52 »
4. . 1W .B.-C.H .,Cö !n S.7»
4. .! do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S . 4»
4. .!Wiirtt .H .-B.Em.b.92»
31/2 do . do . »

91 .80
99 .50
99 .50
91 .80
89 .70
91 .50
99 .90
09 .50
91 .90
92.
92.
91 .80

96 .50
96 .50
97 .* 0
97 .20
97 .30
97 .80
97 .80
93 .10
99 .80
91.
96 .80
OO.SO
99 .60
98 .10
93.
SS.
98 .50
08.
91 .50
82.
92 .30
87 .60
97 .80
98 .20
SS.
98 .40
92 .30
32.
SS.
96 .50
96 .40
97.
ÖS.
89 .50
89 .50
90 .20
98 .70
97 .30
®7 20
97 .30
97 .50
80 .40
90.
91.
97 .25
87 .26
97 .60
90 .20
93 .30
91 .50
96 .75
96 .75
97 .80
97 . 10
97 .70
97 .40
93.

SO,
90 .30
88  50
85 .60
88  60
88  40
98 .20

07 .50
97 .50
97 .60
96.
98 .50
93 .80
91.
07 .70
97 .30
97 .30
97 .30
90 .50
90 50
96 .40
96 .40
96 .80
97 .30
97 .90

90 .30
93 .40
91 .70
81 .70
98 .20
91 .50
99.
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4 . .
31/2
31/2
31/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Jb

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . 1*6—8 verl . »
do . »9-11uk .1915»
do . Com. Ser . 5-6 »

99 .70
99 .30
91 .90
91 .90
93 .10
91 .90

Zf.
4. .
31/:
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2

Ld .-̂Hess .Com .Ser„7-8*
do . do . » 1u . 2 »
do. Ser .3verl .kdb. »
do . 8. 4 vl. uk. 1915»

L,-K.(Cas$.)S.22u.l914»
.. S. 21u .1917»

Nass . L.-B. L. Vti . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.

F, O , H. K,L »
M, N, P , Q »
S, R

T

In °/o
100 .20

91 .90
91 .90
91 .90

100.

100 .30
93 .70
92 .70
92 .70
95 .60
94 .30

3.
33/4

I do . » O »
' do . » U *

89.
89.

Zf . Amerik . Eisenb .- ßonds.
4* . Centn . Pacif . I Ref. M. 92.
31/2* do. 80 .20
6. . Chic .Mflw.StP ., P .D.5* . do . do , do. 105 .10
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien 99 .50
3*. do . do . Gen . Lien «38.50
5' . San Fr . u. Nrth . P.l M.
4' . South . Pac . 8 . B. I M.

do Tr»rnt»p-5p>nd«
87 SO
28,

Zf.
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4-/2
4V2
4 -/2
4 . .
4 . .
5. .
4. .
4 . .
4-/2
4-/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4 . .
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
41/2
4. .
5
4-/2
2-/2
2-/4
2.
4-/2
41/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
41/2
4.
4 -/2
4. .
4-/2
41/2
41/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In o/o.
96 .80
S2.
96 .50

Aschaffb .Bimtp . Hyp . *#
Bank für inohstr . U. *
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Essig,h. »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainz r .103 »
do . Storch Speyer -
do . Werger »
do . Oertge Worms *

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle & Co. H. »
Concord . Bergb ., H , »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
El .Dtscli . Ueberseeg . -
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rclcz. 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief .-Ges ., Berl . >
do . Schuclcert »
do . do . »
do . Eetr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Go nt . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stau zw. Ullr . »

Frankfurter Hof Hvpt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpen erBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegehvk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .v

101.
98.

IOO 50
IOI.
100 .30

96 SO
1 OO.SO

97 .50
102,80
102 .70
101 .50
190 .40

99 .30

08 .50
111 .30

97 .30
94,

100 .50
97 .30
93 .50
95 .50
96.

64.
04.

99 .60
93 .80
ftä.

IOC.
xOX.

»8 .50
96 .70

100 .20
06 .50
9230

98.
IOO.

96 .50

IOO.

101
SS .LO
98 .50

100 59
98 ao
SS.

IG 2.

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
31/2
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzinsl . Lose , in%.
143 .70
120.
120.

Badische Prämien Thh
Bdg .Cs.-Com. v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. fl
Goth . Pr .-Rfdbr . I. Thh

do . do . II . >
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v. 1871 h.fl
KÖln-Mindener Thlr
Lübecker von 1843 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Aleining . Pr .-Pfdbr .Thh
Oesterreich , v . 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhhveissb .-R.-Or . öfl

HO.
1HH.
l » A.so
12 (^ 20
iha '.

130.
150 .10

370.

106.

Unverzänsh 'che Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
SaItn-Reiff.G . ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

30.
158 .5#
104.

70.
19.
99 .00

440.
400.

40.

144.
328.

SO.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. >
do . Kr . 20 St. »

Oold-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
iold alinarco p . Ko.
janz -f .Scheideg . »
loch halt . Silber »

\ inerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . IOOFr.
Engl . Noten p . l Lsir
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N . p . l00  Fr

Brief . > Geld
20 .48 20 .44
10 .29 16 .05

16 .20
17. 16 .90

4 .19 4 .181/a
215.

2800 2790
2801
78,80 76 .80

— 4 .181/i

_ 4 .18
81 .45!
00 .47
81 .50

169 .10
81 .40
84 .85

81 .:
20 .4
81 4

169.
31 .3
84 .7

216.
81 .30 81 .2
81 .20 ! 81 .1

' Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 71/20/0. Wechsel . In Mark.
Amsterdam . fl. 106)169.10 5 % .Paris . . . Fr . 100
Antw . Brüssel Fr . 100) 81.45 6 % jjftchweiz. Bkpl . Fr . 100
Italien . . Lire 100! 81.35 51/2 0/0 Tt . Petersb . S.-R. 100
Loridon . . Lstr . 11 20.48% 7 % Triest . . Kr . 100
Madrid . . Ps . 100 — 50/0  Wien . . Kr . 100
N.-York (3T .$ .) D. lÖ01 do . * . Kr . m°3. ! —

81.45
81.15

84.80

4%
51/2,o/f

90 /.

ö °/t
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Scherz *£@>rtik£[.
Blei *‘Figuren, 5/üchsnüsse,
Schweine zum thufblassn,
cfcherzfrüchte mit Einlage,
tKnaffende ‘Fische,
‘KnaF- Grbsen,
‘Fauchender dfinierhder,
Feuerwerhs-Zigarren,
cfcherzprafinees, Fondants,

Früchte etc.,
‘Bengalische Fächeln,
Fixier- Feuerzeug.

nXgujaßrs Kostkarten und 5 fückwunscß=

(Karten in affen Kreistagen.

Kjafef * (Dekorationen
fjf (enu= und Kjiscßkarten

in größter fftuswaßf.

yCnaffafßonbons, bis zu den feinsten.

(Biskuits und <B0affefn
nur anerkannt bewährte Quafitäten erster (armen.

c.Teinsfe KjafeB Scßofwfade , erste  $Harken, wie ßindt,
Sarotti, Qafapeter etc.

CQer eine und ^Wfrfe  Rabatt.

(i \̂ )eingfäserf
CBowkn etc.
‘Weingläser, j/ä Xristall,

cftücic von 22 7fg . an,
fffenhelgläser, cftüdc 70 7fg.
‘'Bowlengläser cftüdivon 259/0 .011.
i7/loderne ‘Römer , grüner 7a).S,

von tfß 7fg . an.
cfehtbecher von 8 7fg. an.
cfehtgtäser auf 7uß, von fO 9fg.an.
Funschgtäser mit cfdififf

*i0 7fg., 38 7fg„ 32 7fg.

Sroße ffluswaEC in

ff . geschaffenen C/fäsem
für

‘Rotwein, ‘Weißwein, Mosefwein,
‘Madeira, cTüerry etc.

{JQrcßgasse 59 jt 1. q) . Qjfumenfßaf&Co. (JQrcßgasse 39 {bi.

KO

Nicht übersehen!
jenem Interesse d
iere ich:

ZK. 200
Durch vorteilhafte Gelegen-sollten Sie in eigenem Interesse dieses Angebot,

heitskäufe offeriere ich:
Herren - und Knabcn -Paletots und Anzüge in
sehr schönen Mustern und Fassons , welche
teils aus einer Konkursmasse herrührcn , u. a. m.,
deren früherer Ladenpreis 15, 20, 30—45 Mk.
war , jetzt 8 , 10 , 18 —28 Mk.

Ein grosser Posten Hosen und Joppen , für jeden Beruf geeignet, im Preise
von 2 . 78 , 3,78 , 4 . 78 , 8 .78 , 8 Mk . und höher , weit unter bisherigem Preis.

Eine grobe Partie Knaben -Anzüge u. Schulhosen zu jedem annehmbaren Preis.
Als besonderen GelegenbeitSkauf empfehle einen Posten .Havelocks

für Herren zu 4 , 8 , 3 und 12 Mk . , deren früherer Preis das Dreifache war.
Bitte sich zu überzeugen , da auf jedem Stück der früh . Ladenpreis erkennbar ist.

Kein Laden. Ml NeNWfft 22 , 1 . Elügt . K">r Laden

TabakspfeifenÄ
äJeora BSolIira -f*“1

NB.

in allen Preislagen , Spazierstöcke » stets neueste
Muster , in größter Auswahl empfiehlt

fteora Hoiliriapr . Drechslermeister , Schwalbacherstraße 25.
Eigene Repnratnrwerkstätte . Telephon 1916 . 1515

Die rioltts « u.

VON

Peters Nacht Cöln,
empfiehlt

Ludw . Ff seiner,
_ Sedans trasse.  1884

Ringfreie
Nußkohlen Ztr.1.40  an,
Umoubriketts Ztr.1.15

Unionvriketts bei IO Ztr . 1 . 10,
Unionvrikettö in «o er Fuhr 1. OO

franko Keller. Ti 7071
Ai Nemmicli, v̂atf nfu

Freidenker -verein.
Am Areitag , d

lartburg '̂ , Schwa

GeMWer
ediger der Breslar
ldenkerbundes und d

„plc MliirW(Eiitffcljiine des WeiisliiNgeilles".
Danach freie Diskussion.

Eintrittskarten ä 50 Pf . für numerierte und a 30 Pf . für unnumerierte
Plätze sind in den Buchhandlungen von ft I»r . Limbarih , Kranzplatz 2
ft}. « oertersliänser , Wilhelmstraße 4, und M . Staadt , Bahnhofstrabe fT
sowie abends an der Kasse zu haben . ' ' p 30{

Am Freitag , den 3 . Jannar , abends 8 '/ - Uhr , im KonzerHaal der
„Wartburg ", Schwalbacherstraße 35:

. int
(Prediger der Breslauer freireligiösen Gemeinde , Präsident des deutschen
Freidenkerbundes und des Bundes freier religiöser Gemeinden Deutschlands ) über:

n-
r— :

- -- -- - — — IJjJJ

Verlobte
welche sich für behagliche, geschmackvolle nnd
äusserst preiswerte „Wohnungs - Einrichtungen*
interessieren, besichtigen die sehenswerte
ADSSTEIjUISIG  vollständiger ’W’ohnungsräume
bei der Firma

Möbel-Fabrik Feidel
Darmstädter Möbel-Industrie

nur Hügelstrasse 13- 17, flepenilber der Volksbank
Gründungsjahr 1881 DäTülStädt Bekannt billige Preise

Eigene Fabrikation . : : : : : : Dauernde Garantie.
R4l Schaufenster-Ausstellungen. :: 5 Ausstellnngs-
gebäude mit ca. 33 © vollständig lieferfertigen
Zimmer - Einrichtungen. :: Besichtigungen ohne
jeglichen Kaufzwang erbeten. Grosses Lager in
Einzelmöbel, Teppichen und Vorhängen aller Arten.

Möbel-Einrichtungshaus für jeden  Stand.

(B. Z. 5G31) E21

IDE fei
Opel-Nähmaschinen
kaufen Sie enorm bill . bei

IT ' . Mayer,
Hcllmundstr . 88 , P . ,
sowie Del . Nadeln , Teile

ffiHür alle Masch neu.

WMENMMWKGWM

ßür Vereins -Verlosungen
finden Sie die

schönsten und billigsten
Artikel nur im Kaufhaus des Westens Lei

wellrMatze 22. Simon Nieyer , wellritzftratze 22

Bei
größeren

Einkäusen
hohen

Rabatt.

Wiesbaden, Fricdrichstr. 46.
Vornehmst eingericht., völlig neutrale

Anstalt für 9843

lasser- und
verfahren,

Elektrotherapie ujassap
Nur gewissenhafte u. reelle Ausführung
der auf die physikal . Heilmethoden sich

beziehenden ärztl . Vero rdn unser..
■m Mt ütifh sät
zu verkaufen N engafse 22 , 1 St.

IC1341

eujahrs-Kartenl
Beiche Answahl.
Billigste Preise.

J. Lang,
Gneisenaustr . 19.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Caablatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen->0

mimmm

Weibliche Versionen.
Ein jüngeres Fräulein,

mit schön. Hanoschr., w. i. Gesch. tat.
tvar , u. sich weiter ausbild , will im
Geschäft u. Bureau , kann sof. eiutrct.
Selbstgeschrieb. Off . n. Gebaltsanfpr.
u . I . 1000 postlag. Schützenhosstratze.

Eine angeh. Verkäuferin
für Metzgerei gesucht; dieselbe muß
auch in der Haush . etwas mithelfen.
Oft - unter S . 132 an Tagbl .-Zweia-
stelle, Bismar ckring 29._ B 7422

Perfekte Berkäuferin,
sehr ordnungslieb . u. gewandt , mögt,
mit Sprachtenntn ., für sof. od. später
gef. Backe u. Esklony, Taunusstr . 5,
Inb . Bruno Backe.

Tücht. 2. Arbeiterinnen gesucht.
Ges chw. Schac ffer , Webergasse 12._

Modes . Tücht. 2. Arbeiterin
gesucht. Auguste Brehm , Biebrich
am Rhein , Ärmenruhstratze 8. ^

Oiesucht für ruh . Herrschaftshaus
gegen guten Lohn bei Üebernahme b.
etwas Hausarbeit junge gut bürgerl.
Köchin. Dambachtal 2l ._ __

Köchin, Stubenmädcht , Kinderfrl.
gesucht. Frau Katb . Fiicher , Stellen-
vermittlerin , Nerostraste 31, 2 St.

Zu in sofortigen Eintritt ,
•eine  Kochin , sowie ein Hausmädchen
gesucht Hellmund siraße 25, Rcstaur.

Eins , tücht. Mädchen gesucht
Hellmund siraße 46, Part . _

Tüchtiges Dienstmädchen
sof. od. spät , ges. M ichelsberg 9, 1 r .

Zimmermädchen,
w. servieren kann, ges. Privat -Hotc!
Cardan , Nikolasstraßc 15._

Aeltercs Ehepaar sucht gebild.,
in Krankenpfl . u. Haushalt erfahr.
Mädchen. Walkmühlstraß e 80, Part.
Gut empf. Alleinmädchen n. ausw.

p. 15. Jan . ges. N. Adolfsallee 8, 1.
Mädchen für 1. od. 15. Ja ». 08

gesucht Luisenplatz 7, Parterre.

Alleinmädch., w. bürg . koch, k.,
^ür ein alt . Ehep. per 15. 1. 08 ges.
"lalkmühlstraße 21, 1 St ._

Ges. für sof. od. 1. Fan . 1W8
ein junges will. Mädchen für alle
Hausarb . Näh. Leh rstraße 23, Part.

Solides jung . Alleinmädchen
z. bald . Ei ntr . ges. Hallaa rterstr . 1, 2.

Starkes Mädchen
bei gutem Lohn für 1. Januar für
Badehaus ges. Näh. Grabenstr . 34,
2 St . Josef Mobr . Bademei ster.

Mädchen von 16—17 Jahren
in kl. Haush . sof. gesucht. Lenz,
Biebrich, Wiesbadenerst ratze 104, 3.

Für kleinen kinderl. Haushalt
wird ein tüchtiges Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Eintritt
am 15. Januar . Zu melden vor¬
mittags und nachmittags bis
5 Uhr. Rappoport , BiSmarckring 27,
2 S t. links . _ _ 2 7371

Jung , reinl . Mädchen zu e. Dame
gesucht  Dotzheimerstraße 34^ 3 rechts.

Tücht. selbständ. Mädchen
zu älterem Herrn gesucht perl . od.
15. Jan . 08. Näb. Golda. 5, Backerec.

Ordentliches Mädchen
gesucht_ Wellritzstraß eZ26,_ Pa rterre.

Junges williges Mädchen
sofort gesucht Arndtstraße 2, P art , r.

~ Junges williges Mädchen,
das nähen t . u. leichte Hausarb . uüer-
nimmt , nei. Adelheidstraße 34, 2 St.

Braves Alleinmädchen
gesucht Körnerstraße 2,̂ 2 links.

Jüngeres braves Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Seerobcnitraße 29, 2 rechts. B7409

Brav . j. Mädch. m. gut . Z-ngn.
p. 15. Jan . s. kl. Hausbalt gesucht.
Theisen , Clarenmalerstraße 3, 3 St .

Mädchen für alle Hausarbeiten
nach Biebrich gesucht. Näh. b. Heim
Hellmundsiraße 56._

Kragen - u. Hemdcn-Büglerinnen
tos- ae's. S äboller, (Vöbenstr. 3. B 7377

Junges Mädchen
tagsüber gef. Näh. Karlstraße 7, P.

Waschmädchcn, w. sch. in Wäsch,
tätig war , findet sofort dauernde Be
schuftig. Emserstratze 69, Gartenh.

Junges Mädchen tagsüber gesucht.
Westendstraße  18 , 1 rechts. B 74 21

Waschfrau
für  dauernd gesucht_ Steinga sse 18.

Fleiß , reinl . Monatsmädchen
gesucht_ Nerostraße 44, _2_©t._

Erb . zuverl . Monätsfran täglich
>. 8—11  Uhr gesu cht Weberga sse 20.

Monatssrau oder Mädchen,
ordeutl ., zuverlässig, gesucht Müller-
st raße 6, Parterre .

Zuverl . unnbh . Monatsfrau ges,
8-10. Anfr . vm. Rheingauerstr . 2, 2 r.

Suche z. 1. Jan . ein Mädchen
von 17—43 Jahren für Bureau-
Reinigung . Lok - 1&—20 Mk. Haupt-
Steueramt , Älter Rheinbahnhost

Aufwartemüdchen oder Frau
für einige Stunden nachm, per sofort
gesucht Arndtstraße 5, 1 Tr . r ._

Reinliche Monatssrau
gesucht Neugasse 12,st St.

Junge saubere Frau
einige Stunden vor- u. nachmittags
für Hausarbeit sofort gesucht Adel-
heidstraße 71, 2._ __

Monatsmädchen v. 9—11 u. 2—3
gesucht Göbe nstraße 10, 3 links.__

Saubere Monatsfrau
gesucht. , Näh. Juwelier Carl Ernst,
Larwaasse 26.

Stundenmädchen
gebucht Schlichterstraßm3 , Parte rre.

Monatsmädchen aus gleich
gesucht Vhilivvsberastraße 12, 1 r.

Tüchtige Monatssrau
sofort gesucht_ Adlerstra ße 63, Part.

Junge Monatssrau
gesucht Leb rstraße 16, 2 r.

Monatssrau von 9—11 Ahr
gesucht Herderstraße 25, ch rechts,_

Saubere Frau in c. kl. Haushi
für täglich 2' /,  Stunden gesucht
Rheingaucrstraßc 4, 2 St . links.

Männliche Versionen.
Aushilfe sof. für Jnventur -Ausn

aus einige Tage gesucht. R. Perrot
Rachf., Kl. Burgstraß e 1.  _

Rockschnciderfür Damcnjacketts
sucht Möller , Webergasse 11.

H. BrodtJunge Schlosser
für elektr. Installation ges.
Söh ne, Orcinlenstraße24.

Damenschneidergcsellen
sucht Ma x Möller , Web eraane 11.

Lehrling für Kontor
mit guter Schulbild ., aus achtbarer
Familie , gesucht. B. Schäfer u. Sohn,
Glashan dlung , Dotzheimerst raße 36. ,

Lehrling .
od. jung . Zeichner auf Baubur . sof.
ges. Off , u. C. 2 au d. Tagbl .-Berl.

" Hausbursche gesucht.
Priv .-Hotel Braubach, DambachtastE

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Oranienstraße 52, La den.

' Ein junger Hausbursche
für sofort gesucht. Restaurant
Friedrichsh of, Fricdrichstraß e 35.

Junge vom Lande ^
z. Kegelaufsetzen u. als Hausbursche
qefu dit Hellmündstraße 54.

Ein Nummer -Kutscher
ans glei ch gesucht Z im merm annstr . 4.

Stadtkundiger Kutscher f. Doktor
zu fah ren gesucht Ad elheidstra ße 9.

Sauberer stadtkundiger Kutscher
f. R emise sof. gesucht Adelhc idstr . 9.

Tüchtiger Bierbursche gesucht.
Dotzheim, Gasthaus Zur Eiche.

Weibliche Versionen.
Erfahrene Haushälterin

sucht Stellung . Bureau Knoll, Lang¬
gasse 13

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder zu Kind,
bis 15. d. M. Näheres im Tagbl .-
Verlag . Xg

Köchin sucht Stellung
in best. Haushalt . Wellritzstraße 39,
2 St ., bei Frau ^Bender . 117391

Perfekte Herrschafts -Köchin
nimmt Aushilfe an . Beste Empfehl.
Adelheidstraße 9, Frontsp ^W.

Weidlich « Mersiorisn.

Ein zuverl. Klyherftäulem
:S guter Familie für gleich oder später
sucht. Frau Dr . Höfer. Ems. l! 7306

Maschinenschreiverin,
tüchtige, gewandt ans Adler-
Maschine, per sofort für dauernde,
gut bezahlte Stellung gesucht.
Offerten m. Gebaltsausprüchcn an
Direktion der Prinz Hrinricb-
Werft , Luisenstr. 6, 2. 9978

Snche zrrm baldige» Eintritt
tüchtige

crkiiuferm

Fräulein-
das statt stenographieren kann und im
Maschinenschreibenbewandert ist. zum
sofortigen Eintritt gesucht. Offert, unt.
at . 3 an den Tagbl .-Verlag.

Zum sofort. Eintritt suche ich ein

\mm  Müdcherl
aus guter Familie für leichte
Kontor- Arbeit. Kenntnisse der
Schreibmaschineerforderl. Schrsita
Offerten an die 9975

Buchhandl. Heinr . Staadt.

für Pttstabteilnng
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Saläransplüchcn erbeten.

M . Schneider , Kirchsassc 35/37.

Mts.
Sfdjtige eile

lerkiiferitt
für mein Vutzgeschäft feinsten
Genres per sofort oder
Frühjahr gesucht, welche im
Verkehr mit feinster Kundschaft
bewandert ist und Referenzen
erster Spezialgeschäftebesitzt.

§. henlein,
Köln.

Suche per bald für mein
stntzatclicr

rüchrige
ZuKrbeitermueu,

sowie
Lehrmävcheu

aus achtbarer Familie.
8-t . Schneider , .Kirchg asie 85/37.

Rheimganer Weinhandlung sucht
für sofort tüchtige

BmWMerm.
Angebote mit Zeugnissen und Gehalts-
anspr. u. t , « i ä an den Ta flb l,-Verl.

OCa.11259) F154
WV " " "

per 1. od. 15. Jan . zu neug. Kinde geg.
hohen Lohn nach Mainz gesucht. Offert,
unt. w. rr »n i an D. Frenz,
Mainz . (No.7911) F57

Gesucht z. 15. Jan . best. ges. Hand¬
mädchen in feinen kinderl. Haushalt
nach ausw. Gut Ausbessernu. Bügeln
verlangt. Gute Zcugn. aus Hcrrschaftsh.
ersorderl. Anmelv. vorm, bis 11 Uhr u.
nachm, v. 6—8 Uhr erb. Adclhcidstr. 26,1.

Astastsn Perfekte 2. Arbeiterin sucht
ZUy i!bst» M . Eck hardt,  Wellr itzstr. 9.

Gebî ^ Tame zur Gesellsch. n. Führ,
e. kl. Haush. v. alt . disting. Herrn nach
ausw. ges. Konveuier. Falle? riebenSstell.
u. spät. Versorg. Gest. Zuschr. mit An¬
gabev. Alter, biSh. Tätigkeit u. GehaltS-
anspr. unt. 4S. 4 an  den Tagbl.-Berl.

Wirtschafterin
für ein Sanatorium gesucht; ferner eine
flotte Verkäuferin für eine Konditorei,
Büfettdamen, Servierfränleln für prima
Stellen, Köchinnen für ausw. Hotel-
Rcstanrants - Bei- und Kaffeeköchinnen,
Herrschaftshausmädche», Kindermädchen,
Alleinmädch., Hotelzimmermädch.. Bügcl-
mädchen, einfache Büfett- und Servier-
mädchen, Kücheumädchen, letztere freie
Stellenvermittl. Wiesbadens ältestes
« . bestrenornmiertes Ptaeierungs-
Jnstitnt v. Earl Grünberg » Stellen-
vermittler, Goldgasse17, Pt . Tel. 434.

Nettes Mädchen z» zwei alten
Kenten gefncht , 25 —88 Mk . Lohn.
Fruit Anna Müller , Stellenver»
niittlerin , WebergaFr 49 , i St.

Perfekte Herrschaftsköchin
sucht Aushilfe . Bismarckriug 34, H. 1.

Aelt. erfahr. Mädch. f. kl. Haush . nach
Idüein ges. iliäh. Hirsch graben 24, Pt.

MMMMM
Alleinm ., Koch., Zimmerm ., HauSh.

suchen Stell . Frau Kath . Frscher,
St etlenverm ittlersii , Nerostr. 31, 2.—.

Bessere Witwe,
33 Jahre alt , im Hausbalt u . Pflege
erfahren , sucht Stelle her ernzelnem
Herrn oder Dame . Offerten unter
P . 2 an den Taabl .-Verlaa.  ^
Enipf . ein tüchtiges Allernmiidchen.

Fr . Elise Müller , Stellenvermtttlertu.
Faulbrunnenstraße 3, Hinterh . 1,__
' Bess. Mädch.. w. .koch, k , s- Stell.Frankenstr ane 15, o St . links . B7417

I . Mädch. v. Lande sucht l. St-
Hei'mannitraüe 30, 1 links . B7405

Mädchen, 20 Jahre alt , sucht
in ruh . Laush . Stell , per sog. o. spat.
Westendstraße  21 , 1-^Hth. V7398

Mädchen _ _ , r
15 Jahre alt , welches die Mittelschule
besucht hat . sucht leichte Stelluug iu
bess. Hause, geht auch zu l̂ bts 2 groß.
Rilld ^Osr^ ru D- 2 an d. Ta gbl -̂Verl.

Jung . will. Mädchen sucht St .,
am l. zu Kind. Rode rstra ße RstZPart.
" Ein ält . Mädchen s. noch Kunden
(Waschen). Hellmundstra ße 27, P . 3 r.

Junge Fra « sucht Monatsstell^Werderstraße 4,^ Part . ^ nks^ Bl41o
—- % Stund . "" ""Krau s. m. 2 Stund . MonaMt.
NA,. Blücherstraße 6, Mtb 3^ 7110
" Anst7l'°nb. Frau lucht .MonatW.lattu. /yrau
2_ g St . v. Rauenthalerztr . 17, Sout.

Männliche Pevf- nsn.

Morratsfrars
gesucht Goldgasse 18, 2, Ecke Langgasse,
bei Frau Belle»

Männliche Personen.

Fürlfzig

sofort gesucht.
Damen können sich melden Mittwoch,
den 1. Januar , vormittags 11 "' 12 Uhr,
im Walhalla -Theater.

UnentFeltlichcr Arbeitsnachweis
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.

Stellen jeder Bcrufsart
für Männer u . Frauen.

Handwerker. Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Hans-, Küchen- und
Kindermdch., Wasch-, Putz- u. Monatsfr .,
Laufmdch.,Büglcr !im. u.Taglölmerinnen.

Zentralstelleder Bereine : b' 203
„Wirsv . Gasthos - uns Badehaus-
Jnhabee ^ ,̂ „ Genfer Verband " .

„Verband deutscher Hateldiener " ,
Ortsv erwattuna Wies baden.
3 tägl .können PersoneniCj\j Ml», jeden Standes verd.

Nebenerwerb durch Sckreibarb., Häusl.
Tätigkeit, Vertretg. ec. Stäb. «Srwerbs-
Zentralc in Mreit  ur « i /Br . F143
’ Tüchtiger zuverlässiger

Buchhalter
mit schöner Handschrift znm baldigen
Eintritt in selbständige Position gesucht^
Offerten mir Angabe von Alter, seit¬
heriger Tätigkeit, Referenzen, (Ächalts-
anfprüchen lind Konfession unter ff". A
aii den Tagbl .-Verlag erbeten._

Per sofort irrnAer tüchtiger

Buchhalter
«. Kolltsrift

gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter V»
an den Tagbl.-Perlag erbeten.

Ein mit Buchführung vertr.
u. in Rechtssachen durchaus bew. m.
lviann , gegenwärtig rn groß. Bayk
institut tatrg , sucht Stellung rn groß.
Betriebe bei nraß. Ansprüchen. Ofs.
erb. an K. S . Westenvstratze^22^ 2..
"Junger » ;auu,25 Jahre alt.

acd Lkavall., sucht Stellung , als
Kutscher oder Bereiter . UrbermMmk
Haus - u. Gartenarb . Gefl . Ms . an
G ^Kuü.̂ Wiesb aden, Wrlbelmshohe 7,

Junger kräftiger Mann sucht
dauernde Steil , als Wächter am l.
bei Rächt. Kaut , kann gestellt werd^
Näheres im Tagbl .-Verlag . Wy

Dampfmühle sucht zum Besuche der,
Bäckerlundschaft einen tüchtigen gewandt. /

Mehl-Rcisciide»
für Wiesbaden und Umgebung. Offert,
mit Gehaltsansprüchen mit. v . 3  nttj
den Tagol.-Verlag._

/2: ltl 4w> sofort zwei tüchtige Restau-
WlsUsl - rationSkcllncr, einen des¬

gleichen für Bahnhofrestanrant u. einen
jüngeren desgleichen für Bierwirtschaft,
Kellner- Volontär , Küchen- Aide. Koch- z
Volontär, Hotelhausdiencr z. 15. Januar . -
iüng. PensionshauSdiencr, jg. Burschen,
für Hausarbeit und als Kupfcrputzer..

Earl Grünberg . St -llenvermittler,
Wiesbadens ältestes ti. bestrcnommicrtes
PlaciernngSbnr., Goldg. 17, P . T . 434.

"WiirMfkS'&äSÄ
Hilfe ges. I . Nassenstein , Eltville a.NH.

Weibliche Personen

FräRleim, st.-hkLt"e"als'
Stütze in besserem Hause, zu einzelner
Dame od. kinderlosem Ehepaar. Familien¬
anschluß sehr erwünscht. Offerten unter
A.  si « an den Tagbl .-Verlag.

Männ liche Personen,  -

^üch îger .Kolorist
sucht Arbeit (resp. feste Stellung ). Ost
unter S. an den Tagbl .-Verlag.

Bäckerlehrling,
im 2. Jahre in der Lehre, wünscht in
besserer Bäckerei und Konditorei seine
Lehrzeit zu beenden. Off. u. 8 . 438
an D. Frenz , Mainz . 1757

VslWngZ-Mzeiger der Wierbadener TagbMr.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile. — Wohnung?-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

1 Ainnnrr.
Adelh eid str. 45 Ms., K. a. einz. B . 3753
Albrechtstrastc 31. P ., 1 Zim .» Küche

,u. Keller auf gleich zu vcrm . 4207

Aarsiraße 21 1 schönes Zimmer mit
Küche bill. zu vm., eb. mit,Mans„
und schöne3-Zim .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u, Zubehör
billig, sowie schöne 2-Zim.-Wöhn.
in der Jägerstraße 15 bill. zu vm.
Näh. Kammerl , Aa rstr . 21. 37 41

Albrechtstr. 34, gr . Ms., Küche. Keil.
lll- od. sp. bkll. Näh. 2 St . l. 88 96

Arndtstratzc 8 4 Zim . u. Küche, Frtsp.

Bertramstraß e 9,  H . P ., 1 Zinnen . K,
Bleichstratze 2 1 Zim. n . Küche, Vdh.,

od. als 2 Zimmer ẑu vm. 3766
Bülowstratze  4 , H., 1 Z. u. Küche z. v,
Dotcheimerstrafic 85, Vdh., 1 Zim ., K-,

K., 2 Kab., auf 1. Ja n, z. v. B 7072
Dotzheimerstratze 98, Mtü ., sch. 1-Z.-
_Wo hn, m. Küche u. Keil, sof. N. 1 l.
Drndenstraßc 10 gr . 1-Z.-W. söf. o. sp,

Dotzheimerstraße 110, Hth. Parterre,
1-Zim .-Wohn.ung Pest sof. F342

Eckernfördestraße 12 sch. 1-Zimmer-
Woh nung  z u verm ieten ._ 3746

Ellcnüogengasse 8, 3 St ., 1 Zimmer
und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten. _ 4193

Friedrichstraße 50 Dackiw., 1 Z. u. K.,
zu verm . Näh. 1 St . rechts. 3830

Friedrichstratze 10 ein Dachlog., best,
aus 1 Zemmer u. Küche, per sofort
oder  sp äter zu  vcr micten ._ 3898

Göbenstraße 7, Mtb ., Dackw., 1 Z. u.
K., a. gL z. v. N. V., Scheid. B7272

Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche
(Preis 16 Mt .) monatl . Näheres
dasel bst bei Schött ner . -> 37 95

Helenenstraße 22 Mans .-Z. u. K. z. v.
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Hellmundstraße 37, Hinterh . Dachst.,

1 .Zrmmer u. Küche zu vermieten.Nah. Vo rderh . 1. Stock. 4330
Herrngartenstraße 7, Hth. Part ., 1 ff.

n. K. u. K. soft n.  b . N. Vdh. 1. 42 30
1 Zim . u . Küche zrf"vmi

Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,
Küche u. Keller m verm ieten . 3900

Jahnstraße 111 Z., K. a. r . L. 3901
Karlstraße 29 1 Z. u. K.' (2 Mans3Sf.
Lothringerstr . 3 1-, 2- u . 8-Z.-Wohn.,

m« u. ohne Bad, Vdh. Stb . u. Hth.,
s. gr. u. kl. Lagerr p. 1. Apr. b. N.
Blücherstr . 13. Schwarzhans . 87223

Lothringerstr . 6,L ., 1 Z.. K. zTvi 4245
Marktstraße 12, Hth., Ztm . u. Küche
__zu verm. Rah. Vdh. 2 Tr . r echts.
Michels be rg 28 1 Zimmer u . Kü che.
Michelsbera 28 I^ immer zu verm.
Moritzstraße 23, H. P ., t p„, K . 3902
Moritzstraße 32, ~S).» g ._tt. K. 4300
Nerostraße 25 i Zim . u. Küche"p. sof.
l_ zu verm. Näh. Vorderst. 1 r echts.
lRettel üeck straße 6'1 Z . u. K., 18 Mm.
Oränienstraße 4, Vdh. 3, 1 Zimmer

u. Küche her 1. Dezember zu ver¬
mieten . Näh. Kirchgasse 51.  37 55

Oranienstraße 6, Frontspitze, 1 Z. u.
- -Küche zu vermieten ._ _ 4354
Oranienstraße 33 Mans .-Wststn., 1 Z".

u. Küche, zu verm. N. Stb . P . 3640
Blatterstraße 1», Vdh. 2. Stock."Krist.
_1 Zim. u. Küche sof. zu tmt.  3781
Rliü entstalcrstr . 7 sch. Zim. u.  Küche.
Rheingauerstraße 17, Hth., 1 Zim . u.
■ Kü che g. bin . Nab. Vdh. 1 I. 4285
>Mchlstraße 4 Msä-Wostn.. 1 Z. u. Kt
RiWstr . 9 l -Z.-WIZmi  18 M . 86749
Rietzlstraße 111 Z. u. K. s. ojp.  4346
Röderallee 4TB . P ., I7Z.-W. gl. z. v.
Röderstraße 3 1 Zimmer ü. Küche auf

1. Dez, ob. Januar zu verm._ 3851
Kvderstraße 22, Neubau , Vorderhaus,

Frontsp .-Wohn.. herrl . Fernsicht, 1-
und 2 Zim ., Küche, Speise !., Bad,
Balk. u. Keller, per 1. April 08 an
ruh . Mieter zu vermieten . Näheres
daselb st un d Weilstraße 6, P . 4383

Römerüerg 8, 3,r .,^ , 8'. u. Kü chez7v.
Rovnstratze 16,1 -Z.-W. zu, v." L8S74
Rüdesheimerstratze 31 1- ü. "L-Zim.-
—bohnungen,zu , vermietem_
Saalgäffe 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
_sVäter zu vermieten ._ 3716
Schulberg 19, H., 1 Zim . u. K. 3905
Schtvalbacherstraße 14» 3, 1 Zimmer,
, Küche u. Keller sof. zu vermieten.
s_ Näheres 1.  Stock links ._ 3878
iSteingafse 26, VdhZ Münch, 1 Zim .,

Küche u. Keller, neu hergerichtet,
auf 1. J anuar zu vermieten . 4278

Wälramstr . 7 M,DW.,̂ 1 3906
Wakramstraße 18 1 Z. ui K. zu verm.

Näh. 2 St . rechts._ _8817
SSalramstraße 23 IchẐ u . Küche z. v.
Walramftraße 30 1 Z., Küche u. Keil.
Waterlaostraße 3 1 Zimmer u . Küche

zu vermieten ._ 3864
SScöeraaSTe 43 1 gr . Z. u. Küche per
L • od. sp. zu vnu,Näh . Bdh. Bart.

Seilstraße 6, Vdh.. Mf .-W.ch1 Z.
Näh.  Part.K.,, imAbschl ., zu vm.

Wcllritzstr. 15 1 Zim . u. K. p. 1. Dezi
_zu verm. Näh, das. Parterre . 3867
W-strndstr. 13, H.. M.-W., 1Z .,K .. Ki

R. H. 1 l. o. Weißenburgstr . 2, P . r.
Westenststraße 13, Hth. Mans ., 1 Z. u.
, Küche, mon.  15 Mk. Näh. Hth. 1 lks.
Wörthstraße 8 schöne Mans .-Wohn.,

1 Zimmer u. Küche, sof. z. vm. 3779
Uvrkstratze 8 1 Zim., K., K. s. Ü6855
Kork str. 17 1 Z. u. K„ Ab schl. N. 1 rl
Norkstraße 22 1 Zim . u. Küche per

sof. an ruh . Leute. N. Lad. 8 7135
Bietctuinn 3 1-Zi-W., Mi , i. Abschl/.

wegzugsh. m. Mietsnachl . b. April
gl. o. sp. N. H. 1, Hofmarm. 87276

-£ Zkunuer.

Dotzheimerstraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.-
Wohm m̂. Küche u . Kell. sof. N. 1 l.

DotzheimeAraße 108 u. 110, ÄISTT,
_2 -Zim .-Wohn. p. 1. Aprils ßS42
Dotzheimerstraße 110, Gttz. 2 'St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er-
fragcn Kiedricherstr. 7, P . I.  F 342

Dotzheimerstraße 114, Ecke, 2. Ringt
strafe , sehr schöne2-, 3- u . 4-Zim .-
Wohnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör auf sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zielen-

_ring 5, 1. Stock. _ _ 4850
Dotzheimerstraße 116, B. 1,"'sch7"2-Z.-

W., H. d. Str .-B., f. o. sp. b. N. P .
Dotzheimerstraße 124, Ueubii Mtb .,

sow. Stb ., mehr . sch. 2-Z.-W. p. s. o.
1. April . Näh. 2 St . links . 4228

Dotzheimerstraße 172 2-Z.-Wohn. blT
_zu vermieten ._ Rah , da selbst. 4230
Dotzheimer'traße 179 schone 2- u. 3-

Zim .-Wohn'.ingen von 280 Mk. an
aus gleich od. spät, zu verm . 3915

Dotzheinrerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gcmarkunasgrcnze,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Nah. dort 2. Etage bei Sixt
oder im Lade n. _3916

Ecke Eckernsörde- u. Watcrloostr ., sch.
2-Zimmer -Wohnungen per 1. Jan.

_ oder spä ter zu Permieten ., 8747
Elconorcnstraße 4 2-Zim.-Wohnung
_z . verm. Näh. Lan ggasse 31, 1. 3917
Ellenbogengasse 10. 1, sch. 2äZ.-Wohn.

m. Gas . 480 Mk. a. a. Bur . g. 4868
Eltvillerstr . 12, H.. sch. 2̂ Z .°Wi 85610
Ettvillerstratze l4i Hth., schöne 2-Z.-

W. sof. od. sp. N. Bdh. P . l, . 3918
Eltvillerstraße 17 2 Zimmer , Küche,

Keller auf sofort. Näh, das. Hth. P.
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten>

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus 2. 3919

Emierstraße 19 Frtsp .-Woün., 2 Z. od.
2 Z. u.. Küche, an ruh . L. zu verm.
Näh. vorm, dartselbst Part , links.

Erbäiherstrvtze 6, Hth.. Mi 2-Z.-Lhn.
aus sof. z. vm. Näh. Vdh. P art , r.

Aarstraße 22a, Villa Minerva , Frtsp .,
2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche

Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter z. v._ Nah^ l . Et . l._ 3908

kldolsstraße 1» rechter Seitenb ., zwei
Zi mmer n, Kü che sofort z. v. 4259

Wölfstraßc 6, Vdh. Mans ., 2 Zimi
u. Küche, zu vemn. A. 1. St . 3839

Mbrechtstraße 7 Mansi -Wi, "2'"Zimi,
zu ve «n . Näh. Bdh. 2 r echts . 4276

Nlbrechkstratzc 39 2 Zim . m. Ki z. vm.
Arn dtiiraße 8 2 Zim . u. K., Fronts pi
-Bchnlwfstraßc 12 2 Mansarden mit
> Küche  zu vermieten ._
Bertramstraße 17, Vdh., Möne große

L-Zim.-W«hnung mit Balkon und
Mansarde auf gleich oder später zu
vm. Näh . Bur , i. Huf rechts. 3910

Sismärckri 26, 2 Z., K„ Ms., Zb„
sonn.  Ho chp., w. Fortz ., 480 Mk.

iölsmarckring 41, Hth., 2 Zimmer ui
Küche zu verm ieten ._ B 7389

Bleichste. 41, S . D ., 2-Z.-W. m. Zühl
- an kl. Fam . p. 1. Jan . 08 od. spät.
^ zu vm. Näh. Bu reau i.^Hofe. B7318
Niicherstraße 5, Hth. Mans ., 2 Zim.

u. K., aus gleich z. v. Näh. nebenan
rechts im Abschl. B5988

Blücherstr. 33, Nb., 2-Z.-Wi V. 370 Mi
_an . N.d. o.ScharnhorststrL , 1 l. 3912
Blücherstraße 42 schone2- od. 3-Ziiüi-
^ Wohn, versetzungshalber auf gleich
t oder später zu verm. Näheres da-

selbst od. Blücherplatz 3, 1. 7384
dülowstraße 7, 'Stb ., 2 Z. u. K. sor.
_ob . später  z . verm. NähBdh,J t
Bülowstraße 4, Hth., 2-Ziin .-Wohn.

zu vermiet en. Näh. Vdh. 1 l.  4893
Clarenthalerstraße 8 2 Zimmer und

Küche auf gleich od. spät. z. v. 4283
Dotzheimerstraße 55, 'Vdhii' sch. 2-Z.-

Frtsp .-Wohn. m. Blk., Gas , Abschl.,
P. sof. od. sp. z. vm, Nah. 1 l. 4244

,Dotzheimcrjtraße 57 2-Z.-WHn. B6404
Dotzheimerstraße 72 zwei 2-Z.-'Dohn .,

Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. P . B7160
Dotzheimcrstr. 78, S „ 2 Z. u . Kl 3850
Dotzheimerstraße 8! schöne 2-Zim .»
_Wohnungen im Mittelb . z. v. , 8778
Lötzheimerstr. 83, MiH 'Zl-W. Ml87 l

Frld str. 1v, S . P „ 2 Z., K. hu K7 3809
Feldstraße 12, Hth., Neub., 2-Z.- u.
^1 -Z.-W.,m . Küche a. gl. o. sp. 3756

Frauienstratze 23 Msi-W., 2 SiTJ.
Frrcdrrchftraße 1Ö Dachlogis, best. a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
_zu vermiet en. _ _ _3921
Friedrichstratze 44, Sib7 "8, 2 Zim .,

Küche, Keiler auf sofort zu vernr.
_Näh , bei H. Jung . _ _ 3922
Friedrichsiraße 45 2 Dachw. v. 2 Z.,

K., Kell., p. sof. z. v. N. Bäck. 3923
Göbenstr. 7, M., sch. 2-Z^ W„ Akschlh

m. Blk. a.. gl. N. V., Scheid . B7L68
Göbenstratze 17, Stb . Di, 2 Zim . u.
_Küche au f 1. April zu vm.  4373
Göbenstraße 22, Neubau , sch. 2-Zim .-

Wohnunaen , im Vorderh. Parterre
u . Frontsp ., mit 2 Batkonen . u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zu verm. Näheres
daselbst u. Göbenstraße 20, 1 r .,
D ielmann ._ _ _ 3:6285

Goethestraße 17, Hth., Dachw.» 2 Z ..
K., K. sof. z. v. Nah. V. P . 4174

Goldgaffe 17, Stb ., e. Wohn, von zwei
_Zim .» Küche, Ke ller sofort m  verm,
HaÜgarierftraße 7 2 große Zimmer

u . K^ auf 1. Fan . N. Part . B6857
Hellmund stri 29  L 1Z.-W., Ä >. B7099
HeLmündstratze 46 zwei 2-Z.-Wohn.

per 1. April . Näh. Part ._ 4348
Herderstraße 21, 2 r .»2 Z.»Küche, neu

herg.,^s. 280 M. sos.̂ >d. sp. zu dm.
Herder straße 33, Vdh. 1,  2 -Z.-W. mit

all. Koms. d. Neuz.>b. zu v. N. P.
Herm annsträ ße 9 sch. 2-Z .-W7 H 7406
Herrngartenstraße 7, Hinterh . Dachst.,

2 Zim . n. K. u. K.» sofort zu verm.
_Nah . Vorderhaus 1. Stock. _ 4240
Herrngartenstraße 11 sch. 8-Z.-Wohn.
, , u Zbh.  sof.  ob. spätcr,z . vm3925
Hirfchgräben 18», bei Walter , 2 Fsm .,

Küche u . Keller per 1. Avri l,zu vm.

Moritzstraße 43, Mtb . Dach, 2- und 3.
Zimmerwobnung zu, _verm._ 4282

Aerostraße 24, bei Alexi, Hth. 1 St .,
2 Zim . u. Küche, sowie im Dach
2 Zim. u. Küche  auf sof. z. v. 3711

Nettelbeckstraße 14, Ätb/1 m HthSÜ,
je e. 2-Z.-W., Abschl., p. sof. Näh.

_Hausbes .-Verein, _ Luiscnstrahe 19.
Niederwaldstraße 5, H., Msi-Wohn..

2 Z. u . K., gleich. N.  V . P . 3930
Oranienstraße 4, Hth. 3, 2 Zimmer,

Küche per sofort zu vermieten . Näh.
Ki rchgasse 51. _ _ 3754

Oranienstraße 27 2 Zim ., 1 Küche
sof. zu vm. N. Konditorei . 3933

Oranienstraße 34, Vdh7"3, 2 Z. u. K.
per 1. April zu ve rm ._ Näh. 1 St .

Bhilivpsbergstr . 29 Frtsp .-W., 2 Z. ul
u. K.. 1. Apr. N. 2. Wilhelms . 4206

Platterstraße  58 2 Zim.  u . 5t. a. Apr.
Nauenthalerstr . 5, S ., sch. W., 2 Zf

u.  K ., sof. od. 1. Jan . N. Vdh. P.
Rauenthalerstraße 7 sch. 2-Z.-W. z. v.
Rauenthnlerstr . 12 2 Zim ., K. u. Zulü
Nauenthalerstr . 2i , Ecke Hallgarter-

stratze, 2-Z.-Wohn. zu vm. B6407
Rheinganerstratze 13 2 Zim . u. Küche

mit Abschluß zu vermieten . 89 36
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2~ft.  u . K.
_billig zu verm. Nah. Vorderh . P.
Rheingauerstraße 16 sehr sch. 2-Zim .-

Wohn., Küche m. Speise !., Klosett,
i. Abschl., preiswert zu verm. Näh.
Vor derh. Par terr e rechts. 37 83

Rheingauerstraße 17, Hth., 2-Z.-WI
zu verm . Näh. Vorderh . 1 l.  4175

Rlehisträßr ' 9 2-Z.-W. 250 Mk. 415?
Riehlstraße 15 sch. '^ Zt-WMMIb ., auf

gl. od. spät, zu vm. Näh. Vdh. P.
Riehlstraße 19, Wh ., 2-Z.-WHHH

verm. Näh. 1 St . links.
Nsdernllee 4, V. D.. 2-Z7-W. gl. v,
Röderstraße 22, Neubau , Seitengebf

2 u. 3 Zim ., Küche, Speifek ., Aalt,
u . Keller per 1. April 08 zu verm.
Näh, das, u. Weilst raste 6, P . 4M4

Römerberg V,,3 t , 2-Z.-Wohn. z.
Nüdesheimerstraße 27 2-Zim .-W.ohn.,

Seitenbau Dachstock, sos. zu verm.
Näheres daselbst Pa rterre ._ 4378

Scharnhorststraße 9 schöne 2-Zim7
Woh nung per 1. Januar . 89 38

Scharnhorststraßr 12 sch. 2-ZimKW.,
Vdh., zu vm. Näh. 1 St ., Bureau.

Scharnhorststraße 19, H., 2 Zimmer,
Küche, Balkon. Näh. Vdh. 1. 3857

ScharnkwrssstraßeLs 27Zf-W^ BGt2
SÄenkendorssträße 1 2-Z.-W., South

soglei ch zu vermieten.  4337
Schiersteincrstraße 16, Mtb ., ger. 2-

Z.-Wohn. zu vm. Näh.̂ Vdh.„Part.
Sch wnlhackicr str aße 11, Stb ., 2-ZSW.
Kleine Schwalbächerstraße 4, Dachw.,

2 Zim. und Küche, zu verm ieten.
Kl. Lchwalbackerstr. 8 2—4  Z . u. K.
Scerobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Znn . ul

Küche ver  sof . Näh.  B . P . B0403
Steingasse 18, Dachw., 2 Z. n. Küche.
'Steingaffe 28 2 Zim ., Küche, Vdh. D .»

2 Zim., Küche, Neubau,  Hth . 8940
Sterngaffe 31 eine Wähn ., 2 Z ., Küche
1 usw ., auf gleich oder  später . _

Steinaaffe 34 2-Zim .-Wohn, gl. o. sp.
Stif tstr. IMS . F rtsp .'-Wf. 2 Z., K„ Z.
Taunusstratzo 40, Frttv ., 2-Z.-W. p.

1. Avril an ruh . L. N. 2 St . 4360
Walkrnühlstraße 48, Villa , 2 Zim .,

Küche, 2 Balkone, aus gleich oder
1. April 03 zu verm. Einzusehen
bis 4 Uhr nachmitta gs.  4361

Walluferstraße 7, M., 2- u. 3-Zim.-
„Mansardwohnung .̂ N. V. 3941

Walluserstraße 8. H. P .. "2-Z.-Wohm
Näh. Rbeinstraste 87, 1 r . 3942

Jahnstraße 20. Hth. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abschl. a. sof. z. v. N. B. P .̂ 3692

Jaünsträtze 29, H., 2' Z., Küche, Kell'.
attf sost oW spät . Ncch. V. P .̂ 3826

Karl str aße 29 2 Zf, Balk., Gas , kl. Ff
Karlstraße 30, M. 1, Wohn. v. 2 Z.,

Küche ü. Ke ll. auf 1. Jan , zu ver m.
Kellrrstraße 14 2-Zimmer -Wohnung
_ an ruhig e Leute„auf 1. April zu,v.
Kirchgasse 38, Nes.-Automat , ' 2-Zim .-

Wohn. mit Küche u. Zub ., Damps-
heizung sos. od. später zu,vm . 3770

Kirchgasse 49 schöne Mans .-W'ohn.,
2 Zim.. Küche, p. 1. Januar . 4325

Kleistpraße 13, Neub.. Stb .', große
L-Zim .-Wohnungen zu ve rm . 43 11

Lei,rstraße 14, 1, 2-Ziur."-Wohn. z.>chm.
Loreley-Ring 3, im Eckhaus, Halte¬

stelle der elektr. Straßenbahn , herr¬
liche freie Lage, großartige Aussicht
auf den Taunus , sind herrschaftlich
ausgestattete 2-, 3-, 4-, 5-, 6- und
8-Zimmer -Wvhnungen p.^ 1. April
zu verm. Nah. Larelcy-8!ing 10
oder Datzheunerstr . 56, Part . 1377

Loreleyring 8, Neubau , sch. 'L'-Zim .-'
Wohnungen mit Balkon u. reicht.
Zub., im Hth., z. d. Näh, daselbst,

Lothringerstraßr 4 2-Z.-Wohnungen
(2 Balkons ) für 400 ®if. sof. od.
später zu vm. Näh, daselbst. ^3789

Lotv ringers traße ö̂, H.. 2 ' Zf,' K. 3928
Loti-rinac-ritraße 8, Vdh., stb. L.ZstWf

m. 2 Balk. bill. Näh. P . B 6406
Lüisenstraßc 37, FroÄtsh., 2^Zim .,
.Küche u . Keller sof. zu verm . 4225
Marktstraße 12, Hth., 2 Zim . üf 'Küche

mit reicht. Zub. Näh. Bdh. .
Mauergaffc 19 2-Z.-W. per sofort od.
_später zu verm . Nah, im Bäckerlad.
Michelsberg 29, H. 2, 2 Zim. u . Küche

per 1. Apr il zu verm ieten ._
MichelSbeog28 2 L.rmmer und Küche.
Moritzstraße 42 Manfard -Wohnung,

2 Zimmer und Küche, billig z. vm. l

Wakramstraße 31 ST$ ., K. u . W.  soff
_ zu vm. Näh. Jbei Schmidt . 42 87
Waterloostraße 3 2" Zimmer und

Küche, zu vermieten . 8868
Webergasse 46 Mans .-Wohn., 2 Zrmi

u. Küche billig zu verm . 8943
Webcrgäffe 59 2 Z. u. Kf sof. o. sp.
Weilstraße 6, Hth., 2tZim .-Wohn. zu

verm.^ Näh. Bdst,Hart.
Weilstraße 8 sch. 2-Z.-Wobn. zu vm.
Werderstraße 5, Stb '., "sch. 2-Z.-W.
^ sos. od. spät, z. vm. Näh, das. 4191
Westendsträße 8, Hth., sch. 2-Z.-W. a.
^ 1, JanWü 'll. z.ch,.M . Bdh. 1. B6409
Westendsträße 10, HthSl "St .. 2 Zim.

u. M '.che z. v. _9idIi.J8bI )._l . _ 3944
Westendsträße 13, Hth., Msd.-W., L Z",

u. Küche, Abschl., mon. 21 Mk. Nah.
Hth. 1 l. o. Weißenburgstr . 2, P . r.

Westendsträße 18' 2- u. 3-"ZSWohn.
zu vermieten . 4298

West endsträße 21» G., L-Z.-W. B6888
Weitendstr . PR , 2_l., 2-Z.-W. B 7085
Wörthstraße 3, H. 1,2 Zim . m. Balk..
_Küche , Keller zu vermieten ._ 3945
Wörthstraß 16 Dachw., 2 Z., K., auf

sofort an r . Fam . Näh. Lad. 3946
Wörtllsträße 28, Hth. 1, schöne2-Zim .-

Wohn. z. verm. Näh. daselbst. 4190
Forkstrüße 37' Gth ., "2 Z. u . Zübehf,

Dachst., auf 1. Febr . od. sp. zu vm.
Näh.  P art , od. Nerost raß e 38. 4397

Mans .-Wohn., 8 Z. u . Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172

^ oder Bleichftr.  27 , v. Stilger . 3844
Dachwohnung , 8 Zimmer u. Küche,

an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
_Moritzstr aße 45,JS._ 3948
Eine 2-Zirn tucrwoliuuna per sofort

oder später zu vermieten . Näheres
Schulgasse 4, Hth._ _ 3791

Eine Frontsvitzwohnung , 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Parterre . 3949

In Billa 2-Z .-W., unicrkelkf Halb -'
park. (Z .-H.). Stat . Tennelb ., Wies»
v-" »nerftr . 58, v. Sonnenügstr . 3653

KJirnnrru.
Adelheidstraße 19. vis-a-vis Adolfs-

Allee, ist die Parterre -Wohnung,
3 große Zimmer mit vollständigcnl
Zubehör , aus 1. April 08 zu vm.

.N . neüenanPIdolsstr . 9, P . f. 3865
AdelMid st ratze 41, Part ., 3 Zimmer

mit Küche und Zubehör zu verm.
Näheres 1. Stock rechts. 4241

Adelheidstraße 6, Parterre , 3 große I Fricdrichstraße 14 2 Wohn., je 3 Zim..
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall Küche, Zub., per sof. N. 1. Et, 8968
elektr. Licht, zu verm., ev. können
Lagerr . dazu gegeben werden . 6007

Adelheidstraße 46, H.. 3-Z.-W. u. 1 Z.
_it . K., Ma ns., gl. oo.  sp . z. v._ 4265
Adierstraße 30 ist eine Wohnung,

3 Zimmer , Küche und Zubehör , zu
vermieten . Näh, dase lbst. 4172

Adolfstraßc 1, 8, 'per 1. ApriHZim.
usto. zu vm. Speditionsgesellschaft
Wiesb aden, G. m. b. H._ 4258

Adolfstraße 3, Gth ., geräumige 3-Z.-
Wobnung mit Balkon per 1. April

Adolsstraße 5, Stb ., geraum . 3- u.
2-Zim .-Wohn. an ruh . Leute sehr
preisw . zu vm. Näh. Vdh. 1. 4252

Alürechtstraße 23, H., Dachwohnung,
8 Zim . u. Zub . Nah. V. 2. St . 4357

Albrechtstraße 30 3-Zim .-Wohnung
mit u. ohne Werkst, p. April . N. P.

Arndtstraße 1 3-Zim .-Wohn. m. Bad
u . Zubehör per April zu vermieten.
Näheres im Laden. 4352

Batznüofstraße 20, Seitenbau , 3 Zim .,
Küche, Kammer , Keller und Holz¬
stall, a. sofort , ev. 1. Januar 1908,
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loeb, Kirchgasse 43. 4197

Bertramstraßc 18 sch. 3-Zim .-Wohn.
auf 1. April zu v. Näh. Part . 3951

Bismarckring 37» 1, 3-Z.-W. p. 1. 4-
Näheres im Eckladen. _ B7419

Bismarckring 38,"Mtb ., 3 Zimmer u.
Küche «uf 1. Jan . Näh. das. F 465

Bleichstraße 4 gr . 3-Z.-Wohn. 1. April
zu verm. Näh. 2 St . links.

Blüchervlat, "2 schöne 3-Zim .-Wohn„
2. St . r ., per sof. od. spät. z. verm.
Näh. das. od. Adelheidstr. 10. 3952

Blücherftraße 0, Hth. 1, sch. 3-Zim .-
Wahn . ver 1. April 08 zu vm. Nah.
Hth. Part . A. Meh. B 7378

Blücherstraße 16, 2, freie Lage, 3-Z.-
Wshnuna zu vermieten . K 7883

Bülowstraße 4, 1 I., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon zu vm. 4394

Große Burgstraße 17, 1, 3“ft., K., K.
per 1. April zu vermieten . 4219

Dotzheimerstraße 26, Mtb ., 3—4-Z.-
Wohn. m. Zub . v. April ab. 4344

Dotzheimerstraße 28 (Neubau Betz)
Part .-Wohn., 3 Z., Bad , el. Licht,
hocheleg., per 1. Januar zu verm.
Näb. das.. 3. Etage links . 3858

DoWeimerftrafre 57, V., 3-Zim .-W.,
nenZ. einher ., sof. zu vm. L6412

Dotzheimersträße 81 sch7" 3-Zu'nmer-
Wohnungen zu vermieten ._ 3777

Dotzheimerstraße 82. 2, 3 Z. u . Küche
mit Balk. u. Bad,auf gleich oder
später zu verm . Näh. Hochp. 8957

Dotzheimerstraße 83, Süds ., Vdh. 3,
8-Zim.-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
a. 1. Jan . 5- vm. Näh. Part . B6499

Dotzheimcrstr. 85, MtbI73 "Z ., K., K.
p. gleich oder später zu vm. B6639

Dotzheimerstraße 98, Vdh. u. Mtb .,
sch. 3-Z.-W. m. K. u . K. sof. N. 1 l.

Dotzheimerstraße 110 3Zim .»Wohn.,
im Ddb., 1. Stock, sow. Vdh. Part,
per 1. April 08 zu verm. F342

Dotzheimerstraße 111, V„ mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör aus gleich od.
später zu vermieten . 3958

Dotzüeimerstraßc 116 sch. 3-Z.-Wahn.
mit Herr!. Fernsicht gleich od. spater
bill. zu vm. Näh. daselbst. 3959

Dotzheimerstraße 124, Neub., Vdh.,
sow. Mtb ., mehr . sch. gr . 3-Z.-W. p.
sof. od. 1. Apr . Näh. 2 links . 4227

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gernarkungsgrenzc,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage , 8 Z.. Küche,
Balk. etc., im Slbschluß, 500 Mk.,
Vdh. 8. Etage , 3 Z., Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh.
dort 2. Et . b. Sirt od. i. Lad. 3960

Drüdenstratze 10 gr . 3-Z.-W. s. o. sp.
Eckerrrsörderßraße 2 (Villenviertel ),

in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 8-Zim.-Wohnungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst oder bei
I . Schwank. Karser-Friedr .-Rg . 52,
Parterre links . 4351

Eckernfördestraße 12 3 Zim . z. v. 4333
Ecke Eckernfördc- « . Waterloostr ., sch.

3-Zimmerwohnung per 1. Januar
oder später zu vermieten . 3745

Elesnorenstraße 2, Part ., 3-Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu vermiet.
Näh . Langgasse 31, 1. 4391

Uleoiiorcnstraße 8, Vdh., 3 Z. u . Zbh.
. 1. Jan , z. v. Roßbach, Rr,ö . 3703
Eitvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne

8-Zim.-W., v. sof. Näh. P . l. 3962
Eitvillerstraße 16, 1. Et ., umstände¬

halber eine 3 Z.-Wohn., nebst Bad,
2 Balk., gr . Maus .. 2 Keller, Miet-
vreis 530 Mk. sährl .,. mit 60 Mk.
Nachlaß bis 1. Okt., zum 1. April
zu verm. Näh. das. 1. Et ., sederzeit.

MaurerS Garlenanlage , Eltviller-
stratze 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Äequemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei

_Maurer , Mittel -Gth ._ _ F 239
Ernserstraße 14, 1, schöne freundliche

Z-Zim .-Wohn. mit Küche, per sof.
oder 1. Jan . au v. Näh. Bart . 4188

Emserstraßc 37, Part ., schöne Z-Zirir.-
Wohn., neu oerger., sofort od. spät
zu verm . Preis 550 Mk. ° 4253

Emserstraßc 48, Villa Lahneck, Bel-
Etage , 3 Zim . mit Küche u. Zubh.
bis 1. April an ruh . Leute zu vm.

„A,Nj>us. v. Itü V Nhr mittag ». -r3i>7
Erbacherstraße 4 herrsch. 3-Zim .-W.,

2 Balk., Bad u . reich!. Zb. Näh. P.
Frlpnkenstr. 5Pi -Z.-W. i. H. gl. o. sp.
Frankenstr . 23, Vdh.fZ3-Z.W .Zs. B6972
Frankenstraße 24, 3, 3-Zim .-Woh'n.

zu verm.̂ Näheres Part ._ B 7401
Mebrichstrnßc 12, Vdh. 2, 3-Z.-W7.

2 Mans ., Küche u . Kell. p. 1. April
_zu verm. Näheres C. Kalkbrenner.
Friedrichstraße 21, P ., 3 Zimmer , ev.

5 Zimmer m. Küche, preiswert al.
ob. sp. Näh . das. 1. Etage . 4355

Friedrichstraße 45, Stb ., 2 Wohn. v.
3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
sofo rt zu  ver m. Näh. Backerei. 3964

Gncisenaustraße 5, 2,' 3-Z.-W., Gas,
Balk., Badev., 550 M. p. Jahr . 3717

Gnerscnausträße 69 Z-Zim.-W. '3967
Gneisenanstraße 22,H „ eine 3-Zimff

Wohn, u . Zubeh. zu  ve rm . B 6413
Göb'enstraße 5 gr . 3-Zff88. m. 2 B..

Bad u.  Zb . p. 1. A. Näh. 1. 86660
Gsbenstraße 14 gr . 3-Z.-Wohn. söiort.
Göbenstr - ße 17, MtöSP ., K7ZZ
_Zub ., m. o. o. Lad, p. Apr rl. 4372
Göbenstr aße 18, 1, 3-Zim --W., Gäs.

Bad , elektr. Licht u . Zub., aus
1. 4. 08 zu vermietem Louis Blum,

_Architekt ._ 86969
Gööenstraße 22, Reübäüf Möne 3-

Zimmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Rer^ eit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u. Göben-

_stra ße 20, 1, Dielm ann . B 6286
Gustav-Adolfstratze Erdgeschoß-Wohn.

von 3 Zimmern mit Zubehör aus
1. Januar zu vermieten . Preis
425 m  Nä h. Pl atterstr . 12. 4802

Gustav-Ado löstra ße 6, 2, 3-Zim .-Wfsofort oder spater zu verrrneten.
Hallgartcrstraße 10 3-Zinü7Wohn., d.

Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm . 3970

Hartingstraßc 8, 2, sch. ZfZ.-W. mit
Balk. u. all. Zub.  so f. bil lig._ 3971

Hellmundstraße 5 schöne 3-Zim .-Wf
aus sofort an ruh . Fam . zu verm.
Näh,  da s. 1. St . links . 3972

Hellmundstraße 37, Hinterh . Dachsr,,
3 Zimmer u. Küche zu vernrieten.

_Näheres Vorderh . 1. Stock. 4835
Hcllmundstraße 43 3-Zim.-Wohn. nif

Bad u. Balk., sof. billig zu verm.
,_ Näh, bei Hatzbach,  daselbst . 3973
Hellinundstraße 56 2mal 3-Zrm.-W-
_m . Zb. zu vm. N.  das . 2 r . 8974
Herberstraße 11, 1 r., schone 3-Z.-W.
_sofort zu verm . im Laden.
Herderstraße 15 3-Zim .-Wohnf mit

reich!. Zubehör zu vermieten . Näh.
dasel bst im Lade n.  3975

Herder straße 35 schöne 3-Zim .-Wohnf
lim Hth.s sofort  zu vermieten.

Hvchstntte 10, H. Ms., 3-Z.-Wohn. aus
_so fort zu vm. Pöih, Vdh. 1 r . 3976
Jahnstraßc 3' schZZ-Z--Wohn., 2f Et .,
_auf sof. o. l . April z. v. N. P . 4695
Jalmstraße 6, 2, 3-Zim., Küche, Ms.,

Keller zu verm. Näh. 1 St . 39J7
Jalmstraße 7 sch. Frontsp .-Wohn., g

Zimme r u. 5k., 1. Ja n . N. Pt . 3978
Jalmstraße 17 3-Zim .-W. v. 1. Aprisf
Käiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach¬

wohn., 3 kl. Z., 5tüche u. Keller, zu
verm. _Näh ._bafe lbst P ar t. 3979

Kaiser -Friedrich -Niug 59, P . r „ drei
große Zim ., Balkon, Bad u. reichl.
Zu beh., sofort od. später ._ 4169

Karlstraße 35 3-Zim .-Wohn., 1. Et .,
aus sos. od. später zu verm. Näh,
bei Faber , 3. Etage ._ i_3981

Kellerstraße 4, Neübaüf 3-Zimmerl
Wo hnungen zu ver mie ten . 39 82

Kcllcrstraße 11 eine schf"Frontsp .-W
3 Zirm, zu Zserm._ Näh. Vdh. P.

Kicbricherstraße 7, 1, 3-Znru-Wvhn.
_pc ^ i .^Aprrl 08 zu verm. F342
Kirchgasse 11, Hth., 3-Zim. -W. 3983!
Kirchgasse 47, Dachstack, ist eine ahl

geichloss. Wohnung v. 8 Z., 1 Küche
und 1 Keller an eine kleine ruhige
Familie aus gleich oder später zu
vermieten . Whores Parterre bei

_ß . JD. Jung ._ 4288
Kirchgasse 49, Vdh. 3, 3 Zim., Küche
^ sofort jit vermieten ._ 4324
Kirchaaffe 49 2 Wohn., 3 Zim., Küche.
_Stb .. sofort zu vermiete n.  8696
Neubau Kleiststraßc 8 schöne 3-Zim..

Wo^ a.. Vdh., z. vm. Näh. Baubur.
Vdh.,P .̂ od. Wa lluserstr . 13.  3846

Klesststräße 6' Frontsp .-Wohn., 3fZim7,
_nnt Nachlaß wegzugsh. sof. zu vm,
KleiWreßh 13, Neub., hocheleg. große

3-ZimüWohnn ngen zrr verm. 4310
Kleiststraße 16 8 Zim ., 2. Stock, zu

verm. Näh, das. Part , rechts. 4203
Körnersträße 8, Vdh. 1, sch. 3-Z.-Mf

u. Zub . sof. zu vm. Näh. P . lks.
Lebrstraße 1 3-Zim .-Wöhn. ws .H
Loreley-Ring 7, Neubau , links der

oberen Dotzheimcrstr., Haltest, der
Elektr ., sind Wohnungen von 3 u.
4 Zimmern sofort ad. später z. v,

Im Hanse Loreley-Ring 10 sirröcherri
schaftlich ausgestattete 3- u. 4-Zim .-
Wohnllvgen per sofort oder 1. Apr,

__ zu  verm . Näh , das. Part . _ 4376
Marktstraße 14 hübsche Frouksv.-W,,

3 Zim., Küche u. reich!. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näh.

_ im Eckla den._ 3980
Metzgergaffe 33, 2, 3 Z., 1 K.» L8 Mf.

mit ., ». s. od. sp. z. v. N. Nr . 31. Ld.
Michelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,

3 Zim. u. Kirche, per sofort oder
später zu vermieten ._ 3987

Moritzstraße 7, Vdh. Frtsp ., 3 Zim
u. K. sofort ineu renoviert ) zu vm.
Näheres 1 St ., bei Kraft . 4188

Moritzstraße 8, Hth., abgeschlSWöhn.,
3 Z., Küche, Keller, zu verm ieten,

Moritzstraße 9ÜNans .-Wohn., im Ähf
schlüß, 3 Zim., 5küche und Keller zp

_verm . Näh. 1. Etage . _ 4229
Nettclbeckstraße 6, V., schöne 3-Z.-Wf

aus sos. od. spät, sehr billig. 8tz89
Nettelbeckstraße 16 schöne 3- u. 2.Z.-

Wohn. n. Eckladen sofort od. später
?•!! verm. Näheres daselbst. 3991

Neugaffe 12 neu Herger. 3-Z.-Monsfl
. W., Abschl., bi ll. z. v. N. B.  1 . 899?
Neugasse 17 3-Zrm.-Wvhn., 3. Stock'
_sos . ob. spät , z. v. Näh, b. Knesrli'
Nrebrrwaldstraße 4, rm Gartenhaus.

3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . Näheres
Vord erhaus Parterre rechts. 38 27

Niedcrwäldstr . 5, Gartenh .f ZlZ.-PF
auf  gl . oo. sp ät . Näh. V. P . 3993

Oranienstraße "25, H. Mans ., 3"Z., K '
Zbh. sos. Näh. Vdh. Part . & 95



Nr . «V7. Morgen-Ausgabe , Z. Blatt.
Ornmenstratze 19, Hth. 1, abgeschl.

geräumige 3-Zimmer -Wohnuirg m.
Zubehör per 1. Ap ril zu vm^ 4347

Philippsverqstrafie 14 3 schöne Kim.
mit Zub eh ör zu vermieten . 4233

Whilippsberastratze 23milippsberastraße 23 '3-Z'rm.-Wohm
m. Zub.  so s. ob. 1. Apr il z. v. 4270

Platter straße 82-» 3-Z.-W.» im Gtlm
auf gleich od.  s päter  zu Perm. 41 66

Mauen ti»aler st ra ße 4 sch. 3/Zrm .-W.
m. reicht.  Zbh . bill. Näh. das. P . I.

Rancnt halerstraße 7 sch. 3-ZZM ,z. v.
Roucnthalersträßc 10, Vdh., 3 Zim.

u . Küche, mit allem Komf. ausgest .»
per sofort billig zu verm. Näh.
bei Rau , Sedanstraße 7._ B6415

Käürnthalcrstr . 21/ Ecke "Hallgarter-
stratze 8-Z.-W. sos. z. bm. II6 416

Rheingauerstraße 17 schöne“3-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit cntsprech.,
zu verm . Näh. Vordcr h. 1 l._ 4234

Wrinnauerstraßr 22 schone 3-Zrm.-
Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Bad u. s. Zub . zu verm._ 3998

Weinganerftrnße 26 sch. 3-Z.-W., der
Reuz. entspr . ausg est., z. v. B 6417

Rheinaanerstraße 20, P . I., sehr sch. 3-
__ Z.-Wohn. <ms 1. April 1908. 4243
86c6 (ftr«$e~ä, Vdh/schöne 3-Zim .-W„

'2 Balk.. Gas , rewhl. Zbh.: Mtb .,
3-Zim.-Wokm., Gas usw., bill. zu
vm. Ratz. Wilh . Wols, Mtb ^ 8772

Riehlstratze 6, Hth. 1, 3 Zs u. Küche
per sofort od. spät, zu verm. 4000

Riehlstraße 11 3-Z/-Ä ., cv. m. Werks/
(H th. 1», per sos. od. sp. z. v. 4002

Wehlstraße 15 3-Zrm.-W. soft od. sp.
^ zu verm. Näh. Vdh. Part . 4003
Riehlstr aße^ 3/Hth ., 3 K-, K.. Keller

sofort od. später zu denn . 4142
Uoderallee 6 3-Zim .-Wvhn., Küche,

Kell.. z. 1. April . Näh. P.  r . 4323
Wöderallee 20, Part ., 8-Z.-W., Mans .,

kl. Werkst., kl. Remise u. kl. Lager¬
platz aus 1. April 1908 zu verm.
Auch Vorgart en. _ _ 4157

RZderstraße 21 Frtsp/Wohrr, , 3 Kim.',
Küche u. Zubeh. auf 1. Avril zu

' vermr et en. Näh. 2. St . _ 4321
Nöderstraße 22, Neubau , Alleeseite,

nächste Nähe der Taunusstraßc
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elertr . Bahn , 8- u. 4-Zrm.-Wohn.,
der Neuzeit entspr. einger ., per
1. Slpril 08 zu verm. Näh. daselbst
und ^Weilstraße 6, Parterre ., 4382

Nöonstr. 5, 1 r„ 3-Z/W .. Balk. “3735
Rosnstraße 20, Vdh., sch. 3-Z.-W. u.

Zbh. 1. Avrrl . Näh. Part . B7303
Roonstraße 22, Hth., 'schone'3-Z.-W. "p.
, sos. od. später . Preis 350 MI . 4274
LcharnhorststraKe 10, Ecke Göbenstr .,

1. Etage , schöne 3-Zim .-Wohn. mit
Zub . prersw . auf 1. 4. 08 zu vor.
Näheres Louis Blum , Ar^ itckt,

YorkstraSe 33 schöne 8-Zim .-Wohn.
sos. od. spater billig zu vermietenber I . Reinhard . Bart . 40 22

Zimmermannstraße 5 sch. 3-Z.-W. ml
Kub. p. 1. Avrrl  zu vm. Näh . P.

Wiesda- errer Tagblrrlt. DienStag , 31 . Dezember 1SV7. Seit «. 11»

_ yrr um.
Zimm ormannst r . 9 8-Z.-W. m.g . 434.6
Drei -Z.-SAohnung m. Zubehör ist kok.

für 650 Mk. zu verm. Auskunft
Marktstr . 34, Cafs Imperi al.

Schöne 3-Zim.-Wobnungen mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
fast od. sp. z. Preise von 520 Mi.
an zu v. Näh. Net telbeck ftr . 2.  4023

3-Aim.Wvbnnna mit Laden , i. P„
äujfc. Näh. Do rkstr . 10, 1 I.  B7341

Mine  sch . 3-Z.-Wöhn.» der Neuzeit
entspr ., sos. billig zu v. Gasth. Zum
GÄer -Bahnhof West, b. Weis . 3799^an .: r// “ zr— ~ :r.— tctk — ?r :TT!-Ziminer -Wohnung , groß, Hth», bill.
zu vermreten . Erbenheimerhöhe,
5U -’ r— '***-•"  4168Neubau Stiehl.

4 Zimmer.
Arndtstraße 5 elegante 4-Zun .-Wohn.

per sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst 1 St . links._ 4024

Arndtstraße 6, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohnung per sos. od. 1. Aprrl zu
vermieten . Nah, das.  P art,  l . 402o

Be'rträmsträßr 3, 1. schöne große 4-
Zimmer -Wohnung in. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Nah.

_Dotzbeime rstratze 41, P . l . 40^
Bertramstraße 4 4-Zrm.-W. B 6421
Bismarckring 2173, s. ger. 4-Z.-W. m.

all . Zub ., d. Neuz. entspr ., .sof. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kern Hth.,
.Haltest. d^ Gtr .-B. Nah. 3. B6422

BrSniarckrrng 27 eleg. 4-8 - W.» der

>7162Gö benstraße 18._
Vcharnhorststraße 07 1, sch. 3-Z/W.

mit Bad u. 2 Bali , zn verm . , 3834
Zcharnhorststraße 37 sch/ 3-Zim .-W/

3 St ., m. all. Zbh, VL  P . l. B 6418
S'chcfselstraße 6 3- u7 4-Z/-W/ “eIeg.

einger ., auf gleich zu vermieten.
Nöb. Schef felstraße 4. 4007

SUiersteinerstraße 9, GW., 3. Kim.
mit Zubeh ör zu vermiet en. 4254

Dibiersteinerstr . 10, an der Waldstr .,
Haltestelle der elektr. Bahn , zwei
3-Ztm, -Wohnungen mit reichl' chcm
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Preis 400 u . 420 Mk.

'Näheres daselbst. 4286
ZAiersteinerstraße 18, Hth., 3 Z. u.

Küche zum 1. April zu vm. 4332
Mchii'lgassc 0, Mans ., 3 Z., Küche n.

Ke ller zu vermieten ._ 4010
tzchwalbmihrrstraße 57, 1, 3 Z., K. ü.

Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. zu
verm. Preis 500 Mk. sährl . 4011

Schwalliachcrstraße 79 3 Zim ., Küche
u. Mans. zu  verm . Näh. Part . ,

Dl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 Ziin.
u . Küche zu vermieten . 4012

Neuz. entspr . einger .. mrt reich!
Zub., per 1. April 08. su b. Nab
Bleichste. 41, Burea u nn .6 . B6719

BiSmarckring 29 geräumrge 4-Zim .-
Wohnung mit Balkon p. 1. Äpril
1908 zu Vermietern B7423

BiSmarckring 37, 1, 4-A--W. P- 1 4.
Näheres rm Eckladen._ . B7 40

Bleichstraße 10, 1/schöne 4-Zimmcr-
Wohmmg mrt Gas u. Linoleum. P.
1. Januar zu vermieten, _ 3853

Blücherstraße 28 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.
entspr ., fr . Lage, zu v. per 1. Aprrl.

Bülowsträßo 10, 8, sch. 4-Z.-W. mit
rei chl. Zbh. a.  1 . Apr . N, P . l. 4226

Gr . Burgstraße 4HHt ., erne 4-Zrm.-
Wohir. mit Zubehör sofort oder
später zu v̂ermreten, _ __

DaurLacht-rl 10, BöhT/Part ., 4 Sun,
Küche. Speisekam., Bad u. Zubeh..
v 1 Avril 1908 z. verm . Nah. ber
C. Philipvi,,Dambachtal l2 ._ 3872

Döbbeimerstr . 78 47Z.-W,̂ z. v. 3849

Niederwaldstraße 3 4- u . 3-Z.-W. P.
gleich od. 1. April zu ve rm . 4209

Niederwaldstraße 8 eine 47ZI7Wohn.
auf 1. April zu^vermieten ._ 4293

Öränieirstraße 34, 1, 4 Z. u. K., Bad
_u . Warmwasser , p. 1. Apr . N. das.
Oranlenstraße 52, 3, 4-Z.-Wöhn. m.

Balk. p. sof. zu v. N. Lad en. 4041
Oranienstraße 56 4 Zimmer , Bad m.

Zubehör , 1. Sst , aus 1. April 1608
zu vermieten . Näh. Part . Anzuseb,
morg. 10—12, mittags 2—6. 388p

Philippsbergstraße 23 4-Zim .-Wohn.
m. Balk . u. Zub . p. 1. April . 4271

Ecke Plätter - ü. Bandelstratze, Land-
hauSquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das, od. Pl atterstr . 12. 4042

Rheingauerstraße 15 ger. 4-Z.-W- mrt
allem Zub ., der Neuz. entspr ., per
1. April bill. zu verm. Näh. P art , r.

Rhetnstraße 61, Pt ., 4 Zim . nr. Zub.
aus 1. Apr il z. v. Näh. 1 Tr . 4369

Roderstraße 21“̂ Wohn ., 4 Zimmer,
Küche u . Zubehör , auf 1. Aprrl zu
verm. Näh. 2 St . 4820

Geerobenstraße 7, Mtb ., 3 Zimmer u.
Küche per 1.  Aprrl zu Perm . 87 186

Seerobenstr . 24. Hth/ 3, 3-Z.-W. per
gl. Pr , 360 Mk. N.  Bdh . 1 r . 85529

Stcingajse TT  3"̂ ., Küche u. Keller,
mit oder ohne Mansarde » auf
1. Januar  zu vermiete n . 4014

Tannusstraße 17, 1. Et ., 3 Zimmer,
Balk., Küche, Kell., an einz. Dame,

. Herrn , od. kleine Familie zu ver¬
mieten . N. Part . Pr . 700 Mk. 4015

Walluferstraße 5, Gth ., 3-Zrrn.-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Borderü . 3._3734

Walramstraße 5 ist eine sehr schöne
3-Zimmer -Wobn. auf 1. Äpril zu
vermre ten. Nah. 1. St ._ B 7360

Wälriamsträße 28 P .-WI7 3 Zim . u.
Zub., zu vm. Näh. 1 St ._ 4016

Weilstratze 11 3-Z -̂Wöhn., Sonnens .,
Bad rm Hause, Linoleum -Fustbod.,
per sof. u. 1. Av ril z, v. Näh.  Part.

Wellritzstraße 43 ist im 1. Stock eine
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten . _ B6884

Werdcrsträße 5 sch/3-Z.-W. m. reichl.
Zub . per 1. Avril oder früher zu
verm. (auch mit Werkstätte / 4388

Westendstrnße. 15 3-Znn .-Wohn. auf
sof. od. spät, zu vm. Näh. P . 4017

Westendstraße 20 gr . 3-Zinr .-Wohn.
zu vm. JjaB , Poroerh . Part . B7331.

Westendstraße 32, 1 k„ sch. 8-Z--Wohn.
zruu I . Ĵlvril zu vm. Näh, das elbst.

'Westendstraße 34 3-Z.-Wöbn„ 3 St .,
Bad , Ba lk., z. vm. Näh. P . l. 4018

In meinem Neubau Westendstraße 38
sind schöne 8-Zimmcr -Wohnunaerr
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Havbach. B 6419

Dörksträße 3/1/3 Z. m. r . MH.. Balk7.
gr . Terr :sse, ans 1. April zu vm.
Näh. 3Wi . u . Nerostr . 38, 1, 4396

Uättsträs !e,13^ Mb7/schiP -Z.-W7 4020
Borkstraße 15. Hth-, 3 Z. u. K. B692i
Körkftraßc 23 1. Kt», 8 Zimmer und

Zubehör i > vm. Näh. daselbst od.
rm Sve .i --reig esch.  Di efen bach. 4021

Mrkstratze 27, Erdacschotz, 3-Z,-Wohn.
sofort mrt od. ohne Geschäftsraum.
Mhcres Laden od. 3 rechts.

Dreiweidenstraße 8, Part ., 4 gr . Z.,
K. u . r . Zub . Nah. 1. Et . r . B7326

Emscrstraße 20, Gärtenh ., schöne 4-
Zinr.-Wohn. m. Zubehör per sofort,
od. sp, au_ti. Näh. Vdh. 2. 40-.8

EmscUtraße 54, !. mod. 4-Z.-Wohn..
ev. mit Frontsp .-Zrm., per sof. od.
spater zu verm .̂ Nah. Part . 1̂ 3433

Friedrichstraße 33 sch7 Frontsp ., 4 od.
6 Z. u. K. v. 1. Apr. Nagel, Ne ug. 2.

Friedrichstraße 39a "ist eine schöne
4-Zim . - Wohnung mrt Zentral¬
heizung per 1. April 1908 zu verm,

, Näh , das, o. Oranrenstr . 37, 2. 4326
GlieisenäustratzH Lädeni^ 4-Z.M.

m, K„ Balk., Gas u. Badev., 1. Et .,
per sof. zr̂ Perm. Preis 680. 4029

Göbensträtze 2, 2, sch. 4-Z.-W. p. Apr.
Göbenstraße 15, 1. u . 2. Stock/reTvrer

Zimrner , Küche, 2 Mansard ., Bad,
2 Keller, Kohlenaufzug , v. 1. April
zu ve rmie ten . Näh, daselbst. B7333

Goethestrastc 18, Ecke Moritzstr.. rst die
2. Et ., Eckwahn., v. 4—6 Z. p. gl,
od. 1. Apr. zu v. R. P ., Eal . 4164

Gnstav -Rdolfstr. 10 sch. frSIT”4—5-Z.-
W. m. reichl. Zub. zu vm. 4031

Grrstav-Abolfstraße 11 ist im 1. Stock
eine neu renovierte Wohnung von
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1908 preiswert
zu vermieten . Näh. bei August
Lenz, Kellerstratze 16. 4200

Hallnärtcrstratze 6 gr . 4-Z.-Wohn . tri.
Erker , Balkons , Bad rc„ Mädchen-
Zinr. im St ., zu ve rmiete n . 4032

Herderstraße 23, 1, schöne4-Z.-W7/B.
u. reichst, Zub^ , Näh. das. , 4034

Falmstraße 25, 1. “sch. 4-Z7-Wohn. m.
Balk. u . Zub . z. v. Näh, dos. 40 35

Kälse'r -Friedrich -Ring 1, Part , l .,
4 Zim ., Balk. znm 1. Januar zu
vermieiert ._ Nah. daselbst._ 4037

DäveÜrnsträße 18 sch. 4-Z.-W. v, I .Äp.
Arrzus, 10V-—1 u. v. 2—4 Uhr. _

Karlstraße 17 schöne4- u. 5-Z.-Wohn,
aus 1. Aprrl ju  vm . Näh. 1 r . 42 62

Karlst r . 31 sch. 4-Z.-W., KoK., neu.
Ecke .Karlstraße 41, 3.“Stock, bei S.

Masstng, sch. 4-Zim.°Wohnnng mit
Balkon u . reichl. Zub . auf gleich
od. 1. Januar zu vermieten . 4039

Kellcrstratzecki3, 2 St ., sch. 4-Zrmmer-
Wohnuna auf 1. Aprrl zu verm.
Näheres Parterre ._ _ 4392

Kiedrich erst raßc 7, Vorderh . Parterre.
4-Zirn .-Wohn. ®J>r ._ 08̂ _ F342

NZrriersträße 3 sch. 4-Z.-W., 3. Etage,
auf sost,od. 1. Aprrl 08. Nah. y t.

Kornerstraße 8, B. 3, sch. 4-Z.-W. n.
Zub . aus 1. April . Näh. Part,  l ks.

Luxemburg,,r. 7, _1 i „ 4-Z.-W. 4250
Luremburnstraße 9 Oaomtenfcüe)

herrschastl . 4-Zrm.-Wohn. mrt allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Parterre rechts, bei Lcmp. _̂ 4371

Luxemburgvlatz 3, 3, gr . 4-Z -W. P.
1. Apr . 08 zu v. Nah . Part . r . u
Bismarckr . 37, ber Be cker. B7418

Mirinzerstraße 50, 1, 4 Z. m. Zub/u.
Gartensttz per 1. Aprrl zu verm.

Mauer ».,üe 19 ?7Z.-Wohn, per sofort
oder später 3^ verm. Nay. Backerl.

Moritzstraßc 50, 1, Wohnung , besteh,
aus 4 Zim ., Küche u . Zub ., auf
1. April zu vcrnrieten, _ _ „4386

Mihlgaffe 17, Ecke“Häfnerg ., 8. Ek„
4-Zim.-Wohn. per 1. Jan . zu Ver¬
mietern , Näh, rm Ecklad en._ o490

Neugasse 17 4-Z7-Wohn,, 3. St ., sof.
od. spät, zu verm. Rah . b. Kneselr.

Wderfträße K eine 4-Zim .-Wohn. m.
Bad , 1 Mans .. 2 Keller, z. v.  428,

Roonstraße 12 4-Z.-W., 2. u . 8. Et .,
per soŝ od. spät , zu vm. Nah. Lad.

Uüdesbeimerstratze 29, 3. u. 4 Stock,
elegante 4-Zim .-Wohn. zu V.^ o332

Rüdesheiurerftraße 34 (Neubau ) elea.
4- u . 8-Zim .-Wohnungen sofort od.
später zu verm . Näh. daselbst oder
Kars.-Friedr .-R . 38. Markloff . 4043

SNärnhorst straste 15 4-Zrmmerwohn.
mit allem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend._ __ 4358

Schärnhorststräße 24, Hochp., 4 Z. m.
_ _Öagcrr.i jB . _̂©a» zu Pernu B7124
Sckenkenbsrfstraße 1 (am Kaiser-

Frredrich -Ring ), 2 St ., herrschaftl.
4-Zim .-Wohnung zum 1. Apr. 08
zu vermieten . _ 4210

Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Z. m. Zub
sofort zu vermreten . _ 4255

Schirrsteinerstraße 22 herrsch. Wahn,
v. 4 Zrm., der Neuzeit entspr ., z.
1. April zu verm. Näh. P . Iks. 3892

Tchulberg 13, 1. Etage,“4 Zim., Küche
ii. Zubehör per 1. April zu verm.
Näß l. Lau se od. Nerostr . 26. 4366

Schwälbacherstr. '25, 4 Z-chl. Jam 4044
Schwalbackierstraße 36, 1. Gartenseite,

ist e. schöne gr . 4-Z.-W. mrt 2 Mid .,
2 Kell., gr . Balk., Küchenbalk.. Kohl.-
Aufzug u. Spersek. n. Bado Ernr . v.
1. Apr. zu v. N. das. ber Kaewel.

Schwaibachersträße 41,. Neubau , 4-
Zimmerwohnung , fern bürgert , u.
komfortabel hergerichtet, mrt Zube¬
hör p. sos, o,. sv...z!! vm. 4045

Ssersdenstraße 25, 1. sch. 4-Z.-W. p.
sos. o. spät. zu P^ N. Part ^ ., 3837

Steingässe 1/1 St ., 4 Zimmer, !. Küche
auf 1. April . Nah. Saalgast e 8.  P.

Sliststratze 13, 3, Wohnung,.zu verm,
von 4 Zun Balk., Spersek zroei
Mans ., 2 Keller per 1. Aprrl 03.
Näheres Parterre , im Laden. Arr-
zusehen vorm, von 11—1 Uhr und
nachm, von 5- 7 Uhr. _ 4046

Tännusstraße 16 4-Zimmer ° Wohn,
mit List zu vermieten . Raqcres
Rhein stra ste 15. _ __ 60w

Täunnästraßc 29 erne 4- oder 5-Z.-
Wohnung mit Zubehör sofort zu
verm. Näh. im Ladern_ 3793

Walkmü !sssträße"32“ Jröl . Emmer.
Woynnna mit Balkon u. Zubehör,
auk 1. April z. verm. Asterrn. geft.
Preis 600 bis 650 Mark,_ 4267

Walluserstrahe 2, Spart., net . 4-§ im.-
Wobn. nv. Aub.j . b. Nah.  P . I. 4342

Walramstraße 13 Wohn. v. 4 “Z/mst
Z. a. 1. April z. V̂ N. 1 St . 4299

Walramstraße 30 sch. 4-Zrm.-W. zu v,
Watrrloostraße 3 4-Z.-W. mit allem
_Zubehör zu vermieten ._ 3861
Ecke Waterloo - u. " Eckernsordestraße

sind schöne 4- u. 5-Kim.-Wohnungen
mit allem Zubehör per sofort oder
spät . z. v. §iäh . Rhernstr . 88. 4317

Werlstr äße 9"chch/“4Ä .-Wohn. M vm.
Wersen burgstraße 4, .1, 4-Zi-LMn.

aipf gl. od. sv. z. v.  Nah . P . l.  4290
In meinem' Neubau Westendstraße 38

sind schöne 4-Zimmcr -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst ber
W. Hatzbach. B 6424

Bahnlwfstrasre 6, 2. Eta ., 5-Z.-Wohn.,
reichl. Zubehör , fosort zu verm.
Näh. das. Blumengesch. Lerchner
u. bei Frauke , Wrlhelm str. 22. 42 72

Bülowstraße 2, Eckh., herrsch. 5-Z.-W.,
der Neuz. entspr . erngcr., zu verm.
Kein Hth._ Nah. 3. ©t.Jtnx §._ 4381

Dambachtal 12, Gartenh . P ., 5 Zrm.,
Küche, Spersek., Balk., Badeernr . n.
Zub., p. 1. April 1908 z. v. Nah . b.
C Phrlippi , Dambachtal 12,1 . 3871

Oambächtal 26 (Mllas / Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock ._ .4051

c 4, 2 St / 5-Zim .-
Wohnnna ' nebst Zub . u . dazugehör
Frontspitze z. 1. April zu vermiet.^ " i- . r . rnrx -t (Ttx. 4öbO

Elisabethenstraße 4,
Wohnung nebst Z
Frantspitze z. 1. AprrrNäberes daselbst 1. Si. ..

Mifabetherkstraße 15, 17 u. 2. Etage,
je 5 Zrm. mit Zubehör , p. 1. Aprrl
1908 z. v.' N. Tau nusst r . 31, 8. 4257

Eniserstratze 22, Ecke Hcllmundstr . 58.
5-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. spat,
zu vm. Näh.̂ Emserstr . 22, P . 3/o2

Ernserstratze 32, 1. schöne 5'-“Zinrmer-
Wohnung m. Zubehör wegzugsh. v.
1. April 1908 z. v̂ Näh. 3. S t. 4280

Fra uz-Ab istr aße 2“ (Nerötal ) herrsch.
Hochpart̂ Wohnung v. 5 Zimmern
und allem reichl. Zubehör zu verm.
Auskunft 2. Et age.  4283

Gerichtsstraße 5, 2.' oS78. St ., schöne
5-Zim .-Wohn., welche leicht mobl.
zu vermieten ist, per sof. od. spat.
Näheres Part . _ 4053

G'oerhestrnße ll . l/l . Zim ., Bäd und
reichl. Zub . p. 1 .April zu verm.
Näh, das elbst, Parterre . 4156

Kaifer -Friedrich -Ring 42,, P ., schone
5-Zim .-Wokn. mit reichl. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu verm. Nah.
das, od. Erbachcrstr. 4, 1 r ._ 4054

Kaiser -Friedrich -Rirrg 45, 3, 5 Zim.
u. Frontspib -Zrm. sofort zu vcr-
mieten . Näh . Part , links,_ 3881

Karser-Friedrich -Ring 46, 3, schöne
5-Zimrner .Wohnung m. reichlichem

_Zubehör per 1. April zu^ v. , 3869
Kaiser -Friedrkch-Mng 60, 3. Etage,

schöne 5-ZimmerwohnuNg m. reicht.
Zubehör . Bad , Gas , elektr. Licht,
auf 1. Aprrl . Näh. 1. St . lks. 4340

Kaisrr -Friedrrch -Rinq 62, 2. Etage,
schöne 5-Zrm.-Wohnung mit reif¬
lichem Zubeh., Bad , Gas u. elektr.
Licht, aus 1. April zu vermieten.

_ Näh.  Parter re links . _ 4166
Karlstraßc 26 arotze hübsche 5-Zrm.-

Woh nuna mit Zube hör z. vm. 4390
Kirchgaffe 5, Keub., sch. 5-Z.-Wohn.,

der Neuzeit entsvrechend, m. reich!.
Zub ., 1. April 08. Näh, das. B7270

Kirchgasfe 19 5 Zim. u.v „ ..... Küche , auch
__ als Bureau . Nah, bei Kriegs_ 4236
Kirchgoste 27, 2. Et ., Wohnung von

5 Zimmern u. Zubehör , welche b
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
sok. od. späi. zu v. Näh. 1 Tr . 40 55
"ststräße 6" Wohir., 5 Zimmer / mit
Nachlaß  wegzug sh. so fort zu verm,

Luxrmbnrgstr . 7 s- Ztrii.-Wöhn. 4249
Luxemburgstraße 9 , (Sonnenseite)

herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör zu verm. Nah.

_Parterre rechts, bei Lemp._ 4370
Villa Möhringstraße 9, Part ., 5-Zim .-

Wohn. mit reich!. Zubehör , Gas u.
Elektr . auf 1. April an ruh . Fam.
zu verm . Näh, das. 1. Etage . 40^6

Moritzstraße 5, 1 r ., ist eine Wohn.,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche.
8 Mansarden , Keller u. sonst. Zub .,
auf 1. April zu verm. Nah. das.
u. Möhrinas iraste 13. 4380

Morrtzstraße " 9 ger. ^ 5-Zrm.-Wohn
nebst großer Veranda p. 1. Aprrl
zu verm.  Näh . 1. Et . 4266

Wörthstraße 11ch. 4-8im .-Wohn. mrt
Zubeh., neu herg. 1. St ., Klcrw od.
\.  Avril zu verm. Preis 750 Mk.
Näht 2. Stock links . _ _

Borkstraße 3, 1, 4"F . m. r . Zuü . gl. o.
sp. Näh. Part ., ber Meu rer . 4161

Norkstraße 7 4-Zrm.-Wöhn. s. 1 )6850
Nürkstraße"8" 4-Z.-W. 1.,4 . 08. 2 7255
Borkstr . 17 ar . 4-Z.'-Mhn . sof.. N . 1 r.
Äorkstraße ff,  1 . 4-Zimmer -Wotznung

sofort/ Nab. La den od.  8 rechts.
BLrkstratze'07 . , 2, 4lZrm .-Wohn. sos.

od. spät. Nah. Laden od. 3 re chts.
Zretenring 3“"4 Z., Mche , mit rerchkl
^ Zub , zu verm. Näh. P . r . 4048
Schone' 4 Ẑ .-Wöbn., 1. Etage , Balkon,

Gas , pcr April zu vm. Pr . 650 Mk.
N. Gustav -Adolsstr. 1, P . r . 3883

5 Zimmer.
Adelhridstratze 45, 1 St ., 5 Z. u . Zub.

(Ujjl . ob. spät, zu verm.  4346
Adelheidsträße“ 65/Pari ., 5 Zimmer

u . Zub . per 1. April 08 zu verm.
Näh eres 1. Etag e. 4050

Adolssallee 51, 1. Stock, eine große 5
Zim .-Wohnung mit Balkon, Bad,
Speisekammer , Kohlenaufzug , kalt,
u . warmes Wasser, Gas u . elektr.
Licht, nebst schönem Zubehör , zu
vermieten , mit Nachlaß, sofort be¬
ziehbar . Näheres Taunusstr . 53,
Parierre . _ 42 48

Adoisstraße 1 a, 1/"St / 5 Zinrmcr rc
per 1. April od. 1. J uli z. v. 4260

An der Ringkirche 9 hsch. 5-Z .-W., d
Neuz. e., a. Fu >r . o. Apr. N- -■ 4304

Nachmayerstraße 7, Hochpart., 5 Zim .,
Küche u. Bügelz ., sow. Gartenberr .,
per 1. Avril 1908. Näh . das. Part -,
oder Webergasse 43, Laden. 4389

Schwalbacherstraße 29. 3, 5 Z-, Bad -'
Balk. rc. p. 1. Apr^ Natz. 1 SV4o^

Stiststraßc 18, Ecke der MlerMste»
schone Wohn., 1. Et ., 5 Z. u . Zut"
a. z. Möbliertverm . g., P. 1-, Aprrt.

Stiftstraße 18, Ecke der Kellerstriche»
schone Wohnung v. 5 Zrm., 1. Et .»
per i . April zu vermieten .^ ,

Wilvctmstraße 2a, 2, 5 Zim. m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Nah. Wrlhelm-
straße 2a,̂ Ladenrechts ^ ^ ^ L0L-

Wikhelminenstraße 1, unmittelbar a»
vord. Nerotal , schone mod. ZkZrm.-
Wohnuna mrt reichl.^Zubehör aus
1. Juli 1908 oder früher zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 41, Bam
Bureau Hildner , und daselbst rm
Souterrain ._ ■ _ 4369

'Wörthstraße 5/ 2 St ., 5 Jnnmer u.
Zub . p. sof. od. ZP. N. Part . 4069

Elecĥ 5-Zim )-Wolrn., 1. u . 2 St ., zu
verm. Rüdeshermerstr . 29. 3866.

<» Zimmer.
Adelheibstraße 26 schöne 6-Zirnmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum 1. April 1908 zucherim4215

Adelheidstraße 55, Süds ., 1. St / neu
hergerrchtete 6-Zim .-Wohnung sof.oder später zu vermret en. 4071

Adolksallee 80 ist d. 2. Etage , 6 8irß<*
per 1. April 1008 -mderwertrg zu
bcrm . Näh . doselbst Pa rterre . 43 12

Müchersträße 13' isst der Eckladen mtt
Rebenräumen , f. ied. Gesch., geergn«
ev. 3-Z.-Wahn ., zu v. Nah. 1 t,

MorrWratze 11 5-Zirnmer -Wohnnng,
1. Stock, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhern-
straße 107, 1. Etage . _ 3886

Raritzstraße 23 ö gr . Z., K. u . reichl
Zubeh., a . z. Bureauz weckerr. 40o7

Moritzstraße 37, BeHEtage , hocheieg.
hergerichtcte 5-Zim .-Wahming , ar.
Balkon , Bad , elektr. Licht m rerchl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 37, Part ._ _ 4058

Neusasse 9 (Eckhäus). 2 Ŝt ., clegant

Dambachtal 31, Villa , rst eine herr¬
schaftliche 6-Zrm.-Wohn^ 1. Etage,inrt allem Komfort und sehr reichl.
Znbchör ab 1. Aprrl , event. auch
früher , zu verm. Nah. Dambacq-
tal 29, Erdgeschoß, oder Gersberg-
straß e 4, bei C. Werz ,̂_ 4236

Maurers Gartenanl -rge, Eltvrller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W.. 1. Et .,
mit r . Zub. u. all . Beaueml .. auf
sos. od. sp. zu vm. Näheres be,Maurer , Mtrte l-Ga rtenh, _ J ).ggg

Friedrichstraße 51, 1. ^ rrsch/"^ Zrm.*W. m.  all . K. v. 1. Apr. N. das. 6008
Friedrichstratze 40, Ecke, Kirchgasse^

3. Etage , elegante 6-Zrmmerwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. April!
1908 zu vermieten . , Gas u . elektr»
Lickt vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser, L^ Co.,,st,Etage . NW

Kars.-Friedr .-Ring 18^ 8, stUZlu
Moritzstraße ii  6 -Zim .-Wohn., 1. Et/

mit reichl. Zubeh. zu verm . , 380tz
Moritzstraße “50, st 6 große Zimmer

nebst Zubehör . Balk., p. 1. Apr. 08
zu vermieten . 6856

MMässtratze W, 1, 6 Zim. <ttm her-
gericktet) per sofort oder spater zuvermieten . Nab. Hochp art . 8895

«heinstraße 66 Part .-Wohnurrg mit.
6 Zrm. u. Zubeh. ans sos. od. spat,
z. vm. Näh. Rhernstr . 71. P . 4078

Nlieinstraßc 91/ 1. Etage , herrschastl.
Wohnung , 6 große Zrmmer nebst
Zubehör , vollst. neu Heraer., elektr»
Licht u. Gas , per sof. od. spat, zu
verm.̂ . Näheres Parterre . 40/8

Rheinstraße 92 herrschaftll Hochpart̂ -
Wohn., 6 Zrm., resp. Salon usw.»
per April 1908 zu verm._ 3604|

RübcSheimersttaße 7, Hochpart., 6 3,
Schrankzimmer , alle Bequemlich¬
keiten, Garten , per sofort od. spast
Näh. Schiersteinerstraße 4, 1^ ,8o4^

Ncuknru Schwalbacherstroße 41 6-Z.- ;
Wohnungen , fern bürgerl . u. kom¬
fortabel hergerrchtet, mrt Zubehör
pcr fast od. spät , zu verm. _4074

Täünüsstraße 31. ist eine 6-Zim .-W^
der Neuz. entspr . ernger., m. rerchl.
Zub ., p. 1. Aprrl 08 zu vm. Anzus.
9—Ist Näh. 1 S t., b. Gries , 4888

Herrschastl . Wohnung , enth.„6 Zrm^
' Bad , Balk., u. all . Zubehör , Nahe

Hauptbahnhof , p. 1. April 1908 zu
verm. Nah. Oranrenstr . 12, Laden»

7 Zimutrr.

ausaestattete 5 -Wohnung per_ _ ö-Zirn.-W— ^
1,  April z. vm. Näk>. daselb st. 3731

Niederwaldstraße 4, 3 St ., 5-Zrmmer-
Wohnung . mit Bad , Gas , elektr.
Licht, aus 1. April zu vermreten.
Näh eres Parterre rechts. 4885

Phjlivpsbecgstraße 27, 1, 5 Zimmer,
reichl. Zubehör , groß. Balkan , srere
Lage, nach Süden , per 1. Aprrl od.
später zu verm . Näh. das._ 4220

Ecke Blatter - u. Bandelstraße . Land-
hausannrtier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker . Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Sküh . das, o. Platte rstr . 12. 4062

Rauenthalerstraße 3 schone 5-Zinr .-
Wohnung m. r . Z., c. L., zu verm.
Näh . Parterre ._ 4338

Rheirrstraße 43 5-Zrnrmer-Wohnrirra
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh . Blumenladen ^daselbst. 4063

Rhrinstraße 101 sind 5-Zim .-Wobn.
in der 1. u. 3. Etage mit , Erker,
Balkon und reich!. Zubehör auf
1. Avril 1908 zu VM Näh. P . 4065

NHeinstraße 111» Bel -Etage , hervor,
ragend schöne ö-Zim.-Wohnnng m.
rerchlichom Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Burean
Lang -Wolsf, Luisenstr . 23. 4066

Rüdeshcim er straße 16» 1. Etage , mod.
5-Zimmer -Wohnung mit Zentral-
heiz ung per 1. Avrrl 1903._ 4305

Schefsetstraße 6 v-Zim .-Wohn.», eleg.
länger ., auf gleich zu vermreten.
Näh. Scheffclstraße 4, Part , 4067

SÄicrsirinersträße 4 5-Zim.-Wohn.
mit jedem Zubehör per 1. April
1908 zu verm. Näh. beim Eigen-
tümer im Hause, st Etage._ 3550

Sriiwalbächersträße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör, 3. Stock, v.
sofort oder später zu vernr. st 464

Adolfstraße 3 7-Zimmcr -Wohn. mit
Balkon u. reichl. Zubehör , auch ge¬
teilt , für Bureauzwecke, p. 1. Aprrl
1908 zu vm. Näh. Gartenhaus 2.

Wölfstraße 4. st Eiage,„ 7 Zimmer,
2 Balkone und Zubehör , zu verm.!
Näh. Nbeinstr aße 32, 2. 4075,

Billa Biehricherstraße 31, frei u. in¬
mitten großem Garten belegen»
Hochpart. (uv. beherzt. Souterrarn -,
7 hochherrschaftlicheRaume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Sepa.rattreppc
rn den Garten , 2 Balkons , Garten-
benutzuna, zu vermieten . Besichtra.
von 10' st bis 12V- vormittags uni)
41/ , bis G1/ , Uhr nachmittags . An-
zukraqen rm Kontor rm Souterrarn
des gleichen Hauses . (Eingang
NeudorserstraßO -)_ _ _ 4186

F-riedrichstraße 21, L Et -, 7—8 Zrm.
mit Zubeh. preiswert f. al . od. sp.
zu verm. Nähere s daselbst. 4356

Idsteincrstrahe 3, Villa , hochherrsch.
1. Eiaae , 7 Zimmer u . Zubehör,
hr . Balkon, auf gleich od. später zu
verm. Näh^ daselb st 2 S t._ 4077

KalseUHriedr .-Ri 'ng 38, i . .ob. 2. Et .,7 gr . Zrmmer , r nchl. Zub., 1. Aprrl
z. 'vm. Näh. 2. föt.jröarfloff . _ 3675;

Kaiscv- Fr redlich)Ntun 48 ü . 50 hoch»/
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zrmmer ».
reichl. Zubehör , Auiomobrlraunr»
per sofort od. später zu verm. Näh.

•Kaiser -Friedr .-Ring,,k>0» Bart . 4078
Kavelirnstraße 31 ist der 1. u. 2. St .»

enth. 7 Z.» Badez., Küche, Kam.,
v. Dambachtal 18» Werz._ 4079;

Luise iistraßc “22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badez., Balkan u . allem Zubehör;
aus 1. April zu verm. Näheres rm

^ Tapetengeschäst daselbst. _ 3752
Moritzstraße 9, 1. Etage , 7/Z.-Wohn.

per/1 . April zu vermieten . _ 4273
Rikvlasstraße 19, 2, 7—8 gr. Zrm,.»

gr . Balkon , reichl. Zub., p. 1. April
od. früher wegen Wegzng z. verm.
Anzus. vormittags 2. Etage . c>855



Seite s* »i * Dezember 1907.
Nhcinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
> nut Zuoehör , der Neuzeit ent¬

sprechend einger ., per sof. od. fpät
m 3U dm._ Näh. Bureau Part .̂ 4080
Wldeshermerstraftc 3, 1. 'Etage , 7 bis

8 Z. p. sof. od. spät . Näh. Part . od.
• Sonnenber aerkraste 45. 2. . 3893

Gchiersternerstraße 3, Z.' Etgst Wohn,
von 7 Zimmern und reichlichem
Zub . per sof. od. später zu Perm.
Näheres daselbst. 4081

'_ 8 Zimmer nnd mehr.
Rübesüeinrerstraße 16 Bel-Etage,

Herrschaft!. 10-Zinuner -Wohnung.
mit Zeutralh ., p. 1. Apr. 1008. 4306
Läden »nd GesihäktsrNnme.

Mresvaoener Tagblatt.

Adelheidstratze 55 Eckladen, neu, zu
vermieten ._ 4082

Adlerstraße 7, Neub.,Laden sof. o. sch
^ zu ver mieten . Näh, dasel bst. 4083
lBismarckring 36 eine große Helle
' Werkstatt , auch als Lagerraum

passend, per sof. od. später zu verm.
Näh. Bdh. 1 S t. rechts. . B 6426

Meich straße 24 große u. kl'. Werkstätte.
Kleichstratze 43 Laden , 2 Zim, , Küche,

Mans ., Keller, 1. April zu verm.
Näh. Zigarrenladen ._ B 7076

Bliicherstraße 27, Laden m. 2-Zl-Wä
Bad usw. per sof. od. spät ._ 4085

Blüchetftrnüo 27 Laden mit 2 Zim.
u . Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r .,
od. nn Lad. Albrechtstraße 7._ 4195

Blücherstraße 42 gr . ü. kl. Laden auf
' gleich od. später zu Perm . 13 6429
Blücherstraße 44 2 gr . Bureäur . zu
_berat ._ Näh. Hinterh . 1 St . 4319
Warenthalcrstraße 6 gr . Läden mit

Ladenz. auf sofort zu verm.  4337
Ueiibau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden in. Ladenz. od. L.-N.
sof«. od. svAer ._ Näh, das. 4087

Dotzheimerstr. 85, Neuhau , sch. Lad.
! m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
_̂ Licht usw. zu vm. Näh , das. 4088
Dotzheimerftraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort  zu vermieten ._ 4089

A>rei « eidentzratze 6, Part , r ., Atelier
für Maler oder Bildhauer , oder

s. auch für andere Zwecke  z . vm. 4090
Drubeustraße 1 Laden mit Wohnung
! auf 1. April zu ver mieten.  4235
Arndeustr . 3 h. Werkst, o. LagstB64L9
Eleonorenstraße Laden m. Wohn. z.
! verm. Näh. Nr . 5, 1._ 4091
Fäülbeunnenstratze 9 Laden m. Z., m.

0. o. W„ zu verm . Näh.  Par t , lk s.
Fcldstrafte 2 groß. hellstlLaben mit

8-Z.-W. u. Zub. aus gl. od. später.
Nä h. Feldstr aße 6, 1. _3889

Frankenstraße 15 Werkstätte , geeignet
für Spengler od. Tapezierer und
bergl. zu vm. Näh, das. I  r . 4093

griedrichstraße 10 ein Souterrain
I für Lagerraum oder Werkstatt

zu vermie ten . 4094
Friedrichstrafte 1!) Werkstatt Pest fat.
! oder später zu verm ieten . 40 98
Driedrichstrafte 40, Ecke Kirchgasse,

im Rückgebäude, sch. Heller Raum,
passt für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Will,.
Gasser & (So„ 1. Etage . _ 3784

Friedrichstrafte 44 ein kleiner Saal,
ungefähr 56 gm, passend f. Bureau,

^ Lagerraum oder Werkstätte , aus
; >1. April 1908 zu vermieten . Näh.
^ bei Heinrich Jung ._ _ 4328
Mredtüchstraße 44 kleine Werkstatt,

ungefähr 16 gm, ev. mit 2-Zrmmer-
wohnung , auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh,  b . Heinr . Jung . 4330

Friedrichstrafte 44 ein Lagerraum , za.
! 48 gm, sofort oder auf 1. April 08
> zu verm.  Näh , b. Heinr . Jung . 4329
Friedrichstrafte 45 eine Werkstatt auf

1. Jan . 1908 z. v. Wih. Bäck. 4096
Mbenstraße 2, Vdh P .. gr . Lagerr .,

worin seit Jahr , ein Seifengeschäft
' enqros . auf April  zu Vernix B 7363
Mbenstraße 2 gr . h.' Werkst. f . gr . G'.

auf 1. April oder früher ._ B7119
Mbenstraße 5 Laden für Kolönial-

warengeschäft, mit oder ohne Wohn,
zu vm. Näh, bei Kipving . 13 8861

Wbenstrafte 14 Werk st., La gerr . bist.
Mbenstraße 22, Neubau , sch, Läden

mit 2-Zim.-Wohnuna p. 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Göben-
stra ße 20. Die lmann ._ B 6284

,§ cke GSben- und Scharnhorststraße
großer Eckladeu m. sch. 2-Z.-W-,
m. Wand - u. Deckenplatten, fürWnrstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delilateffen -Geschäst, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres mich für
sich einzeln, zu verm . Näh. Bau.

_b urean Blum, Gö benstr. 18. ' 3729

Ki edrichersträ ße 2. 1.

Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. W
sofort monatweise zu vermi
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Ha lle rechts)._

(Tagbl .-Halle rechtst . _
Loreleh-Ring 10 zwei We

Lagerräume , Bierkeller p.
oder sofort zu vermieten.

_Lag errau m billig^ zu ve rm.
Löthringerstrckße 5 Werkst., 54 Om.
_groß , zu vermieten ._ 3744
Luxemburgstraße 11 H. frdl . Lader

mit anst. Lagerr . zu verm ._ 4104
Mauergasse 21 Laden m. Ladenzim.

per sofort oder später zu vermiet
Näh . jm Metzgerladen.

Metzgergasse 15, Schuhgeschäft. 8881
Metzaergasse 2, Ecke Marktstratze.

Laden zu vermieten . Näh. Metzger-
gaffe 15, Laden.

Michelsberg 28 Laden
raum zu verm ie ten.

und Lager-

Michelsbera 28 Lagerist ar . u . klein.

Moritzstrafte 41 zwei PartstNaume,
als Bureau geeignet , Eingang vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichkeiten,
per sof. od.  spät , zu verm._ 4105

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn
Hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh, das. 1. Etage . 4106

Nettelbeckstraße 6 hstWerkstätte sof.,
a. ni . W. f. 102 u . 210 Mk. 4107

Nettelbeckstr. 14, Bst 2 Säüi .-R. fl B
o. L. s. N. Hausb .-V., Luisenstr .19.

Rettelbeckstraße 16 schöner Eckladen
gl. od. später zu vermieten . Nah.
1. Stock links . 4108

Niederwaldstraße 6 Laden mit od.
ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh^ daselbst Part . r . _ 4202

Niederwaldstraße 8 Werkst, u . versch.
_Räume f. Bureau od. Lage rraum .
Oranicnstratze 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per sofort oder
später  zu vermieten . _ 4109

Oranienstraße 34 kl. Werkst., pass, für
Schrein er, T apez., per sof. zu verm.

Goidgaffe 15 sind die seit Jahren von
Frau Luftig bewohnten Läden mit
4-Zimmerwohnung auf 1. April 08
preiswert zu vermieten . Näh. bei
Christmann , da selbst._ _ 4316

Hellmundstrefte 37 2 Werkstätten zu
ve rmie ten . Näh. Vdh. ft. Stock. 4334

Hellrnündstraßc 56" Laden ' ml ' Wohn.
zu verm . Näh, daselbst 2 r.  4100

Herderstr . 1 La den  z . v. N. 1. 4101
Herderstraße 21 gr . Werkstatt mit

Lagerrcnim , für Glaser , Schreiner
usw. Pass., z. ve rm . Näh. 2 rechts.

Karlstraße 39 Arbcitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dobhetmcr-
straße 28, 3 links . _ _ 4177

Kirchgasse 11 Kl Werkstatt z. v. 4103

Ranenthalerstraße 11 Laden mit od.
ohne Wohn, z. v. N. Mtb . P . 4261

Rauentlmlerstraßc 14 und Eltviller-
strafte 4 3 Part .-Räume , Werkstatt
o. Lagerr . u. Flaschenbierk. 41 73

Rheingauerstraße 14 Werkstatte und
_Lage rr. . ganz ob.  get eilt . B 6430
Röderstraßc 21, 2, Eckläd. z. v. 4111
Rüdcsheirrrerstraße '27' eine Werkstatt

mit 2-Zimmer -Wohnung sofort zu
ve rmi eten. Näh, das. Part . 4879

Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr..
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager-
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für seden Bctr geeig. (Gaseinf .),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
od er Baub nr . Göbenstr. 18. 4112

Schulbera 21 gr . Lage rr . z. v. . 3776
Schulberg 25 Werkstatte, mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkeller
_zu verm ieien._ _ 4113
Großer schöner Laden Schwalbacher7

straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.

_Näh . 1 S t._ __ 4114
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,

Part .-Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet, sofort od. spät, zu
verm., sowie ein Sout .-Raum auf

_sofort oder später zu verm.^ F 464
Kl. S'chw alb ach erst raste 10, 1', ein gr.

'Heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiser -Friedrich -Rina 31, P . 4186

Sedanplatz 4 Helle Werkst., 56 'Omtr .,
auch als Lagerra um zu vm. 4115

Seerobenstraße 33 gr . Werkst, od.
Lagerraum (Hofeinbau ) sof. oder
später . P reis 350 Mk. 4116

Ladeil Taunnsstraße 23 mit Neberi-
... räum en p. 1. April 1908 z. v. 8868
Waterloostraße 3 Werkstatt u. Lagcr-

9,aum zu vermie ten._3362
Wellritzstraße 10 Laden zu vermieten.

Näheres bei Kestler._
Diftrkstrafte6 heller Part .-R., 50 Qm .,

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
^vermieten . Borkstraße 2,  1 . 4119

Bhologr .- od. Maleratel . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgasse 54, P . 4124

Kt. Laden m. Ladenzim ., in welchem
seit vielen Jahren , ein Kaffeegesch.
m. gut . Erfolg betr . w., auf 1. Apr.
zu v. N. Michclsb. 20. Jnst .-Gesch.

Laden mit Zimmer u. Nebenraum
(sehr f. Bureau geeignet ) zu verm.
Nah. Niederwalöstr . 4, P . r . 4125

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. PhiUppsberg-
straße. 16, Part . links . 4126

Lkleincr Laden mit 1 Z., K. u. Wertst .,
f. r . Gesch., a. f. kl. Wäscherei paff.,
zu vm. Näh. Rheinstr . 99, P . 4218

Die bisher von Frau Tapez . Leicher
Wwe. innegeh. Laaer u. Werkstätte,
mit od. ohne 3-Zim .-Wohn., auf
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Braidt,
Wwe., Sonnenbergerstraße 60. 3815

Bäckerei mit Laden und Wohnung z.
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
Göbenstraße 6, t l. B6490

Gutgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn,
u. Bubchör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstraße 9, 1. 4128

Ein schöner Laden, eignet sich für
Haushalt .-Artikel od. Installation,
sofort zu vermieten . Wörthstr . 11,
Parterre . 4222

Spezereigeschäft zu verm., Laden u.
Ladenzim ., 2 Z. u . K., 1 Ms ,̂ mtl.
70 Mk. Näh. Norkstraße 19. B 7367

Waldstrafte 90 ein Laden mit Wohn..
2 Keller, nächst. Laden a. Kasernen-
neubau , gl. od. spät, zu verm. Näh.
das. 1 o. Bleichstr. 27, P . I. 4322

DiUrn nnb Hünscr.
Eine Villa, vollst. der Neuz. entspr .,

in , best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 4129

Wegen Nebernahme eines größeren
Hauses ist eine Pensionsvilla,
15 Zim ., elektr . Licht, Zentralheiz .,
in bester ruh . Kurlage , z. 1. April
zu vermieten , evtl, zu verkaufen,
aeeignet f. Pension od. Herrschafts¬
haus . Offerten unter I . 797 an
den Tagbl .-Verlag . 4303

Wohnungen ohne ZiMmrr-
Angabe.

Adelheibstrafte 49 2 Dachw., Hth., per
sof. zu verm. Näh. Part . 9979

Oranienstraße 27 Dach-Wohn. sofort
zu verm. Näh. Laden. 4180

Weilstraße 9 sch. Frontsp, -W. z. vm.

gMäMin-i* Znnrnsr , Mansarden
etc.

Abelheidstrafto 40, P ., ei. m. E.-Z. s.
Albrechtstrafte 6, H. 2, mobl. Z. frei.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch möblsiW'ohn-

u. Schlafzirn . an best. Herrn zu v.
Albrechtstrafte 28, 2 r ., sch. mbl. Zrm.
Albrechtstrafte 30, P ., sch. m. Z., s. C.
Albrechtstrafte 31, 1. St ., gut möbl.

Zim ., sev. Eingang , Peni . 65 Mk.
Albrechtstrafte 32, 8 l., mbl . Z. s. z. v.
Albrechtstrafte 36, 1 r ., möbl. Z. bill.
Albrechtstrafte 39 schön möbl. Z. zu v.
Babntzofstrnfte 18, 2, schön mbl. Zim.
Bertramstraße 4, 3 I., gr . gut möbl.

Eckzim. (1—2 23.), ev. Klavierben.
Bertramstr . 14, 1 r„ m. Z„ 15 u. 20 M.
Bismarckring 26, 1 St . r „ gut möbt.

Mans .-Ztmmer an nur anständ.
Herrn zu vermieten . B 7805

Bleichstraße 7, 2 L, möbl. Zim . zu v.
Bleickistraste 16, 8. sch. m. Z. B 7413
Blücherstraße 5, 1 l., g. mbl . Z. B7356
Bliicherstraße 8, 1 r ., möbl. Z. zu vm.
Gr . Burgstrntze 9 gut möbl. Wohn- u.

Schlafz . 100 Mt . mit Pension . Ein
Zimmer von 70 Mk. an.

Clarenthalcrstraße 6 möbl. Mans.
Clarenthnlerstraße 8, H. 2 r ., m. Z.
Dambachtal 4, P ., einst ksi. mbstZ . b.
Dotzheimerstraße 2, 2, gr . aut möbl.

Zimmör mit Schreibt , sost z. verm.
Dotzheimerstr. 49, 2, möbl. Zim . freu
Dotzheimerstraße 120, 1 I., m. Msdz.

an H., m. Frühstück, W. 3.50 Mk.
Drudenstraße 10, H. 1 l., m. Z., 3.50.
Eltvillerstr . 7, S . P . r ., m. Z. B7411
Faulürunnenstr . 3, 3 I., möbl. sep. Z.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. 'cklr. 607.

Hellmundstr . 51, 2 l„ sch,  mbl . Zim.
Herderstrafte 11, 2 r„ mobil W«hn-
^ind ^ Schlafzimmer zu vermi eten.

Herderstraße 27. 3 l., sch ön rn. Zim.
Herdcrstratze 27, 3 I., m ^ Manst zuhv.
Hermn unsträsze 16 sep. möbl. ' Zim.
Jahnstrafte 1 Pa rt .-Zim . frei , 25 Mk.
Kais cr-Friedr .-Ri na 2. H. 1, Schatfst.
KaiscrftJ-riedr .-Ring 60, i I., elegant.

Wohn- u. S chlafz. p. 1. Jan . ẑ.̂ .
Karliträße 6, P ., erh. 2 ft . Arbeiter

schön. Zim . mit 2 Betten.

Bort stra fte 7 kl. Wertstatt zu v. ll68 51
Zietenring 7, neben der Schule,

schöner Laden zu verm. _ B 6500
In dem Hanse Zietenring 10 ist eine

ichöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu verinieten . Näheres da-

_fel &ff, bei Lotz. 4122
Zimmermannstr . 9 Laden ml Wohn.

zu verm. Näh. Part , rechts. 8877-
Eckladeu m . 3 Schauf Dotzhcimcr-

str . 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage cntspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet : das. Lager¬
raum ca. 32,00 Qm . sof. z. v. 8726

Faulbrunne nstr aße 5, 1, m. Z. sof ort.
Frankenstrafte 2, 2. Etage , ungeniert.
_fein möbll Zimmer sofo rt zu verm.
F riedri chstraße 14, M tlb . 1, m. Z. fr.
Friedrichstraße 18, Part ., Dittricksi

möbl. Zimmer billig.  9963

Karlstrafte 17, P ., find . Herr od. D .,
w. auch pf legebed., gemutl . Heim._

Karlstraße 25, 1. Et ., gut möbl. Lim.
mit Schreibtisch sof. zu vermieten.

Kärlstrl 27. P .. m.  Z „ 25 MklH.
Karlsträße 37, 3 r „ Z.mL affee, 20Mk.
Karlsiraße 38, 1, mobl. Zim . mit gut.

Pen si on, ev. mit 8 Betten , zu vm,
Kirchaaffe 4,1 , ein g.  möK TZrm. z. v.
Kirchgasse 49, 3 t ., möbl. Zirn . zu vm.
Kirchgasse 52, 3, hübsch möbl. Zim . m.
_u . ohne.L ênsiort zu vermi et en.
Lehrstraße 4, P ., schön möbl. Z . zu v.
Ln rcmburnstr . 7, 1 r ., Z., 18 Mk.
Marktstraß e 12 mblT^BalkllZ. Späth.
Mauri 'ti'usstra ße 8, 2 r „ möbl. Zim.
Moritzstrafte 21, 4 r ., e ins, m. Z. z. v.
Moritzst ra ste 24, 2, möbl. Zim . z. vm.
Moritzstraße 38, 2, sch. mbl. Z., 1 od.

2,.Betten ^ auch wöchentlich, zu vm.
Moritzstraße 32."Hth. 1 l., m. Z.  z . v.
Mül,Waffe 13, MtölLl St ., mbl . Zim.
Rerrs trafte 42, 2, möblsilFiml' zu vm.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schön möb'L
_Z immer mit Pension zu vermi eten.
Oran ienstraße 3l̂ Pll gut m. sep. Zim
Oranienst raße 22, 2 L, eieg. mbl. Z
Oranien straße 37, Gih . 1 r ., mblLZ
Oranienstraße 54, H. 1 I., m. Z. zu v
Philippsbcrgstrafte 26, P . I., sch. m^

Zim ., gesund. L., 5 Min , v. Zentr
Rheinstrafte 17, Eisenb .-Hotelsi möbl

Zim. mit u. ohne Pen sion zu berm.
Riehlstraße 12, 1 llsig. m. Mans . zu v
Röberstraße 23, 2' r „ frdl . m. Z. zu v.
Scharnhorststraße 17, Part , l., mobil

Zim . mit  G as sof. zu vm. B 7386
Schulberg 6, 2, möbl. Z. mit"  Pens
Schulberg 21, 2 r„ mö bl. Z.  z u verm,
Schwalbacherstraße 1, G., m. Z. , 16 TI
Schwalbacherstraße 7, B. 3, m. Z. b
Schwalbacherstraße 10, 2,  n . Rhetn-

straße , gut mö bl. Zim. zu verm^
Schwal bacherstraße 11, 1, möbl. Zi m.
Sedauvlatz 1, 3, Eckbalkonzimmer, ev.

m. Gas , Tel , u. Klav ., z. v. B7134
Se danstraft e 2, 2 r ., m. Z., 1—2 Bett.
Sedanstraße 6, I ^ Lsch .Lim , sof. fr.
Sedanstraße 9, 3 r ., mö'lTLim . billig.
Seerotz enstr. 27, Gth . 2, m. Z. Schulz.
Taunusstrasre 31, Frtspl , mbl . Z. z. v.
Walramstr . 13, 2 r .. ni. Z. m. K., 2.50.
Webergasse 41, 2 z.,_ schön möbl. Zim.
Weilstraße 14, Hi st 5 x-, etit f. ml Z.
Weilstrafte 19 schön möbl.LZim . btll.

Friedrichstr , 50, 1 r„ Stall , z. v. 4134 <
Hallgärterstrafte 10 Stall für vier I

Pferde , Wagenremise u. Futterr .,
m. u. ohne Wohn., sof. z. v. 4135

Kirchgasse 60 Kellerraum , za. 50 gm
groß, auch für Weink. geeignet, in
der Mitte d. Stadt , sof. z. verm.
Näh. Walkmüh lst raße 4, P . 4269

Michelsber g 28 Stall , m. Zub.  5 .~F.
Moritzstraße 7 Stallung f. 2, 3, 5 od.

6 Pperde , ev. m. Remise , z. 1. Jan.
_zu vermieten . Näh. B. Kraft . 36 74
Moritzstra fte 32 Weinkeller z. v. 4801
Nettelbeckstraße 12, 1, Flaschenbiers

keller od. Lagerraum  zu vm. 373 99
Nettelbeckstratzc 12, 1 l., Stallg . fuf

2 Vs. ut, R. u. Futterr . m. o. o. W.
Nettelbeckstr. 14, H., gr . Lagerk. p. st

Näh. Ha usb es.-V., Lui senstra ße 19.
Scharnhorststraße 28 Keller zl' v. '4138
Scharnhorststratze 2ist P ., Keller od.^

Lagerräume mit Schrotgang , Gat,
Wasser u. Torfahrt , ganz od. ge-
teilt zu vermieten . B 7402

Westendstraße 20 Bierkeller m. Wohn.
zu vnr.  Näh . Border h. Part . B7332

Bierkcller mit oder ohne 2-Z.-W. wst
od. spät, zu v. Eltvillerstr . 7. 413g

Stallung , hochelegant, für 2 Herrl
fchaftspferde, ev. mit Remise , pc:
sof. od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Nah. Dotzhe imerstr . 28, 3 l. 4179

Weitzenburgstraße 2, Part , l., gut
mobl. Wohn- u. Schlafzim . pr eisw.

Wellritzstraße % g. m.  Z ., 18 Mkl
Wilhelmstraße 52, 2,  zwei sch. möbl.

ineinandergeh . Mansardcnz . mit
Zc .rtralh ., estektr. Licht, Li st. 9933

Mörth str. 1, b.S chlink, m. Z. B731Z
Wörtüftraße 16. P „ sch. Schlä fst, s. b.
Norkstraße 5,  P ., sch, mobl. Zim . bill.
Zimnlermannstraße 9 M.-Z. Nl P . r.

Lrr -rs Zimurru und Mmtsarder »otr.
Bleichstraße 31 I. Ms. sof. z. v. B7296
Friedrichstraße 18, 3, 3 Zimmer auf

1. Jan . Näh. 1. St ., Gottlieb.
Hclene'nstrnße 22 heizb. Mans . zu v.
Hellmundstr . 29 gr . sch. Ms._ B 7388
Hermannstraße 26, 1, leere Mansarde.
Moritzstraße 42 heizbare Mansarde

zû vermteten .̂
Nettelbeckstr. 14 gr . I. hzb. Fsvz. sof.

Näh. Hausbest-V„ Luisen str. 19.
Rbeinstr . 54 gr . fr . Ms. a. einz. Fr.
Niehlstra ße 4 schone  Mans . zu verni.
Sch irrst ein erstr^ 6*jjC !. Ms. st. H.-A.
Schwalbacherstraßc 6 leere Mans , z. v.
Sedanstr . 10 M äns.-Z. a. e. P . N. 1 rl
Steingasse 21 heizb. l. Mansarde z. v.

Friedrichstrafte 33, 2 r .. ml Zl 9965
Fr iedr ich stra fte 36, Gth. 2, sch, mbl. Z.
Friedrichstraße 43, 2 l., mbl . Zimmer

mit od er ohne Pension zu verm.
Friedrichstrafte 44, Stlv 2 r ., m. Z. hl
Friedrich straße 50 m. Z. m. u. o.Penst
Gerichtsstratze 1, 2, eieg. m. Z., iev)
Gneisenaustr . 9, 1 l., m. Z. 07309
Gnek'senäüstr . 19. P . I., m. Zl, 15  M 'kl
Göbenstraße 4, 8 r., m. Z. m. Batst.
Göbcustr . 5, Mtb . P . I., m. Z. 0737:!
Göbenstrafte 14 rl . mbl. Ms- NahU.
Goethestraße 22,1 , Mans . m. Kost fr .
Grabenstraße 34, 2 l., bei Mohr , gut

möbl. Zim . j >. ruh . Leut., sep. Eing.
Helenenftr . 20. 2, sch,  mb l. Z„ sep. E.
Kalen enst rafte 24, 3 l. , Neub., m. Z.
Helen en straftc_26, 2, m. Zl m. g. P '.
Helllnundstraße 22, 1, g. m. Z. m. Bl

Taunusstraße 25 sch. gr . Frtspzim . m.
_Mans . Pr . 20  M ^ p. M. Näh.̂ Drow
Walramsiraße 23 1 Mans. Näh. Part.
Westendstraße 19 gr. leer. Z._ B 7382
Westendstraße 20 leer . hzb. 8 ._ B 7̂37ö
Heizbar , g'r . Frontspitzz. sof. zu v.,

Preis 150 Mk. pro I . N. Albrecht-
^ straße 22, Bureau , P ., od. im 1. St.
Schön. Mans .-Z. an ruh . Dkieterin

obzug. Näh. Herrngartens tr . 2, 2 l.
Zwei' gr . unaen . Zim ., Vdh. i , leer

od. möbl., sofort zu verm. Offerten
unter P . 1 an den Tagbl .-Verlag.

KemU'ru, KtaUungen ctr.
Adelhoi dstr. 83 guter Weinkeller. 4131
Bahnhofstraße 22 ein schöner trocken.

Keller, sehr geeignet zum Aufbc-
wahren , auch als Wein - oder Vier-

_K eller so fort zu ver mieten . 3672
Blücherftraße 17 gr . Weinkeller zu

verm. Näh. Bart , rechts. 41 32
Blücherstraße 4"4 ist ein schöner är.
, Bierkeller zu v. N. Hth. 1. _ 43l8
Dotzheimerstr. 86 Lagerk., 170 Qm .,

m. Lager - u. Packr. i. Erdg . B 6491

Antoniobit -Garagc Karlstraße 39 pex,
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 417z

Weinteller , ca. 200 Qmtr ., m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr ..
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Do tzheimerstr. 28, 8 l.  41 SO

Bierkeller mit Stall . GöbenstraßeLö
sofort zu verm . Näh. Lours Blum,

^ Architekt, Göbenstra ße 13.  B7209
Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor,

Pack.- u. Schwenkraum , auch einz..
_zu verm._ Mori tzstraße 9. 4140
Stallung f. 1 Pferd u . Wohnung pef-

gleich. Preis 360 Mk. Nik. Kopv,
Walkmühlstraße 32. 4268;

Ausmärjigo Mohnuusrn.
Clarenthal Nr . 16 zweimal 2-Zim .»

Wohn, mit Abschluß auf gleich od.
später zu vermieten . 2 73 57

Sonnenberg , Ndolfstrl 3b) sch. 3-ZÜ
W., nützl. einger ., bill. N. das. P .

Wiesbadenerstratze 54, Sonnenberg,
4- u. 5-Zim .-Wohn. zu vermieten ."

Sonnenberg ', Wiesbadenerstratze 55,
ist für sof. eine Wohnung , 4 Zim .,
großer Balkon, Küche, Keller, grohe^
Mansarde , zu vermieten . Haltest , d.
Elektrischen. Preis 809 Mark.

Dotzheim, Mühlgafse 6 (neu erbaut,
Eckladen mit Ladenzim ., evtl, auch
Wohnung , sowie schöne 3-Zstnmcr-
Wohnung , Mühlgasse 8 schöne 2.
Zim .-Wohn. sof. od. später billig zu
verm. Reflekt. bitte schriftl. Ansr.
nach Mühlg . 8 od. Wiesb ., Schwal.
bacherstr. 79, 2, b. Weilnau , zu  r.

Banmstraße 3, a. d. Waldstr ., Frtsp .-
, Wohn ., 2 Zim . u . Küche , zu verm .
Waldstraße 90 8-Zrmmer -Wohnuust,

monatlich 45 Mk. sofort od. später
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich-
straße 27, P ._ Stilget ._ 3845

Waldstraße : Ecke Baümstr ., 4-Zim .-'
ruhiges Hau ?-,Wohn., Badezim .,

zu vermieten. 3769!
In neuem Hause herrsch. 34—7-Z^Wl

billig zu verm., event. mit schönem
(Karten. Biebrich, Wiesbadencr-
straße 54, 1 St , 3816

'-iE '« r— ‘ir-rrrrfüas»- „
Ehepaar ohne Kinder sucht

1 Z. u . Küche z. Pr . von 200 Mk..
-übern , a. Hausverwalt . m.Hausrein,
lltäheresLm Tagbl .-Verlag . Xh

2-Zimmer-Wohnung, Vorderhaus,
von ruh . Fam . per sos. zu mieten gest
Ofs . unter N. 132 an Tagbl .-Zwcig-
stelle, Bisma rckr. 29, erb eten.  B 7369

Kl. Fam. lucht ger. 2 Z. m. Mans.
u. Zub ., Vdh., Mtb ., ev. Hth. Offert.
u. M. 3 an Den Tagbl .-Verlag. _
Beamtenfamilie , 3 erw. Personen,

sucht auf 1. Mai 1908 eine 5-Zim .-
Wohn. in der Nähe der höh. Töchter,
schule, Dotzheimerstr. Neubau bevor¬
zugt. Off . mit Preisangabe unter
H. 1 an den Tagbl .-Verlag.

Hübsch möbliertes Zimmer,
Nähe der Wilhelmstr ., ab 1. Januar
für einzelnen Herrn gesucht. Details
mit Preisangabe unter G. 61 an
Tagbll -Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6,
erbeten . 9977
Sonn . saub. eins.» aber g. mbl. Z,

in oder nahe Dambachtamegend für
dauernd gesucht. Offerten an Dr.
v, G „ Neubauer straße 4. _

Herr sucht ungen . mobl. Zim .,
Nähe Bahnhos -Rhcinstraße . Offert , u.
L. 3 an den Tagbl .-Verlag.

Gute bürgerliche Pension
gesucht f. 1 bessere junae Geschäfts-
dame, Nähe vordere Kirchgasse, im
Preise v. 50—60 Mk. Osf . mit Preü.
anpa be u. P . 4 an den Tagb l. -Ber laa.

Feines Privatlogis , eleg. Zimmer '
m. u. ohne Pens , abzug. Rheinstr . 72.

2 Zimmer.

Friedrichstr. 19 abgeschl.
Mansardw ., 2 Z., Küche u.

Zubeh. an r. L. pr. sofort  3. verm. ' 3725
Aieubalr Klriststratze 51, Vorder- u.

Hinterh., schöne 2-Zimmerwohn. zu
verm. Näh. dos. Baubureau P . 4315

8 Zimmer.

■L . . V. ÜLtxi

Friedrichstraße 3,
Gartenhaus 3. Etsge,

Wohnung von 3 Zimmern, 5tüche
mit Zubehör auf 1. April 1908
zu vermieten. Anzufragen von
11—1 !Ihr daselbst1. Et. 1819

4 Dimmer.

Mtvillrrstrntze 17, 1. Etage links,
4 Zimmer , Bad , roichl . Zubehör
per sos» od . spät , zu verm . N «lr.
daselbst 1 l. Anzus . bis 8 Uhr.

Friedrichstr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Küche, Speiset, und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei HauSverw.

Hinterhaus 2. 3701

ln unssrsm lls -uso Ecite
«!s-r ää4lrcl «sra,sse und
Bfriedriclisir . hocheleg.

4-Zin»aier-Wolinnng
zu vermieten , für Arzt oder
Bureauzwecke besond . geeign.NASSAUISCHE

LEINEX-IXDUSTRIE
.4. W. ES AU » . 4 94

Vika Jdsteineestratze 18 , mit Gart .,
herrliche Lage, Wohnung , Bart . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, ans 1. April 1908
zu vermieten. Anzusehen 11—3 Uhr
täglicki. 4184

Mßrltzßr. 64,2, Wohnung
mit Frontspitze, Mansarde nnd
Keller umständch. an ruh. Mieter
p. sof. od. 1. April zu verm. Näh.
Kirchgasse 48 im Laden.
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5 Dimmer.

DMdWal 25 lämng3 mU
allem Komf. per 1. April zu vm. Näh.
daselbst bei Architekt 8724
MeiststoaHe13 hocheleganteS-Zimnier-

Wohnungen m. sep. Garderobeztmmer.
ev. mit Antoaar aae zu vcrm. 4369

" WelmstrcheZ»
große 5-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
zu vermictm, als : Wohiiling »der
Geschäfts »»»««, geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon¬
fektionsgeschäft re. 8771

Nähere« bei «Pi ». Well daselbst.
6 Zimmer.

Friedrichstraße 48, 1,
6 Zimmer m. Küche, Speise!., Klosct.
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 08
-u verm. Näheres bei Hausverw.
LLurirllei ' , H. 2. 3700

Kaiser -Miedr .-Ring 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung , p. sof. o. sp. zu vm.
Näh. Baudnrcau
Kaiser-Friedr .-Ring 73, L-out., u.
Rheinstr. 60a bei äa©r*. 4141

MrM Oer Mnayt.
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 3826

« o ib  r :a<! Vmlpins,
Ecke Marktstraße und Neu gasse.

Mülasstraße 15, ®£i£v
beidstraße , ist eine Wohnung, zweiter
Stock, 6 Zimmer und Zubehör, aus
Januar oder April zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Verlag. 4277 Vr

bhbbmbmmmbbhbbb bbbm
NÄdeSheimerstr . 14, 3. Et..

hochhcrrschaftl. 6-Zimmer-Wohu-
mit elcktr. Aufzug, Licferanten-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 3788

Lmsenstratze 23
ist die herrschaftlich eingerichtete3 . Etage

von «Zimmern , Küche , 8 Kellern»
3 Dachzimmern , Badeeinrichtnng
Lnrrftreppe , Zentralheizrrnq , elek¬
trisches Licht, Gas ec. per 1. April
1908 z» vermieten. Näh . Kontor
«efariider Wa “ cmann . 3605

BlkLoriastraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen-

tralyeizung u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm. Anzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr. Näh. Lessing-
stratze 10 od. Jahnstraße 17, P.  3873
Kaden »nd Geschäftsräume.

Vhotsgr . Atelier!
Adelheidstraße 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zim .»
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Höfling ._ _ 3814

Dotzheimerstraße 21 Souterrain,
hell, als Arbeits- oder Lagerräume,
event. mit Pferdestall, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres bei
MoeiHntr . Adclbeidstratze 11. 3813

Eckladen stzriedrichstraße5,
nächst der Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straßel , P . lks. G . Boltz . 4146

Göldgäffc'^ AL̂ L
oder Wurst-Ausschnitt-Geschäft sofort
preiswert zu vermieten.

J.  He -rrnlnei », Röderstr. 41.
Mrchgaffe ^ schöner 3894

mit Ladcuzimmer auf 1. April zu
verm. Näheres da selbst2. Etage._

Wcrkstättc, cv. mit 2-Zimmerwohn.,
Seitcnb., .Kleiststraße 8, Neubau, zu

LauggEe 23
sind größereRäume im ersten
u . zweiten Stock zu Geschästs-
zwccken»der zur Aufbewahr¬
ung von Möbel » u . Waren
sofort rnonatweise zu verm.
Näh . Tagblatt -Koutor (Tag-
blatt -Halle rechts) . *

Großer Laden mit 3 Schau¬
fenstern (auch geteilt), geeignet
für jedes Geschärt, per 1. April,
auch früher. Schiersteinerstraße4.
Eigentümer 1. Etage. 3804

Großer Laden mit 3 Schaufenstern,
ca. 200 Hj-Mtr . Fläche, per 1. April
1908 zu vermieten. Näh. b. « . SS» » «,
Taunusstraße 13, 1. 3797'

Larm ^ sstraße 4
große Parrerre -Würnmy als
photogr . Atelier , Llus-
fielluugSräumc , Institut»
Bureau re- geeignet , zu verm.
Auskunft 1. Etage.

Weüritzstraße 20 Laden , sv. mit
W ohnung , sofor t od er später.

Schöner Ecklavcn Ecke Taunus- und
Gcjsbergstraße, vis-a-vis dem Koch-
bruuuen , ca. 70 Hj-Mtr. Flache, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Taunusstrahe 13, 1, b. « » » ->. 3796

Millen und Häuser.

Villa San Remo, » d.F«krtr.;
hochlierrsoh . "VVohn., 5 gr,  Zimmer,
1 Fremdenzim ., gr . Balk . n. ZubeTi.,
zu verm . 3STäh. Hotel Einhorn . 4154

Uiiln UllrWraie 95.
mit allem Konifort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in
herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte¬
stelle der T -rmelbachstr., günstig
sofort zu vcrm. oder zu verkaufen.
Besichtigung zu jederzeit,

fijosais HBlsvnnu ArKlrs »»,
Göbenstraße 18. 3720

Kleine Billa,
n. d. Kurh., 8 Zim., sof. o. z. 1. April
1808 zu vcrm. ev. zu verk. Off. unt.
31. S ! 5 an den Tagbl .-Verlag.

Tauunsslr . 13, am Kockbr..

großer EcklaDezZ,
800 sD-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13, 1. 4150

Großer Laven
mit Lagerräumen , Werkstatt u . event.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet, zum 1. 4. 08 zu
verm. Bis !»arckring 19, 1 r . 4199

Kapelleustr. 49/51
in Etngenvrlla

7—8 Zimmer -Wohnung mit
reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lickt,
Gas , — Gartenbenutzung per so¬
fort oder 1» Avril preiswert zu
Vermieten . Näheres Kapellen-
straße 49, 2. Etage. 4279

pltMiaMe 13"S "Ä
schaftliche Wohnung , Hochstart. ,
7 Zimmer u. Küche, mit reich¬
lichem Zubehör » zu vermieten.
Näheres stet Atlolf timbartli,
Ellenbogengaffe 8 . 4143

8 Zimmer und mehr.

HohenlohepLatz 1,
Nähe Schöne Aussicht, Hochparterre,

8 Zimmer, Zentralheizung per 1. April
1908. Näh. 1. Stock daselbst. 4208

In unserem Neubau
Ecke der Kirchgasfeu. Fried-
richstr. hochel. 8»Zimmer»
Wohnung zu vermieten.
Dampshciz.,List,Vacuum re.

Nafsauische Leinen»
Industrie 4295

S . M.  185» kies.

Wohnungen zu vermieten, Villa, an der
Bicrstadterstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, elektr. Licht, elektr.
Aufzug, Vacuum-Reinigung. Näheres
Bicrstadterstraße 7. 4144

LKNggMe 27
find große Kontor -Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise zu vermieten . Näh.
Taavlatt -Koutor (Tagblatt-
Halle rechts). ' *

Bureau iniifenftrafte 41
4 große Parterrezimmee rnitZu¬
behör , für Bureau oder auch
Wohnung geeignet , sofort zu
verm . Näh . daselbst 1 St » 3825

Bureaus,
!helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dotzheimerstr.^28
per sof. otv sp. zu vm. N. das. 3787

verschiedener Größe , in dem
Eckneubau der Emser» uno

Weißenburgstraße(keine Borg.) evtl,mit
Ladenzim./ Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knansstr. 2. 8721

H Lins mit ^ ontrslbemunx , «leletr.
e> J îclitanlti ^e etc . versehenet enthaltend 12Herrsch.-wlila , und5 Dienerseli.-Zim.,

ist alsbald zu vermieten.
J. Meier, Agentur , Taunusstr . 23.

4>

Möbiiertr Zimmrr,
eie.

Mansarden

unt Söirterrain , sehr hell und
groß, im Hotel Einhorn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh. am Büfett. _ 4147

(2  Schaufenster) m. Ladcn-
zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. » 'ilkxol -n
_Ä »e rStar Ut. Manritinssr r. 3. 4148

Michelsberg IS , Eckladen»
5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
straste 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm. Gebr . Haberstock,

_Albrechtstraße 7. _3765
MorWratze7 igS ! S

Mans. jj. 1 . Jen , zu verm._ 3823

In semsterGeschäsLslage
des Westends

soll auf Frühjahr schöner Laden ein¬
gerichtet werden. Cs können 2 Zrm.
zu Doppellad. m. za. 44 gin Boocn-
fläche eingericht. werd., daß 1 Zim.
u . Küche übrig bleibt , od. es wird
1 Zim . als Läden hergestellt m. za.
22 gm Bodenfläche, daß 2 Zim . u.
Küche übrig bleiben. Zu erfragen
in d. Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck-
ring 29. " B3002 Ck

Dotzheim erste . 26,1 gut möbl.Balkonz.
ra.Sfob. it. großem Balk.2. Etage, ev. m.

^ 2 Bett, sof. z. vcrm. Tel, u. Bad vorh.
Ticthcslr. 5, N °L T.L

mit Schlafzimnier zu  vermiete n.
Helenenstraße 14, P ., "schön möbl.

Schlaf - tu  Wohnzimmer , letzteres
emet) für Bureau sehr geeignet, da
Telephon u. sep. Eingang vorhanden,
zusammen oder  g eteilt sofort zu verm.

Ne maMßr.1ÖJ,ALLS.
Kaiser - Friedrich -Mug 47 , 3. Et.

rechts , gut möbl » Zim . au geb.
solid . Herrn bald zu verm . B7408

Lauggaffe (>, 2 , möbl. Zimmer mit
a . israelit . Penstou bill ig zu verm.

Al AhMkllSdkßtzn!
Stall nug

m . schöner S-Zii

für 6—8 Pferde,
Scheune, Remise

Zimmer-Wohnung,
im 1. Stock gelegen , Lahn-
straße 26 , ganz oder geteilt per
1. April 1808 zu vermieten.
Räh . Rdolfsallee S7 , 1. 4343

Fachkundige Dame
sucht für sofort oder später

größere Etage oder Villa
zu Pcnsionszweckenzu mieten. Off. u.
a.  H an den Tagbl.-Verlag._

4-Iiiniifrraoljnutii
nt. Lager - ober Kellerräumen s.
Destillation und Weinhandlung, Nähe
Südbahnhof , pr . 1. 4. 08 gesucht. Off.
m. Prciscmg. u. bauptpostl. erb.
WshLhab. deff. Herr,
48 Jahre alt , der des Abends wenig
ausgcht, sucht angenehme Wohnung in
besserem Hause, am liebsten mit voller
Pension und Familienanschluß oder bei
alleinsteh. Dame. Offerten unter S . L
an den Tagbl.-Verlag.

BÄremz-Rämne
zu ve rmieten Moritz straße 9._ 4212

Große WerkMLte
ec. sofort zu vm. Moritzstr . 12. 4152

Ladeulokal zu vermieten. Näh.
Michclsbcrg 22, Part . 9636

Ladeni„. 2-Z.-W. z. 1. April 1908
zu vm. Nah. Oranienstr. 36,3.

Lasen,

Neugaffe 17 ver sofort od . später
zu ve rm.  Näh , b. Marl BAisefeli.

"Mban MgMstr. 17̂
2 Geschästslokare jc 60 sUm, i G --

schäfts lokal 25 Ti m z» ve rm . 4149
Saaltzaffe 4/6 Lade n sof. zu vm. 3723

LadsN
mit 2 aroßen Schaufenstern , mit od.
ohne Wohn., Lagerräume , Keller,
Stall u . Futtcrraum , per sof. zu ver¬
mieten Blerchstraße 20. 4275

geeignet für Metzgerei, auch kann
Kühlraum eingerichtet w„ sowie
Flaschenbierkeller per bald oder
1. Januar 1908 zu vermieten.
Näheres bei ^ Hatzbach, Westend
straffe 38, 1 St. 3854

Großer heller

für jede Branche geeignet, per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Wilhelmstraße 2a,
Schuhgeschäft. _ 3838

Für Bäcker!
In guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausverkauf nicht aus-
geschl. Näh. Tagbl .-Berl ._ 3748  PzBäckerei

zu verm. per sofort Adlerstr. 27.

Morttzstraste 15, 1 r . , zwei elegant
möbl . Zimmer zusammen oder
einzeln an best. Herrn.

Ji&lfiriMr I ß Ecke Adelheid,trage,
ivuäüii ’u . JO , 2. Et . l., schön möbl.

Zi mmer kür 25 Mk. movatl. zu verm.
Rhei nstraß e 83 , l . zwei m. Zm. z. v.
Taunusstratze 25 , Griff. 2, möbl.

Zimmer auf dauernd zu vcrm .

KeHeÄliWche 1, ft . I.
Möbl. Zimmer, sep. Eing. zu vermiet.

UW. Kmel
B ülowstr. 9»3 l.

in bess. ruh. haust
billig z. vermieten.t! 7329

gutK -KL!! Schlafzimmer
cventl. mit voller Pension zu ver¬
mieten Wörthstraße 3, 1. _

Kurtage möbl . Zimmer bet einzeln.
Dame zu v.  Si äh. Tagbl.-Verl.  17m

Gevild . all einst . iHerr , hier od
ausw . , welcher m. geb. Dame.
Wwe., d. t. eia. Möb. best. Wohng.
teilen, d. Miete u. Haush.-K. übern,
würde, findet sorgs. Pflege u. gem.
.heim. Offert, unt. 88. 3  an den
Tagbl.-Verlag erb.

Zlrmiss », StsUungen etc.
Weinkeller Bismarckring9 per April.

Näh, bei W . Soll . 1 St . B64%
ItlCUläflllT, Frankeiistraße'l5.""4155

einteUer , ganz unter ^Gebäuden
gelegen, za. 30 Stück haltend, bill.

zu vermieten Neubau Kleiflstraße 8,
Baubureau . _ 4814

zu vermieten. Näh.
Mauritiusstr . 10, 1.Weinkeller

M flÄKfJietfpisler.
Gr . zementierter Keller mit Gas und

Wasser, Stallung für 3 Pferde, große
Halle und Wagenplatz sofort billig zu
vermieten. Maiuzerstraße GO» , nabe
Haupt badnhof. _ _ _ 3600

sofort zu verm.
Dotzhcimerstr . 14.

Albrechtstraße 35 , 1. Et ., elegant
möbl. Salon u. Schlafz., auch einz. Z.,
mit tt. ohne Pension, preisw. zu verm.

MMWMNflr . 17 . 2 . s
. Passanten finden bei geb.Dame schönes,

Heim m. u. o. feinbüral. Pension. 9898!
' Moritz straffe 27 , 2 , clcg. möbl.
Wolm- und Schlafzimmer mit Frühstück
50 Mk., Pension 30  Mk.

Die vcrehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum April und
Jnii frei werdende Wohnungen
baldigst anzumeldeu.

Wohnungsuachwcis-Burecm
Lion -?» Co .» Friedrichstr. 11.

VS / W vff/
Kötsiglicher Horspsdttcur

sttenmaysj?
{Stadt -Umzüge.

Slefeersi ed ein n gen
von und nach nuswiirta.

Aiaf be wffllar singest
für Sturze und Säiag:ere Keit*

W erpsackisngesi,
Sjseclitlojni ven ffiSinterlasseirt«
ictiaften , Inaiieiiern etc . etc.

3446
ESisFejs.5«>

3  Säkoiasstrasse U.

Jeder lieter
verlange die Wolninngslisten dasHans-ii. (jrnuälißsitzer-VersmB

SC. V.
Geschäftsstelle : Luisesstrasse !3.

Telephon 439. F39t

und ImmoMen -Markt des Wierbadriler Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - =

Gekündigte

Hypotheken - t
Gelder sind stets zu vergeben durch j|

LassSwsig EsteS,
Webergasse 16, 1. Fernspr. 2188. |

Privat - tt. Bankkapital
auf 1. tt. 2. Hypotheken, in jeder .Höhe,
habe ich zum Ausleihen an Hand.' Näh.
bei küss Henning«-, Moritzstr. 51, Part.

Hypotheken können durch mich zu
4‘V/o , bei 60°/o der Taxe, sofort ge¬
regelt werden. 9953

D. ÄbeHe seruer,
Bankvertreter,

Walluferstraße 2.
Sprechstunden: 11—2 u. 5—7 Uhr.

KapilaUen -Wesuche.

100,000 MI.
an 2. Stelle für ein besseres Ge¬
schäfts - « . Wohnhaus im Zentrum
der Stadt gesucht. Offerten unter
M . 13 » an den Tagbl.-Verlag. B 7318

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter | jHypotheken
durch Ijlldwig afstel,

Webergasse 16 — Fernspr . 2188.

7—8000 Mark
auf Hypothek per Jan . von pünktl.
Zinszahlcr , gesucht. Offerten unter
T . 4 an den Tagbl .-Verlag.

12,000 Mk. auf hochpr. 2. Hhp. ßef.
Off . M. S . l . vostl. Bi smarLr . 87278

30,000 Mk.. prima 2. Hypothek,
zu ced., event. mit Nachlaß. Off . unt.
A. S . 11. vostl. Bismarckring . 27280

Ml fupMfa.
Noch ist es Zeit, mit feinem Kapital

eine sichere hohe Reute zu erzielen,
ohne jegliches NrstLo!

Energischer Mann in d. besten Jahren,
mit den hiesigen Verhältnissen ganz ver¬
traut , Fachmann im Baugewerbe, d. selbst
mit -Hand anlegt, praktisch, gut und
billig zu bauen versteht, sucht zwecks
Herstellung kleinerer Bauten , Billen,
einen . Kapitalisten als Hintermann.
Billiges Terrain als Bauplätze
vorhanden. Offert, nur von vorurteils¬
freien Reflektanten erbeten unt. -8 . 3
an den Tagbl -Verlag.

I «rmobrUrn -Nerltäufr.

Lesstiigstr -rße 10
Villa zuni Alleinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau - und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraste 17. B. _ _

K« Br Wo «,iyK, „ ee» - WO»
zum Umbau geeignet, inmitten der Stadt
und in der Nähe des Bahnhofes sind
billig bei selten günstigen Hypothekcn-
verhältnissen zu verk. Näh. kostenlos bei

Hypotheken- n. Jnnnobilten-Burcall
Moritzstraste 51. Bart.
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Bille»z»verkaufe»
Echützeustr. 1, m. schönem gr. Garten
lau Pari Lrndenhof anstotz.), 9 Zrm.,
!? ^ ' d?e!en Erkern u. Baitons , reich!,
ßubehor , Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht, vorn. Ausstatt ., hübsche Fernst,
Haltest , d. elektr. Bahn , Waldesnähe,
gesundeste Lage etc., KeIelbachstr . 4.

issdsderrer Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 607.

P *l rt * ' i y <svv !(uwuw; iu»mrt Garten , in ruhiger Lage, za. 100
Schritte v. elektr. Bahnhaltest . Bach-
rnar erste., mit 12 Zim ., 2 Bad ., Balr.
P . reicht Zubehör , Gas , elektr. Licht
rauch f. 2 Fam . od. Pens , geeign.) rc.,
Änrselbergstr . 9 (neu , 1 Jahr fertig ),
tot Ende der Kuranlagen , 4 Min . v.
elektr . Bahn , mit 8—10 Zim., Bad,
Vrker u. Balkons , reich!. Zubehör , m.
Zentralheiz ., Gas , elektr. Licht, sch.
Garten etc. Schöne frei ruhige Lage,
herrlicher ,Fernblick usw.

Näh. beim Besitzer Max Hartmann,
Schützenstratze 1. Telephon 2105.

Besichtigung jederzeit ._ _
G . rent . Gesiiftsh . a. Nntern . h.

8- v. Bauplatz o. Hhp. n. in Zahlung.
iOff. u. « . 800 an den Tagbl .-Berlag.

3 it verkaufen od . zu verm.
stn» die neuerbautcn 9736

sp
£ >:

Schtttzenftr . !6 u. Walkmühl-
str . .15, gesunde Lage am Walde
(elektr. Bahn), mit sedem Komfort,
auch den verwöhntesten An¬
brüchen genügend, Erdgeschoß n.

>bergeschoß je 4 bezw. 5 große
Zimmer, Wintergarten rc., mit
vielen Nebenräumen, eine davon
mit Auto - Garage. Näh. beim
Eigentümer S '. riiiirer,
Wilyelmftratze LS. Tel. 2726,

Mein neugedantes Haus
Kirchgccsse 5,

eingerichtet für Metzgerei, auch kann jedes
andere Geschäft darin betrieben werden,
ist zu verkaufen. Näh. bei 15 7271

M. Scheid , Göbcnstraßc 7.

Feine Pensionsvilla,
15 Zimmer, unters Abeggstr . , Umst.
halber zu äußerst bittigenr Preise
sofort zu verkaufen. Angebote, a. durch
Ag enten, nach Langgasse 45, L_

ior KöMenMl, iSfr
Villa mit gr. Garten sofort zu verkaufen
cventl. ganz zu vermieten.

Herrliche Villa am Rhein
(in St . Goarshausen), za. 7 Zim .,
Badezim. u. Zubeh., elektr. Licht.
Luftheizung, hübscher Garten mit
prachtvoll. Aussicht auf den Rhein,
verseyungsh. zum Pr . v. M. 83,000
sofort zu verkaufen durch
3. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Haus mit Wirtschaft,
bekannt, und gut besucht. Lokal in best.
Geschäftsgegend, ist mit kl. Anzahlung
vom Besitzer zu verkaufen. Off. unter
w . 3  an den Tagbi .-Berlag.

Immobitirn -Kaufgrsuch e.

Besitzer von Grundstücken
als Geschäfts »od.Priv »thaus . Billa»
Hotel , Fabrik , Restaurant , Ritter¬

gut , Landwirtschaft , Mühle,
Ziegelei , Bauplatz pp-,

di « verkauft werden soken,
NV " Hhpotheken - " P

ßM ' oder Teilhaber -Luch « tve
senden ihre Adresse sof. a. d. Exp. d. Bl.
u. A. 7 t  S . Gen.-Vertr. i. b. nächst. Tag.
anwes. Besuch kostenlos. KeinAgent. Ver-
binda. ni. ca. 600 Immobilien u.200 Bank¬
geschäften. Strengste Diskretion.

Suche reutabl . gut. Etagen - k
haus mit 5- od. 8- u. 4-Zim.- M
Wohn. z. kauf. Anz. za. M. 15,000. -L
e»tt « W»»Nsl,Ndo !fstr.3. 9916^

Fremden - Pension mit Haus
neueren Datums , oder was sich
dafür einrichten läßt » auch Hotel,
Wadshaus , direkt vom Besitzer
von einem Fachmann zu kaufen
gesucht. Anzahlung kan» über
100,080 Mark gemacht werden.
Schriftliche Offerten unter W. 4k
an den Tag bl.-L>erlag.

ein sehr feines

yotel garni
oder ein größeres, elegant eingerichtetes
Penstonshaus in erster Kurtage. An»
zahlung bis M . 109,000 . Offerten
nur von Selbftreflekrant. sab W. aasso
atl Maasensiei n & Vogler A .-CS-.,
Fraukfurt a M ., erbeten. F100

Fachleute
suchen eine Fremüenpension , Privat-
hotel od. kleines Badhaus . Off . bitte
abzug. u. T . 800 an den Tagbl .-Berl.

p»

Softie A«z»»ze« ta . Kleinen Anzeiger"kostenj» einheitlicher Satzform 15 Pfg„ in davon abweichender SatzauSführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

, Butter - und Eier -Geschäft
sofort billig zu verkaufen . Offerten
ririt. M . 100 postlag. Bismarck-Ring.

. Gutes Flaschenbier -Geschäft
Unit vieler Privat -Kundschaft, Pferd
lu. Wagen , weg. anderweitig . Unter¬
nehmen sof. oo. p. 1. Febr . zu verk.
^Näher es im Ta gbl.-Berlag . Xd
; Echter, sehr schöner Rehpinscher,
Damenhündchen , preiswert zu verk.
Wak terstrastc 75, 2.t̂age,links ._

. Schöner Zwergpinscher (Rüde ),
reine Rasse, zu verk. Martinstratze 9.

Hund»
langer , schön, sehr wachsam, in gute
Hände billig zu verkaufen . Näheres
im Tagbl.-Verlaa._3 7387 Cp

Echter Teckel
zu verk.  Hellmundstraß e 40, 1 S t.

Krregshünd (Männchen)
(zu verkaufen . Näh. Albrechtstraße 26
öd. Schillerstr . 15 (Adolfshöhe). 9054

Kanariei,Hähne , St . Seifert,
8. verk. Phi l) Belte , Wcberga sse  54.

Kanarrenhähne u. Weibchen,
veiner Stamm Seifert , bill. zu verk.
Moritzsrr aße 52, bei Lang ._

Für mittelstarke Fiarrr.
Ein noch nicht getrag . eleg. Pelzjackett,
nach neuester Mode, mit Nerzrraaen,
desgleichen Barett , für 350 Mark zu
verkaufen Schiersteincrstratze 24,
Parterre rechts._

Herren -Anzug und Ucberzieher
preisw . abzug. Dotzheimerstraße 31,1.

Wenig getr . Frack und Weste,
stuf Seide gearbeitet , billig zu verk.
Kaiser , Schneidergesch., Neugasse 2,
F. n. schw. Tuch-Frack f. kpl. q. H.

b. zu vk. S edan pla tz 4, H. 2 r . 1i  7416
Borz. Piänino wegen FortzugS

0 Mk. zu verk. N" '[für 3©
iTag bl.-Verlag.

äheres im
«7311 0m

Neue eis. weist lack. Bettstelle
mit Goldknopfen, engl. Msttr ., Dcckb.
'und Kissen für den bill. Preis von
425 NN) zu verkaufen . Offerten u.
O . 3 cm den Tagbl .-Verlag.

.. . .. Neue vollständige Betten,
2tur . Kleider - u. Küchenschr., Vertiko,
Spiegel mit Trumeau , Waschkom.,
Nawttrsche, Konsole, neue u . gebe.
Nahmasch., 2- u . 3-fl. Lüster, Otto¬
mane , versch. Portieren , Tepp., versch.
Tische, Blum .- u . Nipptische, Stühle.
Regul ., Spiegel , Bilder , Nippsachen,
Bücher, ernz. Werke, Kunstbl., Raten
usw. bist. F ranken straße 9. 117359

Eis. Bettstelle, Matr ., f. Gesinde,
Ofenschutzdrahtgest., Schutz f. Kinder,
lull, zu ve rk. Ne ttelbeckst raße 14, 2 l.

33 Chaiselongues a 18 Mk.,
nt . sch. Decke 24, Diw . 40, Garn ., Sofa
u . 2 Sess. 75Mk. Rauenthalcrstr . 6, P.

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 8 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
ka ufcn Langg. 27, Tagblätt -Haus . *
Laden-Elnrrcht ., tadellos erhalten,

billig zu verkaufen . Gebr . Wollweber,
Langga ffe, Ecke Bäre nstraße.

Erkeraestell mit Glasplatten
ui verk. Riesner , Eltvillerftraße 12.
, Schönes neues Schellengeläut

billig zu verk.  Näh . Nerotal 4, Part.
Schlitten

zu verkaufen _ Jahnstra ße 19, Part.
Schöner gr. Kinberschlitten Ist Mk.,

Dienstb .-Bettst . 5 Mk., Kinderbadew.
5 Mk.  Sallgarterstr . 10, 1 I. B 7375

Eiserner Kinderschlitten
zu verk aufen Bülowstraß e 5, Part.

Kinder -Stuh ls ch litten,
sowie 13"Bände Jllustr . Zeitung bill.
zu verkaufen Sedanplatz 8, 1.

Für Liebhaber!
Schsinev j« »a «r Krienstzund»

casscnrein, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Ile

Gebraucht « Pianinos
ruipf. sehr billig Woiff,
Hofli efera nt, W'il helnistraße 12.  9753

Pianinos in Nußbaum u. Schw
xu Fabrikspreis en._ Oranie nstr. 27, Pt.

^ !Ge!dschränke!
zuaeben Fried richstratze 18.

2(ISU! II et üct tri tiik
beste Qualität , stchen zum sofortigen
Bcrkauf. (L1. net. 447/11) F 151

Frankfurt a . M . , Gutleutstr. 23,
Val . Cotrelä ., Telephon 3714.

~25 . f.„ .
j. Siickcn, Stopfen , Bor- u. Rückw.-Näh.
verl. ich weg. z. groß. Abschluß zum Pr.
von 55, 65, 75 Mk. u. 5-jähr. Garantie.
Feinstes Fabrikat . Lager hier am Platze.
Off. ».JT - g» 6 nn den Tagbl.-Verlag.

Gut «rhalteuer zweisitziger
Kinberschlitten billig zu verkaufen
Eltv 'Uerstrasie 1, 1 St.  l inks . _
lÜFt u cĥ Materialien.

Am Abbruch Wilhelmstratze 38
und Kirchgaff « 83 sind Türen , Fenster,
Spiegelscheiden, Oefcn, Herde, Mettlacher
Platten , Fußtafeln , Schiefer, Ziegeln,
4—500 qm Pflastersteine, Marmor-Ein¬
gang, Träger , Säulen , Parkettboden,
freistehende Klosetts, Bau - u. Brennholz
billig abzugcben.

AdaSt ’ &  Adam Tröster,
Kellerstraßr 18. Telephon 3672.

Fahrrad , gut erhalten,
45 Mar k. Hellmimdstraß e 56, Part.

Oefen und Gasofen,
Schachtdeckel, Abguß u. Pissoir , Schal.
bill. fjvt ve rk. El eonorenstr.  3 . T . 3930.

Brrkett -Dauerbrand -Osen
weg. Anschaff. eines Kochherdchens
zti 15 Mk. (Neuwert 66 Mk.) zu verk.
Brikettbandluna Ludw. Jung , im
Wcstbahnhof._ Telc vh on 959. B 73 78
Guter Dauerbrandofen bill. zu vk. '

Gtzeisena llstraße 10. Hochvart. 1! 7365
Porzellan -Badewanne

u. Aachener Gasb .-Ofen m. Brause,
nur k. Z. gebr., u . Ofenvorseh . bill. zu
verk. An der Ringkirche 9, Parterre.

Vollständige
Schalter -EinrichLmrg,

aus 3 Schaltern mit Thiire, Tciiungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Haus. *

Metz-zergaffs 27,  Telephou 2079,
ist der beste

WM" Znhler Wissdadrus ""HW
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
fkinderkl., Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nachl. u . Postka rte genügt.

sur gcir . Herren,
re. Dnmru -Klerdev,

ttuiformeu , Schuhe und Stiesel
die beste»» Preise.

BRissemfeld , Metzgerg » 29,
Metzgergasse25,

, Telephon 3733.AMd
kauft von Herrschaften guterhalt. Herren-
und Damenkleidcr, Möbel, a. Nach!.,
Pfandscheine. "Gold- und Sitbersachen,
Brillailten,Zahn -zebisse. Ans Best. k. i. H.

Arau Mleisi,
Hochstätt « 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Dnwen-
«leiser » Sch uh «, Gold , Mövsl.

Reh- U. HKseNfelle,
Luiupen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u- holtp . ab !kd«sipj ^er , Oranienstr . 54.

SIIWze oi Wille Wew
kauft jedes Quantum gegen Kasse

M.  Krieger, Mainz,
Emmerich-Josefstr. 3.

Telrpho »» 1539 , 9557

Kompl. elektr. Lichtanlage,
tadellos erhalten , im Betrieb zu be¬
sichtigen, wegen Anschl. cm die Stadt
bill. zu verk. Sanatorium Siegfried,
Bierstndter Höhe. _ _

Vapaaeikäfrg, span. Wand , Spiegel
billig ' Kirchgasse 36. 2 St . I.

Gebr . Kassenschrank zu kaufen ges.
Off . unter R. 132 an Tagbl .-Zweig-
stelle, BiSmarckrina 29. L 7381

Gut erh. leichtes stsitz. Break,
sowie ein leichtes Halbverdeck zu
kaufen gesucht. Gefl . Offerten mit
billigster Preisangabe unter I . 2 an
den Tag bll- Verlag ._ _ _ _

" Gebr . Rodelschlitten
zu kaufen  g esucht Möh ring straße 0, 1.

Wirrbaare kaust 81913
A. Walter , Friseur . Westendstr. 11.

Kl. nmzäunter Obstgarten sof.
zu verp.  F rankenstraße 20, Part.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser.
Schützenhofstraße 11. 3663

Lehrerin , 16 I . in Fraukr . t . gew.,
unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Bill . Preise . Rhe instraße 52,  Stb . 1.

Junger gebildeter Deutscher
wünscht Sprachenaustausch mrt engl.
Herrn oder Dame . Offerten unter
S . 4 an den Ta abl.-Verlag ._
Oberrealschüler ert . Rachh.-Nnterr.

Offerten unter H. 61 an Tagbl .-H.-
Agentux, Wi lhelmstratze 6._ . 9982

.Französisch.
Anfang Januar beq. n. Kurse , mtl.
3 Mk. Off . u. G. 7Ü9 a. d. Tagbl .-V.

Schnell Engl . n. Französ . (St . 75).
15 I . im AuSl. t. a. W eilstraße 18, P.

Französische
Stunde abends zwischen 6 u. 8 Uhr
f. Buchhändlerlehrl . gesucht. Anerü.
m. Angabe v. Refer . u. Hon. u. D . 61
Tagbll -H^Agcnt., Wilhelmstr . 6. 9958

Goldene Damennhr mit Kette
verloren . Abzugeben gegen gute Be-
lohmmg Neu gaffc 10, Laden. _

Kinder -Gumnn
ve rloren . Näh. Nette lb eckftr. 13, 2 l.

Neuer Klnber -Gummischuh verlor.
Abzug. Blücherstraße^ 20, Seiten b. 1.

Gesunden in der Lanzstraße
(17. 1L) ein gold. Armband . Abzu-
holen M auritiusstraße 8, 2 links.

Kriegshrrnd entlaufe «,
auf den Nanlen Moritz hörend. Ab-
zugeben geaen Belohnung 8)ork-
ttraßc 19. Bor Ankauf wird ge¬
warnt . _ _ B 7368

Schw. Dackel entlaufen.
Abz. Gneisenaustraße 18. 87390

H.-Anz. w. u. Gar . angcs., Hose 4,
Ueberz. 11, Röcke gewendet 7.50 Mk.,
Repar ., Rein . u. Büal . Must , zu D.
H. Kleber, S chneid., De ll mundstr .3, P.

Herren -Vesder,
Ausbessern, Bügeln wird gut besorgt.
Gustav S chwanz, Aorkstratze 4. B7360

Perfekte Schneiderin
ernpf. sich in u . auß . dem Hause. Rah.
bei Krup , Karlstraße 34, Hth. 1 St.

Akad. geb. Weißnah . s. b. Knndsch.
Gneisena ustr aße 7, 8 r._ B 7352
Geübte ^WerM N̂äherin empf. sich

in u. auß . d.  H . Eleono renstr . 8, 1 l.
Stärkwäsche

riiiumt z. Bügeln an . F . Schumacher,
Bertramstraße 3, 4. Stock.

Oieübt. Weißz.-Näh. n. n. Kund. an.
Bismarckring 32, Part , links . B 7404

Neu-Wüschcrei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten , Vor- und Oberhemden.

Wäsche zum Wasche»» u. Bügeln
wird billig besorgt. Kießling , Rrehl-
straße 23, H. Part.

Wer fertigt ein Jmmediat -Gesuch?
Adresse erbeten unter N. N. 710,
hauvtpost la gern d._ _ .

Junge Engländerin
w. in Wiesbaden o. ausw . einige Zeit,
ohne gegens. Vergütung , in deiltscher
Familie als Gefährtin erwachsener
Töchter zu verbringen . Vorz. Empf.
Off,  unt . M . 4 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Borderplätze, 1. iHcinna-t
AbWN. D, für den Rest der Saison
abzug. Näh. Sonnenber gc rstraße 48,

Wer leiht einem Geschäftsmann
300 Mk. gegen doppelte Sicherheit?
Okf. unt . O. 4 an den  Ta gbl.-Verlag.

Herzliche Bitte!
Fam ., 5 Kind., d. and. Krankheit des
Mannes in gr . Rot ger., bittet edeld.
Herrschaften um kl. Üntk r‘~'
Näher es irn^Tcigbl.-Verlag^
Herrschaften um tl . llnterstützuM.

res im^Tagbl .-Verlag . _ Xp
Welch' edeldeitkendcs Herz

würde eine 90 I . alte blinde Witwe
mit e. kl. Geldbetrag unterstützen?
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ Xe

Briefwechsel
sucht Dame , da ganz fremd hier , mit
gutsituiertem Herrn zwecks Heirat.
Offerten unter M . A. lagernd Post,
amt Taunusstraße.
Witwe o. Kind. w. sich m. kath. M.

zu verh. Off . u . O . 132 an Tagbl .-
Zwoigst., Bism .-Ning 29. B7414

Willi H. ! ~
Vermisse Dich io! Will Dich sprechen.
Bist Du auch der, den ich meine?
Warum schreibst Du nicht in meine
Wohnung?

Marie M.

Erfahren « WirtLlerrte suckrcn
Wirtschaft zu pachten oder solche
als ZSpfer zu übernehmen . Off.
unter V . » an den Tagbl .-Verlag.

1

in allen Sprachen
beginnen Anfnstig - Jsimar.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

irfdjr,, gut euipf.Mmm,
I. int Ausland gew., ert. Unterricht in
allen Fächern. Elar en thalerstr. 1, I r.
" Engländerin erteilt eng!. Unterricht.
Miß Äk« or « , Moritzstraßc 1, 1. _

Engl . Unterricht n . Konverfat.
Miß  ran ne , Tau nusstr . 25, Stb . 2.

Engl , n . franz . Stunden . Neueste
Methode. Miß Leo«ino, Frcseniusstr.31.

»In1 « rr !vl »t S4 » »i,v« r-
satiOB in den . Abendatd.
v.  9—10 Ulir von j . Kfuifleutcn ges.
Off. u . 3K. !k a. d.Tagbl.-Ver!. erb.

W Wtesbavenev Kochschnle
Aselheidstr . 8t , Part.

Beginn der neuen Kurse Anfang Januar.
81. Pappelbaam . Vorsteherin.
Schüleriinienarbeiten diploni. Blom¬

berg 1899, Niainz 1902.

Healprogjmnasiumn. Realseklc.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Dienstag, den 7. Januar 1908,

morgens 8Vs Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen , von
11- 12 Uhr bis zum 24. Dez. 07 und
dann wieder vom 8. Januar 08 ab ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sewie Geburts- und Impfschein
mitbringen zu wollen.C. Hofrat,

Adcliieldjtrasse 5 ®.
■?,NB. Nacn ßan gesetz

liehen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 7. Januar
1908 in meine Schule

Konservatorisch geb. Lehrerin erteilt
AnfänIcrn Biolinnnterricht zu mäh.
Preisen. Scyiersteinerstraße12, 2 links.

m ’SiMäM

Trauring verloren.
Abzugeb. geg. Bclohno. Wörthstr. 10, 1.

Selbst. Architekt oder Bau - Unt. z.
Teilnahme an kl. sich. s. günstiger
Spekulation sof. gesucht . Offerten
unter W. 41 an den Tagbl.-Verlag.

Uttßtzer.-MspkWr ges.!
Wir suchen für den Platz Wies¬

baden « . Umgebung f. unsere
kleine Lebensvcrs. mit monatl.
n. Viertels. Prämienzahl. einen
tüchtigen Akquisiteur. Wir
gewStzren feste Tagesspefen
n . hohe Provisionen » Gef.
aus ). Offerten mit genauer Be¬
zeichnung der bisherigen Tätigkeit
u. Angabe von Referenzen unter
4). L8L4V8 an SSsunseaistetas
& Voller A .-<s ., Frank¬
furt a/M . , erbeten. V100

oder
50—00 °/o Provision

erhält Jeder , der den Verkauf meiner
prachtvollen Luxuswaren , sowie welt¬
berühmten Schilder übernimmt . Ver¬
tretung wird auch als Nebenbeschäf¬
tigung übergeben. Branchekenntnis
ist nicht erforderlich . Es versäume
daher Niemand Original -Muster und
Katalog zu verlangen durch B 100

JL. KlScSuter , Erbach
_ _ (Westerwald)._

Tüchtiger Damenschneider euipf.
sich wahrend der Ueborgangszeit
der Saison zur Anfertigung von
Koftürne , Jacketts , Paletots bet
nngewsihnl . bist. Preis . Gest. Off«
erb. « . » . :r an d. Tagbl .-Berl.
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Heber Verdienst:
LÜÄt . Reisende zum Einzelner-

?aus von Wernen n . Spirit,rosen
der Privat , in » ätz. n . weit . Umgeb.
Wiesbadens gegen hohe Provision
n . Spesenver ^ütung gesucht. Dff.
it. W. an  d en Tagbl .»Ve rla «.
^An sehr gutem reichhaltigen»
Privat . Mittags - und Abendtisch
können noch einige Personen teil-
nehms n Wörttistr afe 3 . 1. _

Massagen von I Mk . an.
MrLulcin Gold « affe 21 , 1.
_Neujalir bi s 7 Uhr.

KD " Massagen .
jeder Art von jünaerem Fräulein,

Am Römertor 2 , 1 St.

Maftge.WiellerMlliilinlre
von jüng . kräftiger Dame.

Bleichstraste 19,  P art.
Nur noch vis

31 . Dezeu .b r hier!
Inst . f. Phrenologie , Gra¬
phologie u. Physiognomie.

Frau <$ less »*»g>
Neugasse 1.5, Vorderhaus 3.
Zu fp r. 11- 2 u. 4- 8 Uhr.

Ohrcrrslvgitt
u. Arithmvmautin.
Griechische Zahlcndcutung.

Nur f. Damen.
Täglich zu sprechen.
Hrlenenstr . 12 , 1.

Ruff. Massage SS. i:
energischer Dame sachgem. anSgesührl.
Bleichstr . 12, 3. Etage . 11 - 1 u . 3—6.

H:

«C<?CM Verpfändung
^UUUjtU des Hausstandes
U. s. w. » in Raten rückzahlbar, direkt
von einem reellen Bankgeschäft be¬
schafft -ff1. BB» ia«‘PS, Parkweg 1,1.
Spre chst. »♦ 9— 12 n . 2 4 Wftt,

2 Wae KSWmL"°lk'L
Leute ohne Kinder zu verschenken.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag . "

FLLeld-Darlelien von 200 Mk. auf-
wärt « erhalten Personen jeden

Standes (a. Damen ) zu 4st- "Io  u . mon.
4 M. Rückz. prompt n. diskret d. 8ix.
dlsiibaner , Zur . Escompte -Bur ., Buda»
Pest l'H/38 , Barcsaqg . 6. Retourm . erb.

*1 Frauen
.+_ _ erh. diskret Rat u . Hilfe _

bei Frauenleiden , Störungen rc. Brosp.
m. viel , freiwill . Dankschreiben gegen
20 Pf . Rückp. „Hygiene " , Riedrr-
lSstnitz bei Dresden. F 94

Rat , Hilfe
sichere bei Periokenstörmig. Frau
srntitoroit , Berlin 34 T , Box-
hagenerstraße 32.

Damen bess. Standes wend. i. in
all . diskr . Fraueuangelegenh . a. ziwcrtaff.
durchaus erfahr . Frau . Offerten unter
A . r 8;r an den Tagbl.-Vcrlag.

^ wenden sich bei Ausblei-
fSflitöS ' tt den bestimmter Vorgänge
Zpuliilti vertrauensvoll an Frau
M. Muscynski , Zürich 1 (Schweiz ).

Löwenffraße 55. F1S6
Viele Dankschreiben . Rückporto erb.)

Heirat.
Ja . Mann . 28 I .. in. cig. Gesch., wün schl

die Bekanntschaft e. bess. Dienstmädchens
mit 2—3000 Mk. bar zwecks bald , herrat.
Ernstgem . Off . u . Chiffre Bf. ® * an Taal .-
Haupt -Äg., Wilhelmstr . 6.

igl-
062

Silvester -Souper.
M ©tel Monnenhof.

Heute abend von 6 Uhr ab: 0
0

0

lenu ä  Mk . 1.50 .
Schwedische Vorspeisen.

Kalbsnierenbraten n . "Wiesb . Art.
Haselhuhn m. Kompotte.

Kahm — Gefrorenes,
oder

Käse m. Butter.

Kienuä Mk. 2.—.
Schwedische Vorspeisen.

Kalhsnieronbraten n. Wiesb . Art.
Stangenspargel in. Westfäl . Schinken.

Metzer Poularde.
Salat — Kompotte.

Kahm — Gefrorenes,
oder

Käse m. Butter.

m

Ausserdem reichhaltigste Abendkarte.
. — Oelikatesseaa . = ====

äg0
09S6

S -l- sliL
i

/ weW? i

(B . Z. 44539 ) F22

Versteigerung
s.Wim-KsOklm,ftofea £ttimt-©utiti)tiii!8.
Nächsten DonnerstKg , Den 2 . Januar 1M8,
vormittags Q'U und nachmittags 20 - Uhr anfangend, versteigere ich im
Aufträge der Firma 8«. Stein im Laden

36  Wilhelmstraste 3«
aachverzeichneteDamen -Konfettio » , als:

lioftüme , Kostümröcke , Paletots , Jacketts , Blusen
in Seide , Wolle und Waschsloffen , , StVsfrL,te in
Tnch u . Seide , Pussemeuterie u . Befatzartrkel^

fcmcr Mittags präzis 12  Uhr die gesamte LaDen-
Einrichtnng , bestehend aus

Schränken , Regale » , Theken , Tischen,
meistbietend gegen Barzahlung . ^931

MSL'LsiiLLi'ü Auktionatoru. Taxator,
Büreau und Auktionssäle:

Telephon 3267 . — 8 Marktplatz 3. — Telephon 3867.

Wiesbadener
Straßenbahnen.
Ab 1. Januar werden folgende Züge

auf der Stratzenbahnstrccke Biebrich-
Wiesbaden neu eingelegt:

1. nb Rhkinufer 10°° Uhr nach Bcausite,
dieser Zug verkehrt täglrw:

2.  ab Rh ei nufer 11 3S Uhr nach
Wiesbaden -Hauptpost , dieser Zug
verkehrt nur Samstags , Sonn-
uud Feiertags . 8871

Die Betriebsverwaltung.

uns iiMitiiip., O
O
(® )

| ) Wiesbaden . = B SpiegelcfEisse 5 . (| | )
M ) Erstklassiges Weimrestami -amt. W
D 0p*  Bekannt für gute Küche . -MZ W
(kĵ ) Zum Jahresschluss erlaube ich mir ein hochverehrtes Publikum

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschen,
Fau ’brunnenstr.

1 » . 1443
Beparatnreii.

MrtslhO-IllmMr-NerlteigeruW.
Donnerstag , den 8. Januar 1868 , nachmittags 2 >F « yr an-

fangsnd . versteigere ich im Aufträge des Herrn RestaurateursRS. Gobel
folgende Gegenstände in dem Hause

als:
LanMaste s Dahier

1 altes Büfett mit Pression , Glak - und EiSschrank, Gläserregale u. Bretter,
runde , ovale und viereckige Tische, za. 80  Rohrstühle , zwei-, drei - n. funf-
armige Lüster , Lyras , Hängelampen , kupferner Waschkessel. Ablaufbrett und
Schwenkkübel mit Eisen gellell, Küchcntiscbe, Slüble und Bretter , Fusttrrtte,
Eckbank, Lehnstuhl , Wäridpult , Fensterdrapcrlen , Wandleisten , 1 eisern«
Schirmständer , verschiedene Fleisch- und Hackklotzcr, Zigarrenschrankwen,
1 groüe Partie Wein - u. Bicrgläser , Teller , Platten u. Derschrebenes mehr,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

AdsiJisii BeaMl€ RF 9 Auktionator u . Tc ^
Geschästslokal : 2 Bl eichstka ste 2. — Telephon 1847^

Taxator,

Nan verlange

Scherers Punsch-Essenzen
als vorzüglich und vrohlbekömmlich bewahrt . i 51S

Oeorg Scherer L Co., Langen.

Fm Initiier uni DpiWen.
Beträge von Mk. 5000 —25,080 können unter voller hypothekarischer Sicher¬

stellung knr fr srig gegen gute Zinsen u . Gewinnbeteil,ai,n <t angelegt werden.
Die Beträge sollen nur dem Zmcck der Ausdehnung dremn imu unben tnx

Betriebe selbst feilte Anlage . Vermittler verbeten. «849) F154
Offerte " sub E4. W . 8 « « K an IKmrtolf ttosne . Köln. _

10,000  berliner Wülllhei!
backe ich für Silvester und verkaufe dieselben per Stück 10 Pf ., auf

Karton fertig verpackt ^ ^
mit Johannisbeer- Himbeer- Pfirsiche- und Pflaumenmus. 1867

Wilhelm Maldaner,
Marktstraße 34.
Wellritzstraße 38 ».

CW♦ SGiersteinerstrasrc 6.

der Silvester¬
nacht sind dieMe Perle

Psaassclae
der Fabrik von

Peters Nachf . , Cöln,
empfohlen dureh 1858

Fi % ta -emaii «! ,
Herrngartenstr . 7.

lileii • Anstalt zb  löstsin.
Durch den Verlag des „ Wiksbodsnev

Tagdlatt " gingen an Weihnachtsgaben
28 Mk . bei uns ein, was wir hiermit
dankend bescheinigen. F465

Di « Direktion.

zu einem §itveste ?' Soupe?
ganz ergebenst einzuladen.

Preis Mk. 1.50.
SeliiWkröien - Snppe.

Marjoffc « . a ia IPoSosrasse.
^OBaimeilos Ä. la OsljorMC.

Aras5.na,s -B3is.

(̂ ) Auserdam reichhaltige Abendkarte und alle Delikatessen der Saison.
Silvester mad Netijahrstag,

ab 6 Uhr abends:

Komd
im Farters ê «im ! 1. Stock.

Eintritt frei!

«GGOGOGKOKKKGGGK
9985

Abfallhvlz Ztr. Mk.l .Lvl^in
fei » geftmlt . A » zm,d - . KL

Holzp. Ztr . Mk. 2 .20j Haus.
Kohle » und Briketts

in bekannter Qualität.
RodlschUtten in jeder Ausführung.

auch lenkbar , 1613
Kindcrschreil pnlte in feinster Aus-

führuug . pass, als Weihnachtsgeschenke.

W . Gml Mtve . ,
Varkettsabrik und Barrschreinerei,
Biebrich a/Rh . , Lviesbaden,

Telephon 13. Bah uh ofstr. 4. Tel . 84.ferarafelÄfiMii!
Wsüte. IWömer.itaöjer,

km,  Italien,
sowie alle Arten Salonseuerwerk

empfiehl: zu Silvester

£2ngel 9
Ziqarreuhandlnng,

Kirchgafse7. Kirchgasse 7,

' PunschN
Gut und wohlbekömmlich.

Nnarras - , Arrak -, Rum -, Bur¬
gunder -Punsch p. Fl . .>tzl .80— 3.—

Kognaks . . . „ „ „ 1.50—15.—
Slnnr1 .50—
Lirrat . . „ „ 1.50— 4.—
sowie naturreine Weist » u « Rotweine
von 60 Pf . an per Flasche u. Liter.

GMse. h>  Vst. 80- 85  Pf.
inten,fite.,3.20-4.00  M.
KllyMNM2.50-3.00  MK.
loten Sntetft ttillig.
iöfeitnfefer 60  Pf. B7«2

Pfs « Emljaclij,
8nxemburgp latz
Kein Ladeu.

Wegen Ausverkauf prima Petroleum-
Hängelampen und Stehlampen , Vogel
käsige, Dochte uno Zylinder , sowie alle
Hanöhaltnngs -Artikcl unter lÄnkauf bei

LLk -LcA . ag. 11'«
Gwßcr SchtWerlans

Gttt. Nengasse L2, L. Billig

\̂ ?isiten-
L Partei)
in jeder Ausstattung

fertigt dl®

X . 5 c^etlenberg’ sc,ie

l ô/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgass©27.

Gesucht f. Quartett Cellisten, de«
es Freude macht , Luitzuwirken«
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jturhans its Wiesbaden.
Dienstag, den 31. Dezember.

A.b 8 '/» Uhr abends: OFO $ £ er SällVCSt © ! * - E5 » 1 Io
Oeffnung der Fest- und Ball -Räume 7‘/a Uhr. Anzug: Ua .Utoilette

(Herren Frack und weiße Binde). — Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Wissimdenrr Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 607.

. .. . » . . ui »«iv.ugskanexi an ituonnenrei
geaen Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale.
A" / hM6? ■i,Sv f? lü8te  Tageskarten zu ! Mark werden bei Lösung einer Karto

«? i.ZBih'lun?t Kommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte.
’T’rT Entliehe Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen, seitens der Abonnenten
nw v. V>lfct v.o>'z«gskarte auch die entsprechende Abonnementskarte.
Eintritt zu den Lesesälen, dem Muschel-, Spiel- und Konversations-Saale bis
\ ? Ubl' a '>Pnl18  gegen Tageskarten , Ballkarten für Nichtabonnenten und
uAbonnementskarten; Eingang : Türe rechts vom Hauptportale . F 246

Städtische  Kurverwaltung.r

ftmsch - Sssenzen.
Zu den köstlichsten, ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch-Sorten

zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
Sa . Bnrganiler - t ' nnsrh , aus vorzüglichem Burgunder bereitet,Mk. 2.50 ’/r Fl.
la Arrak -, Ananao - FniMcli , aus altera Batavia -Arrak bereitet,

Mk. 2.50 >/« Fl.
a Knm -Pnnsch , mit echtem Jamaica -Rum bereitet , Mk. 2.50 lh  Fl.

(Kleid *;; Sorten in 3Sa Qualität Mk. 2.— */i Fl.
lli  SSI . entsprechen «! Iseilser.

J -©^. Ŝeiners Punsch - Etesenzeii»
Burgunder, Arrak und Ananas */1 und ‘4 Flaschen.

Schwedischsr Punsch— Caloric-Punsch
von «S. Cederlnnds Söner in » tnchliolm h Mk. 3.50 */i Fl.

Echter Jamaica - Rum «/« fl  a Mk. 2 —, 2.50,3 .— u. 4.—.
Alter Batavia - Arrak v- fl & Zik . 2.—, 2.50,3 .— u. 4.—.
Elöäss. KcgnaksJ/i Fi.aMk.4.70,2.—,2,50.3.—.
Franzos. Kognaks>/«fl ä Mk. 3.50, 4.- , 4.50 und höher

in Orig.-Füllting.
Sämtliche gleiche Sorten in 1h Fl . entsprechend höher.

Alle Liköre von Wyoand Forkingn. Erven Lue. ßo!s.
Sross-Lager von RMis-,Mosel-n.Bordeaux-Weinen

in allen Sorten und Qualitäten.

Sämtl . Sekte und Champagner.
Apfelsekt in'/-FLaMb.1.25 und Mk. 1.50.
Ja AnanaS, ganze Frucht, in Dosenä 85 Pf.,1.25u. 1.50 Mk.

Ja Tafelrosinen , la Maronen , Datteln , Tafelfeigenund HracliinandeSn.
Säisse Mandarinen per Dutzend !0 , 70 u. 80 Pf.

«rosse Valencia -Orangen per Dutzend 50, 60 u. 70 Pf.

WM. Hete . Slreb,
Ecke Adelheid -- und Oranieristrasse.

Bezirks -F'eriisjpreclier Ar . 316 . K 196

ZU Silvester
empfehle

öerlmet Pfannkuchen
mit verschiedenen Füllungen

in feinster HnaLität , ^
fortwährend frisch gebacken.

Heinrich Sattler,
Acrrnplbäcßerei mit Maschinenbetrieb,

TannnDstraste 17 . —- Telephon 78 .

bester Systeme in jeder Preislage.

€. D. Jung,
Telephon 213 . Kirchgasse 47 .

MestaurKtiou Alte Schule,
Schiersteinec Landstraße 1, unterhalb EiscnbaHndammSMacktte»5 Min. von derelektr. Bahn,

Prima Hausmacher
» Leber- u. Blutwurst

Zu gcfl. Besuch ladet höfl. ein Ŝ r . Willi . Lau *.
Gleichzeitig wünsche meinen w. Gästen, Freunden und Gönnern ein

JvöMches neues Jahr.
WEWJOWO l§XLX8hL>MZhZWWWWZ )G (8)WGGGtz >)G GGG (§)© (©)
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<D Arrafc Koonak,Bum,PuBscö-Essinzen
mit l>eileatcn <lem Dabatt.

Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
9973

k

1raue rata®t«-
Ausverkauf!

Sämtliche

Sclni.li waren
für

Herren k.  Damen
werden fnr Kurze SScit teils

bis zu

SS »/.
unter seitiierig 'em Preise

ausverkauft.
Eine Partie

Kinder-Stiefel,
Tanzschuhe u. Hausschuhe
werden, «im schnell zu
räumen . besonders billig
abgegeben.
Ohne Konkurrenz :!

sind die Preise, Passformen und
Qualitäten bei reichhaltigster
Auswahl nrar in 1878

Schönfelds
Mainzer § clsnlibazar,

_ 11 MarKtstr . ÄB.

1

i

UJ 13 Sanatorium

l»ro8ltv»'Lsüoi>Lul-s<nd««s_
Lössnitz “. lierrl . milde
Lage.
Prospekte <_*linst.
frei * Heilerfolge.

üAerzte . Direktor
Alfred llilz . Chefarzt

Dr. Asfh ’ p. Internat . Tdefmeii,
CHz Natiiriubllbnih 1 1/-. Millionen yerk.
Spannendster koiuau de
Gegenwart . 1130Seit ..
ca . 200 Abbild , u. —
10bunte M. 3.50

Taf . brösch ., .M.
^* 00'^ -4 .60 ged ., zu bez . d.

•* * *. Lil2 Naturheilanstalt.
Dresden - Ilarieli .u .^lle Ruch .-.

Aufklärung!
für Eheleute über hygien. Bedarfsartikel
und über das idealste Präparat der
Gegenwart, welches mehr als

2060 Aerzle
zum eigenen Gebrauch verwenden. 9914

Broschüre von Dr . med. Dammann,
Berlin » erhältlich in allen kiesigen
Buchhandlungen . Preis 25 Pf.

Kurhaus . Ab 8.30 lehr : Großer
Silvester -Ball.

König!. Schauspiele . Abends 6 Uhr:
Max und Moritz. Julinka.

Residenz-Theater . Nachm. 4 Uhr:
Rotkäppchen: abends 7 Uhr : Der
Tanzhusar.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Amcrika-Seppl.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Sieichshallen-Theater . AdendS 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater . Wilhelmstrabe 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9'/ -.
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Mluirryus ' Kunstsalon, TaunuSstr . g.
Bangers Knnstsalo», Luisenstr . 4 u. 9,

Deutschkathsl. (fi ctrclia .) Gemeinde.
Dienstag , Altsahrsabcnd , 31. Dez,,

nachmittags 5 Uhr : Erbauung inr
Wahlsaale dcS Rathauses . Der Zu¬
tritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung von
etwa 145 lfd. Mir . gußeiserner
Svülwasscrleitnng in der protek¬
tierten Walkmühltalstr ., im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57, vormittags
10 Uhr. (S . A. A. Nr . 100, S . 2.)

Meteorologische Keobnchtunge»
den Klation Wiesbaden.

28. Dezember.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mit.

Barometer*) 743.0 742.5 744.0743 .2
Therme»». (L —2.7 —0.9 —0.5 —1.2
DunKsp. mm 3.3 3.6 3.7 3.5
Rel. Feuchtig-

feit ( In) . 89 82 83 84.7
Windrichtung NO. 2 NO. 3 NO. 2 —

Rieders llags-
höhe(mm). 2,5 1.8 0.2 —

Höchste Tcinperatnr -0 .7.
Niedrigste Temveratur —3.3.

"j Die Barometerangaden sind auf
0° (5. reduziert.

Herr Rehkopf.
Frl . Santen.
Elsa Reith.

Königliche ^ ^ Sch -r« si»ieie.
Dienstag, den 31. Dezember.

298. Vorstellung.
20. Vorstellung im AbonnementA

Neu einstudiert:

Mae und Moritz.
Ein Bubenstück in 7 Streichen . Nach
der bekannten Bubengeschichte von
W. Busch —• und mit Erlaubnis des
Verfassers — für die Bühne frei
bearbeitet und szenisch eingerichtet
von Leopold Günther . Musik von

Fritz Becker.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mebus.
_ Personen:
Till Eulenspiegel, . . Clara Schneider.

Erster Streich:
Die Witwe Volte . . Frl . Ulrich.
Mar ^ . . . . .. Frau B-aun-Grosser.
Moritz . . . . . Frl . Ghiberti.
Der Schneider Bäck. Herr Rebkopf.
Seine Frau . . . Frl . Santen.
Der Lehrer Lämpel . Herr Andriano.

Zweiter Streich:
Die Wltwe Volte . Frl . lllrich.
Max . Frau Braun -Grosser.
Moritz . Frl . Ghiberti.
Der Lehrer Lämpel . Herr ndriano.
Der Schneider Bock
Seine .Frau . .
Der Spitz . . . . _

Dritter Streich:
Der Sckincider Böck. Herr Rebkopf.
Seine Frau . , . . Frl . Santen.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max, 1 ssine . Frau Braun -Grosser.
Moritz,-Resten . . Frl . Ghiberti.

Vierter Streich:
Der Lebrcr Lämpel . Herr Andriano.
Seine Frau . . . Frl . Koller.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max, I seine . Frau Braun -Grosser
Moritz,- Neffen . . Frl . Oihibcrti.

Nachbarn und Nachbarinnen.
_ , , . Fünfter Streich:Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max, 1 seine . Frau Braun -Grosser.
Moritz,- Neffen . . Frl , Ghiberti.

Sechster Streich:
Der Bäcker . . . . Herr Kober.
Max . . . . Frau Braun -Grosscr.
Moritz . Frl . Ghiberti.
Frau Lämpel . . . Frl . Koller.
Liese, Baucrnmädch. Frl . Geisler.
Grete. Bauernmädch. ' ' '
Hanne, Bauernmädch.
Peter, Bauernjunge
Hans, Bauernjunge

Siebenter und letzter Streich:
Der Bauer Meckc . . Herr Zoll!,,.
Max . . . . Frau Braun -Grosser.
Moritz . Frl . Ghiberti.
Der Müller . . . Herr Schmidt.
Der Bäcker . . . Herr Kober.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.

Nachbarn und Nachbarinnen.
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Frl . Schräder.
Frau Martin.
Herr Achterberg,
Maria Ortscifcn.

Hierauf:
Irrlinker.

Ballett in 2 Bildern von Annetta Balbo.
Personen:

Honoratius .ein reicher
Ungar . Herr Spieß.

Erich, sein Sohn . . Frl . Salzmann.
Zulinka . Frl . Peter.
Der Schankwirt . . Herr Berg.
Dessen Frau . . . Frl . Seither.

® » i * ■■»»" ! : : I : ! Ä-
Ziaeuner, Zigeunerinnen.

Vorkomimnde Tänre:
1. ,.Pus eharactere “. ausaesührt von den

Damen Peter und Salzmann.
2. ,',Czilrdas“, ausgesührt von Frl . Peter.
3. „Magyar“, ausgesührt von den Damen

Peter und Salzmanu.
4. Ungarischer Nationnltanz . ausgeführt

von den Damen Peter und Salzmann,
sowie von dem gesamten Ballett-
Personale.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister
von Franckenstein.

Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Itach dem dritten Streich und nach
dem Ballett findet eine Pause von ie

10 Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Ende nach 8 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 1. Januar . 1. Vorstellung.
21. Vorstellung im Abonnement A.
Armide.

Malhalla -Thsüter.
Gastspiel des Schlierseer Bauern-

Theaters
unter Leitung des Direktors Taver

Terosal.
Dienstag, den 31. Dezember.

Abends 8 Uhr:
Der Ameri?ra-SeMl.

Banernposse mit Gesang und Tanz
in 3 Akten von Rauchenegger und

Manz,

Mestdenx-TH eatrv.
Direktion: Dr. phil. K. Man ich.

Dienstag , den 31. Dezember.
Kinder - und Schüler -Vorstellung.

Rotkäppchen.
Märchcnspicl mit Gesang und Tanz
in 4 Bildern und einem Vorspiel:
„Der Weihnachtsengcl ". Nach dem
Grimmschen Märchen bearbeitet von
Oskar Will . Musik von Karl Piepe.
Anfang 4 Uhr. Ende nach 5.30 Uhr.

Halbe Preise.

Gerhard Sascha

Reinhold Hager

HeinzHctebrüggr

Theo Tachauer,

Dienstag, den 31. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Silvester -Prolog verfaßt von Julius

Rosenthal.
Ern Nachtwächter . . Georg Rücker.

Neu einstudiert.

Der Tamhufrrr»
Schwank in 3 Akten von Wilhelm

Jacoby und Harry Pohlmann.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Personen:
Oberst v, Stein , Kom-

mandeur des Hus.-
Negiments „Herzog
Carl " . . . Rud. Miltner -SchSnan

Hedwig, fctite Gattin Sofie Schenk.
Hertha, beider Tochter Steffi Sandori.
Weffelberg, Fabrikant

u. Besitzer von „Bad
Sprndelburg " . .

Lilli , seine Tochter .
Benno von Salpius,

Rittmeister in einem
Ulanen-Rcgiment .

Feodor von Waldau,
Leutnant im H»s.-
Regimcnt „Herzog
Carl " .

Heinrich Huber, Husar,
sein Bursche . . .

Dr . Ferdinand Brü-
uinr , Rechtsanwalt Hans Wilbclmy

Max Malten, Sp zial-
zeichnerder„Jllustr.
Weltpost" . . . . Rudolf Bartak

Gottlieb August Müller,
Vizepräsident des
Allgem. Deutschen
Vereins der „Ent-
haltsauen " . . .

W ' ! Töchter des
Wally. ! Landrats
Der Oberkellner des

Kurhauses . . .
Jean , Kellner . . .
Auguste, Kindermädchen Mosel van Born.
Ein Parkdiener . . Franz Querst.
Die Handlung spielt in Bad Sprudel
bürg , und zwar der 1. und 3. Akt im
Park auf der sogenannten Favorite,
der 2. Akt im Bälkonsaale des Kur¬

hauses . Zeit : Gegenwart.
Nach dein 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 6 Uhr.
Mittwoch. 1. Januar 1908, nachnr.

3.80 Uhr : Fahnenflucht ; abends
7 Uhr : Prolog . Ganz der Papa.

Donnerstag , den 2. Januar : Jobrr
Glahdcs Ehre.

Freitag , den 3. Januar : Ganz der
Papa.

Smnstag , den 4. Januar : Moderne
Diplomaten.

Georg Rücker.
Margot Bischoff.
Alice Harden.
HeleneLeidenius.

Max Ludwig.
Willy Schäfer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 31. Dezember,

ab 8% Uhr abends:
Grosser Silvester-Ball.
Oeffnung der Fest- und Ball-Käume

71/ , Uhr.
Anzug: Balitoilette (Herren Frack unö

weisse Binde).
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heideeker.

Eintrittspreise : Vorzugskarten so¬
wohl für diesjährige als nächstjährige
Abonnenten 2 Mk., Nicht-Abonnenten
4 Mk. (im übrigen gleichberechtigt mit
der Tageskarte) .

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im
Hauptportale.

An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1 Mk. werden bei Lösung einer
Karte zu 4 Mk. in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

Sämtliche Karten sind beim Ein¬
tritte vorzuzeigen, seitens der Abon¬
nenten gleichzeitig mit der Vorzugs¬
karte auch die entsprechende Abonne¬
mentskarte.

Eintritt zu den Lesesälen, dem
Muschel-, Spiel- und Konversations-
Saale bis 77 - Uhr abends gegen Tages¬
karten , Ballkarten fürNichtabonnent.en
und Abonnementskarten . Eingang:
Türe rechts vom Hauptportale.

Biopl ?oi?■Theater
Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 6, Hotel Monopol.
IKaanioiashy , russ. Hofopernsänger,

Cavatine des „Figaro “ aus der Oper
„Barbier von Sevilla“.

Mir, . Vjfy r Im-b*. Goldfischlied aus
„Die Geisha“.

Josef .fosepliä . „Herzen der
Berliner Frauen “.

fjtiise «Meerjnwier , Entreelied aus
„Fi üblingsluft“. _ 9974

Entreeduett aus „Die Landstreicher “,
Liebesduett aus „1001 Nacht“.

"Winter im Riesengebirge. Viktoriafälle
des Zambesi. Wieder Vater, so der Sohn.

Schnelle Beförderung, Humoreske.

Sfadtfiater in Mainz.
Tel 268. Dir. : Max Behrend. Tel. 268.
Mittwoch, 1. Jan .1908, abends 7 Uhr:opmÄSi«..Die lislipWitwi

von Franz Lehar.
Donnerstag, 2. Jan . 1908, abends 7TThr.

(bedeutendster Erfolg der Saison)
in glänzender Neu - Ausstattung:

ISadame linttcrlt ; .
japan . Oper in 3 Akten v. G. Puecinl.Gewöhnliche Preise
(Balkon und Sperrsitz Mk. 3.50 usw.).

Vorverkauf bei D. Frenz , Wilhelra-
straße 6, Ldw. Engel, Wiihelmstr. 46,
u. Schottenfels & Co., Theater -Kolonn
sowie Theaterkasse in Mainz. Fäj



Mr. « 07.

Morgen-Ausgabe.
3 , Blatt. I iestiÄwr TagbiÄ.

SntoMflSöc rpciflcrung.
In der Zwaugsverstcigernngssache

deS Kanzleirats Carl Gerhard
hier wird der auf den 23. Januar
1908, vormittags 10 Uhr, bestimmte
Versteigerungstermin bezüglich zweier
Landhäuser und vier Gärten hier¬
mit aufgehoben . § 256

Wiesbaden,
den 20. Dezember 1907.

Königliches Amtsgericht,
._ _ Abt . t h. ' _
Nettjahrswmrsch-

AblösrmHskKrteN
haben gelöst folgende Damen undverren:
Acker, Karl , Weinhändler . Acker,

Ludwig, Kaufmann . Dr . Adam,
Prof . Arntz, Stadtrat . Dr . med.
Althausse, Oskar . Adler-Badhaus,
Hotel (L. Walther ).

Brenner , Rentner und Vczirksvor-
steher. Bohn, Josef , Rentner.
Brerbraner , Magistrats -Obersekre-
tar . Becker, H. Bankier . Bartling,
Kommerzienrat . Blum , Jakob,
Rentn . Bickel, Stadtrat . Berthold,
städt. Landmesser - Assistent. Brück,
Karl , Direktor . Brod, , Wilhelm,
Lehrer . Brokmann , Magistrats-
Obersekretär a. D . Berls , Dr .,
Fritz, Bankier . Bochwitz, Polizei-
Kommrssar. Büdingen , W., Rent¬
ner u. Stadtverordneter . Blume,
Baumeister u . Stadtrat , nebst
Frau . Breuer , Ghmnasial -Dire .ktor.
Barthel , Theodor , Architekt. Bester,
Friede ., „Hotel Union ". Bilsc
u. Böhlmann , Bildhauer . Birlen¬
bach, Frdrch ., Weinhandlung in
Biebrich a. Rh. Best, Louis , Clt-
villerstratze 7. Berqmann , Joh .,
Kaufmann . Dr . Berleiu , Martin,
Sanitätsrat . Bender , C. W.,
Zigarren - Spezialgeschäft , Ecke
Schillerplatz.

Cunitz, Baumeister . Cron, H., sen..
Rentner . Cron , Hrch., tun ., „Hotel
Grüner Wald ". Cron , W„ Bankier.
Dr . Coester, Emil . Dr . Christmann.
Cramer , Gottfr ., Direktor . Conradi,
Architekt. Dr . phil . Cratz, Karl,
Rentner , u. Familie.

Dreher , Dr ., Rentner und Stadtver¬
ordneter . Dörr , Christiane , Wwe.
Dörr , Fritz , Privatier . Dörr,
Fritz, Ingenieur . Dicht , Phrlipp,
.Lehrer. Deitelzweig , Julius , Rentn.
Dr . Dicht , Professor . Dorinann,
Karl , Architekt. Dich . August,
Rentner u . Feldgerichtsschösfe.

Euler , Ludwig, Architekt, von Eck,
Justizrat , u . Frau . Esch, Alfred,
Stadtverordneter . Esch, Eduard,
Rentner . Dr . Ebel, 2L, Chemiker.
Ebel , F .. Justizrat . Erdelen,
Emil , „Badhaus 2 Böcke". Dr.
med. Engelhard.

Freilich, Oberingenieur . Fresenius,
Geh. Hofrat , Frau . Flindt , Kanzlei¬
rat u. Stadtverordneter . Fresenius,
Wilhelm , Professor . Fuhr , Hotelier.Fraünd . Eduard , Wwe. Frobenius,
Baurat . Fuß , Adolf, Architekt.

Götz, Karl , Major a. D . Gath,
Schloffermeister und Stadtver¬
ordneter . Graeber , Kommerzien¬
rat , ^ Wwe. Gradenwitz , Eugen,
Konsul . George, E. F„ Rentner.
Grah, ^ Wilhelm , Rechnungsrat.
Grünig , Kart , Tapetenhaus . Gertz,
Heinrich, Lehrer . Dr . med. Gcr-
beim. Dr . Grünhut , Chemiker.
Dr . Goldenberg , ©ruber , Pfarrer.

Heiser , Louis , Rentner . Hees, Emil,
Stadtrat . Horz, Otto , Badhaus-
besitzer und Stadtverordneter.
Halbertsma , Direktor der Wasscr-
n . Lichtwerke. Hartmann , Adolf
Heinr ., Tünchermeister . Herwig,
Heinr ., Oberzahlmeister . Häsfner,
Heinrich, Stadtverordneter . Hart¬
mann , Leihhaus -Verwalter . Haub,
Jean , Rentner . Haub , Jean,
Kautm . Haub , Louis , Badhaus¬
besitzer. Hänsohn , Louis , Privatier.
Kammeimann , Heinr ., Buchhalter.
Hammelmmin , Elise , Wwe., Hette¬
rich, Theodor Glasermeister . Heß,
Domänenrat . Hillesheim , A., Post¬
sekretär a . D . Dr . Hintz, E., Prof.
Hupfeid, Aosef R . A., Rentn . Hildc-
brand . Ph ., Frau . Herrmann,
Gottfr . Heß, Bürgermeister . Hetz
Will, ., in Philipp Göbel.

Frau . Keller, A.» Dr ., Hausprälat
Sr . Heiligkeit, Geistl . "Rat ' und
Stadtpfarrer . Kraft , Phil . Leonh.,
Verwalter und Agent . Koerwer,
Adolf, Kaufmann . Kleinz, F„
Subdirektor . Kling , Adolf» Hut¬
geschäft. Kirchholtes, Johann , Kauf¬
mann . Klctt , L. Weinhündler.
Dr . Koch, Wilhelm.

Lugenbühl , Karl , Rentner . Lugen¬
bühl , Karl Will, ., Inhaber der
Firma G. H. Lugenbühl . Linnen¬
kohl, Adolf, Inhaber der Firma
A. H. Linnenkohl . Lcitolf , Jul .,
Geh, Obcrpostrat . Langenbach,
Julius , Rentner . Lohmann , Marie,
Frau , de Lange , Rudolf , in Firma
Ad. Lange . Lugenbühl , Heinrich.
Liebmann , Bernhard , Bankier.
Lewaltcr , Philipp , Lehrer . Lincl,
Julius , von Lommes, Schwester.
Lenip, Martin , Wcinhandlung.
Leicher, Marie , Wwe., Philipps¬
bergstraße 81. Leis , Georg , u.
Frau . Leffler -Burckard, 51ammer-
süngerin . Lefsler , Herm ., König!.
Schauspieler.

Müller , städt. Schulinspektor . Moos,
Georg , Privatier . Meurer , Lud-
ioig, Llrchitekt. Müller , Karl Frdr .,
Lehrer , Sedanplatz 2. Meincckc,
Jean , Möbelgeschäft. Momberger.
Karl , Heinrich, Rentner . Meyer-
Elbing , Oskar . Möbus , Drogerie.
Müller -Retscher, Frau , Mainzer¬
straße 12. Mertz. Karl , Kaufmann.
Müller . Wilh ., Wwe. Möckel. Ed.
Maurer , Stadtrechner . Mavves,
Gustav , „Brinz Heinrich". Müller,
Anton , Bismarckring 24. Müller,
Emil , Zahnarzt , u. Frau . Müller,
Dr ., Frau , Kaiser -Friedr .-Ring 3».
Dr . med. Meher , Gustav, Wrlholm-

Nink^ ^Pbilivp , Architekt. Nctschen,
Heinrich, Rentner.

v. Oidtman , Oberstleutnant u . Stadi-
rat lStaptältcster ). Oppenheimer,
Adolf, Bankier . Opitz,̂ Hofkürschner.

Proebsting , Dr ., Sanitätsrat . Poths,
C. W. Port , Hrch., Firma Herm.
Rühl . Petmeckv, Elise , Wwe. Peter,
Reinh ., Reallehrer . Prinz , Dr .,
Norbert , Wwe. Petersen , A., Kauf¬
mann ) Pfeiffer , Gustav , Bankier.
Petitjean , Ater , Bankdirektor.

Rossel, Friedrich . Christian , Bau¬
unternehmer . Dr . Romeiß , Justiz¬
rat . Dr . Rahlson , Leiter des
statist . Amtes . Dr . Roßmann , Prof .,
u . Frau . Rehorst, A., Rentner.
Ricker, Dr ., Landrichter . Rosen-
stcin, Hugo. Roebel, Georg.
Rosalewski . Karl , Magiitrats-
Obersekretär . Rumpf , Emil , Schuh¬
machermeister u. Bezirksvorstcher.
Ruthe , W„ Kurhaus -Restaurant.
Rehbold, Architekt. Dr . med. Rosen¬
thal , Emil.

Schupp, Hauptkassierer . See , Hrch..
Rentner . Strauß , Fritz, Uhlcmd-
straße 6. Scheuermann , Stadt-
bauinspektor . Stein , Aug., Lehrer.
Schwarz . I . P ., Dachdeckermcister.
Spitz , Stadtrat . Stroh , .. Alex,
Privatier . Schwarburger , M.,
Wwe., geb. Haub . Simon . Eduard,
Rentner . Schmidt . Philipp , Bau¬
unternehmer . Scholz, .Pauline,
Fräulein . Schildknecht, Rcchnungs-
rat . Frau . ■Stadtfeld , Hermine,
Fräul . Schewes, L., Restaurateur.
Schmidt , Bürgermeister ä. D.
Schellenberg, A., Rentner . Schmidt,
Karl , Sonnenberg . Schiffer . H.
Cour ., Hotphotogravh . Seibel , H,,
Lehrer . Schupp, Gustav , Rentner
u . Stadtverordneter . Dr . Scholz,
Beiacordneter u . StadMmniercr.
Steinborn . Johanna , Fräulein.
Schulz , Phil .. Steinmetzmeister.
Stallmann , Wilhelm . Dr . med.
Stricker . Sanitätsrat . Scheid,
Adolf, Rentn . Schellcnberg , Will, .,
u . Familie , llhlandstr . Schmidt,
Moritz, Dachdeckerei- und Asphalt-
geschätt.

Thon , Christian , Rentner und Feld-
gcrichtsschöffc. Tbon , Marie , Wwe.
Travers . Beigeordneter . Travers,
Ober - Landesgerichts - Rat a . D.
Thömmes , Mittelschullehrer.

Bigcner , Dr . med., Stadtarzt.
Wedeswciler , Lehrer u. Bczirksvor-

stehcr. Weher , Louis , Hotelbesitzer,
„Golduer Brunnen ". Wirth , Adolf,
Wwe. Weidmann , Stadtrat . Wuth,
Karl , Privatier . Wickel, Rektor
er. D . Weder, I . I ., Architekt.
Wehrauch. F . Wenz. Philipp,
Wlve. Wagcmann , Stadtältcster.
Dr . Weimer . Oberlehrer . Wunder¬
lich, Friseur . Wintermeyer , Wwe.
des Land - u. Reichstags -Abgeord¬
neten . Weins , Rentnerin . Frau.
Weiler , >C., Rentner . Walther,
Ludwig, Familie , „Hotel Adler

Dienstag,

31 . Dezember 1907.
m.  Jahrgang

Wiesbadener Bank8. BielefeldL Söhne,
üfillieBmstrasse AlSeeseite.

Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung auf kurze und lauge Termine.
Eröffnung 1 laufender ISeeliiRuinggen.

prichtauig ? Provisionsfi *ei © r Oa© c & cosb tl.
Die Verzinsung erfolgt vom Tage der Einzahlung an zu einem im Verhältnis zum jeweiligen

Geldwert stehenden Zinssatz, ^ Q, ®/ ©. 1766
Einlösung ' vom Knpens geraume Zeit vor Fälligkeit. Vermietung von Safes.

I IPmhäsi . 113
9885

empfiehlt für die kommende Winter -Saison zu Abhaltungen
von Hochzeiten , Bällen «, IFamilieii -lMiiers etc.
seine prachtvollen dazu besonders geeigneten Eäumlichkeiten.

Orakelpss in 4er Silvester-Nacht mit Pyroplomben
ohne Löffel und Feuerung, grossartiger erheiternder Effekt im verdunkelten Zimmer,

ferner OlfieksnSne , OlSeiisfigniren , sowie Silveaterscheree in Form von FrScliten,
Konfekt , Wersten etc., knallende Herzen , SchweincUen , Karpfen , Walnüsse,

alle mit scherzhaftem Inhalt,

Bstosi ■F ©aserwer ics ®Klipper^
Niederlage der Hof -Knnstfenerwerkerei Aug . Becker Nachfolger , hei

55. Schweitzer , Hoflieferant,
13  Bl lenbogengasse i S. . . . . . . . 1808

25n, gäl 's'csier empfehle die

Punsche
(beliebte Eicliel-Marke)

von 1836
Peters ifsseSif . j C5oiss»

Erisst W .e & © lae 9
Dotzheirnevatraase3?», Ecke Wörthstr

Peters
Punsche

von
Peters E’aclif., C81 n,

empfiehlt 1839
Fr . Neubauer?

Kais.-Fr .-Eing 30, Ecke Sc hie rsfcciners tr.
Die so beliebten

Peters Nachf., Cllin,
empfiehlt

CI Uchirpter,
KläcingaMva -strasse SO.

Drogf-rie. 1810

Weinhandl . cn aros . Hund, Lehrer.
Hartstang , Leihhaus - Verwalter,
Witwe . Häßler . Heinr ., Tüncher¬
meister . Haberstock, Gebr ., In¬
stallations -Geschäft. Hildner , Fritz,
Architekt. Hees, Marie , Wive.

Jungmann , Peter , Lehrer . Jacobi,
Jakob , Lehrer . Jahn . Aug., „Hotel
Viktoria ". Jann , Josef , v. Jbell,
Oberbürgermeister . Jakob , Bern¬
hard , Frau . Jäger , Anton , Rektor.
Jeßnitzer , Rentner.

Kalle, Fr ., Prof ., Geh. Rcgicrnngs-
rat . Kauffmann , Magistrats -Ober-
sekretär . Kadesck, R >. Rentner u.
Bezirksvorsteher . Kaus , Magiftrats-
Oberfekretär . Kahser , Karl, 'Rent¬
ner . Knecht, Peter , Malermeister.
Kleemann , Emmerich, beeidigter
Bücher - Revisor. König , Rentner,
Frau . Kriens , P ., Biebrich. Kleber,
Margarete , Frau . Kimmel , Wilh .,
Stadtrat , u . Familie . Körner,
Beigeordneter . Klett , Kapitän-
leutnant a. D. u . Stadtrat , nebst

Badbaus ". Weidmann , Wilhelm,
Rentner . Wevaandt , Theod., u.
Frau . Wolfs. Albert , Architekt.
Wiener , Martin , Rentner . Winter,
Bau - iind Stadtrat . Weidcmann,
Richard, Instrumenten - Handlung.
Weinig , Karl , Kgl. Hofschauspieler.
Witzel. Zahnarzt.

Zintgraff , Louis , u. Fam . Zollrnger,
Georg , Drchermeistcr u. Bezirks-
Vorsteher. Zipp . August, Restau¬
rant „Mutter Engel ".

Wiesbaden , 31. Dezember 1907.
Der Magistrat . Armcn -Bcrwaltnna.Travers. 1"800

Lager in amerik. Scliuhcn.
Aufträge nach Maas. 1558

ISerm . Sticht (orn ? Gr. Burgstr. 4.

Die anerkannt vorzüglichen
©tergj
niasclBe

mit der „Eicbel“
von

Peters flachf », GöSai,
empfiehlt 1837

Meli . Maus?
Sehwalbacherstr ., Ecke Adlerstr.

rmise
Arrak ? liiiiii? Bnrgtiader,

Portwein , Anauas,
infolge garantierter Reinheit beson ders wohi bekömmiieh!

I -LmNMtzM
LZ LS

Fernsprecher 84.
9

1875

Die S>ä?Siefotest « B* und besten

Punsch-Syrupe
der Firma

Peters SatJif., Cöln,
empfiehlt 1842

Th . Wilhelmi,
"Wrest « n «lstr * 24 « TTeH*3090«

P etersreisgekrönte, besthekörnmliohonnsche
empfiehlt

Tfia.
Fried riebstrasse 7* 1<

ßeuerWerisKrPer,
Glücksblel re. in dem allhekannten
Masken -Berltzthgeschäft Goldg. 13.

Prämiiert (mit Staatspreis, gold. Medaille, Ehren¬
preisen und Ehrenkreuzen

München, Paris, Hof, Magdeburg, Wien, Greiz,
Zeitz, Brüssel, Göttingen, Weida etc.

ML eiler Amtiiie,
feinster Magenlikör.

Erhältlich in Originalflaschen in den meisten
Delikatessengeschäften.

Fabriklager bei Heinrich Eich,
Schwalbacherstrasso 30. 1671

1 NeujahrswEcke I
^ in allen Größen und Preislagen empfiehlt in Vorzug - Ex

licher Qualität

1857
Trl . 48K.

Irltz Voffong,
Hoflieferant,

Kirchgasse, Ecke Mauritiuöstraße . 1370

W
(G)G



Damrfirgrmg.
Für bic vielen Beweise herzlicher Teilnahme sagen Allen

hiermit innigen Dank
Caroline Schneider, gel\ Ritter,
Familie Jean Ritter.

WWKKG1 clor fer W11®ch&  y rep
von Johann Adam Boeder, König], Preußischer Hoflieferant,

vo » bshannt liorverragenäer
In den ersten Geschäften erhältlich . Fl 1

Saarkohlen,
mehrere hundert Waggons,

vom tt  Januar r . I . ab im Laufe des nächsten Jahres außer
Shnsitat abzugebeu . Anfragen unter Chiffre i ’ . re\ an die Expedition der
-!? icbri der Tagespost", Biebrich a. Nh._

Düsseldorfer Punsch-Extrakte (alkoholfrei),
ff. Burgunder , Ananas , Arrak , Bum , Gnldreinette , Kaiser -Punsch,

'/3 Flasche 3 .— Mk., 1 j Flasche 1 . 10 MU.
Zu haben bei : Herren Itorn , Jahnstr . 30, aßiedericlüsen , “Westend-

str. 12, Kocks , Sedanplatz 1, ,H. U <̂ iper, .Kirehgasse 52,
Mnei {iplians , Rheinstr . 59. 9969

Ernst Dittrieh , SÄÄTäS:
Empfehle zu Bowlen HVorm -ser Weinmost '/1  Fl . von S . BSt Mk. an.

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerzen brenneu am
hellst. Guß leicht beschädigte
Dutz . 53» 80 , 1.2V. Hier:
Cb *•n*» ub -rp , Drog . »« trch-
gassett » Kaktee,Drag .»
M anrit ins stratze . F150

Bon kjlett Haaren!
Anfertigung von Scheitel » , Perücken»
Zöpfen » Locken, Unterlagen « 1651
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

®2. Ct"drill , Spiegelgasse 1.

700 Flaschen reinen Mosel ver-
MW Wrrtt:”^V

Freunden und Bekannten
hiermit die schmerzliche Mit¬
teilung, daß meine liebe, teure,
unvergeßliche Gattin und gute,
fürsorgende Mutter,

fricDeti&cIran?,
qeb. Kpankncbel,

Sonntag vonnittag 7 Uhr im
Alter von nahezu 87 Jahren
dem Herrn sanit entschlafen ift^

Die trauernden
Hinterbli,denen:

Adam Frans nebst Kahn.
Wiesbaden , 30. Dez, 1907.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch vormittag ' 11 Uhr vom
Sterbehanse, Schierstcincr-
straße 22, ans statt.

Allein ».Ausschank:

Hotei Grüner Waid. 1801

Schwarze Kleider,
Schwarze Binsen,
Schwarze Röcke,
Tray er-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K9

S.BlimeitiialI Cs„
Kirchgasse 39/41.

'Seite  18. Dienstag , 31 . Dezember 1007. Wiesbadener TagUM. Morgen -Ausgabe , 3 . Bl -' tt. Nr . 607.

»Cafeln

kshadener TsgbiÄts
liegen wieder an den Schaltern im „Cagblatt-Yaus" und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 zur gefl. Einsicht offen.

Zoologischer harten,
Frankfurt a . W.

Vorn 8.» .t rr.k,rr r :c. beträgt das
LüliitriltSKclO »aOeixds v . « Ein
j»s« nur «SW _1886FürTrohe Stunden.

ain Silvester empfehle die

Pmischsirupe
von 18öS

Peters Machf., CöSn,
„Eielael -Marke “ .

Mob . Sauter 9
Oraaienstrasse 50. — Tel epho n 2438,

bester Qualität u,
BekömmlichkeitVon

sind die

Punsch - Sirupe
von

Peters üachf. 9 CSi ^ j
bei 18öh

JPlio dieser,
Schwalbacherstr ., Beks Lnisenstr.

AKMlMngrs ys« Mr «jsbrs - Erstki !MoiiLN Ar Ere MrärA rcboii jetzt
r «tgrgtzilgrnoWinrk !.

Der Verlag»

GeschDs-LebergübZ.
Meiner werten Kundschaft teile ich ergebenst mit, daß vom

1. Januar 1908 das von mir seit 28 Jahren betriebene Geschäft
auf meine beiden Söhne, und Karl , übergeht.

Gleichzeitig bitte ich, das Vertrauen, das meine werte Kundschaft
mir in den langen Jahren meiner Tätigkeit bewiesen, auch ferner meinen
beiden Söhnen zu schenken.

Mit einem freundlichen

„gfroftf l| leuja $r !“
zeichnet

Heinrich Meyer,
Milchhändler, RordeuMdi.

Nafsauische Zparkaffe.
In Rücksicht auf den großen Andrang, der um den Semesterschluß

und während des ganzen Monats Januar bei der Nassauischen Sparkasse
zu entstehen pflegt, wird empfohlen, zu Geschäften daselbst tunlichst die
Zeit von 10J/2 bis 12l/a Uhr zu meiden, vielmehr die Zeit von 81/s bis
101js  oder von 3 bis 5 Uhr zu wählen.

Uebrigens können bei den Sammelstellen der Nassauischen Spar¬
kasse in Wiesbaden:
1. Hellmundstraße 43, P ., bei Kaufmann Adolf Maybach,
2. Webergasse 24, P ., bei Kaufmann Iinr ! Cwtintläer,
3. Bismarckring1, P ., bei Kaufmann Wilhelm Maclienheimer,
4. Kkchgasse 62, P., bei Kaufmann Ileiin -icls €Vou,
sowie in Biebrich a. Rh .» Schierstcin , Dotzheim , Sonnen¬
berg, Grbenheim und Bierstadt Einzahlungen und Abhebungen
ans Sparkassenbücher erfolgen. F281

Direktion dev Nassauischen Landesbank.

etes , Sill,
Eichel -Marke —

MM"" beliebtest !* Marke
empfiehlt 18681. flieggrichsen, Wes i£ dstr-

Die beliebten und bekömmlichen

Punsch - Sirupe
(Eichel -Marke)Pe'ers Mf„Göll,.

empfiehlt 1859

F *r . Rottclier,
Luxemburgstr . 8. Fernspr . 786.

Glasweiser Wm-AiäM
!!

der

Ist
direkt vom Fass

von:
Portwein , Sherry , Madeira,

VerBUOiatSi,
Ssässer Hi hes '-UJz,--!»r . BEarsatJs,

Bleiieser , iacrimae ChristiE100

Georg Oeioieio,
Gastwirtschaft — Eicrstadt.

9
frösche, Schwärmer, Wachsfactteln,Eamptons

empfiehlt

(3. IC Jlosdi,
46 Webergasse 46. 1866

Schlittschuhe,
SRröclfdjiittctt

und

Kinder - Schi rttem<
Machf.

psr* SO. aj
1797

Gelegenheitskaus!
Für Private , sowie Hotel- und Pensions-Inhaber:

50  komplette0 djIßfpntier
‘tt allen Holzarten und solid ster Ausführung werden frei zu Fabrikpreisen unter
Garantie sofort gegen bar. event. Zahlungserleichtcrung, ganz oder einzeln ab¬
gegeben in der Preislage von Mk. 195—485. -

Offerten unter 8 . "SiilZ  an den Tagbl.-Berlag Wiesbaden.

Gummischuhe»
die bekannten echten Petersburger mit dem A Dreieck zu den
allerniedrigsten Preisen Holen Sie gefl. solche von uns ein.
Wir offerieren ferner einen Gelegenheitskanferstklassiocr Ga¬
loschen mit kleinen Schönheitsfehlern für beinahe die Hälft«

der früheren Preise.
Herren -Grösten mit Doppelkappcn und Sporn , 75

soweit Vorrat . « t*
Damen Größen, extra starke Doppelkappen,soweit-fl 95

Vorrat . A ♦
| 50

Kinder - und Mädchengrötzen für 1.75 und
Verlangen Sie unsere Gutscheine.

Wiesbad. Schnhw.-KonsnmS.?g;
| <gh Kirchgasse -fl $b

nahe der Lnisenstr.
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Kbend-Kusgabe.
_ i . Matt.

Glückauf 1908!
Es ist ein alter und guter ' Brauch, den Abschied

'vom alten Jahre und den Willkomm an das neue Jahr
festlich zu begehen. Wer mit Befriedigung aus den
Verlauf des Jahres zurückzublicken vermag , der hal
allen Anlaß , das Jahr 3908 in fröhlich-festlicher
Stimmung zu begrüßen . Und derjenige , dem das
Jahr . 1907 mehr Schmerzliches und Trübes als
Günstiges und Erfreuliches brachte, hat alle Ursache,
beim Jahreswechsel der vergangenen .Sorgen zu ver¬
gessen und hoffnungsvoll darauf zu vertrauen , daß das
kommende Jahr sich günstiger für ihn gestalten und ihm
bringen werbe, was ihm das alte Jahr versagt.

Das Jahr 1907 wird vielleicht nicht allen als ein
sonderlich glückliches erscheinen. Ist dies Jahr doch
ein Jahr heftiger politischer, sozialer und wirtschaft¬
licher Kämpfe gewesen, welche eingeleitet wurden durch
die Reichstagswahlen vom 26. Januar , Kämpfe, welche
sich das ganze Jahr hindurch fortgesetzt haben, die sich
noch im letzten Monat des Jahres zu einer ernstlichen
Krisis verdichteten, und von denen wir wenigstens
einen Teil als Erbschaft, die wir wohl .oder übel an-
treten müssen, in das neue Jahr mit hinübernehmen.
Die Grundlagen für die neue Richtung unserer Politik,
die im Zeichen der konservativ-liberalen Paarung steht'
sind geschaffen worden, aber die ernstlichste Probe aus
das Exempel der Haltbarkeit des Blocks wird erst im
neuen Jahre gemacht werden, wenn e§ sich um die
Lösung der schwierigsten und der umstrittensten Frage
unserer Politik handelt , um die Beseitigung des chroni¬
schen Reichsdefizits, um die Frage der ' neuen Steuern
Hrer wird für die Blockparteien das Wort gelten
muffen : Harte Bissen gibt es zu kauen, man muß dran
ersticken oder sie verdauen.

Aber auch sonst haben wir manchen Anlaß , nicht
mit voller Befriedigung aus das Jahr 1907 zurückzu-
blicken, nicht ohne Sorge dem Jahre 1908 entgegenzu¬
sehen. Dem gewaltigen Aufschwung unserer Industrie
ist ein Rückschlag gefolgt, von dem manche befürchten,
daß er weiter um sich greifen könnte. Eine schwere
Teuerung hat sich aus fast allen Gebieten des wirt¬
schaftlichen Lebens geltend gemacht und aus die Lebens¬
haltung nicht nur der unbemittelten Schichten der Be¬
völkerung sondern auch auf die des Mittelstandes einen
schmerzlich fühlbaren Druck ausgeübt , der noch heute
andauert , und der durch die Ungastlichkeit des Winters
noch wesentlich verstärkt wird.

Fe uillet on.
Machdruckverboten.)

Rückblicke.
(Für das »Wiesbadener Tagblatt ".)

Bon Julius Nosenthal.
War schon November seiicht und trüb,

Dezember war noch nasser,
lind ans des Himmels großem Sieb
Troff viel , viel Rogenwasser.

Daß manchem die Geduld da ritz,
Bei so viel Wetterplagen,
Spürt ' man auch in poliiicis,
Dort gab's ein großes Schlagen.

Durchs Reichstagsschlachtfelö sah man klar
Herrn Paasche streitbar wandern,
Er hieb und wu rd ' gehau'n fürwahr
,>BonEinem " und vom andern.

Die Kämpen hat Fürst Vülow draus
Klug zu sich yerbeschicöen,
Und nach kaum eines  Tags Verlauf
Sprach jeder froh vom Frieden.

Herr Paasche (was kein Mensch geträumt );
Ward schnell und leicht gebändigt,
Der „Block" aufs beste neu geleimt
Dem Kanzler ansgehündigt.

Fast hätt ' der Block 'neu Bock gemacht,
's wär um die Paarung schade,
Schon teilten Rot und Schwarz ganz sacht
Sich in die Block-Schok'lade.

Wie lang das Ding geleimt nun hält,
Das gilt es abzuwarten,
Einstweilen rnt 'ressiert die Welt
Sich einzig nur für Harden.

Zwar hat man seine liebe Not,
Man mutz die Hälft ' erraten,
Und 's ist doch gar zu schon, im Kot
Zu Mühlen und zu waten.

Aber wir wollen und sollen auch nicht vergessen, daß
dem Soll  des Jahres 1907 doch ein Haben  gegen¬
übersteht. Haben wir doch Grund , dankbar dafür zu
sein, daß unserem Erdteil auch in , diesem Jahre der
Friede erhalten worden ist, wenn cs auch ein unge¬
mütlicher, bewaffneter Friede ist ■und wenn dieser
Friede auch Kriegskosten genug erfordert.

Die Pessimisten von links und rechts pflegen sich
heutzutage gern , indem sie uns die „gute, alte Zeit"
als Muster Vorhalten, in Schilderungen des allge¬
meinen Niedergangs zu überbieten . Aber wer nur ein
wenig in der Geschichte imd in der Literatur be¬
wandert ist, der iveiß, daß es niemals eine Zeit ge¬
geben hat . in der nicht über den Verfall der Sitten,
über die Überhandnahme des Luxus und der Schwel¬
gerei, über den unerträglichen Druck der Steuern , kurz
über alles das geklagt wurde , worüber auch heute ge¬
klagt wird . Die Zeiten der Vergangenheit sehen lvir
eben „wie durch ein Fernglas , nur von weitem". Ihre
Leiden und Schmerzen erscheinen uns gering , weil wir
sie nicht selbst empfinden'; die Leiden der Gegenwarl
aber erscheinen uns als riesengroß , weil wir sie am
eigenen Leibe spüren . Die Mär von einem goldenen
Zeitalter , in dem die Menschen sich einer ungetrübten
Glückseligkeit erfreuten , hat in der rauhen Wirklichkeit
nicht mehr Berechtigung als das entgegengesetzle
Märchen von einem goldenen Zeitalter , das uns ein¬
mal in dem sagenhaften Zukunftsstaat der sozialisti¬
schen Phantasten erwarten soll.

Wir wissen sehr wohl, daß die Menschen nie im Zu¬
stand der Vollkommenheit gelebt haben, daß ivir nicht
in vollkommenen Zuständen leben, und daß uns ein
solches Paradies niemals beschieden sein wird . Allein
die Fortschritte , welche wir gemacht haben, nehmen ivir
zum Pfände dafür , daß uns auch in Zukunft solche
Fortschritte beschieden sein werden. Der Mensch soll
sich mit dem Erreichten niemals begnügen, sonst
würde .er trüge und stumpf werden. Aber es wäre
nicht minder töricht, ivenn wir in fruchtlosem Pessimis¬
mus dasErreichte gering schätzen würden , denn ohne eine
gewisse Freudigkeit erlahmt der Trieb , vorwärts zu
streben. Deshalb soll uns bängliches Verzagen fern-
bleiben, wenn ivir heute am Jahresende in die Zu¬
kunft blicken, dem Wahrspruch des Altmeisters Goethe
vertrauend:

Zwischen dein Allen,
Zwischen dem Neuen
Hier uns zu freuen,
Gönnt uns das Glück.
Und das Vergangne
Heißt, mit Vertrauen
Vorwärts zu schauen,
Schauen zurück!

Die Zeit verläuft so monoton
Mit lauter Einexlcien,
Hier gab's doch mal 'ne Sensation,
Wer wollt' sich da nicht freuen!

Perversität und Schlechtigkeit
Mit recht viel Frechheitsschimmer,
Die Welt der Niederträchtigkeit,
Die int 'ressicrt ja immer.

Erregt doch dieser ganze Wust
Solch angenehmes Grauen,
Wer möchte nicht mit wahrer Lust
Jetzt in die „Zukunft"  schauen.

Doch nächst der schönen Zukunft beut
Man uns noch unverhohlen
Ein nettes Stück B erga ng e n h ei t,
Die Jagd aus preutz 'sche Polen.

Ein Drama  wird vor uns enthüllt,
„Enteignung"  heißt sein Titel,
Die ganze Auslandpresse füllt
Drob Schimpfen und .Gekrittel.

Doch „was geht uns das Ausland an".
Des Toben eitle Mache?
Hier gilt , das fühlt der deutsche Mann,
Allein 'ne deutsche Sache.

Der Süden Deutschlands hilft nicht mit
Gen Polen loszusteuern,
Was wissen auch, wie Preutzen litt,
Die Schwaben und die Bayern!

Wer Preußen und ivcr Bayern kennt
Und ihre Eigenheiten,
Der weiß, 's ist etwas , rvas sie trennt
Schon seit sehr alten Zeiten.

Was es auch immer sei und wie,
's ist nicht ganz auszuroden,
Ein preußisch Korn gedeihet nie
Ans echtem Bayernboden.

In Bayern ftnd't man nicht den Reim
Auf die Manier vom Norden,
Erst jüngst ist dort ein preutz'scher „Ke i m"
Zmn Keim der Zwietracht worden.

Marokko.
Die Abberufung des Generals Drude vom Kom¬

mando der französischen Marokko-Expedition ruft er-
ncift das Interesse an den augenblicklich in Marokko
sich abspielcudcn Ereignissen wach. Es heißt zwar, der
General sei wegen einer Fiebererkrankung znrttckgetre-
tcn, überwiegend ist man aber der Ansicht, daß cs sich
um eine d i p l o m a tische „Krankheit" handelt , und
daß die Gründe seiner Abberufung ganz andere seien.
Ans der einen Seite verlautet , daß die Machthaber in
Paris indigniert darüber seien, daß die Dinge absolut
nicht von der Stelle rückten, andererseits spricht man
auch davon, daß General Drude die von Paris kom¬
menden Orders kaum beachtet und getan hätte , was c r
wollte. Getan hat freilich General Drude nicht allzu
viel und seine Maßnahmen scheinen nicht immer sehr
glückliche gewesen zu sein, denn mehr wie einmal muß¬
ten sich die Franzosen zurückziehen, um sich nicht eine
schwere Schlappe zu holen. Man muß zwar zugeben,
daß die Aufgabe für General Drude eine etwas kom¬
plizierte war , da er peinlichst vermeiden mußte, die
Kompetenzen seiner Mission zu überschreiten, wenn man
nicht den Einspruch anderer Mächte heransfordern
wollte; auch mag er keine besondere Aktion gewagt
haben, weil er seine Truppen für nicht ausreichend
hielt und weitere Verstärkung von der Pariser Regie¬
rung nur sehr schwer zu erhalten war , immerhin aber
hätte man wohl von dem General etwas mehr Tatkraft
erwarten dürfen , und sein Verhalten konnte kaum dazu
beitragen , die Autorität Frankreichs in den Augen der
Eingeborenen zu erhöhen. Es ist sehr wohl möglich,
Laß die Erhebung der Eingeborenen an der algerischen
Grenze , gegen die General Liantey recht große Operatio¬
nen unternimmt , auf die Entwickelung der Dinge vor
Casablanca mit znrnckzusührcn ist.

Auf General Damade , der an Stelle Drudes nun¬
mehr hinausgesandt worden ist, setzt man große Hoff¬
nungen , man gibt ihm auch alsbald große Verstärkun¬
gen mit, denn man sehnt allseitig eine Beendigung des
Feldzuges herbei , der Frankreich ganz immense Kosten
verursacht. Hierüber dürfte es in der nächsten Zeit in
der Kammer zu lebhaften Auseinandersetzungen kom- z
men,' und um nicht ganz mit leeren Händen dazustehen,
war vor mehreren Wochen der französische Gesandte in
Tanger , Regnault , nach Rabat gegangen, um bei dein
dort eingetroffenen Sultan möglichst viel für Frankreich
herauszuschlagen . Herr Regnault weilt augenblicklich
in Paris , um die WünsckL-'^ Sultans zu unterbreiten.
Dieser möchte Frankreich Möglichst weitgehende Kon¬
zessionen gewähren , weil W dringend Geld,  braucht.
Der französischen Regierung sind freilich die Hände durch
den Alg -eeirasv e rtrag  gebunden , und man weiß

Noch wiöcrhallt cs von dem Zwist
In unsren letzten Tagen,
Wer gern davon was Näh'res wützt',

* Der mag Prinz Rupprecht fragen.
D er sagt ihm dann mit Recht und Fug:

„Wir Bayern sind unstreitig
Dem Flotten -Kcim nicht flott genug.
Und er ist u n s zu schneidig."

„Zuviel Marine -Überschneid
Erschien uns nicht erfreulich,
Uns kam was an wie Seekrankheit,
Drum b r a che n wir auch neulich."

„Schickt euren Keim nur baldigst heim,
Denn s v allein kann's glücken,
Den unliebsamen Krach mit Keim
Im Keime zu ersticken."

Der Vaycrsmaiin kennt keine» Spaß
In puncto Mitregieren,
Er will auch hier sein volles Maß
Genau so wie bei Bieren.
. 's sind Ivack're Leut' von Mut und Kraft,
Frisch, fröhlich, fromm und friedlich,
Nur wird — scheint's — ihre Schutzmannschaft
Zu plötzlich ungemütlich.

Der Münchner „Fall ", so schaurig, grell,
Muß jed' Gefühl beleiö'gen,
Noch mehr tun 's die auf alle Fäll ' ,
Die diese Tat vcrteid 'gen.

Ein Volk von Bildung , Herz und Schliff,
Das schadet sich mit Eifer,
Verdammt 's nicht solchen Übergriff
Mitsamt dem Übergreifer.

Doch neuerdings wurö ', wie mau sah,
Dies übergreifen Mode,
Es bracht auch die Ecclesia
In diese Mod' Methode.

Der schwäb'sche Günther - Kepler -- Hobo
War noch nicht ganz zu Ende,
Da kam die Speyrer „D e m i s s i o n",
.D i e redet ganze Bände.
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/I cT'0"1' ^ andere Mächte die weitere Entwickelung

DH f ä l t i g st überwach  e n. Ebenso ist^bekannt,
eine große I n t e r e ss e n te n g r u p p e, der selbst

itglieöer der Diplomatie angehören , für sich möglichst
in Marokko herausschlagen möchte und zu diesem

ck alle Hebel in Bewegung setzt,- diesen Leutchen
es gar nicht darauf an , die Bestimmungen des

Asi> nrasvertrages auf irgend eine Weise zu hrnter-
gehen, wenn es den eigenen Vorteil gilt . Die Regie¬
rung befindet sich dadurch in keiner sehr beneidenswer¬
ten Lage, und auf der einen Seite darf sie es inr eigen¬
sten Interesse mit Deutschland nicht verderben , anderer¬
seits hat jene Gruppe einflußreiche Parlamentarier auf
ihrer Seite , die dem Kabinett leicht ein Bein stellenkönnten.

*
Admiral Philibert  wurde zum Groß -Offizicr

der Ehrenlegion ernannt.
stck. Madrid , 80. Dezember . Spanien erhielt von

Frankreich die bestimmte Erklärung , daß Frankreich
nach Einnahme der Kasbah Meötuna zur Räumung
Casablancas schreiten werde.

stä. Orau , 31. Dezember . Nach einem Telegramm
aus Udjda haben alle  Stämme der Beni Snaffen ihre
Unterwerfung vollzogen  und damit begonnen,
die ihnen auserlegten Strafen zu zahlen . Nur der Stamm
der Beni Kaled hat sich bisher geweigert , sich zu mtter-
werfe».

wb. Paris , 81. Dezember. Dem „Petit Parinen " zu¬
folge wird sich der Minister des Nutzeren P i cho n,
einer Einladung entsprechend, die der spanische
Minister des Äußeren gelegentlich seiner letzten An¬
wesenheit in Paris an ihn gerichtet hat , Ende dieser
Mache nach Madrid  begeben . Diese Reise Pichons
sei nicht nur ein Akt der Höflichkeit, sondern habe auch
hohe politische Bedeutung . Die beiden Minister werden
die Lage in Marokko sowie die Maßnahmen erörtern,
die nach vollständiger Wiederherstellung der Ruhe in
Casablanca zu ergreifen sein werden , damit die
Algecirasakte in Wirksamkeit treten können.

Wissdadrrrer Nagblatl «,

UoMfche Wersrcht.
Geheimrat Hinzpeter.

Mit dem Geheimrat Hinzpeter ist ein wahrhaft be¬
deutender , charaktervoller, vornehmer Mann dahin¬
gegangen. In ihm waren Eigenschaften vereinigt , die
sich in solcher scharfen Ausprägung selten bei einer und
derselben Persönlichkeit zusammenfinden . Er war eine
Gelehrtennatnr und zugleich ein Mann der praktischen
Betätigung im öffentlichen Leben ; er war ein Er¬
zieher  von ungewöhnlichen Gaben , und zugleich
stand er den großen Fragen der deutschen Politik
ganz nahe, allezeit von leidenschaftlicher Anteilnahme
an den Problemen namentlich der Sozialpolitik
erfüllt . Diese Doppelnatur seiner Interessen aber ver¬
einigte sich in ihm zu einer harmonischen Einheit , und
der Zauber seiner Persönlichkeit war so stark, daß sie
auf die Zeitgenossen wirkte, obwohl die Öffentlichkeit
doch eigentlich nur selten von ihm hörte . Auch wenn
er schwieg, wußte man von ihm ; es war , als ob es von
ihm erwartet würde . Schon in jungen Jahren muß
Hinzpeter auf alle, denen er nähertrat , einen starken
Eindruck gemacht haben durch seinen Ernst und die
Geschlossenheit seines Wesens, in dem so gar nichts
vom Manne des Salons steckte; vielmehr sind alle Be¬
urteiler seiner früheren und seiner späteren Zeit einig
darin , daß seine Art mehr Strenge als Milde zeigte.
Wie er zun! Erzieher Prinzen Wilhelm berufen
wurde, ist anderweit erzE , ^ «wrden. Schon allein die
Fortdauer des herzlichen VÄhältnisses des Kaisers zum
Geheimrat Hinzpeter läßt erkennen, daß der Ver¬
storbene ein ungewöhnlicher Mensch sein muß . Von
welcher Beschaffenheit seine Wirkung auf seinen

Schüler war, konnte man ungefähr aus seiner kleinen
Schrift über den Kaiser wahrnehmen , aus dieser be¬
deutsamen Veröffentlichung, in der sich der Verfasser
mit überraschendem Freimut  ausspricht . So be¬
stimmt waren seine Urteile , so unbefangen die von
ihm gegebenen Charakteristiken, daß manchen Hofmann
ein leises Grauen ob seiner Kühnheit befallen haben
mag. Man ersieht aus der Schrift , wie lebhaft zu¬
weilen der Gegensatz  zwischen dem Prinzen Wil¬
helm und seinen Eltern  gewesen sein dürste , und
daß hier zwei Weltanschauungen aufeinander prallten,
über deren Zusammenstoß zwar auf beiden Seiten
Liebe und Taktgefühl stets hinweghalfen, die aber Wohl
niemals ganz zu vereinigen gewesen wären . Hinzperer
hatte mit dieser Schrift aber noch das besondere Ver¬
dienst, zuerst ein rundes und anschauliches Charakter¬
bild des jungen Kaisers entworfen zu haben, und
eigentlich hat die ganze spätere Entwicklung des
Kaisers alles bestätigt, was das scharfe Auge des Er¬
ziehers schon damals gesehen hatte . Der Bedeutung
Hinzpeters wird man am besten gerecht, wenn man
sagt, daß er Wohl die entscheidende Anregung zu den
Sozialreformbestrebungen gegeben haben Wird, bei
deren Durchführrmgsversuchen der Kaiser in einen un¬
heilbaren Gegensatz zum Fürsten Bismarck geriet.
Sollte einmal der dritte Band der Bismarckschen Er¬
innerungen erscheinen, so würde man über diese Dinge
Wohl manches zu hören bekommen, was bisher nur als
Gerücht und Legende umging.

Der Kampf in der Bergbau -Industrie.
Aus dem Ruhrrevier schreibt uns ein gelegentlicher

Korrespondent : Gestern ist der letzte Verständigungs-
Versuch über das Knappschaftsstatut gescheitert,
und zwar Wider alles Erwarten . In den letzten Tagen
Versöhnungsstimmung , und heute hört man vom
nahen Streik  reden ! Noch zu Beginn der gestri¬
gen Verhandlungen konnte man auf eine Einigung
hoffen. Der Zusammenstoß mit der Polizei brachte die
Parteien noch näher . Die Versammlung war nicht
angemeldet , und der Dorsitzetide, Geheimrat Weidt-
mann , war offenbar über die Anwesenheit der be¬
waffneten Macht erstaunt . Der Beamte entfernte sich
auf seine Aufforderung , jedoch nur , um sich Instruk¬
tionen zu holen, er kehrte dann zurück und blieb trotz
erneuter Aufforderung zum Gehen, weil öffentliche
Angelegenheiten erörtert würden . So war er also
instruiert worden, und so entsprach es tatsächlich dem
Gesetz. Herr Geheimrat Weidtrnann hatte unser Ver¬
einsgesetz anscheinend noch nicht in der Praxis kennen
gelernt , und er und seine einflußreichen Freunde wer¬
den jetzt hoffentlich helfen, ein weniger drückendes Ge¬
setz zustandezubringen . Trotzdem hob der Regierungs¬
präsident in Arnsberg auf telegraphische Beschwerde
die Überwachung aus. Er war zu diesem Entgegen¬
kommen gesetzlich nicht verpflichtet, aber es war um¬
sichtig, daß er es tat , denn die Auflösung, die der Be¬
amte schon angekündigt hatte , und die er nur bis zum
Eintreffen des Bescheides verschob, hätte die Einigung
sofort unmöglich gemacht. In diesem Falle hätte man
der Polizeibehörde zur Last gelegt, woran jetzt den
Parteien selbst Schuld gegeben werden muß . Die
Einigung istffn einem  Punkte gescheitert, der mate¬
riell geringfügig ist, nämlich an der Weigerung der
Werksvertreter die Beiträge von 89 auf 100 Pfennig zu
erhöhen und das Plus zum Besten der Invaliden von
fünf bis zwanzig Dienstjahren zu verwenden. Daß
diese Forderung finanziell nicht viel bedeutet, begreift
auch der Laie. Aber die Kämpfe zwischen Kapital und
Arbeit , zumal in der Bergbau -Industrie , sind nun
einmal vorwiegend Machtkämpfe,  und die Unter¬
nehmer verhalten sich jedesmal ablehnend , wo sie be¬
furchten, daß ein Erfolg der Arbeiter sie zu neuen
Forderungen und Machtbestrebungen ermutigen werde.
Man hört , wie schon gesagt, jetzt vom Streik reden;
daß es aber tatsächlich zu einem solchen kommen werde,

Durch einen Teil der Geistlichkeit
Bei allen  Konfessionen
Geht heut' der Zug , den Geist der Zeit
Gewaltsam zu entthronen.

Und jeden freien  Glaubensdrang
Fanatisch wegzuwischen,
Und statt des Denkens Dogmen zwang
Uns freunülichst aufzutischen.

Und -aus die „S ü n ö'" der Lebenssrenö'
Beständig hinzuöeuien,
Und statt des Lichtes Dunkelheit
Rings um uns zu verbreiten.

S o wird der Glaube bald zum Joch
Und macht das Dasem trüber,
„3fsn Anfang war das Wort" — jedoch
Der Anfang  ist vorüber!

Da solch ein Wort  ihr nichts beweist,
So pflegt vor allen Dingen
Die Neuzeit in der Dinge Geist
Voll Neugier einzudringen.

„Mehr  Licht ", so haucht' in letzter Stund'
Der großen Deutschen Bester,
„M ehr L i cht", so tün 's von Mund zu Mund
Beim heurigen Silvester!

Ein Prosit denn zum Neuen Jahr
Der Geistlichkeit, der freien,
Wir bringen 's ihr von Herzen dar
Und allen freien L a i e n !

SRacSfctuä Bftfcoiti»;

pariser Iilvesterbrief.
On reveillonne . . . ! — Was die Pariser sick> zum Jahres¬
wechsel schenken. Vom Neujahrsmarkt . — „Die Schöne int

verwunschenen Walde ".
Paris , 27. Dezember.

Es gibt Tage , an denen man sich auf Kommando
amüsieren muß. Wird das Amüsement im Familien¬
kreise organisiert , zärtlich und warm, wie um den deut¬
schen Weiünachtsbaum. daun entwickeln sich die Dinge

langsam und wie von selbst; bei einer Flasche Wein und
einem Glase heißen Punsch wächst aus der Behaglichkeit
ohne Anstrengung die Fröhlichkeit heraus . Der Fran¬
zose, und insbesondere der Pariser sucht das Vergnügen
lieber draußen aus den Boulevards , in Theatern und
Restaurants , wo das Amüsement nicht immer ohne künst¬
liche Zutaten kommen will. Die Tradition will, daß man
die Christnacht nicht zu Hause znbringt , und erst in sehr
fortgeschrittener Morgenstunde seinem Bette zustrebt.
On reveillonne . . .! Herrscht gerade ein so Mildes
Rivierawcttcr wie in diesem Jahre , dann könnte man
glauben , die Mitternachtsglocke schlüge Mittag , solches
Gewühl und solcher Lärm erfüllen die Pariser Straßen.
Kardinal Richard hatte 1906 die nächtliche Weihnachts-
mesfe verboten wegen der Trauer , in die das
Trennungsgcsetz die Kirche gestürzt habe; da viele Welt¬
kinder die Theater und Restaurants vom Fehlen der ge¬
wohnten Messe profitieren ließen , durften diesmal
wieder die feierlichen Konzerte statthaben ; in den Kirchen
St . Eustache, Madeleine und St . Augustin , deren
Mitternachtsmessen den höchsten künstlerischen Ruf ge¬
nießen, konnten viele hundert Menschen keinen Platz
finden, so groß war der Andrang . Darum kamen die
Theater und musik-halls doch nicht zu kurz; alle waren
total ausverkauft , die Logen schon seit Wochen im vor¬
aus gemietet. Wie mit den Logen, so war es mit den
ebambres separees der großen Restaurants : Wer sich fürs
Souper „separieren " wollte, der mußte sich beizeiten mit
dem Haine d’hotel in Verbindung setzen, ohne zu ver¬
gessen, daß die Rsveillon -Preise für Austern, Hummern,
Rebhühner und Spargel einigermaßen gesalzen sein
würden . Lines äs 1a Madeleine speist man nicht im
mtirnen Salon , ohne fürs Menu des Christnachtsoupers
pro Kopf 100 Frank zu rechnen, Getränke und Zigarren
selbstverständlich nicht einbegriffen . Wer solche Sümm¬
chen auszugeben entschlossen ist, muß natürlich von vorn¬
herein gewiß sein, daß er sich amüsieren wird . Meist hat
er am folgenden Tage keine größeren Berdaunngsbe-
schwerden als der Mann aus dem Volke, der mit Frau,
Schwägerin und Schwiegermutter auszog , um in einer
billigeren Sveisestube zur ungewohnten Nachtstunde sich'
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halten wir für ausgeschlossen. Die Christlichen haben
bestimmt erklärt , ein Ausstand biete gegenwärtig keine
Aussichten und sei deshalb töricht, und die Sozial¬
demokraten werden schon wegen des eventuellen Bet-
seitestehens der Christlichen den Kamps nicht wagen.
Das Zwangsstatut tritt nun in Geltung , und die Ar¬
beiter vertagen ihre Forderung.

Gescheiterte Gründung.
Vor kurzem war viel von einem geplanten neuen

Blatte die Rede, das die Überbrückung der Gegensätze
zwischen der evangelischen und der katholischen Kirche
zu seiner Hauptaufgabe machen sollte. Als Leiter wur¬
den Dr . Hans Helmholt und Dr . Storck genannt.
Echterer ist Protestant und Historiker ; er ist hauptsäch¬
lich durch die Herausgabe einer achtbändigen Weltge¬
schichte bekannt geworden, die besonders die Abhängig¬
keit der geschichtlichen Entwickelung von den geographi¬
schen Verhältnissen betont ; Dr . Storck, Katholik, ist
vorzugsweise Kunsthistoriker. Ein von diesen beiden
Männern redigiertes Blatt hätte wohl ein größeres
Interesse erwecken können. Wie jetzt verlautet , ist die
Gründung gescheitert. Es sind nur 100000 Mark
gezeichnet̂ worden. Die Zeitung , die täglich zweimal
erscheinen sollte, hätte natürlich ein weit größeres
Kapital erfordert , auch war der Zweck, dem die Zeitung
dienen sollte, wohl zu eng und speziell, als daß ein
Interesse weiter Kreise für sie erwartet werden konnte.
Da die Ankündigung in etwas pomphafter Form er¬
folgte, so ist das Mißlingen des Planes einigermaßen
beschämend. _ _

Deutsches Mich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das Befinden des

Prinzregcnten Luitpold ist andauernd gut . Er
wird am Neusahrstaq wie immer das diplomatische Korps
empfangen und nachher zur Tafel laden . Die Folgen des
jüngsten Unfalls scheinen also überwunden zu sein.

Wie ein Telegramm aus Paris  meldet , hat sich der
jüngste Sohn des Kaisers , Prinz Joachim,  letzthin mehrere
Wochen inkognito in Paris aufgehalten . Die Nachricht bedarf
wohl sehr der Bestätigung.

Dem früheren Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
und jetzigen Botschafter in Wien b. T s chi r s chkh und
Bügenöorf wurde der Rote Adlerorden 1. Klasse mit Eichen¬
laub verliehen.

Der Charakter als Geheimer Justizrat wurde dem be¬
kannten freisinnigen Abgeordneten Rechtsanwalt und Notar
Justizrat Cassel  in Berlin verliehen.

Das letzte Mitglied des Reichstags , das dem großen
historischen Akt der Kaiserproklamatron in Versailles im
Jahre 1871 üeigewohnt hat , war der soeben in Stolp ver¬
storbene frühere konservative Abgeordnete v. Puttkamer.

* Zum Tobe Geheimrat Hinzpeters gingen B e i -
leibst e legramme  vom Kaiser, öer Kaiserin.
Prinz Heinrich, der Großherzogin Luise von Baben ein'
Das Telegramm öes Kaisers an Hinzpeters Schwieger¬
sohn v. Ditfurth lautete : „Ihnen unö Ihrer lieben
Frau spreche zu öcm großen Verluste , den Sie m i t
m i r erlitten haben, mein inniges , tiefgefühltes Bei¬
leid aus . Was mir öer Verstorbene gewesen ist, werde
ich für alle Zeit in dankbarer Erinnerung bewahren;
sind doch die Eindrücke, die ich in jungen Jahren von
seiner starken unö edlen Persönlichkeit empfangen habe,
im späteren Leben für mich in mehr als einer Richtung
bedeutungsvoll  gewesen . Es ist mir heute eine
wehmütige Freude , daß ich den Heimgegangenen vor
wenigen Monaten noch einmal habe begrüßen unö dabei
in gewohnter Weise manches Kluge und Gute habe ver¬
nehmen können. Möge sein Andenken gesegnet sein.
Wilhelm I . B."

* Jugendliche Kreisschulinspektoren. Nach dem
ministeriellen Zentralblatt für das gesamte Unterrichts-
wcsen wurden in der Zeit vom 1. Januar 1906 bis zum
1. Juli 1907 sechs akademisch gebildete Kreis schul,
inspektoren  definitiv berufen , die im Alter von 29
30, 80, 80, 80%, und 83 Jahren standen. Ihre vorherige
praktische  U n t e r r i cht s b e>t ü t i g u n g betrug
8, 16, 22, 28, 31 und 32 Monate . Man fragt sich Ver¬

den Magen mit gebratenen Weißwürsten , Weißkraut und
Gänseleber vollzuladen.

Die Pariser lesen immer mit gewissem Stolz nach
solchen Festtagen, was sie alles vertilgt haben ; die Zen.
tralhallen veröffentlichen ihre Marktstatistik, aus der
man ersehen kann, wieviele Kilometer Weißwürste und
wieviele Tonnen Sauerkraut im unersättlichen „Magen
von Paris " verschwanden — schwindelerregende Ziffern.
Es ist eine gesegnete Zeit für Geschäftsleute, vielleicht
nicht ganz so gesegnet wie die kupfernen, silbernen und
goldenen Sonntage im geschenkfreudigen Teutonenlande,
aber doch die einträglichste Epoche des Jahres . Es ist
erstaunlich, wie rasch heute in den Volkssitten Evolutio.
neu vor sich gehen; die „etrennes" wurden früher i«
Frankreich ausschließlich zu Neujahr gegeben, zu Weih,
nachten stellten nur die Kinder den „eabot", den Holz,
schuh, oder auch den Filzpantoffel ins Kamin , damit der
kleine NoLl über Nacht Spielzeug unö Süßigkeiten hin¬
einlege. Nur die Elsässer schmückten ihren Weihnachts.
bäum und bekundeten damit ihre germanische Stamm.
Verwandtschaft; solange das Elsaß eine französische Pro.
vinz war , kümmerte man sich in der Metropole nicht um
die Sondergewohnheiten dieser gern verspotteten öst.
lichen Untertanen , und erst ars öer Krieg die Trennung
gebracht hatte und man viel rührende Liebe für die ver.
lorenen Landeskinder bekundete, wurde man auf den
Tannenbaum aufmerksam. Die nach dem Krieg nach
Paris gekommenen Elsaß-LothringSr vereinigen sich
immer am Sonntag vor Weihnachten um einen großen
Christbanm, wobei man schöne Nächstenliebe bekundet
und auch etwas Politik treibt ; diesmal präsidierte Herr
Rouvicr daS Fest, an Sem rund tausend Leute teilnah.
men — die Ziffer schrumpft mit den Jahren 'zusammen.
Es wurde so viel von diesem elsässischen Weihnachtsbaum
gesprochen, sein leuchtendes, buntes Bild machte solche»
Eindruck ans die kleinen Franzosen , daß ihr Verlangen
darnach von Jahr zu Jahr zunimmt . Kein Warenhaus
versäumt mehr, in den Mittelpunkt seiner Fcstaus-
stellung einen enormen Tannenbaum aufzupslanzen.
Müßte man nicht die Nadelbäume von so weit hcrholen,
der allgemeinen Einführung des „elsässischen" Brauchs

!
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Jnwtnöext, so schreibt Sie „Frankfurter Zeitung " mit Recht
dazu, beim Lesen dieser Zahlen , wie es möglich sein
kann, daß Herren mit einer solchen Erfahrung im Schul¬
dienst die große Zahl non Lehrern -eines Jnspektions-
bezirkS in ihrer unterrichtlichen Tätigkeit beaufsichtigen
-und das , -was sie beurteilen müssen, auch mustergültig
porumchen können.

* Ein deutscher Fürst als Ritter der Ehrenlegion.
Mrrnzregent Luitpold kann am 31. Dezember den 60.
^Jahrestag seiner Dekorierung mit dem Grotzkreuz
-der Ehrenlegion begehen. Diese hohe Auszeichnung
-wurde dem damaligen Generalleutnant Prinzen Luit-
jpold vmr Bayern non Napoleon  III . verliehen , der
anf der Rückreise ans Stuttgart nach der Begegnung mit
-Kaiser Alexander II . über Mainz nach der Pfalz ge-
'komnren -war , wo Prinz Luitpold ihm zugeteilt worden
-war. Der Prinzregent von Bayern ist der einzige
-deutsche Fürst , der das Großkreuz der Ehrenlegion bc-
Mt.

* Landtagskandidat . Ans vergangenen Sonntag,
MachmittagS Uhr, ,var in das „'Deutsche Haus " in
W e i l b u r g von der nationalliberaleil Partei eine
Versammlung einberufen worden zwecks Ansstellung des
Kandidaten für die im Sommer 1008 stattfinöcndcn
Wahlen Mm -preußischen Abgeordnetenhause . Bürger-
jmeister H e p p --Seelbach wurde als Kandidat ausgestellt
-und nahm die Kandidatur an.

* Preußen und Waldeck. Der preußische Finanz-
minister hat , nach einer Meldung ans Arolsen , dem vom
Landtag der beiden Fürstentümer beschlossenen-Klassen¬
steuergesetz die Genehmigung versagt,  wozu er auf
Grund des mit dem Fürstentum bestehenden Äkzessions-
vertrages berechtigt ist.

* Internationale wissenschaftliche Ballonfahrten.
Am Donnerstag , Freitag und Samstag , den 2., 3. und
4. Januar 1908 finden in den Morgenstunden inter-
uationale wissenschaftliche Ballouausstiege statt. Es
steigen Drachen, bemannte und unbemannte Ballons in
den meisten Hauptstädten Europas auf . Der Finder
eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Beloh¬
nung , wenn er -der jedem Ballon beigegebencn In¬
struktionen gemäß Len Ballon und die Instrumente
sorgfältig -birgt und an die angegebene Adresse sofort
telegraphisch Nachricht sendet.

Herr ' rmd Flotte.
Bcsoldnngsaufbeffcrnng . Bei der allgemeinen Be-

/vldnngsanfbeffernng der Beamten soll, wie nunmehr
bestätigt wird , auch das Einkommen der Unteroffiziere
irnd der unteren Ossizicrschargen vom Hauptmann ab¬
wärts ausgebessert werden.

Der nette  Chef des bayerischen Geueralstabcs der
Armee und - Inspekteur der Militür -Bilüungsanstalten
für den verstorbenen General v. ENdres wurde der bis¬
cherige Konrmandenr der 9. Jnfanteriebrigade , General¬
major Fatzbender, ernannt.\_ __— - --
' Auslmrd.

GKerLerch -UrrMvrr.
Heute wird ein kaiserliches Patent veröffentlicht,

svurch das der Landtag von Tirol  ausgelöst und die
Einleitung von Neuwahlen angeorduct wird.

MrrßlriK » .
Don den kürzlich gefällten neun Todesurteilen hat

der Generalgvuverneur sieben bestätigt. Die Hin¬
richtung wird in Mitau vollzogen.

G « gLcmA.
Als der Fischcrdampser „Catalonia " im Hasen von

Krimsby eintras , bemerkte die Hafenpolizei , Satz ein
Offizier und ein Matrose an Bord , die beide in Uniform
waren, wild gestikulierten und Hilfe schrien. Eine Ab¬
teilung Zollbeamten ging an Bord und erhielt folgen-

stündc nichts mehr im Wege und die Verlegung des Gc-
schenktags vvic Neujahr auf Weihnachten würde vollstän¬
dig werden. Schon versenden die tlearisto -, zum Christ¬
fest ebenfoviele Blumenkörbe und Buketts wie zum
Jahreswechsel , was früher durchaus nicht der Fall war.

Es macht uns stets ein besonderes Vergnügen , für
unseren Silvesterbrief Studien zu treiben , was der
Pariser Geschmack jährlich Neues als Geschenkmode er¬
sonnen ; die duftigen und süßen „strsnnss " spielen eine
zu groß ? Rolle im gesellschaftlichen Leben an der Seine,
als daß man ihnen nicht ihr besonderes Kapitel widmen
müßte . Bor zwei und drei Jahren standen die „grtzs
flammes", die modernen , im Hochseuer gebrannten
-Töpferwaren , „en vogue" ; im letzten Jahre bezeugte man
seine Gunst den japanischen Lackarbeiten, diesmal sicht
man überall Kupfer - und Messinggefäße der Auvergne.
Es gab eine Zeit , wo die Kupfer sch in ie delnn st in einigen
französischen Provinzen , besonders in der Auvergne und
der Normandie , zahlreiche „artisans " ernährte ; man
liebte die schweren, geschnitzten Holzmöbel und darauf
,feurigblinkende Metallgefäße ; mit den bourbonischen
Königsstilen verweichlichte der Geschmack, Stuck und
Seide verwandelten alle Wohnränme zu Boudoirs.
Neuerdings sängt man an , von den Möbeln der großen
Louis und auch vom Empire genug zu haben; die Mode
kehrt zurück zu den reichverzierten eichenen Schränken,
Truhen , Tischen, Stühlen der alten Normandie , ja selbst
>zu den mehr bäuerlichen, schmucklos getäfelten und pri¬
mitiv gedrechselten bretonischen Eßzimmer - und Schlaf¬
zimmer -Einrichtungen . Damit mußte Hand in Hand eine
Renaissance der Kupferschmiedeknnst gehen. Wer dies¬
mal zu Neujahr einen Blumenstock, Alpenveilchen, ge¬
füllte Begonien oder eine Zwergpalme , schenkt der wird
als Behälter einen Topf aus getriebenem Kupfer oder
Messing wählen , oder auch als Cheminöegarntturcn
geschmiedete Leuchter und Vasen, nach alten Mustern,
umgeben von einer Ranke Orchideen. Getreue Nach¬
ahmungen von mittelalterlichen Kassetten und Truhen
aus dem Museum Cluny , Wappen oder Rciterfignrcn
aus dem Deckel ans weißem Metall werde,' in den t-'ner-
Hkm  Schokoladchandlungen üppig n,tt Pralines ansge¬

WiesvaSerrer TKgMatt.
den Bericht von ihnen . Die „Catalouia ", die unter
norwegischer Flagge segelte, obwohl sie Reedern in
Grimsby gehört, fischte am vergangenen Montag bei
Schottland ans Moray Firth , als der Kreuzer „Freya"
des schottischen Fischeramtes erschien und die „Cata-
lvnia " wegen Kischens innerhalb der drei Secmeilen-
grcnze mit Arrest belegte. Der Kommandeur schickte
einen Offizier und einen Matrosen an Bord der „Cata¬
lonia " und befahl, sie nach Crvmarty zu bringen . Kanin
war jedoch der Kreuzer abgedampft, als der Kapitän der
„Catalouia " trotz des Protestes des Offiziers in See
ging und ihn und den Matrosen als Gefangene behan¬
delte und ruhig eine Woche lang weiter fischte. Erst nach¬
dem er eine volle Fischladung eingenommen hatte, fuhr
er nach Grimsby zurück. Die beiden Gefangenen von
der „Freya " wurden mit großer Gemütlichkeit behandelt.
Die „Catalouia " samt Kapitän und Mannschaft mnrde
nach ihrer Ankunft in Grimsby mit Arrest belegt.

UiedeNimtD».
Der Führer der Calvinisten Dr . Hccmsker wurde

von der Königin der Niederlande mit der Bildung eines
u e n c n M inisteri  n m s beauftragt.

Sirrker.
Die Botschafter ließen eine Antwortnote über die

Man dato erl  ä n g c x uns  der mazedonischen Re-
formorgane Tewfik-Pascha überreichen. Sic lehnen den
Vorschlag der Pforte ab, Finanzdelegierte in türkische
Dienste zu nehmen und erwarten , daß die Pforte um¬
gehend Weisung nach Mazedonien senden wird , damit
die Finanzkommission ihre bereits eingestellte Tätigkeit
wieder  a n f n c h m c n kann.

Mersterr.
Der persische Generalkonsul tu Tiflis erhielt vom

persischen Minister des Äußern eine amtliche  Depesche
vom 29. Dezember , worin es heißt, daß die zwischen der
Regierung und dem Volke  entstandenen M i ß v e r -
st ä u ö n issc  vollständig beseitigt  seien . Zwischen
dem Schah und dam Parlament herrsche völliges Einver¬
ständnis . Der Schah und alle Minister hätten feierlich
(und zwar bereits zum drittenmal , d. Red .) aus den
Koran geschworen, alle konstitutionellen Gesetze Persiens
zu noahren. Di-e Ruhe und Ordnung sei wicdcrhergc-
stellt.

Dbsrurgte Sta -nsA.
Die New Jorker Zentralgewerkschaften erklären,

dort gebe es zurzeit 123 000 A r b c i t s l v s e.
Krnsttterr.

hd. Rio de Janeiro , 30. Dezember . Die Behörden
treffen große Vorbereitungen zum Empfange des ame¬
rikanischen Geschwaders. Der Präsident , der Marine-
minister , sowie der amerikanische Gesandte werden zu
Ehren der Offiziere Festöiners veranstalten . ...

Ans Stadt rmd Zarrd.
Wiesbadener Nachriclrtsn.

Wiesbaden,  31 . Dezember.
Silvester.

Ein Jahr hat ansgelcbt ; „es versinkt ins Meer der
Vergangenheit ", sagen poetisch veranlagte Leute, aber es
sinkt nicht ins Meer der Vergessenheit. Was war , geht
nicht verloren , und mit dem Gedächtnis des Ewigen lebt
die Zeit weiter , die wir als flüchtig bezeichnen. Da das
menschliche Leben nur nach Jahren mißt, wäre der letzte
Tag des Jahres eigentlich ein Tag der Trauer , denn wir
sind wieder um eins unserem eigenen Ende nüherge-
rückt. Jedoch, aus mancherlei Gründen werden die letz¬
ten Stunden des alten Jahres zu Frenöcnstnnden ; nicht
an das alte denkt man, sondern an das neue. Und wes¬
halb melancholisch sein, da der Zeiger auf dem großen
Zifferblatt der Zeit wieder einmal auf eine volle Stunde

stattet. Das sind die beliebtesten und auch wirklich hüb¬
schen Geschenke des Jahres . Um etwas mehr Spielraum
zu haben, imitieren die Händler auch orientalische
Metallgefäße ; so sieht man viel die armenischen mit
feiner Durchlochung gemusterten Messinggegenstünde. —
Natürlich fehlt es auch in den Zuckerwarenläden nicht
an Phantasiebonbonnieren , an „mickinottes", „Diabolos ",
lenkbaren Luftschiffen und Aeroplancn für Schokolade-
und Fondantssüllnng , oder besser noch Frnchtbvnbons-
füllnng — die Mode ist durchaus beim Fruchtbonbon,
und Hunderte von geschmackvollen Neuheiten wurden aus
diesem Gebiete in jeder Confiserie, die sich respektiert,
„kreiert " . . . Der Sturm , der wieder auf die bekann¬
testen Zuckerbäckereien in diesen Tagen gelaufen wurde,
ist kaum zu beschreiben; man muß ebensoviel Geduld
wie Geld in die allein für schick geltenden Firmen unt-
bringen , wo das vervierfachte Personal nicht imstande
ist, alle Kunden zu bedienen. Einige Schokoladehäuser
der großen Boulevards haben in der Woche von Weih¬
nachten bis Neujahr einen Umsatz, der sich auf eine
halbe Million beziffert. Ähnlich glänzend schneiden in
hohem Ruf stehende Blnmenhandlnngcn ab ; wir kennen
eine, die am Weihnachtstag für rund 100 000 Fr . .Be¬
stellungen ausznstthrcn hatte. Dann sicht niemand ans
die Preise . Wieviele vornehme Herrschaften werfen ein
Sondcrbnöget für die an Freunde zu versendenden
„etrennes" aus , das als Mitgift unzählige Bürgers-
töchtcr heiratsfähig machen würde!

Gegenüber den Lnxusläden , von denen manche stark
unter der amerikanischen Krise zu leiden haben, aus den
Trottoirs der Großen Boulevards sind die Camelots
in den Neirjahrsbuöen froh, wenn sie für 1000 Fr.
Waren absetzcn — wie viele bringen es auf kaum 100
während der 10 Tage, die man ihnen für ihren arm¬
seligen Handel gestattet. Das Wetter ha sic begünstigt;
selten war die Menge der Neugierigen vor ihren mit
Acetylenlampen erhellten Ständen dichter als in diesem
Jahre . Von Neuheiten hatte das rosige Gummischweiu-
chcn, das aufgeblasen wird und unterGrunzlanten wieder
znsammenschrumpft, bis es mit einem letzten Todes-
seuszer umfällt , den schönsten Erfolg . Au mechanischen
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zeigt? Gallige Philosophen werden sagen: cs hat gar
keinen Sinn , in solcher Stunde über den Ernst des
Lebens nachzuöenkcn und noch weniger über seine Kürze»
denn es lohnt sich nicht; dazu ist das Leben nicht schön
genug ! Und heitere Philosophen , die man mehr liebt,
werden der Ansicht sein: gerade weil das Leben so kurz
und die Freude immerhin ziemlich dünn gesät ist, soll
man jede Gelegenheit beim Schopfe fassen, und, wenws
nicht anders ist, sogar st conto der Zukunft fidel sein! Es
lebe das unbekannte Neue!

Wir hoffe  n in der Neujahrs -Nacht. Sind wir so¬
weit ganz glücklich, so hoffen wir , daß es uns noch besser
gehe, oder daß wenigstens das -Glück abermals ein Jahr
lang beständig bleiben möge. Und haben wir Ursache,
unzufrieden zu sein' mit dem, was das alte Jahr ge¬
bracht hat, so hoffen wir , daß es das neue Jahr besser
mache. Dem Glück gilt heute der Wunsch, die Hoffnung!
Ein glückliches neues Jahr ! So stchi's auf den Millio¬
nen Kärtchen, die in diesen Tagen hin- und herfluten , so
rufen die Glocken über die Dächer. Und im Schatten,
steht die holde Göttin und — schweigt. Oder redet allen¬
falls in dunkeln Orakeln.

Und das ist's , was der Neujahrsnacht einen eigenen
Zauber verleiht : der Blick in die unbekannte Zukunft,
die heiße Hoffnung und die süßen Wünsche. Möge cs
für unsere Leser und Mitarbeiter werden

ein g l ü ckl i chc » n c i: c s I a h r !

Schneetvctter und ErsenLahnunfälle.
Es ist kein Zufall , daß kaum nach Eintritt des erster

Schneefalles aus verschiedenen Teilen des Reiches Eisen¬
bahnunfälle gemeldet wurden , sondern man kann all¬
jährlich im Winter die Beobachtung machen, daß, sobald
ein starker Schneefall beginnt , die Gefahren des Eisen¬
bahnbetriebes aufs neue in Escheiuung treten . Typisch
für die Art derartiger Unfälle ist das Vorkommnis im
hiesigen Hanptbahnhvs , wo ein Pcrsoncnzug den Prell¬
bock überfuhr und jedenfalls in den Wartcsaal hinein-
gesaust wäre , wenn nicht der höher liegende Querbahn¬
steig diese Möglichkeit vereitelt hätte . Nach den allge-
mein gültigen Vorschriften sollen die Lokomotivführer
ungefähr 600 Meter vor dem äußeren Einfahrtssignal
der Bahnhöfe die Luftdruckbremsen prüfen und feststellcn,
ob sie wirklich funktionieren . Das genügt bei den ge¬
wöhnlichen Witterungsverhältnissen vollkvunncn, denn
der einmal gebremste Zug müßigt seine Geschwindigkeit
derartig , daß eine langsame Einfahrt in den Bahnhof
gewährleistet ist. Bei Schneewetter werden die Schienen
ganz außergewöhnlich glatt . Die kleinen Flöckchen
setzen sich auf den Schienen scsi und bilden eine schlüpfrige
Masse, welche die Wirkung der Luftdruckbremsen sehr
leicht illusorisch machen kann. Deshalb besteht die Bor-
schrist, daß bei Schneewetter der Lokomotivführer die
erwähnte Bremsprobe schon mindestens 700 Meter vor
der Station , in der er halten muß, vorznnehmen hat.
Bemerkt er, daß seine Luftdruckbremse nicht ganz ein-
wandsfrci funktioniert , so kann er durch das Signal
»Bremsen fest" den Packmcistcr zum Anziehen der
Bremse im Packwagen und die Begleitmannschaften
zum Zudrehen der Schlußbremsen veranlassen , wodurch
unter allen Umständen der Zug rechtzeitig zum Stehen
kommt. Auch den Sandstreuer ans der Lokomotive kann
der Lokomotivführer , sobald er das Gleiten des Zuges
beinerkt jeden Augenblick in Betrieb setzen und so eben¬
falls bis zu einem gewissen Grade eine Bremswirkung
Hervorrufen . Sehr häufig kümmern sich jedoch die Loko¬
motivführer um alle die erwähnten Vorschriften nicht.
Sie probieren auch bei Schnecwettcr die Luftdruckbremsen
meist zu spät, und sind dann , sobald die Entfernung von
der Station weniger als 300 Meter beträgt , nicht mehr
imstande, einen stark besetzten, vielechsigeu Zug zum
Halten zu bringen , selbst nicht, wenn sie Gegendampf
geben. Der Druck der gleitenden Wagen ans die Loko¬
motive ist eben zu groß . Es kann kein Zweifel darüber
bestehen, Saß seitens der Eisenbahnverwaltung alles ge-

Erfindungen fehlte cS auch nicht. Der lenkbare Ballon,
der bis zu einer gewissen Höhe cmporsteigt und dann
bei einer Explosion seine Passagiere aus der Gondel
schleudert, muß dieselbe erzieherische Wirkung auf unsere
Jugend ausüben wie schon das kollidierende Automobil
oder der ans dem Gleise springende Expreß . Ein
kleines Figürchen , der drollig hin- und herwackelndc
Schnlknabc mit dem Diabolospiel , wird auch viel ver¬
kauft. Dagegen sehen die Pariser Fabrikanten der
Cameloterie mit geringem -Vergnügen , daß in den Neu-
jahrsbuden eine Unmasse Spielzeug fcilgehalten wird,
das nicht aus ihrer Werkstatt hervvrgegangen ist, sondern
deutlich seinen deutsch -e n U r sp r n n g verrät.
Nimmt man ein kleines Automobil zur Hand, das mit
einer Feder aufgezogen wird , dann sicht man das Wort
„Marke ", fliegende Metallmaikäfer tragen die ominösen
Buchstaben „D . R . G. M .", ein Geöuldspiel nennt seinen
Berliner Erfinder und eine mechanische Figur , ein Faß¬
händler , der zwei Fässer vor sich herrollt , redet englisch:
»Mocks in ' Germany". Trotz des Zolls liefern die Kon¬
kurrenten von jenseits der Grenze so billig, das; selbst
der nationalistischste Budenkanfmann zum Pr -eußen-
freund wird . Bemerkenswert ist jedenfalls , daß die
deutschen Fabrikanten sich nicht mehr genieren und ruhig
ihre Erzeugnisse mit der Ursprnngsmarke versehe». Die
jungen Franzosen sind keine solchen Nevanctzehelücn
mehr, daß ihnen ein Spielzeug nicht gefallen würde,
weil es aus Nürnberg , Sonnebcrg oder selbst Berlin
stammt. — Wir glauben , daß d c n t s che B u chh ä n ü -
ler,  ungeachtet der Fracht und des Zolls gute Geschäfte
machen könnten, wenn sie eine Ausgabe ihrer
Bilderbücher m i t französische m Text  ver¬
anstalten würden . Die Franzosen , das Volk des guten
Geschmacks, haben für ihre Kleinsten und selbst für die
reifere Jugend eine Geschenkliteratur , die ihnen keine
Ehre macht, besonders, was die Ausstattung anbetrifft.
Ekarlatc » massig vergoldete Einbände , wenig üancrhast
und teuer — das deutsche Bilderbuch steht aus einem
weit höheren Niveau . Ter Vorschlag wäre wohl um
so eher ausführbar , als dieselben Märchen und Räuber¬
geschichten mit nur geringen Variationen in beiden



Beite 4» Dienstag , 31 , Dezember 1907, WibsiraÄSNör TagülM. AScnb-AusgaLe, 1. Blatt. Nr. 608.

schteht, um derartige Unfälle , auch bei Schneewetter, zu
vermeiden . Solange es aber Lokomotivführer gibt, die
es mit ihrer Dienstpflicht nicht allzugenau nehmen,
werden die Unfälle im Winter immer wieder Vorkommen.
Interessant ist, daß Regen die Bremswirkung nur sehr
wenig beeinflußt , während Glatteis auf den Schienen
den Eisenbahnern höchst angenehm ist, da es eine stark
bremsende Wirkung ausübt , ähnlich als wenn ^ die
Schienen mit Sand bestreut wären . ö.

o. Gerichts-Personalien. Amtsgerichtssekretar Peter
zu Idstein wurde an bas Landgericht zu Limburg und
AmtsgerichtssekretärSchellenberg  zu Daaden an das
Amtsgericht zu Idstein versetzt.

— Zum Akziscamts-Strafantrag gegen Stadtver¬
ordnete  und Redakteure von hier wegen angeblicher
Beleidigung durch Veröffentlichung des bekannten Be¬
richts über die Stadtverordneten -Bersammlung vom
29. November ü. I . können wir noch Mitteilen , daß der
städtische Akzisedirektor die Genehmigung zu seinem Bor¬
gehen seitens des Magistrats nicht besitzt, daß dieser
Herrn Kiehl vielmehr direkt abgeraten  hat . Abge¬
sehen von allen anderen Gründen , wird der Magistrat
sich wohl gesagt haben, daß, wenn wirklich das Maß einer
erlaubten Kritik bei der betreffenden Debatte über¬
schritten worden sein sollte, denjenigen , die Herr Kiehl
nun vor den Strafrichter zu bringen sucht, der in solchen
Fällen Straffreiheit gewährende 8 193 des StrGB ., der
von der Wahr u u g berechtigter Interessen
Handelt, zweifellos zugute ko-nmen mutz.

— 89 Jahre alt . Gestern hat , wie schon gemeldet, der
frühere Pedell des Realgymnasiums , Herr Fr . G i e g e-
rich , der drei Jahrzehnte lang seinen Dienst treu ver¬
sehen hat, in der Stelle seinen 80. Geburtstag geserert.
Eine große Anzahl hiesiger und auswärtiger früherer
Schüler des Realgymnasiums hat dem allgemein belieb¬
ten Mann zu diesem Tage mit den herzlichsten Muct-
wnnschen eine Ehrengabe  überreichen lagen . Möge
Herr Giegerich, der im Dienst stets auj fernem Posten
ivar, noch viele Jahre in Gesundheit und mrt oem
guten Humor , den er stets gehabt hat, den wohlverdien-
Len Ruhestand geinetzen.

o. Krankenhaus - Neubauten . Die großen Er ¬
weiterungsbauten des städtischen Kr ankenh auses, die
zuher dem aKgemernen Betrleö , wie Maschrnenhaus,
Wirtschaftsgebäude usw., der chirurgischen Abteilung
dienen, sind vollendet und werden heute nachmittag durch
Herrn Regierungspräsident Dr. v. M e i st e r , sowie die
Medizinalbeamten der Kgl. Regierung einer Besichtigung
unterzogen . Einer der neuen Pavillons mutzte bei dem
starken Zugang von Kranken bereits belegt werden.

— Zur Schächtfrage wird uns geschrieben: Zu den
Äußerungen eines Arztes ẑur Schächtfrage in der Num¬
mer vom 20. Dezember d. I ., Abend-Ausgabe , 1. Blatt,
Seite 0, gestatten wir uns folgendes zu bemerken: Der
jüdische Arzt Dr . Dembo in Petersburg hat nicht schacht-
günstige Gutachten gesammelt und veröffentlicht, sondern
1894 ein Buch herausgegebcn , das in hohem Grade
tendenziös — zugunsten des Schlichtens — geschrieben
ist und deshalb , namentlich aber , weil Dr . Dembo aus
höchst mangelhaften Untersuchungen die weitesttvagenden
Schlüffe gezogen hat, zu sehr berechtigtem Widerspruch
Anlaß gab. Die erwähnten Gutachten hat ein jüdisches
.Komitee gesammelt und herausgegeben , einen Nachtrag'
dazu Dr . Hirsch-Hildesheimer . So weit, die Schächt-
methoöe für die humanste und die hygienisch beste zu
erklären , gehen die meisten dieser Gutachter nicht, aber
im allgemeinen sprechen sie sich sämtlich schächtgünstig
ans . Die Gutachten, die nicht schächtgünstig lauteten,
sind nämlich nicht mitaufgenommen worden . Diese

älteren Gutachten-Sammlungen hab'en ihre Bedeutung
heute, wo wir über vortreffliche und sicher wirkende
Betäubungsapparate verfüge», gänzlich verloren . Biele
dieser Gutachten sind überhaupt später ausdrücklich
zurückgezogen worden, und andere sind von Gelehrten
nur am grünen Tisch, ohne jede Kenntnis des Schlacht¬
wesens, gemacht worden und nie von wirklichem Wert
gewesen trotz der berühmten Namen ihrer Aussteller.
— Heute hat die mächtig emporgeblühte Fachwissenschaft
das entscheidende Wort und deren Vertreter erklären
nahezu einstimmig  daS jüdische Schächten
für eine tierquälerischc und betrieblich rückständige
Schlachtmethode, Lei der von hygienischen Vorzügen gar
keine Rede sein kann. Die Ticrschutzvcreine haben
in den letzten Jahren  an Tausend Gutachten
von Schlachthoftierärzten gesammelt, in denen das
Schächten aufs schärfste verurteilt wird . Auch korporativ
sind derartige Gutachten schon in größerer Zahl abge¬
geben worden . So haben allein in diesem Sommer und
Herbst vier Korporationen , der Verein sü d d c u t s chc r
städtischer und Schlachthoftierärzte, der Verein der
Schlachthoftierärzte der Rhei » Provinz,  der Ver¬
ein der Schlachthoftierärzte Westfalens  und der
Verein s ü chs i s che r Gemeinöetierürzte und Schlacht-
hoföirektoren in ihren Hauptversammlungen sc c in¬
st i mm i g Resolutionen in dem Sinne gefaßt, es sei
dringend wünschenswert , daß in allen deutschen Bundes¬
staaten der Vetüubnngszwang für alle Schlachttierc, ein¬
schließlich der den Schächtschnitt erhaltenden , balöigst-
möglich gesetzlich eiugesührt werde. Wer sich näher über
die Vetäubungs - und die Schächtfrage zu unterrichten
wünscht, erhält jede gewünschte Auskunft von dein Unter¬
zeichneten Verein . Verein zur Förderung humanen
Schlachtens, Sitz Leipzig,  Königstratze 9, Part.

— Ein neues Postülatt . Anfang Januar 1808 -er¬
scheint eine neue Nummer des Postülatts , das eine Bei¬
lage zum „Reichsanzeiger " bildet, aber auch für sich be¬
zogen werden kann. Im Postblatt , das im Reichspost-
aurt znsammengestellt wird , sind die wichtigsten Ver¬
send n it gsbeöing  n « g e n und T a r i s c für Post¬
sendungen aller 9trt , sowie für Telegramme enthalten.
Auf die seit dem -Erscheinen der vorangegangenen Num¬
mer (Anfang Oktobers eingetretenen Änderungen wird
in der neuen Nummer durch besonderen Druck (Schräg¬
schrift) hingewiesen. Das Postblatt kann auch neben
anderen umfangreicheren Hilfsmitteln für den Verkehr
mit der Post und Telegraphie (Postbücher, Post- und
Telegraphen -Nachr:chten für das Publikum usw.) mit
Vorteil benutzt werden, weil es diese bis aus die neueste
Zeit ergänzt.

— Der berühmte Schneider Jaguin aus Paris , der,
wie schon berichtet, dort im Alter von 45 Jahren ge¬
storben ist und als Isidor Jakob aus unseren: OSet»
ursel  stammte , hat es zu einem sehr ansehnlichen Ver¬
mögen gebracht: er Hat 5 0 Millionen  hinterlassen!
Als ganz armes Bürschchen ist er vor 26 Jahren in die
Welt hrnausgezogen und niemand hätte ihm damals zu-
getrant , daß er wenige Jahre später den Damen der höch¬
sten Aristokratie Europas die .Mode diktieren würde.

— Gewarnt sei hierdurch vor einem Schwindler,
welcher sich Familien aufsucht, deren Ernährer außer¬
halb ihrem Berufe nachgehen, um besser zu seinem Ziele
zu gelangen . Derselbe erschien gestern nachmittag nach
4 Uhr in einem Hause in der Helenenstratze, um in an¬
geblichem Aufträge des abwesenden Mannes bei dessen
Frau zwei reparaturbedürftige Zylinöernhren abzu¬
holen, womit er aber kein Glück hatte , da die Frau
auf den plumpen Trick nicht hereinfiel . Der etwa
40jährige Gauner ist von mittlerer Große und hat einen
braunen Vollbart.

o. Die Sanstätswache wurde gestern abend gegen
7 Uhr nach der Wellritzstraße, Ecke Schmalbacher L-traßc,
gerufen , woselbst ein Mann wegunfertig an der Erde

lag. Der Betreffende war , anscheinlich von Schwäche
übermannt , ans der Straße zusammengesunken. Er heißt
Michael 5ka r l , doch vermochte über seine Herkunft nichts i
festgestellt zu werden . Die Wache verbrachte ihn in das
städtische Krankenhaus.

Unfall beim Rodeln . Kurz nach 11 Uhr wurde die
Sanitätswache nach dem Tcnselsgraben gerufen , wo ,
die 15 Jahre alte Tochter des Baumeisters Jakobi,
Mainzer Straße 25, beim Schlittenfahren verunglückt
war und sich einen rechten Untcrschcnkelbruch  zu-
gezogen hatte. Nach Anlegen eines Notverbanöes
brachte die Wache das junge Mädchen nach seiner elter¬
lichen Wohnung.

— Zoologischer Garten in Frankfurt a. M . Im
Zoologischen Garten zu Frankfurt wird vom 1. Januar
an das Eintrittsgeld abends von 7 Uhr an mir 50 Pf.
betragen.

— Mainzer Karneval. Zun: K a r u r v a 1sst onzert
am Ncujahrstag in der « tadthalle, das von der 417er Kapelle
ausaefü'hrt wird, hat Herr Kapellineister Schleifer . ein
brillantes Programm znsammengestellt. Als Solisten wirken
vom Stadttheater Fräulein Eggeling und Herr Rößner mir.

— Handelsregister. Bei der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma „Wiesbadener Villen-Bertaufs-
gesellschaft" mit beschränkter Haftung und dem Sitze rn
Wiesbaden wurde crngetragen, daß Kaufmann Johannes
Dörnbach  zu Wiesbaden als Geschäftsführer ausge-
schiedcn ist.

Theater , Kunst, Borträg !:.
* Biophoulheater. Das am Samstag begonnene Pro.

granm: weist aufs :reue eine Fülle von Schönheiten aus. In:
Mittelpunkt des Interesses steht der kaiserlich russische Hos-opernsänger Kamionsky als „Figaro" im „Barbier von
Sevilla" ; hinreißend in Spiel und Stimme erzeugte sein
Auftreten eine derartige Sensation, daß das Publikum
gänzlich vergaß, daß cs eine lebende Photographie vor sichhatte und starken Applaus spendete. Als künstlerische
Leistungen ersten Ranges erwiesen sich noch das „Lie'bes-
duett" aus .,1001 Nacht", gesungen von Charlotte Frank und
Erich Deutsch, das Entreeduett „Zauber der Montur" aus
der Operette „Die Landstreicher", ferner Mia Werbers
reizendes Golüsischlied aus „T :e Geisha". Originell wirkten
Joseph Joseph: in seinem Lied „Die Herzen der Frauen von
Berlin" aus Viktor Holländers Operette „Das muß man
sehen" und das unverwüstliche Lied der Hanni aus der
Operette „Frühlingsluft ", vorgetragen von Luise Obcrmaier.
— Der Thaumatograph bringt winterliche Sportbilder aus
dem Rief enge birg  e und eine Reife zu den newaltigen
Viktoriafällen des Zambesi,  wundervolle Natur-
aufnähme:: von packender Schönheit und, seltener Schärfe.
Wir machen ausdrücklich die Herren Offiziere, Kolonial-
freunde, Weltreisende daraus ansmertsam, sich diese überaus
interessante Nummer nicht entgehen zu lassen. Zwei Humo¬
resken schließen die Darbietungen wirksam ab. Das Pro¬
gramm wird nur bis Freitag einschließlich gezeigt.

* Königliche Schauspiele . Nach dem außerordentlicher.
Erfolg, ivelchen das Gastspiel der Frau Ar n o l d so n als
„Mignon" gesunden, hat die Intendanz der Königlichen
Schauspiele die Künstlerin zu einem nochmaligen Gastspiel
am Samstag , den 4. Januar 1908, und zwar als „Carmen",
verpflichtet. Bei dieser Gelegenheit wird̂ Fräulein Engel!zum erstenmal die „Fraspuita ", Herr so chü tz zum ersten¬
mal den „Escamillo" itrtö Herr HcnscI  den „Jose" singen.Das Gastspiel findet außer Abonnement bei erhöhten
Preisen statt. — In der am Donnerstag, den 2. Januar,
stattfindenden Ausführung der Oper „Bajazzo" <Abonne¬
ment B) singt Herr Schütz zum erstenmal den Tonio.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Opernsänger
Theo A. Werner  von hier wurde nach erfolgreichem Pro'bc-
singen unter glänzenden Bedingungen als 1. Heldenüariton
nach Graz verpflichtet.

* Kurhaus. Infolge des großen Anklangs, dessen sich
die Leistungen der Bereinigung für B l a s i n str u in en t e
des Kurorchesters  bei den Kurhausbesuchernerfreuen,
hat die Kurverwaltung einen besonderen Kammermusik-
Abend dieser Art für übermorgen Donnerstag im Abonne¬
ment im kleinen Konzertfaale des Kurhauses anberaumt. Das
Programm besteht aus drei außerordentlich interessanten
Nummern: einem Quintett für Flöte, Oboe, Klarinette, Horn
und Fagott von 21, Overbeck, den Schilsliedern (5 Charakter¬
stücke nach Gedichten von Lenau) für Klavier, Oboe und Viola
von August Klughardt und dem Mozartschen Quintett für
Klavier, Oboe, Klarinette, Horn und Fagott. Die Aus-

Ländern populär sind) die Fabeln Lafontaines wurden
von uns angenommen , das deutsche Märchen des Mittel¬
alters hat bei den Galliern Bürgerrecht.

„La Belle au Beins dormant ", „Die Schöne im ver¬
wunschenen Walde" ist nichts anderes als unser Dorn¬
röschen, aus die gleiche nebelhafte Duelle znrückzusühren
wie Perranlts im 17. Jahrhundert entstandene Er¬
zählung . Der Poet Richepin und der Dramatiker Henri
Eaiu haben den auch in Deutschland so oft für das
Weihnachtstheater bearbeiteten Stoff zu einem neuen
Versdrama in 4 Akten und 12 Bildern verwandt , und
Sarah Bernhardt stattete in ihrem Theater das Feen¬
stück wirklich feenhaft aus . 200 000 Fr . sollen die Kostüme
und Dekorationen des verwunschenen Waldes und
Schlosses gekostet haben. Ob diese 200 000 3;r._wieder
ein kommen werden, ist die Frage (Sarah pflegt in
Amerika schweres Geld zu verdienen , um es in Paris
wieder zu verlieren !) : jedenfalls ist das Mürchenspiel
für Erwachsene zu kindlich und für Kinder nicht kindlich
genug. Enorme Verstiraden wurden aufgehäuft , damit
Sarah Bernhardt ihre Bravour in Zungengelänfigkeit
beweisen kann. Die junge Welt will mehr sehen und
lachen als Poesie zu schlucken bekommen. Obendrein
ist das französische Märchen nicht von so wahrer Poesie
erfüllt wie das deutsche: keine Spur mm der Dornen¬
hecke, die rings undurchdringlich das Schloß umwächst.
Die kleine Prinzessin mutz 16 Jahre lang vor jeder
Nadel behütet werden : keine Rosen miGDornen dürfen
ins Schloß gelangen , nachdem die böse Fee ihren üblen
Wunsch an der Wiege ausgesprochen. Zwischen dunklen
Mauern wächst sie heran , umgeben von 11 lieben Ge¬
spielinnen , die ebenso in Unerfahrenheit gehalten werden
wie sie. In einem unbeobachteten Augenblick klettert
Prinzetzchen an einer Leiter hinauf ins Turmlümmer-
letn , wo die gute Mutter Laudry haust mit ihren
Söhuchen, das ein Troubadour weLöen will . Söhnchen
und Prinzetzchen sangen an, sich mit solchem Feuer
Liebesworte zu sägen, Latz es im Namen der Tugend
beinahe zu begrüßen ist, als sich die bald Sechzehnjährige
an der Spindel sticht und in den Zauberschlaf verfällt.
Der junge Laudry aber hört die Worte der Fee : Nur
wenn er die Prinzessin 100 Jahre treu lieben wird,
kann sie einst aus ihrem Schlafe erweckt werden. 100
Jahre scheinen dem Troubadour etwas su viel, auch

wem: Sarah Bernhardt , die Unvergängliche, sich mit
seinen Knabenhosen bekleidet, und so stirbt er denn im
Greisenalter : aber da treue Liebe über den Tod fort¬
dauert , erwacht Laudry wieder in der Gestalt des
„priuce charmant ", durchschreitet furchtlos unter Donner
und Blitz den verwunschene» Wald, die Sümpfe ge¬
frieren unter seinem Befehl , so daß sein Fuß sie über¬
schreiten kann, und schließlich drückt er der „Beile an
Bois dormant " den erlösenden Kuß ans die Lippen . Das
Märchenhafteste im ganzen Märchen schien uns die
Maske der Sarah Bernhardt , die es wieder sertig-
brachte, sich als jungen Zcmberprinzen annehmbar und
glaubwürdig zu machen, und die mit jugendlich, nur
ab und zu rauh klingender Stimme ihren Part in den
Saal hineinschrie, daß das Echo die gewohnten Beifalls¬
stürme löste. Die Kinder aber werden in dem Märchen-
stnck mit der Weisheit Hamlets rufen : „To lonjr, to long!"
„Zu lang, zu lang !" . . . Carl Lahm.

Aus Aunli und leben.
* Bon seltsamen Silvesterfeicrn weiß eine englische

Zeitschrift allerlei zu erzählen . Eine besondere Stellung
nehmen die Sirbeiter mt s Bergführer ein, die in den
letzten Wochen des Jahres 1905 die neue Schutzhütte auf
dem Gipfel des Montblanc sertiggestellt hatten . Sie be¬
schlossen, das Jahr 1906 an ihrer Arbeitsstelle in einer
Höhe von 14 000 Fuß willkommen zu heißen. Wenige
Minuten vor Mitternacht entzündeten sie ein großes
Feuer , und als der 1. Januar kam, lohten auf dem
Montblanc die Flammen hoch zum Himmel . Bei einer
Kälte von 20 Grad unter Null klangen die Gläser
summen. Eine eigenartige Nenjahrsfeier pflegt seit
20 Jahren ein Kohlenarbeiter ans Lancashire abzuhal¬
ten. Am Silvesterabend bleibt er als einziger unten
tief im Schacht und begrüßt mit einem stille» Gebet und
einem Choral das neue Jahr . Ein reicher New Aorkcr
Witwer , der durch seine exzentrischen Liebhabereien schon
viel von sich reden gemacht hat, feiert den Jahreswechsel
in einem Grabgewölbe . Seine Frau war am letzten
Tage des vergangenen Jahrhunderts gestorben, und seit¬
dem verbringt der Witwer alljährlich die Silvesternacht
an der Seite ihres Sarkophagcs . Er hat ihr ein pracht¬
volles Grabgewölbe errichten lassen, das am Jahrestage

ihres Todes mit ihren Lieblingsblumen geschmückt wird.
Dort erwartet er alljährlich die erste Stunde des Neu-
jahrstages . Nicht weniger exzentrisch gewählt ist die
Stätte , die vor einigen Jahren ein Handwerker ans
Chicago zi: seiner Neujahrsfeier erkor. Er kletterte
bis an den Wettcrhahn eines 100 Fuß hohen Turmes
empor, und angeklammert an der höchsten Spitze, pfiff
er dort droben mit dem ersten Schlage der Mitternachts¬
glocke „Das sterncnbesätc Banner ", das amerikanische
Natronallied . Dann kletterte er unter vielen Mühen
wieder herab und erreichte auch glücklich deir Boden . Eine
Wette von 1000 M. hatte er damit gewonnen , aber trotz- 1
dem verschwor er sich, den seltsamen Versuch nie mehr zu (
wiederholen . Ein besonderes Neujahrsvergnügen be¬
reitete sich vor drei Jahren cirr Schwimmklub in
Lancashire , dessen Mitglieder eine besondere Probe
ihrer Sportsbegeisterung geben wollten . Sieben an der
Zahl versammelte:: sie sich kurz vor Mitternacht am
Mecresuser , und als die Glocken ertönten , sprangen sic
unerschrocken in das eistalte Meer . Wie lange sie darin
blieben, wird nicht erzählt : jedenfalls haben sic am näch¬
sten Silvester den Versuch nicht wiederholt.

Theater »ud Literatur.
Professor Littmann -München, der Erbauer des

W ein:  a rer  neuen Hoftheaters , hat am Sonntag - 1
morgen den Bau ' offiziell der Generalrntendanz über - !
geben.

Aus Weimar  wird gemeldet: Da es nicht ge¬
lungen ist, zwischen der General -Intendanz und Hof-
ka p e l l m c i st e r K rzyranowsky  die guten Be¬
ziehungen wieder herzustellen, so ist die Wiederaufnahme
seiner Direktion der Oper am Neuen Theater ausge - \
schlossen.

Bildende Kunst und Musik.
Der „B. B .-K." meldet aus Petersburg:  Dem

bekannten Violinvirtuosen Eugene Jsaye  wurde im
samstägigen Sinfoniekonzcrt im Marientheater seine
sechzigtausend Frank kostende Stradivarinsgeige
g e stv h l e n.

Wissenschaft nnd Technik.
Die Südpolar - Expedition  des Leutnants

S h a ckl e t v n verläßt am Neujahrstag Lyttclton (Neu¬
seelands
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fürSÄr die Lösung
einer Zuschlagskarte für 26  Pf .» für -Tageskarten einer
solchen von i M. erforderlich. . ^ ,

* Walhalla-Theater. Auf .die heutige trb , chr cd v-
vvrstellun g üeS S chI , c r f c-e r iBaucint he  a t l l  »
wird nochmals empfehlend aufmerksam gemacht, -̂ ur Auf¬
führung gelangt die urkomrfche Komödie ,,~ ev llmerika-
Scppl". _ _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Bad Brückenau. In der verflossenen ^ son zeigte

sich so recht, welchen Weltruf sich Bad Bruckenau und isis-
besondere dsi! W c rnarz e r - Quel lc  durch ihre h -
wirtenden L genschaften errungen dar. sift -
‘■s'rcaiten-Hifff dcs Bades dieses Jahr wieder sau » erhwl .ch
ff l « % die Berfandziffer des Wcrnarzer-
Be 'iniierls aina enorm in die Höhe, was wohl zunächst tu
dessen unübertroffener Heilkraft vei allen Erkraî unücn der
c->arnweac. der Nieren, der Bla,c . der Gries . -Lternieiocn,
chronischem Etweißverlnst, Gicht, Rheumatwmus und d -
aleich-m, sowie Hei Brustsellentzmrdunaen zu fnchei. siG chns
defonderc zn Sauskuren wird der Wernarzer-Brunncn von
seiten der Herren Ärzte verordnet.

Srusfanische NattimcHten.
'A Schierstein, BO. Dezember. •Der hiesige Mann er-

n c füll ß - B erci  n beging gestern auemb rat f au xaöoU
feine Wo i b n a ckt s s e i e r , dm her der Emenart dm ^ -
grammaufstdlnng net) eines lehr guten,Besuches W erfreuen
batte. Der Verein fang diesesmal ansprechendeLol^ lred^
dagegen suchten die verschtedenen Bühnenstücke kunftlerrschcn
Leistungen gerecht zu werden, und was hier mit 2
krästen erreicht wurde, hat wohl manchen der rrestteilneymcr
beim Vortrag eines umfangreichen, Melodrgmas. lowte dm
der AuMhrnng eines ermrerse,« cn We'hnEs .sestlprtt-
übcrrascht und hesrieDigt. Die nachfolgendeJ », “
Tanz und Saalpost loftc die erhebende Weihnacht,fltmm g
in eine allgemeine gemütliche Fostespeiterleit au».

( !)Flörsheim, 30. Dezember , Gestern nachmittag fa
dahier eine i o z i a l d e m o kr a t 11che B e v f.a m m 1u a fl
statt, in der der Reichstagsabgeordnete de» hiesigeu Kver̂ . ,
EchühmachermeisterB xujnt «ns rfranchuT, uv r ^
politisch- Lage nn Ne.che 'prach. « echr schlechtb̂ i dm ^tubrimgeit kamen oon den Bloaparrcien , . ter
und Freisinnige weg. Das Zentrum, an dem 1 kerng
Faden blieb, wurde diesmal gar >E u"ter d e L p »
-nommen. Dem Reichskanzler prophezeite der Redner

Sd ’süe ». . i» ,f “ , Sü
Msf ;äs  iSitru <3 md}t nnerhMrche Branow lt ri o t n

an f der Stirrr davon . . . „r mr ; n h -

durch melodramatischen Vortvcrg^ es Herrn O. ^ . Wrlh.Müller, -Rezitator, und ca. 80 Kolos,al-KrlegSgemame

^ng ^ ^ s ' W ' ab^ a ^ itsscheue^ i-rschen

wird, noch^rc(b und gar. iatltd) to. 1]rJra c,e P̂ nr $yrau , diejfnet Beispiele , so wurde hier in der Austraye eine u - -
dort >„it ihrem Kindettoagen fuhr, wnJ^ <aj^ [cci  beleidigtnach « erfagung der, von 'bnen verlangten eii r
ilnd tätlich angegriffen, so daß von Bewohnern cĥ zstigte
poliZeiliche Orlch- geholt wurdr. /v 3frauic des Sandwegs
ein solcher Bursche zwei tu ■» » « 1,C: demselben
wohneride weibliche Per,onen betrat dann erne m ^
Hause gelegene Werkstatt und ve pv g .u^ ^ r̂ Geselle
wesenden Gesellen, weil dieser ibm* * f ^ sich in

Äf « ÄtS ?MGM ss »« »■■
faßte nun, daß derselbe dingfest gemacht wurd .

Meis der Umssebung.
mnst. Darmstadt , 80. Dezember . Vci

UNd

E i ntrack  t" veranstaltete am zweiten
Weihnachtstag- im"Saale des Gastwirts Herrn tzh'lipp

StäoriciT  mar Der große &aai  war t uui i«ui
bchZ Mid ernÄen > ie Spieler für ihre guten Dilettanten
leistungen ivohlverdienten Beifall.

^ .mildlachsen, 29. Dezember. Unser Manncrgesang-,n . Wrwiamicn, , c„ TlicU [, eutc  , nt  Saale „Zur
Berem 'E Munter vergnüg  e n mit Christbaumver-,
Rche Dur ^rnleru  g die Mitglieder des Gciangller-
losung ab. dlks'-BrÄenheilN erschienen, welche mit Musik IN

^rf *ehvoaä ^ ic theatralischen Ausführungen wur¬
den mit ĝroßem Beifall aufg-nommen da dw einzelnen
Rollen nr guten Hauben lag n ui d sihr ges ŝ^ ^ W

S « ÄfeW .fiS “4 baB bcr toaaI
® ä| cufft T ^ c-c2er ^ Landwirt Ort von hier-

Kaufmann A li  c « d ot t flj «Jj ; , cn Crtcn  g » «rx-
U i °m ,Ä ' f h - mn' Ätiftcl iß bie Hundesperre
aufgehobeii worden. . . Gesangverein

-siedersiÄT " der" f ünf 3 i B) Y - <« c §
Mi läu  m feiert und . mit dems- ben cmen grotzm̂ G e ,
sa n g-w et t str e i t dcrbindek, brachte w dreien
!l. Rundschreiben, in ,600 bp-emplar n MM Versand. ^
Finanzausschiiß ist eifrig au der Arbeit, um Aüfbringung
der erforderlichen Geldmittel , uutz der PresteauSŝ kn-
sorgt dir verausgabe , einer . ^uDUaumsfestichn . 7 n.Ue^
he m. «18 nedeutendster, ntamtfdgr « augerm , w'iw alles
oufineien, um .den ersten Wettstreit rn seinen llmmrn
glänzend zu /gestalten.

EwimmmmmHohler, Bürgermeister Jager - und Phil - üero. -vagm. .!
Limburg, 29. Dezember, Die hiesigen MilchhärMer

sind pex  Luer Milch mit 2 bis 4 Pf . aumeiÄlagen. , --
Liier- kostet jetzt nicht mehr 18 dlS -0, sondern i  T-

, Brnnbach, 29. Dezember. Ern In er hes chaftlgt m-
wele ier Italiener namens Ealvanel , ist seit einigen Tagen
iw'' s vVrschw unk n. Da fein Verschwind.',' mit einem
! »a‘ioroara “arf) dem Mein zusammen fallt, nimmt man
am daß er enkwdder das Opfer eines Verbrechens oder erneS
Unfalls geworden ist. _

o Runkel, 29. Dezember. Die hiesige ¥ « >' » ■
haG 'u uns  schu le  beginnt am 3. Januar einen neuen
?irriaÄ Die Babl der Kursistinmn betragt gegenwärtig o2.
Fürst FrirBrich zu Wied hat das Protektorat der «schule a»
Sielte 'seines Vaters übernommen.

> Herborn. 29. Dezember. Das Weihnachtsscst , „ t
varüver und damit auch die Feiern der einzelnen Vereine.. . >. . rvMtfj irirvhf'r». bak brr M o b 11a t i Cir-

der gestrigen
purst. Darmpa - l, »a. -- - ißre ^r äBeüb

Rückfahrt des größt,erzog !,che» Paare » vou , Ö » ^

MWMWM

einer starken Geschwulst eine schmerzMu - V v ^
die aber >u einigen Tagen gehetlr sein durfte

W * g !f 5fSS,
^ ^^ Nderüî êsiitteten, "die 4on" vsiüen"Eltmi?' mft Freude
CÄ , 'chknk As c« elSKÄcÄ

iÜlll 5 Ss # M = l

ßW î ^ ^ ^ rbeizuZreii "^ "Äer ^ der
Ä : si'r die ^rswrbene Lehrerin ^och ^ me ^ tmute

MWtz - UUZL °Ms

«it ?“ä:

MWUMLLMMZS? Ä e£.»‘S » ,,
» IisÄS -?ra n'SS'„,fs.Äf ;'| a
RMsL zLÄ'LLL 'iL

bccksims Prcaramm vorgesehen. Ein Klavierkonzert, zu. dem
Rr bekannteManiit Alfred Reise,muer gewonnen war,,, sowie
ein weLÄhmt -ü ..Böhmischen Streichquartett" ver¬
anstalteter Abend haben bereits staitgesniiden. Am 13. .pan.
wird Gelegenheit sein, Robert Käthe aus Wunichen altdeutsche
Wsliedev zur Laute singen zu hören, aewitz cm einzig-
aftigel unvergleichlicher. Genuß. Am. 11. Februar findet
em Sonalenabend statt. Auch die Meininger Hofkapclle trifft
aiftangs Februar zu einem zweitägigen Gastspiel em. Und
zwar wird am l . Februar, abends 3 Uhr ein Konzert mit
populärem Programm gegeben, am - - ifebruar, al» ,au
einem Sonntag , findet mittags in der Universitatsaula cvxc
Kammermusik-Matinee statt und abends um o. Uhr — mit
Rücksicht auf auswärtige 'Besucher — ein « lnsouie-Konzert.
Der Abounemcntspreis für diese drei .Konzerte am 1. und
-si Februar beträgt 0 M., Billetts werden in der Musitalien-
handlunq Wilhelm Braun , Elisabethstraße 4 ausacgebcn.
Bon dort ist auch gratis ein- Zusammenstellung aller be¬
deutenden Winterkonzerte in Marburg nebst Angabe der
Hauptprogrammnummcrn zu beziehen.

GerichtssaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Die gestohlenen Feste.
Die Firma E . Landsberg in O b c r l a h n ste i n

treibt Handel mit Fellen , und hat ihre Warenvorräte
in zwei Lagerhäusern unterigebracht, deren eines >u

Wilhelm, Hess. Nr . 11.6 aus Gießen, fiatt. Herr Musik¬
direktor Krauße leitete sämtliche Piecen . Besonders hervor¬
zuheben sind das große Tongemälde „Fröhliche Weihnachten"
von Kordel, „Der Kampf gegen die Hereros und Witbois in
Dentseh-Süüwcstasrika" und das große Schlachtcnpotpourri
„Deutschlands Erinnerungen au die ruhmreichenKriegs- und

.SiegcSjahrc 1870/71" von Bern, . Illustriert wurde dasselbe

einiger Entfernung von der « r«dt gelegen ist. Zangere
Zeit wurde in diesem ein Abgang an Kalb- und Ziegcn-
sellen festgestcllt, für den man leine Erklärung hatte , bis
sich derselbe im Juni d. I . auf etwa 1809 Felle belief im
Werte »mt ungefähr 7000 M . Endlich glaubte man , un¬
ter Kalbfellen," welche man non dem Kaufmann Eduard

i'„ Boppard  bezog , « nige von den gestohlenen zu
-ntdecken Rhan verfolgte dre Spur , und konnte denn
auch seststellen, das; der Arbeiter , frühere Mehgergesellc
Ferdinand F . aus O h e r l a h n st e i n der Dieh m>ar.
Unter Beihilfe des Musikers und Taglöhners Wilhelm
,, aus Dahlheim  hatte er mährend etwa zweier
Fahre ziemlich regelmäßig einmal monatlich Felle
aleicher Art wie die gestohlenen zu B .» der ihn fi,r
einen Privatmetzger aus Spay gehalten haben will , ge¬
bracht und zu dem Marktwert ziemlich gleichto:n
menden Preisen verkauft . Zugang zu dem Lager hatte
vv ' sich mittels Nachschlüssels verschafft. Am Montag
standen F . unter der A»rklage des fortgesetzten schweren
Diebstahls , Z. unter derjenigen der Hilfeleistung , B . nn-
kr 'derjenigen der gewcrbs - und gewohnüettsmätzlgcn
Hehlerei vor der Strafkammer . Die Verhandlung endete
mit der Verurteilung des F . zu 1. Fahr , des Z. jwegen
Hehlerei ) zu 6 Monaten Gefängnis , je mit Aufrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft . B . wurde freigesprochen

' und der wider Z. ergangene Haftbefehl aufgehoben.

" Jagdergebnisse. Bei der in Flörsheim
Baltcncn Trsidsagb (Pächter: Herr suefeltna  von Wws->
Ladens wurden 280 Hasen zur Strecke gebracht, ran Ver¬
gleich zu den Ergebnissen van früheren Zähren ist og» o!-- -
sährige als ctti geringes zu betrachten.

Drr Allenstemer OMermord.
hd.  Allen stein, 30. Dezember. Der verhaftete Haupt-

marm v. Gocbcn soll einen intimen Verkehr mit Frau
v. Schönebeck unterhalten haben. Es bestand, wie mail
erzählt , ein außerordentlich tiefes Freundschaftsverhält¬
nis vb .eö aber die erlaubten Grenzen überschritt, ist
nicht erioicsen. Jedenfalls hat man hibll lebhaft über
die Beziehungen der beiden gctuschelt. Auch vor sen
Regimentskommandeur Exzellenz Seotti waren die Ge¬
rüchte gedrungen , und der Regimentskommandeur de»
Hauptmanns v. Goeben war angewiesen worden , diesen
auf die Gefahr seiner Beziehungen aufmerksam za
machen. Es sei nicht zulässig, daß unverheiratete Offi¬
ziere in dem Hause eines Kameraden verkehrten , wenn
dieser nicht zu .Hause sei. Das Verhältnis zwischen dem
Ermordeten und dem verhafteten Hauptmann war gleich¬
falls sehr intim . Er lud ihn oft zu sich und ging auch
häufig mit ihm auf die Jagd . Der Verhaftete leugnet
alte£. Er kam am Morgen der Tat mrt V̂ B 11 ßt vor dem
Mordhause vorgefahren , um Major v. Schönebeck zur
Jagd abzuholen . Als er von der Tat erfuhr , warf er.
einen Blick auf die Leiche, gebrauchte einen sehr kühlen
Ausdruck und ging dann ,nach oben, um die Majorin zu
trösten und ihr zu versichern, er werde alles arrangieren.
Die Majorrn wurde darauf vom Hauptmann in die Ob-
hut des Rittmeisters Gractz gebracht und ist dort bis
gestern verblieben . Darauf übersiedelte sie in das Hotel,
zum Reichshof. Auch sie bestreitet jede Kenntnis der.
Tat und jedes Einverständnis mit .Hauptmann von
Goeben. ^ r , '

Es wird ununterbrochen Tag und Zracht an der
Mordaffäre gearbeitet , man verfolgt eine neue Spur .^
die in einigen Tagen wahrscheinlich ein neues Moment
ergeben dürfte . Hauptmann v. Goeben^Hat nach feiner:
letzten Vernehmung sein Abschiedsgesuch «ingerercht,
welches unter den vorliegenden llmstästden bewilligt,
werden wird . Zur Verhaftung des Hauptmanns von
Goeben soll übrigens ein Brief geführt haben , den dieicr
an die Ehefrau des Ermordeten geschrieben hatte , und
der bet der Haussuchung aufgefunden wurde Als anf-
fällig wird bezeichnet, das; der Verhaftete bald nach Auf-
finöetr des Körpers um einen Urlaub gebeten habe, der
nicht bewilligt wurdet Frau v. Schönebeck, die angeblich
zu ihrer Mutter reisen wollte , ist vom Kriegsgericht
nahegclegt worden , die Stadt lieber nicht zu verlaijen.
Sie befindet sich also trotz anderer Gerüchte noch tu
Allenstein . . .

hä . Allensteiu , 81. Dezember . Gestern nachmittag
trat das K riegsgericht  in der Mord -Angelegercheit
zusammen zu einer langen , äußerst tvichttgen Beratung.
Nach den gestrigen Zeugenvernehmungen darf feitstehcn,
daß in der Mordnacht tatsächlich Licht im Stockwerk
d e r F r.a u v. Schöne  b e ck wahrgenoMmen wurde,
was bisher bestritten worden war . Fest steht auch, daß
der Mörder lein gewöhnlicher Verbrecher war und daß
der Ermordete  versucht hatte , zu schießen, daß aber
die Patrone versagte . Die llntcrsnchung der Trommel
seines Revolvers ergab, daß dieser nicht in -Ordntkng
war und daß zwei Schüsse  unbedingt versagen
wußten . Daß Schönebeck zweimal a b g e d r u ckt h a t,
beweisen deutliche Markierungen auf dem Rücken der
betreffenden Patronen.

M . Allensteiu, 31. Dezember . Hauptmann v. Goeben
befindet sich nach wie vor in U n t e r s u cf, n n g s h a f t.
Seine Wohnung ist versiegelt  worden . In rer
Bürgerschaft finden fortgesetzt Bcrnchmnngcn itatt , die
nch jn erster Linie auf die Frage erstrecken, ob die
G a t t i n des ermordeten Majors z>r a it b c r c n
»tännern in Beziehungen  stand . Im Han,e
des Majors v. Schönebeck fand im Bcisecir de-, Er,tcn
Staatsanwalts ein Lokaltermin statt.

ntt Allenstcin, 31. Dezember . Über den Inhalt des
Briefes  der zur Verhaftung des Hauptmanns von
Goeben führte , liegen zwo. Versionen vor . Die cn.e
geht dahin , daß nach dem Tode des Nttnor » ,r.rau von
Schönebeck att v. Goeben einen Brief richte,e, in welchem
sic ihm ihre angeblich traurige Lage schildertê Darauf
habe v. Goeben in einem Briete an Frau v. Sryoncbcck
sein tiefes Bedauern ausgesprochen und jede erforderliche
Unterstützung versprochen, sowie sich der Frau zur Vcr-
süauno gestellt. Die andere , jedoch ebensowenig verbürgte
Bersion besagt, daß v. Goebep in dem beschlagnahmten
Briefe der Frau v. Schönebeck gewisse BcrhaltungsMatz-
rcgcln nahegelegt habe.

Vermischtes.
K Um den Herzogstitel . In der Angelegenheit Trucc

wurde in dondon gestern aus dem Hig'̂ gate-Arieöh-of
das Grab der Familie Druce und ein darin befindlicher
Sa r g g e ö ss net.  Die Tatsache, daß in die,« « « arge
eine " eiche vorgcfnnden wurde , ist von cNftckeideudcr
Wichtigkeit für den Anspruch, den Druce aus den D'tel
und die Besitzungen des Herzogs von Portland erhob.
Er behauptete bekanntlich, sein E>rof;vater sei der sunste
Herzog oon Portland gewesen und habe als Herzog
und Mister Druee ein Doppelleben  geführt . Als
er dessen überdrüssig gewesen war , als Mister Druce zu
gelte!, , sei ein Scheiuocgrabuis veranstaltet worden , be,
dem an Stelle eines Leichnams der Inhalt des Sarges
ans Blei bestanden habe.

* Unt die Welt in 3 Stunden nnd 23 Minnteu . Ein
interessantes telegraphisches Experiment wurde dieser
Tage von dem bekannten Kopenhagencr B -ane ..Poli¬
tiken" gemacht. Um die Schnelligkeit der vcrschiodeucu
telegraphischen Systeme der Welt .;u ergrirnden , lkhî te

' das Matt au sich selbst zwei Telegramme von ic innf
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Worten: Las eine dieser Telegramme sollte in östlicher
Richtung um die Welt gehen, das andere in westlicher
Richtung. Die Depeschen gingen über Schanghai-New
Nork-London, beziv. Lvnöon-New Bvrk-Echanghai, und
trafen richtig wieder in Kopenhagen ettr. Zuerst kam
Äas Wer Schanghai-New Jork-London abgcsandte Tele¬
gramm, das für die Reise ltnt die Welt 3 Stunden und
28 Minuten gebraucht hatte. Die verschiedenen tele¬
graphischen Gesellschaften waren nicht vorher benachrich¬
tigt worden, so datz nicht angenommen werden kann, daß
es sich um eine durch außergewöhnliche Vorkehrungen
erzielte Schnelligkeit handelt. Die Depesche wurde wäh¬
rend ihrer Reise um die Welt achtmal umtelegraphiert.

Kleine SS'jroraifc,
Großes Aussehen erregt die in Hnningen erfolgte

Verhaftung des praktischen Arztes Dr. Rausch, der des
Verbrechens gegen das keimende Leben bezichtigt wird.
,'Diese polizeiliche Maßnahme steht in Zusammenhangmit
der am Dienstag in Basel erfolgten Verhaftung des
'Arztes Dt.  Halsf wegen derselben Straftat . . Dr. Halff
hat sich in der Gefängniszelle erhängt.

Opfer ihres Leichtsinns sind zwei Knaben in Irlach
-in der Oberpfalz geworden. Sie hielten eine Patrone
fnber eine brennende Lampe, und das explodierende Ge-
jschoß riß dem einen Knaben sämtliche Finger weg, dem
anderen drang die Kugel in den Rucken und tötete ihn.

Erfroren. In der Feldgemarkung des Dorfes
Hadamar in Hessen-Cassel ist ein ans der 9tei.se befind¬
licher unbekannter Mann , anscheinend ein Handwerker,
erfroren aufgefunden worden.

Infolge der Glätte. Der Präsident öeS Landtages
«von Waldeck-Pyrmont , Geheimer Justizrat Dr. Walöeck,
'ist infolge von Glätte gestürzt und hat einen kompli¬
zierten Armbruch erlitten.

Brand in einer Zuckerraffinerie. In Tckugermünde
-entstand gestern in der Zuckerraffinerievon Komerzien-
rat Meyer und Sohn ein großer Brand . Das F-euer
kam in der Sackwäsche, und zwar infolge von -Lelbst-
cntzündung zum Ausbruch und griff schnell um sich. Der
Schaden ist beträchtlich.

Beim Abspringen von der Trambahn. Am Sonn¬
tagabend verunglückte in Brüssel der deutsche Vizekonsul
Ritter bei dem Versuch, aus die Trambahn anszusprin-
-gen. Er brach beide Beine . Sein Zustand ist sehr be¬
denklich.

Ein Familiendrama spielte sich in der Ortschaft
Gröba bei Risa ab. Infolge verzweifelter Notlage nahm
dort gestern eine fünf-köpfige Familie Gift. Der Vater,
die Mutter und zwei Kinder liegen im Sterben. Nur
das jüngste Kind, ein Knabe, ist gerettet.

Raubmord. Die Gattin des Schankwirts Ordlicher
in Deurisso bei Tarnopol wurde morgens, während ihr
-Gatte beim Gebet weilte und sie noch im Bette lag, von
feinem Bettler überfallen und mit der Hacke durch Hiebe
-über Sen Kopf getötet. Der Mörder raubte vierzehn
-Kronen. Die Frau hatte vor dem Tode noch die Kraft,
rriederzuschreibeu, was geschehen war.

Selbstmorde. Der Disponent der Secsischereigesell-
schast „Dalmacia" in Wien, Fuhrmann, der wegen
Defraudationen gerichtlich belangt werden sollte, ver-
giftete sich im Moment seiner Verhaftung. — In Möd¬
ling hat der Fabrikbesitzer Ingenieur Nötzel sich wegen
schlechten Geschäftsganges erhängt.

Fette Diebsbeute . In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag wurde iii dem Steueramte in Kalusz (Galizien)
ein Einbruch verübt und sind dabei 150 000 Krotten ge¬
raubt.

Bei einer Feuersbruust in Schwarzenbach(Kanton
Bern ) ist der 79jährige Greis Andreas Zürcher, der ans
feinem brennenden Hause seine Habseligkeiten retten
wollte, in den Flammen nmgekommen.

Grünspanvergiftnug. Irr Martinnach (Wallis ) ist
die Familie Saudan , bestehend aus fünf hochbejahrten
Geschwistern, von denen das jüngste 70 Jahre zählt, in¬
folge Unvorsichtigkeit durch Grünspan vergiftet worden.
Die 82jährige Schwester ist bereits gestorben, vier Brüder
find schwer erkrankt.

Verhungerter Gefangener. In Chaumont-en-Vexin
in Frankreich ließ der Gemeindeflurschnlz, dem die Aus¬
sicht über die Armenherberge obliegt, einen armen
-Teufel, der dort Unterschlupf suchte, drei Tage ohne
Heizung , Speise und Trank : als er den Raum wieder
betrat, um zwei anderen Wanderburschen Unterkunft an¬
zuweisen, fand er seinen Pflegebefohlenen ans seinem
verfaulten Stroh tot. Er war erfroren und verhungert.

18 088 Mark für eine Briefmarke. Von den Philate¬
listen werden häufig für besonders seltene Briefmarken
ganz enorme Preise angelegt und gilt dies besonders
-für einige Sorten von Australien und den Suösceinseln,
wovon überhaupt nur noch wenige Exemplare vorhanden
-sind, für die ganze Vermögen gezahlt werden. Einen
'-ziemlich beträchtlichen Preis hat dieser Tage auch ein
-Sammler in Cleveland, Ohio, gezahlt. Er kaufte ein
Exemplar einer provisorischen Marke, die von dem Post¬
meister in Alexandria, Virginia , ausgestellt worden war,
für den Preis von 10 000 Mark.

Ein englischer Weihuachisscherz. Mehrere Gäste des
Herzogs von Westminster unternahmen einen Einbruch
in das -Schloß des -Marquis Cholmondeley. Sie imitier»
itcn die Einbrecher im Automobil, die jüngst das Iagö-
sschlotz des Kords Lonsdale plünderten. Die Bewohner
des Schlosses Cholmondeleys benachrichtigten die
Polizei . Bald -ergab sich jedoch, daß die Amateuröicbc
-nur wertlose Gegenstände mit sich genommen hatten,
während alle 'Wertartikel im Schloß geblieben waren.
-Der Einbruch roar nur ein derber Weihuachtsschcrz._n _ - . . . ..

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Wien , 31. Dezember. Die „Wiener Zeitung " der-

ksseutlicht die sanktionierten A usgleichsgesetz  e,
sowie den Beschluß der Delegation . betreffend das drei¬
monatige Bndgetprovisoriuin , ferner den Beschluß des '

Miesdadruev Tagbiatt . Mend -Ausgabe , 1 . Blatt . kr. 608.

Reichsrats , betreffend das dreimonatige Budgetprovst
forium für Zisleithanien.

Paris , 31. Dezember. Die .Kammer nahm in der
Rachtsihung das Finanzgesctz und sodann mit 402 gegen
kJ Stimmen das gesamte Budget an . Finanzminister
Caillanr brachte eine Vorlage ein, wodurch die
Brüsseler Zuckerkonvention genehmigt wird . Hierauf
wurde die Sitzung geschlossen.

Paris , 31. Dezember. Wie verlautet , will der
nationalistische Senator Setahahe eine Interpel¬
lation  einbringen über die Angelegenheit der Liqui¬
datoren der K o n g r e g a t i o n s g ü t e r und die an
die verschiedenen, dem Parlament angehörigen Advo¬
katen, insbesondere den früheren Minister Milerand,
gezahlten Honorare.

Paris , 31. Dezember. Im Saale der Zivil-
Ingenieure führte der Ingenieur Berjenueau einen
von ihm erfundenen Apparat zur tele g r a p h i-
s che n U b e r t r a g u ng von Photograph  t c n
und Holzschnitten vor . Unter anderem gab Ingenieur
Berjenueau die Photographie einer Landschaft auf
eine Entfernung von 30 Metern mittelst Funke n-
telegraphie  wieder.

Konstantinopel , 31. Dezember . Am 27. und 28. d.
Mts . wurden in Mekka 8 0 C h o l e r a f ä l l e festge¬
stellt von denen 5 0 tödlich  verliefen . Am 27. d.
Mts . befanden sich im Lazarett von Djedda 29 Eho-
lerakranke , voir denen 20 starben . Am 28. d. Mts . ist
in Damiette ein Pestfall vorgekommen.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 31. Dezember. In mehreren Blättern wird
erzählt , daß der Kaiser  dem Direktor ver Hapag,
Herrn B a l l i n. seine Gunst und Vertrauen entzogen
habe. Diese Mitteilung beruht dem „B. T ." zufolge
auf Erfindung,  denn Herr Ballin ist noch unmittel¬
bar vor dein Weih  n acht s f e st vom Kaiser zur
T a f e l gezogen worden.

Berlin , 31. Dezember. Gegen den im Znsammen-
hange mit der Aufdeckung des Terroristenlagers in
Berlin verhafteten russischen Studenten Mirsky ist jetzt
ein Verfahren wegen Verbrechens  gegen das
S p r e n g st o f f g e s e tz eröffnest worden , das dem¬
nächst zur Verhandlung gelangt.

Kattvwitz, 31. Dezember. Von gut unterrichteter
Seite erhält eine hiesige Korrespondenz die Nachricht,
daß die beiden geistlich eil Polen - Abgeord¬
nete  ii Oberschlesiens noch vor Ablauf der gegenwär¬
tigen Legislaturperiode ihre Mandate niederlegen wer¬
ben . Die Gründe hierfür ergeben sich aus den gegen¬
wärtigen Anschauungen der leitenden Persönlichkeiten
der Polen -Fraktion , von denen daL Vorwärtsstürmen
der oberschlesischenH e i ß s p o r u c nicht gebilligt
wird.

Nom, 31. Dezember . Königin Helene  ist am
Influenza erkrankt . Sämtliche Empfänge bei Hose
wurden abgesagt.

Lissabon, 31. Dezember. Der Präsident von
Brasilien  richtete an K ö n i g Carl  o s ein Tele¬
gramm , in dem er die Hoffnung ausspricht ., daß die
Lage den König nicht verhindern werde, sein Ver¬
sprechen, nach B r a s i l i e n z n k o m m e n , einzu¬
lösen. Die brasilianische Regierung beabsichtigt, dem
König eine mit Diamanten besetzte Krone  im Werte
von 21/2 Millionen als Geschenk anzubieten . König
Carlos antwortete , er werde sein Versprechen halten
und seine Reise in der zweiten Hälfte deK. M̂onats Mai
antreten.

Teheran , 31. Dezember. Viel besprochen wird hier
ein Zirkular -Telegramm der c'u g 1ischen Gesandt¬
schaft an die Firmen und Lokalbehörden im persi¬
schen Golf,  wonach der Schah vor dein englischen
und russischen Vertreter gelobt habe, die Konstitution
zu respektieren und das englisch-russische Abkommen als
die einzige Garantie für Persiens Zukunft erklärt habe.
Hier ist von einer solchen Erklärung nichts bekannt.

Boston, ,31. Dezember. K r i c g s s e k r e t ä r
Ta st ,hielt gestern seine, angekündigte Rede. In bezug
auf die P h ilippine  u erklärte er, daß das jetzige
Schulsystem eine Erhöhung des moralischen und in¬
tellektuellen Niveaus der Philippiner im Gefolge haben
werde. Vorläufig sei es u n m ö g I i ch, dem Lande
eine eigene Regierung  zu geben. Vielleicht
könne man dies nach ein bis zwei Generationen tun.
In einer zweiten politischen Rede im Elysium wies Taft
die Beschuldigungen zurück, die in Verbindung mit der
F i n a n z k r i s e gegen die Regierung erhoben wurden
und wies darauf hin, daß die Regierung keineswegs
dom organisierten Kapital feindlich gegenüberstehe,
sondern daß ihr Vorgehen nur gegen das Kapital,
welches die Gesetze verletzte, gerichtet war . Dank dieser
Taktik sei es gelungen , den Sozialismus zu beseitigen.
Das jetzige System müsse beibehalten werden , damit
eine strenge Kontrolle über die Eisenbahn -Trusts aus¬
geübt werden könnte. Andernfalls müsse die Verant¬
wortung dem Sozialismus überlassen werden.

wb. Speyer , 31 .Dezember . Dem „Beel . Lokalanzeiger"
Zufolge hielten zwei Knaben in Erlach in der Oberpfalz eine
Vairone über eine brennende Lampe. Das explodierende
Geschoß riß dem einen Knaben sämtliche Finger weg. Dem
anderen Knaben -drang eine Kugel in den Rücken und
tötete  ihn.

bä . Duisburg , 31. Dezember . Aus der Gewerkschaft
„Deutscher Kaiser " wurden 6 Bergleute verschüttet.
Drei konnten sofort, die übrigen , die schwere Verletzungen
erlitten , erst nach langer Arbeit geborgen  werden.

wb. Leipzig, 31. Dezember . Infolge verzweifelter Not¬
lage nahm eine , ünfköpfige Familie in der Ortschaft Greeba
bei Riesa in Sachsen Gift.  Der Vater ist tot , die Mutter
und zwei Kinder ringen mit dem Tode. Nur das jüngste
Kind gilt als gerettet.

wb. Brüssel, 31. Dezember . Der deutsche Vizekonsul,
Ritter , verunglückte am Sonntag bei dem Versuch, auf einen
Slraßenbcchiüvagen «ufzuspringen . Er brach beide Beine;
sein Zustand ist bedenklich.

KI . Bern , 31. Dezember . An der vorvergangenen Rächt
wurden -drei  Männer bei KillwangeN zwischen Baden und

Zürich vom Schnellzuge überfahre . als sie in
der Dunkelheit das Gleis überschreiten wollte i. Zwei wur¬
den buchstäblich zermalmt,  der dritte lest noch, durfte
aber schwerlich am Loben bleiben.

lick. London, 31. Dezember . Der russische Dampfer
„Gregory Morsch", mit 1900 Pilgern an Bord , ist nach hier
erngegan-genen Meldungen bei Alton Franish , 82 Merlen von
Djedda , gestrandet. " Einzelheiten fehlen noch.

tick. Bukarest, 31. Dezember . Die Familie des kürzlich
verstorbenen 75jährigen Millionärs  U r l a 11 can  it er¬
stattete Strafanzeige gegen seine Witwe  unter der Be¬
schuldigung, daß sie ihren Manu vergifte-  fictSc, um Pa,
in den Besitz des 20 Millionen betragenden Vermögens zu
setzen. _ _ _ _

NolksmZrtschaMch?s.
Versicherungswesen . >'

Concordia , Cölnnchc Lebens-Bersichermst' (-Gesellschaft.
Während bis zu. Anfang dieses Jahrhunderts d̂aS Verstche-
rnngswcscn , insbesondere die LObensverstcherun-' von der
Gesetzgebung in Deutschland arg vernachlässigt wurde , er¬
freut sich dieser Zweig • -der Volkswirtschaft nunmehr der
sorgsamsten Aufmerksamkeit des Deutschen Reicher. DuM
das Gesetz vom 12. Mai 1901 , ist 'die , ösfentlich-rechttlche
Stellung der Lebens -, Feuer -, Unfall - und anderer Versiche¬
rungsgesellschaften geregelt worden . Im gegenwärtigen
Augenblick wird auch das Privatversicherunasrecht gehetznch
geordnet . Durch das Gesetz vom 12. Mai 1901 ist eure ein¬
gehende und scharfe Beaufsichtigung der Privatversichermrgs-
gesellschaftcn in Deutschland eingerichtet worden , infolge¬
dessen zahlreiche einheimische wie ansländische Anstalten
ihrenGejchästsbetrrob eingestellt oder aus andereGeiellschaftcn.
übertragen haben . Diele Erscheinung tritt auch letzt noc»
zutage , und cs ist zu erwarten , daß dieselbe sich nom ferner
wiederholen wird , um so mehr , als durch das Gesetz über
den Versicherungsvertrag , welches demnächst in .Kraft treten
wird , den einzelnen LÄensVerstcherungs -Gesellichaften nicht
unwesentlich größere Leistungen als bisher aufgcbnrvet wer¬
den. Mehr als je werden den Anforderungen des neuen Ge¬
setzes diejenigen Anstalten entsprechen, können, welche sich rn
einer vorzüglichen Vermögenslage befinden . Da schon seit
einiger Zeit die Bestimmungen des neuen Vcvjicherungs-
gesctzes bekannt gewesen sind, so hat . sich die Eoncordia,
(kölnische Lebensversicherungs -Gesellschaft, beeilt , ihre Ber-
sichcruilgKbediiigungen dem neuen Gesetze vollständig anzu-
paffan und noch Vergünstigungen den Versicherungsnehmern
eiuzuräumen , welche in vielfacher Beziehung über die nn
Gesetze vorgesehenen wert hinausgehen . Die mit dem neuen
Jahre in Kraft tretenden VersicherungSbcldingungen der
Concordia entsprechen demnach allen Anforderungen , welche
man an eine Gesellschaft füglich stellen kann. Die lveiteit-
gehendc Unverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit der Ver¬
sicherung, die Weltpolice, die Kriegsversicherung . unter
Haftung der Gesellschaft für die volle Berncherungsjumme,
also unter Ausschluß irgendwelcher . Herabsetzung des
Kapitals im Kriegssterbefalle und ohne jede Nachzahlung der
R -" werten wird vertragsmäßig gewährleistet.

Marktberichte.

Gerste, Wetteräner 20 M . 50 Pf . bis 21 M. 50 Pf ., Hafer,
hiesiger 17 M. 50 Pf . bis 18 M. 25 Pf, , Raps , hiesiger 35 M.,
MaiS , Laplata 15 M . 75 bis 10 M.

Bielimarkt zu Frankfurt a. M. vom 80. Dezember . Zum
Verkaufe standen : 407 Ochsen, 30 Bullen , 820 Kühe, Rinder
und Stiere , 680 Kälber , 351 Schafe und Hammel , 1428
Schweine- Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a ) voll-
slcischige auSaeinästctc . höchsten Schlachtwertes bis zu sechs
Jahren (Schlachtgewicht) 80—82 M., !>) junge , fleischige nicht
ausgemästcte und ältere ausgcmäftete 72—71 M., <•) mäßig
genährte junge , gut genährte ältere 62—04 M-, ri> gering
genährte jeden Alters 55—58 M . Bullen : a ) vollfleischige
höchsten Schlachtwertes 67—60 M„ b) mäßig genähtte jüngere
und gut genährte ältere 68—65 M . Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder ) : a) vollfleischige, ausgcmäftete Färsen
(Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes 70— 72  M .<
b) vollfleischige auLgemästete Kühe höchsten Schlachtwertcs
bis zu 7 Jahren 64—66 M ., c) ältere äusgcmästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 48—52 M-, d) mäßig genährte Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder ) 38—40 M. Bezahlt wurde für ein
Mund : Kälber : :0 feinste Mast - (Vollm.-Mäst ) und beste
SauAälber <Schlachtgewicht) 82—85 Pf ., (Lebendgewicht!
81—57 Pf ., b) mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 82—92 Pf ., (Lebendgewicht) 48—56 Pf , c)  geringe
'Saugkälber (Schlachtgewicht) 68—73 JBf . Schafe : ,a )_ Mast»
lammet und jüngere Masthämmcl (Schlachtgewicht) 78 Pf .,
b) ältere Masthämmcl (Schlachtgewicht) 60—64 Pf ., c) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Märzschasei (Schlachtge¬
wicht) 54—56 Pf . Schweine : a) vollfleischige der feineren
Rassen und deren .Kreuzungen im Alter bis zu Kf Jahren
(Schlachtgewicht) 64 Pf ., (Lebendgewicht> 50 Pf ., d) fleischige
(Schlachtgewicht) 03 Pf ., (Lübcndguvicht) 49*4 Pf .. <•) gering
entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 56 bis
58 Pf. Gcldinarkt.

Frankfurter Börse. 31. Dezember , mittags 12(h Ilhr.
Krddtt -Aktien 200.25, Diskonto .Kominandit 171.30. Deutsche
Bank 228.20, Handelsgesellschaft 154.50, Steatsbuhi ' 144.40,
Lombarden 27.70, Baltimore und Ohio 83.ro, Gclsenrircheu
188.25, Bochumer 161.50, Harpener 185.50, Laurahütte 217,
Türkenlose 142.50, RorDldeutscher Lloud 117.75, Hamburg»
Amerika-Paket 116.75, 4proz. Russen 87.26. Tendenz : still.
_ —- ——

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegeben am

81. Dezember:
Morgen meist trübes und nur vereinzelt aufklärendcS

Frojt'wcttcr , ohne erhebliche Schneefällc , schwache nordöstliche
Winde.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wettertarten
(monatlich 50 Pf .), welche an oeic Plakattafcln iv'ü
„Tagblatt" - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener TagblattS, Wiltzclmstraße 6,
täglich angeschlagenwerden.

.SHaktisnelle Linftsdimgen ßS »
Verzögerungen, niemals an die Adresse cincs Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbaderree Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Abe « d -Aii « gll de im fr «fit 12 pg 'tU %.
Leitung: W. Schulte von: VrüA»

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. H ^g erhörst ; ?ür da?. ^ e-.:illr!o:t)
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Svort und Bol52wirtZä,afllich-Si
C. Rötberdt : für Nassauk'che Nachrichren, Aus der Urngebung. Bermijchwi
und GerichtSfaal: H. Diesenbach : für die Anzeigen unv Reklamen: H. Dornaufi

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der L. Schellen berg scheu Hof-Duchbriurcrel in WieSdadelu
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Beginn : Donnerstag.

Der alljährlich stattfindend©

Donnerstag , den 2. Januar.
Der Inventur -Ausverkauf dauert umf  wenig ’e TTa ^ e.

Die gesamten Lagerbestände , ohne Ausnahme , sollen geräumt werden und gelangen

Einige Hundert fertige Kleider , Mäntel , Blusen , Morgen -1
rocke , Jupons , Pelzkonfektion,

Wollstoffe , Herbst - , Winter - , Frühjahrs - u . Sommer - Stoffe,
Ballstoffe , Seidenstoffe

ZN Qmtm  billigen ZNvsniur -Drsismr
zum Verkauf,

K43

Bekanntmachung.
Das von der Firma E . Schnrma » » & Co . in Frankfurt

unter meiner Mitinhaberschaft s. Zt. hier gegründete und von mir
seither auf eigene Rechnung betriebene

JuKlen -, feil-
und

SilMren - Mft
führe ich vom 1. Januar 1908 ab nur noch unter meinem eigenen
Namen. 1871

August Scliwanefeldt,
Hofjuwelier Sr. Kgl. Boh. des Grossherzogs von Hessen,

Hofl. Sr. Maj. des Königs von Rumänien,
Hofl. Sr. Kgl. Hoh. des Grossherzogs von Baden,

_ Hofl. Sr. Heiligkeit des Papstes Pius X.  _
VVVVSSoSSS ©©0 ©Ö©©OO© QQQ  S0QÄS ©©Oö© f

GeseMftsrEröffsiimg.
Wein-Restaurant„Perkeou

5V
altrenommiertes Weinlokal,
Tannasstrasse 4 &.

I Gute liiclse. —Reielilmlfee Frfihstückskarte.

8
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Diners von 12 —2 Uhr
mir « 1 .3a 1 . S5 , im Abonnement billiger.

Weine aus der bekannten Weingrosshandlung 84 leim,
Johannisberg a. Eh.

I. Y . : Heinrich CSeyer.

000000 ©&®ö €*©ö © ÖTOOOOOÖOCS

Waren aller Art
-- in großer AuL-
** wähl finden

Sie bei 1417

0 B DR. eiscii,
4(5 Webergaffe 40.

foelles Giimmi-Absätze
sind von vielen ärztlichen Autoritäten
und orthopädischen Anstalten als das

Vorzüglichste anerkannt.
Bewährteste Konstruktion und Qualität.

Keine Erschütterung des Körpers.
Alleinverkauf für Wiesbaden und

Umgegend:
S®e £ ©i * üfteber,

SchuliWarenlager und Mnssgesohäft,1?) fiJranicnstn Asb.
Aufträge nach Mass.

Grosses Lager ii Sctniiiarea
nur bester Fabrikate

za billigen i ' reisrn.
Ueparaturrn werden sorgfältig

_ ausgefi lh rt. __

Schnlranzen,
Rolrrpl «-, Kaitsr -, ( ottpee «, SchiM»
urrd Handkoffer, Reisetaschen nnd
Körbe rc. s. billig Webergasse 3, H. P.

Herberge zur Heimat.
Zur Weihnachtsbescherung wurde uns noch gütigst übermittelt:

Durch Herrn Hausvater Sturm : von HerrnH. O. Kinkel 10 Mk., von
Herrn Leop. Stern 3 Mk. , von Herrn Prof. Metzer1 Anzug, 1 Hemd,
von Tante Marie undN. N. 3 Mk., von Herrn Pfarrer Esch3 Mk.,
von A. Westenberger Nachf. 20. Mk., von Herrn MetzgermeisterA. Stroh
13 Psd. Braten, 6 Pfd. Wurst; durch Herrn Oberreg.-Rat Stumpf:
von Ungenannt5 Mk.; durch den Verlag des Wiesbadener Tag-
blatts : von Herrn Steinebach 10 Mk.

Wir danken herzlichst auch für diese Gaben und konnten wir ca.
130—140 armen, zum Teil heimailoscn Wanderern eine rechte Festes¬
freude bereiten. Füll

_ Dev

Vertreter für Wiesbaden u . Umgegend:
Ad . Hlingsolir Ww ., Wie §5#» ilen.

Das ßeste Weilchen fe ifenpul'ver
mit den

schönsten und prächtigsten Geschenken in jedem Lastet
ist 6gntn6r -8 Vk leksn-

seiferapuiver
„Harke iiaminfeger “ .

Goidporle
Jeder Käufer ist sicher bochbesriedigtund kauft nichts anderes mehr!
In den meisten GeschältenL >ü Pf. nt haben.
Vorsicht! Man achte auf den gcs. gefch. Namen„Goldperle" u. den Kaminfeger!

Fabrikant : Carl tm  aitm .-r , («fipiäDsen . (B. Z. 59755) FIS
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Um jedem Einzelnen Gelegenheit zu gehen, sich von der hervorragenden Leistungsfähigkeit unserer

Erstklassigen Mass -Schneiderei

©

zu überzeugen, offerieren wir vom 2 . bis 28 . Januar 1908:

SaCCO' -  Anzüge in deutschen und englischen Stoffen, welche den regulären
Preis von Mk. 70.—, 75.—, 80.—, 85.— haben, zu einem Einheitspreise von

SaCOO ^ AnZÜQ ’e in nur ff. englischen Nouveautes, welche den regulären Preis
von Mk. 90.—, 95.—, 100.—, 105.—, 110,— bis 120.— haben, zu einem

Einheitspreise von

Mk . 60.

Mk . 80.

Gebrüder Alkier , Wiesbaden.
Rheinstrasse 45 , Ecke Kirchgasse.

Verkauf nur gegen sofortige Kasse. Telephon 3729.

»Intel,
WEssbaren . = = S Spiegelgasse 3 .

Erstklassiges Weinrestaurant.
Bekannt für gute Küche . - GW

Zum Jahresschluss erlaube ich mir ein hochverehrtes Publikum
zu einem

8llvkItMZouper
ganz ergebenst cinzuladen.

Preis Mk. 1.50.
Srhildkrüten - Sniipe.

MarpTe » ä la JPolonaise.
Tourncilos » la Wsliorae.

Aaanas -Gis.
Auserdem reichhaltige Abendkarte und alle Delikatessen der Saison.

Silvester and Nenjahrstag,
ab 6 Uhr abends:

JCcmzert

Schulranzen,
Kaiser - it. Handkoffer , Reise¬

taschen, Hosenträger re.
werden billigst verkauft.

Br. fjammert , Sattler - Geschäft,
Metzgergasse 33. Etabliert i.J . 1870. 1557

xxxxumxxxxxxxxxxxxxxxxx

im Parterre und 1. Stock.
Eintritt frei ! 998t

SGGKKOOKMGKMGOOGGKH

cfoßdor!
cJoßdeßer cSeidenftoff
für (Futter und ‘IdnterröcHe.

tfreis : ßRß. 1.95
fätte Farben vorrätig.

fJlffein verkauf:

[}. ftterf »tTt

Krieger- und
Gegr. 1879.

(Witgfisd des deutsche » FrriogorS,indes .)
Zu der am Samstag , den 4 . Januar 1908 , abends 80- Uhr, im

Saale des « atho ». Geselle, »Hauses , Dotzheimerstraße. A , statchndcndcn

Meihnachts -Keier.
zugleich Feier des 2 ». Stiftungsfestes , best, in Abcndunterhaltnng . Verlosung
und Ball , laden wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Vereins
nedst Angehörigen kameradschaftlichst ein. ^ c . . .

Cintrtttsaeldr Mitgl . 0.50 Mk., Nichtnutgl. 1 Mk., eine Dame frei, rede
weitere Dame 0.50 Mk. Der Borstand.

(Gwenstände für die S-erlosung werden bis 1. Januar angenommen bei
den Kam-raven : Alexi , Nerostr. 24, HUb . Lorelei,ring 7, Mri .kel , Scbwal-
da ..:er-, Ecke Faulbrunncntzr .. 8-« ' »»», Dotzheimer-, Ecke Zimmermann'tr ..
Bismarckring 40. Lanagasie 28, ü altlicr , Dio ritzstr, 8.)

KOSä/imie,
Festwagen , Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweise°iiaiscrs Kostüm - und FalmenfabrSk,

Mainz , Acker » , am Schillerplatz. Telcpho»
Langj . Lieferant der Mainzer Festzüge. Letzte .Lieferungen : Historischer

Fest zu ir We lln.rg , Roiterfe-t Frankfurt n. gl. etc. F 54

Kl 13

S9i e SPCJrle der
Silvester -IV aclit

Peters Punsch
tSEieliel -.̂ Barlte ) von

Peters Nachf.,Cö!n
empfiehlt; 1888

«9. C. Kelper,
Kirchgasse 52. Telephon 114.

111
n
m
u
u
R
IM
St
N
st
nst
m
n

Rodel ^Schlitten,
grotsartige jVeuIieit,

Rieggers Patent Rodelschlitterg
"Anerkennungen höchster Herrschaften '

uuxssxnxxm
Ze
-8
St
Xrr

Schneescliube,
ä - Schlittschuhe
$$ empfiehlt K130

E ComfsmI  Krell * Taunusstrasse 13. | |nnnnnnxxnnnunnnunnxxxnu

Mainzer Uarneval-verein.
Mittwoch, de« 4. Januar 1»«», abends 7 Uhr,

in der närrisch geschminkten (Nr. 3870) F57
Narrhalla (StsrÄthalle):

Grotzes karnevalistisches

Wsu ; clHrs - Konzert.
Absingen von Chorliedern.

Eintriltsprsis 4 Mk . — Saal - u. Kaffenöffnung 5 Uhr.

Wmhkmt  Spitzte
aus der

Makkaroni - and Nudel -Fabrik Weimer
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Empfehlenswerte Eierteigspeisen zu Ragout , Goulasch, Braten , Hasen etc.,

vorteilhalt für jede Küche. 1749
!«' nlirikaiiem und Badens esclsäft Hauergusse 15.
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